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Tutorial Ingenieurbau Willkommen

Willkommen

Willkommen bei Allplan 2013, dem Hochleistungs-CAD-
Programm fiir Bauingenieure.

In diesem Tutorial lernen Sie die grundlegenden Funk-
tionen der wichtigsten Module von Allplan 2013 kennen.

Mit Hilfe dieses Tutorials werden Sie schon nach kurzer
Zeit in der Lage sein, Allplan 2013 in Ihrer tiglichen
Arbeit effektiv einzusetzen.

In diesem Kapitel erldutern wir Thnen:

den Inhalt dieses Tutorials
die verfiigbare Dokumentation zu Allplan 2013
weitere Hilfen zu Allplan 2013

wo Sie Schulungen, Coaching und Projektunter-
stlitzung erhalten.
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Einflihrung

Das Tutorial Ingenieurbau ist eine Weiterfithrung des Tutorials Basis.
Im Tutorial Basis wird Ihnen anhand von 6 Beispielen das 2D Zeich-
nen erldutert. In einem weiteren Beispiel erhalten Sie eine Einfiih-
rung in das 3D-Modellieren.

Das Tutorial Ingenieurbau hat zum Ziel, Sie in leicht nachvollziehba-
ren Schritten von der Konstruktion eines Grundrisses iiber die Positi-
onsplanerstellung bis hin zur Erstellung eines vollautomatisch raum-
lich verwalteten Bewehrungsplanes zu fiihren. Es enthilt 9 Ubungen,
die thematisch in 5 Lektionen gegliedert sind.

Das Tutorial bietet [hnen einen fundierten Einstieg in Allplan 2013.
Da das Tutorial im Rahmen der Ubungen nicht alle Feinheiten samt-
licher Funktionen vorstellt, nutzen Sie bitte — auch bei der spiteren
Arbeit mit Allplan 2013 - die F1-Online-Hilfe als wichtige Informa-
tionsquelle.

Ein Projekt mit den im Tutorial verwendeten Strukturen und Einstel-
lungen, aber ohne Konstruktion finden Sie auf der Allplan DVD. Eine
Beschreibung der Installation finden Sie in Lektion 1: Grundlagen,
Abschnitt Projekt installieren (siehe Seite 8).

Die Ubungsdaten zum Tutorial konnen Sie aus dem Internet herun-
terladen. Niheres dazu finden Sie im Anhang unter Ubungsprojekt
im Internet (siehe Seite 313).

Das Tutorial setzt voraus, dass Sie mit den grundlegenden Arbeits-
weisen von Microsoft® Windows® Programmen vertraut sind.
CAD-Kenntnisse sind hilfreich, aber auch als CAD-Neuling kdnnen
Sie Allplan 2013 mit diesem Tutorial erlernen.
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Informationsquellen

Die Dokumentation zu Allplan besteht aus folgenden Teilen:

Die Onlinehilfe ist die Hauptquelle von Informationen zum Erler-
nen und Arbeiten mit Allplan.

Wiéhrend Sie mit Allplan arbeiten, kénnen Sie durch Driicken der
F1-Taste Hilfe zur aktiven Funktion aufrufen, oder Sie aktivieren
(74 Direkthilfe aus der Symbolleiste Standard und klicken dann
mit dem Cursor auf das Symbol, zu dem Sie mehr wissen moch-
ten.

Das Handbuch besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil beschreibt
die Installation von Allplan. Der zweite Teil gibt eine Ubersicht
iiber Grundlagen, Grundbegriffe und allgemeine Eingabemetho-
den von Allplan.

Das Tutorial Basis beschreibt Schritt fiir Schritt, wie Sie die wich-
tigsten Konstruktions- und Modifikationsfunktionen von Allplan
nutzen.

Das Tutorial Architektur beschreibt Schritt fiir Schritt, wie Sie
ein vollstindiges Gebdude konstruieren, die Konstruktion in
Reports auswerten und auf einem Plotter ausgeben kénnen.

Das Tutorial Ingenieurbau beschreibt Schritt fiir Schritt, wie Sie
Positions-, Schal- und Bewehrungsplédne erstellen und auf einem
Plotter ausgeben.

Neues in Allplan 2013 informiert Sie {iber alle neuen Funktionen
und Entwicklungen in der neuen Version.

Die einzelnen Biande der Serie Schritt fiir Schritt vertiefen die
Kenntnisse in Spezialgebieten von Allplan, wie beispielsweise Da-
tenaustausch, Systemadministration, den Geodésie- und Prasen-
tationsmodulen usw. Als Serviceplus Mitglied konnen Sie diese
Binde als PDF-Datei im Bereich Training - Dokumente von
Allplan Connect (http://www.allplan-connect.com) herunterladen.


http://www.allplan-connect.com/
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Weitere Hilfen

Tipps zur effektiven Bedienung

Im Meni ? gibt es den Meniipunkt Tipps zur effektiven Bedienung.
Dort erhalten Sie eine Zusammenfassung der wichtigsten Tipps und
Tricks, um Allplan schnell und sicher zu bedienen.

Anwenderforum (mit Serviceplus Vertrag)

Anwenderforum in Allplan Connect: Tausende Anwender tauschen
hier ihr geballtes Wissen aus. Melden Sie sich an unter
www.allplan-connect.com

FAQs im Internet

Im Internet finden Sie stets aktuelle FAQs (Frequently Asked Questi-
ons) unter der Adresse
www.allplan-connect.com/de/support/loesungen.html

Kommentar zur Hilfe

Wenn Sie Vorschldge oder Fragen zur Onlinehilfe haben oder einen
Fehler entdecken: Schicken Sie eine E-Mail an
Dokumentation @nemetschek.de
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Schulung, Coaching und
Projektunterstitzung

Die Art der Ausbildung hat entscheidenden Einfluss auf die Bearbei-
tungsdauer Threr Projekte: Durch professionelle Einarbeitung in Form
von Seminaren, Spezial- und Einzelschulungen sparen Sie bis zu
3500 der Bearbeitungszeit!

Ein individuelles Ausbildungskonzept ist entscheidend. Die autori-
sierten Seminarzentren von Nemetschek bieten ein umfassendes
Trainingsprogramm und stellen mit Thnen individuell das Ausbil-
dungsprogramm zusammen:

e Das ausgefeilte, umfassende Seminarprogramm bietet den
schnellsten Weg fiir den professionellen Anwender, sich in das
neue System einzuarbeiten.

e Spezialseminare eignen sich fiir alle Anwender, die ihr Wissen
erweitern und optimieren mochten.

¢ Individualschulungen kénnen am effizientesten auf Ihre biiro-
spezifische Arbeitsweise eingehen.

e Eintdgige Crash-Kurse, gezielt abgestimmt auf Biirochefs, ver-
mitteln das Wichtigste kurz und kompakt.

e Auf Wunsch kommt die Schulung auch zu Ihnen: Dies geht weit
iiber die reine Anwendung von Allplan hinaus, bis hin zu Analy-
se und Optimierung von Prozessen und Projektorganisation.

Den aktuellen Online-Seminarfiihrer finden Sie auf unserer Schu-
lungsseite (http://www.nemetschek-training.de).

Weitere Informationen erhalten Sie unter den folgenden Nummern:

Ruf: 0180 1 750000
Fax: 0180 1 750001


http://www.nemetschek-training.de/

6 Kommentar zur Dokumentation Allplan 2013

Kommentar zur Dokumentation

Wir legen groBten Wert auf [hre Kommentare und Anregungen als
Anwender unserer Programme und Leser unserer Handb{icher - dies
ist fiir uns ein wichtiger “Input” beim Schreiben und Uberarbeiten
unserer Dokumentation.

Schreiben oder faxen Sie uns, was Thnen an diesem Handbuch gefal-
len oder weniger gefallen hat. Wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen
mochten, wenden Sie sich bitte an:

Abteilung Dokumentation

Nemetschek Allplan Systems GmbH
Konrad-Zuse-Platz 1
D-81829 Miinchen

Ruf: 0180 1 750000
Fax: 0180 1 750001
E-Mail: Dokumentation@nemetschek.de
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Lektion 1: Grundlagen

In dieser Lektion installieren Sie zuerst das Projekt
Tutorial Ingenieurbau, starten anschlieBend Allplan und
nehmen noch ein paar wenige Grundeinstellungen vor.

Das Projekt Tutorial Ingenieurbau ist mit einer Zeich-
nungsstruktur und zugeordneten Teilbildern versehen.
Das Projekt beinhaltet vier verschiedene Plotsets, die die
Sichtbarkeit unterschiedlicher Layer regeln und wéihrend
der Projektbearbeitung entsprechend angewé&hlt werden.

Das mitgelieferte Projekt ermdéglicht Thnen, ohne lang-
wierige Vorbereitungen sofort mit der Konstruktion des
Gebédudes zu beginnen.

Sollten Sie das Projekt nebst Zeichnungsstruktur und
Plotsets selbst anlegen wollen, finden Sie eine detaillierte
Beschreibung zu all den dazu notwendigen Schritten im
Anhang (siehe Seite 277) dieses Tutorials. Hier ist auch
eine Zusammenstellung interessanter weiterfiihrender
Informationen zu verschiedenen Themen wie "Verwenden

von Layern”,
enthalten.

” 9

ProjectPilot”, "Palettenkonfiguration” uvm.

Falls Sie nicht das vollstindige Tutorial durcharbeiten
mochten, kénnen Sie die Ubungsdaten als fertiges Projekt
vom Internet herunterladen. Es enthilt Teilbilder in un-
terschiedlichen Fertigstellungsstufen, so dass Sie auch
quer einsteigen und z.B. die Bewehrung in der fertigen
Schalung erzeugen konnen. Informationen dazu erhalten
Sie im Anhang unter "Ubungsprojekt im Internet (siehe
Seite 313)”.

Lektion 1 endet mit einem kleinen Ratgeber, der Ihnen
beim guten Gelingen behilflich sein kann.
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Projekt installieren

Nachdem Sie Allplan 2013 auf IThrem Rechner installiert und lauf-
fahig konfiguriert haben, kénnen Sie nun das Projekt Tutorial Inge-
nieurbau von Ihrer Allplan DVD installieren.

Hinweis: Das Ubungsprojekt - ggf. aktualisiert - konnen Sie auch im
Internet von Allplan Connect (http://www.allplan-connect.com) her-
unterladen. Sie finden die Daten im Bereich Training unter Doku-
mente.

So installieren Sie das mitgelieferte Projekt

< Allplan 2013 muss vollstindig installiert, registriert und lauffihig
konfiguriert sein. Dazu miissen Sie Allplan nach der Installation
mindestens einmal starten und auf Funktionsfihigkeit iiberprii-
fen.

1 Beenden Sie alle laufenden Anwendungen.

2 Legen Sie die DVD Allplan 2013 in das DVD Laufwerk Ihres
Computers ein.

Das DVD Menii startet normalerweise automatisch. Falls nicht,
klicken Sie in der Task-Leiste auf Start, wéahlen ggf. die Option
Ausfiihren und geben den Laufwerksnamen des DVD Laufwerks
an, gefolgt vom Pfadnamen und startmenu. Geben Sie zum Bei-
spiel e:\startmenu ein.

3 Klicken Sie im Bereich Dokumentationen - Allplan 2013 -
Ubungsprojekt zum Tutorial Ingenieurbau auf Installation
starten>>.

4 Bestdtigen Sie den BegriiBungsbildschirm, indem Sie auf
Weiter > klicken.

5 Lesen Sie die Lizenzvereinbarung durch und erkldren Sie sich mit
dieser einverstanden. Klicken Sie auf Weiter >.


http://www.allplan-connect.com/

Tutorial Ingenieurbau

Lektion 1: Grundlagen

Ubungsprojekt Allplan 2013 Tuterial Ingenieurbau Setup @
Lizenzvereinbarung
Bitte lezen Sie die nachfolgende Lizenzvereinbarung sorgfaltig
durch.
Allgemeines -

Gegenstand der Bedingungen ist die Lizenzierung won Software der Firma Memetschek
Allplan Systems GmbH, Miinchen [nachfolgend "Memetschek"). Die Bedingungen sind
abschliefend. ‘Weitere Bedingungen, die im Rahmen des Vertragsverhalnisses mit diesen 2ur
Arwwendung kommen, sind nicht zur Auslegung der Bedingungen heranzuziehen,

1. Nutzungsbedingungen
1.1 Der Kunde erkennt die Urheberrechtsfiahigkeit der Software und der
Arwenderdokurmentation an. ‘wWeiterhin erkennt der Kunde die Software als Betrisbsgeheimnis

wvon Nemetschek an.

1.2 Software wird dem Kunden nur im Objektcode auf mazchinenlesbaren Datentragemn

Lbeilaszen. Memetschek ist nicht zur Herausgabe des Quellcodes an den Kunden

werpflichtet.

1.3 Memetschek rdumt dem Funden das einfache und nicht iibertragbare Recht ein, die
emnworbene Software zu den vertragstypizchen Zwecken zu benutzen und im Rahmen des
gesetziich Zulgssigen zu vervielfatigen, soweit die jeweiige Vervielfsligung fur die Benutzung -
+ Ich bin mit den Bedingungen dieser Lizenzvereinbarung einverstanden. Drucken

g

&

5.+ Allplan
lch bin mit den Bedingungen dieser Lizenzvereinbarung nicht

sinverstanden.

< Zuitick wieiter » Abbrechen

6 Geben Sie Ihren Namen und den Namen Ihres Unternehmens ein.
Bestétigen Sie mit Weiter >.

Ubungsprojekt Allplan 2013 Tuterial Ingenieurbau Setup @

Benutzerinformationen
Geben Sie bitte lhre Informationen ein.

Geben Sie lhren Mamen und den Namen [hres Untermehmens ein.

Eenutzemname:

Firmenname:

\d

5 :Allplan

< Zuiiick, ‘wisiter > Abbrechen
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7 Klicken Sie abschliefend auf Fertig stellen.

. “wiir wiinschen lhnen viel Erfolg bei der Arbeit mit
l Ubungsprojekt Allplan 2013 Tutorial Ingenieurbau.

InstallShield Wizard abgeschlossen

Ubungsprojekt Allplan 201 2 Tutorial Ingenizwbau wurde erfolgreich installisrt und kann nun in
Allplan 201 3 verwendet werden,

\

£+ Allplanzo13

TstallGhiistd < Zuriick, i Abbrechen
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Allplan starten und Projekt 6ffnen

Sie haben Allplan 2013 sowie das Projekt Tutorial Ingenieurbau auf
Ihrem Rechner installiert und wollen nun mit der Arbeit am Projekt
beginnen.

Starten Sie dazu zunichst Allplan 2013.

So starten Sie Allplan und 6ffnen das mitgelieferte
Projekt

1 Klicken Sie in der Windows Taskleiste auf das Starticon von
Allplan 2013.

2 Klicken Sie in der Symbolleiste Standard auf §& Projekt neu,
offnen.

3 Aktivieren Sie im Dialogfeld Projekt neu, 6ffnen das Projekt
Tutorial Ingenieurbau und klicken Sie auf OK.

Das Projekt wird gesffnet. Bitte haben Sie etwas Geduld, denn
einige Einstellungen des Projekts werden erst noch aktualisiert.

Voreinstellungen

Fiihren Sie zunichst folgende Einstellungen fiir die Symbolleisten
durch:

Einstellungen in der Palette Funktionen

Fiir die erste Ubung wenden Sie Funktionen des Moduls Basis:
Winde, Offnungen, Bauteile an. Stellen Sie deshalb in der Palette
Funktionen dieses Modul ein.
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Einstellungen in der Palette Funktionen fiir die nach-
folgende Ubung

1 Wihlen Sie in der Palette die Registerkarte Funktionen.
2 Wahlen Sie im Pulldownmenii die Modulgruppe [ﬁ Architektur.

3 Wihlen Sie von den Registerkarten auf der rechten Seite der
Palette das Modul ,LHL Basis: Winde, ﬁffnungen, Bauteile.

In den Bereichen Erzeugen und Andern werden die Funktionen
des Moduls Basis: Winde, ﬁffnungen, Bauteile angeboten.

Funktionen 1 x

Funktionen || Eigenschaften || Assistenten| Connect

(&) Architektur -

Erzeugen Modulgruppe i

N L
Wand Tar Fenster
o m Basis: Winde, Offnungen, Bauteile l
Eckfenster Stitze Decke é]
=
g @ 0 o
Aussparun...  Unterzug,  Schornstein

in Decke, Pl...  Uberzug

e - &

Fenstermak... Fensterban... Streifenfun...
Tarmakro

Andern

&

"
Allgemeine... Ar-Bauteile.. Linienbaut..
modifizieren  Obertragen  Linienbauteil

D
Linienbauteil Architektur... Linienbauteil
anLinie  ein- ausbl.. teilweise 10..
Abc
g B A
Beschriftung Bauteilnum... 3D
aktualisieren  loschen  aktualisieren
I
o
Elemente  Beschriftun.. Flichenele..
suchen tauschen  Bereich mo..
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4 Das Paletten-Fenster lasst sich auf der Zeichenflache an unter-

schiedlichen Stellen positionieren. Klicken Sie dazu das Paletten-
Fenster am oberen Rand mit der linken Maustaste an und halten
Sie die linke Maustaste gedriickt.

H Klick links zum Auswahlen, StigsKlick zum Hi

. Umschalt+Klick zur S

E Allplan 2013 - Tutorial Ingenieurbau - <Keine Zeichnung>:TE1 - [Grundriss] - = %
K Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen Format Extras Erzeugen Apndem  Wiederholen Fenster I - F %
FELSER G- mEAXSFREAED| QT @ Aos -1 [-| TEEEE|-stanparD |-/ £ @
Funktionen q x - @
Funktionen HEig:ns(hatﬁen||Ass\stenten||Cunne{t| e
(&) Architektur ‘v yel &
Erzeugen i
aé
P bt 2 e
Wand Tar Fenster j _lh
= i
e [l =/ =) m
Eckfenster Stutze Decke o
a i
= A
2 4 » o
Aussparun... Unterzug,  Schomstein g
in Decke, Pl..  Uberzug £
= ﬁ = & S e
Fenstermak... Fensterban... Streifenfun.., F:l
Tiarmakro Ig
Andern i
# I =
5 o —
Allgemeine... Ar-Bauteile.. Linienbaut.., }?
modifizieren Obertragen Linienbauteil Z
> ¥ &
Linienbauteil Architektur.. Linienbauteil y‘
anlinie  ein-, ausbl. teilweise 8., Vq‘
Abe
Y 3 i z,
Beschriftung Bauteilnum... 3D
aktualisieren loschen aktualisieren i
pei| = )
-
Elemente  Beschriftun.. Flachenele.., =
suchen tauschen  Bereich mo... z
AR A k| V

Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten.

by Modus: 7 Akt

Zeichnungstyp: MaBstabs-Definition

Mafstab: 1:100

Linge: m

Winkel: 0.000

deg
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5 Ziehen Sie das Fenster zu einem der eingeblendeten Positionie-

rungspunkte.

Hier ein Beispiel:

= - ®
e
£ Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen Format Extras Erzeugen JApndem  Wiederholen Fenster I F %
|PEHLIBEHE @ &4 nEaXOPEAED| QS w £lus - |- NN - stenpamD |-G @<
Funktionen rox — @
Funktionen |[Eigenschaften| Assistenten| [Connect | || &
(&) Architektur ‘v yel 3
Erzeugen %]
af
2 bt 2 e
Wand Tar Fenster @ 'Elh
il
o 1 (= [ m
Eckfenster Stutze Decke % }u
= A
Z & » o
Aussparun.. Unterzug,  Schornstein Y
in Decke, Pl..  Uberzug 1
. B | -
Fenstermak... Fensterban... Streifenfun..,
Tarmakro g
Andern i
i?* D X
= g —
Allgemeine... Ar-Bauteile... Linienbaut.. _}?
modifizieren Obertragen Linienbauteil
D ¥ %
o 7
Linienbauteil Architektur.. Linienbauteil a
an Linie  ein- ausbl. teilweise 5. YA.
Al
Y B i T,
Beschriftung Bauteilnum... 3D
aktualisieren loschen aktualisieren
& e
o
Elements  Beschriftun.. Flachenele.,
suchen tauschen  Bereich mo...
naAno
J Klick links zum Auswahlen, StrgsKlick zum Hi ui halt+Klick zur 5 hi

Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten.

by Modus: 7 Akt

Zeichnungstyp: MaBstabs-Definition

Mafstab: 1:100

Linge: m

Winkel: 0.000

deg
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6 Lassen Sie die linke Maustaste los.

Das Paletten-Fenster wird an der gewéhlten Stelle auf der Zei-
chenfldche angeordnet.

[h Allplan 2013 - Tutorial Ingenieurbau - <Keine Zeichnung>:TB1 - [Grundriss] - = R
K Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen Format Extras Erzeugen Apndem  Wiederholen Fenster I - F %
FEHEASER G- mBmAXSFREED @@ Flus - [ NN - sTaMDARD |- & <
Funktionen rx @
Funktionen || Eigenschaften || Assistenten || Connect ‘ _'.0
(&) Architektur 3
Erzeugen i
= o
Cc 2 e I @ 5 « 0§ B - & & J
‘Wand Tur Fenster Eckfenster Stutze Decke Aussparun...  Unterzug,  Schornstein  Fenstermak... Fensterban.. Streifenfun.. Einzelfund... -'th
in Decke, Pl...  Uberzug Tiirmakro o
— FH =] 1] ane 123 i Abe El = Neddl Tl [ o
Andern R
i >y % 7 goZ g
g & wil =l = % 128 % e C &
Allgemeine... Ar-Bauteile.. Linienbaut.. Linienbauteil Architektur... Linienbauteil Beschriftung Bauteilnum... 3D Elemente  Beschriftun... Flichenele.. Flachenele... g
maodifizieren Obertragen Linienbauteil an Linie ein-, ausbl... teilweise 15... aktualisieren laschen aktualisieren suchen tauschen  Bereich mo... Ar-Element ..
—— £
= 4 ] ﬁﬁ g
X
7
7
A
&,
=,
=)
=
A0 00« L @ nm =4 s B VW
H Klick links zum Auswahlen, StrgsKlick zum Hi ugen, U halt+Klick zur 5 hi
Driicken Sie FL, um Hilfe zu erhalten. % Modus: 7 Akt Zeichnungstyp: MaBstabs-Definition Mafstab: 1:100 Linge: m Winkel: 0000 deg % 1

Hinweis: Mit Automatisches Ausblenden konnen Sie das
Paletten-Fenster stindig sichtbar schalten ( oder ausblenden
lassen (.

7 Positionieren Sie das Paletten-Fenster nach Thren Vorstellungen
auf der Zeichenfliche.
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Spurverfolgung

¢ Letzter Punkt
E_,g Hilfspunkt fir Abstandseingabe
A Koordinate fixieren

X Schnittpunkt
 Mittelpunkt

,0’— Bogenmittelpunkt
2 Teilungspunkt
h LotfuBpunkt

47 Bezugspunkt

4 Bogenschnitt

E Spurpunkte laschen

K Optionen Punktfang

X DpiersToRna

Die Spurverfolgung erleichtert insbesondere das freie Konstruieren.
Da in den nachfolgenden Ubungen mit festen MaBen gearbeitet wird,
wird die standardmiBig voreingestellte Spurverfolgung fiir das Tuto-
rial deaktiviert.

Spurverfolgung deaktivieren

1 Klicken Sie auf /" Linie (Menii Erzeugen - Modul Konstruktion).

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Zeichenfldche und

wiihlen Sie im Kontextmenii 5% Optionen Spurverfolgung.

Optionen

Punktfang
Spurverfolgung

3 Deaktivieren Sie die Option Spurverfolgung.
=3
Spurverfelgung
Spurverfolgung (F11)
Erv g %/
L
e
ot Wb
Parallele /
Angenommener Schnittpunkt ><
Darstellung Spurverfelgung
Z e ful
urpunkte + 7 X
Farbe der symbol- |

Fokuswechsel zwischen X und Y bei der Eingabe

Informationstext

Hinweis: Wihrend der Eingabe von Punkten kénnen Sie die
Spurverfolgung durch Driicken der Taste F11 bzw. durch Ankli-
cken der Schaltfliche #° Spurlinie in der Dialogzeile ein- und
ausschalten.

Bestitigen Sie die Einstellungen mit OK und beenden Sie die
Funktion mit ESC.
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Layereinstellungen

Tipp: StandardmaBig ist in
der Registerkarte Format-
definition die feste Uber-
nahme der Formateigenschaf-
ten aus den Layern aktiviert,
wodurch im Bereich Format-
eigenschaften aus Layern die
Kontrollkdstchen von Layer,
Linienstil anwahlbar sind.

Beim vorliegenden Projekt ist die Layerstruktur auf Projekt einge-
stellt. Alle Einstellungen beziehen sich deshalb nur auf dieses
Tutorial-Projekt.

Der Biirostandard bleibt deshalb von allen Anderungen unberiihrt.
Im Alltag werden Sie wahrscheinlich mit dem Biirostandard arbeiten,
dessen Einstellungen der Systemadministrator fiir das ganze Biiro
einheitlich festlegt.

Allplan 2013 bietet eine sehr umfangreiche Layerstruktur an, die
unterschiedlichen Anspriichen gerecht werden soll.

Sie kénnen auch eigene Layer und Layerhierarchien erzeugen, fiir
das Tutorial werden Sie aber die Layer der vorgegebenen Haupt-
Hierarchie ARCHITEKTUR und INGENIEURBAU verwenden.

Sie haben die Wahl, ob Sie die Formateigenschaften Stift, Strich und
Farbe lieber individuell einstellen, ob diese Eigenschaften in der
Symbolleiste Format vorgeschlagen, aber jederzeit dnderbar sein
sollen, oder ob Sie diese Attribute immer von den Layern {iberneh-
men mochten (aus dem jeweiligen Linienstil bzw. der dem Layer
zugeordneten Einstellung).

Im Tutorial verwenden Sie die automatische Layerauswahl bei Menii-
anwahl. Ferner werden Sie unabhéngig von den voreingestellten
Layer-Formateigenschaften arbeiten und diese also wihrend des
Zeichnens einstellen.

Grundeinstellungen fiir die Layer festlegen
1 Klicken Sie auf % Layer auswihlen, einstellen (Menii Format).
Die Registerkarte Layerauswahl/Sichtbarkeit ist aktiviert.

2 Kontrollieren Sie, ob das Kontrollkdstchen Automatische Layer-
auswahl bei Meniianwahl aktiviert ist.

3 Deaktivieren Sie ggf. die Kontrollkistchen im Bereich Format-
eigenschaften aus Layern.
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4 Kontrollieren Sie, ob das Kontrollkdstchen Elemente auf gesperr-
ten Layern mit fester Farbe darstellen aktiviert und die Farbe 25

eingestellt ist.

Layer

Layerauswahl/Sichtbarkeit || Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrutduren

z/=L8 |£

Actueller Status

e
« (L] ARCHITEKTUR
+ (2 INGENIEURBAU
+(C] FLANEN IM BESTAND
+ () FERTIGTEILE
+ (L HALLENBAU
+ (] STAHLBAU
+ (] HOLZBAU
+ () ALLPLAN INTERN

-

=3ll=

Rechteset: &5 ALLPLAN

Zeichnungstyp: MaEstabs-Definition =

Inhalt Listerfeld

In geladenen Dokumenten existierende Layer auflisten

(®) Gesamte Layerhierarchie auflisten

Layer/MenU Automatik

| Automatische Layerauswahl bei Mendanwahl

Formateigenschaften aus Layem

Stift
== Stich
(. Fate

Status andem

| Aktuell

| Bearbeitbar

2| Sichtbar, gespent
=3 | Unsichtbar, gespent

e

von Layer, Linienstil
von Layer, Linienstil
von Layer, Linienstil

Darstellung
+| Blemente auf gesperten

Layem mit fester Farbe
darstellen

75 :| ~ Farbe

Hinweis: Mit den Schaltflichen 5, = und .,/53 links oben kdonnen
Sie die Baumstruktur der Layer 6ffnen und schlieBen sowie nach
bestimmten Eintrigen suchen.
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Ratgeber

Moglicherweise gelingt IThnen nicht alles sofort so, wie gewiinscht.
Die folgende Auflistung soll Ihnen auf dem Weg zum Ziel helfen.

Was tun bei einem Fehler?

Sie haben die falsche Funktion aufgerufen
Driicken Sie ESC und klicken Sie auf das richtige Symbol.

Die Ausfiihrung einer Funktion misslingt
Brechen Sie mit ESC ab, gegebenenfalls mehrmals.
Klicken Sie auf <3 Riickgingig.

Sie haben falsche Elemente geloscht

Wenn 3% Loschen noch aktiv ist: Driicken Sie zweimal die rechte
Maustaste.

Wenn keine Funktion aktiv ist: Klicken Sie auf <3 Riickgéngig.

Sie haben versehentlich ein Dialogfeld aufgerufen oder moch-
ten die Anderungen nicht iibernehmen
Klicken Sie auf Abbrechen.

Was tun bei "ratselhaften" Bildschirmdarstellungen?

Tipp: Uberpriifen Sie ggf.
auch, ob der entsprechende
Layer sichtbar geschaltet ist.

Der Bildschirm ist leer, obwohl Daten vorhanden sind
- Klicken Sie auf 2% Ganzes Bild darstellen (Fensterrahmen).
- Klicken Sie auf @ Grundriss.

Das Ergebnis einer Zeichenoperation wird nicht richtig ange-
zeigt

Klicken Sie im Fensterrahmen auf "3}: Bild neu aufbauen, um den
Bildschirminhalt zu aktualisieren.

Der Bildschirm ist plétzlich in mehrere Fenster unterteilt
Klicken Sie auf | i| 1 Fenster (Menii Fenster).

Einzelne Elementtypen, z.B. Text oder Schraffur, werden nicht
angezeigt

Klicken Sie auf [2] Bildschirmdarstellung (Symbolleiste Stan-
dard) und kontrollieren Sie, ob der Elementtyp aktiviert ist.
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Lektion 2

Schalplan

: Grundriss und

In dieser Lektion erhalten Sie die Grundkenntnisse, die
Sie fiir die effektive Erstellung von Schalpldnen benoti-
gen.

Mit Funktionen des Moduls [/t Basis: Winde, Off-
nungen, Bauteile erzeugen Sie ein einfaches dreidi-
mensionales Kellergeschoss-Gebdaudemodell. Gleich-
zeitig erhalten Sie einen Einblick in die Fenstertechnik.
Alternativ erstellen Sie einen einfachen zweidimen-
sionalen Kellergeschoss-Grundriss mit Funktionen des
Moduls (& Konstruktion.

Mit Funktionen des Moduls ¥ Modellieren 3D erzeu-
gen Sie einen einfachen dreidimensionalen Schalplan
einer Aufzugs-Unterfahrt.

Alternativ erzeugen Sie denselben dreidimensionalen
Schalplan einer Aufzugs-Unterfahrt mit Funktionen
des Moduls il Basis: Winde, Offnungen, Bauteile
nochmals.

Fiihren Sie diese Ubungen Schritt fiir Schritt aus. Sie
schaffen sich damit die Grundlage fiir die Bearbeitung
der Ubungen in "Lektion 3: Positionsplan” und
"Lektion 4: Bewehrungsplan”.
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Ubungen im Uberblick

Ubung 1: Grundriss Kellergeschoss und Fenstertechnik
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Sie zeichnen ein Kellergeschoss dreidimensional mit Funktionen des
Moduls JJ“r Basis: Winde, ﬁffnungen, Bauteile sowie zweidimensi-
onal mit Funktionen des Moduls ”I& Konstruktion.
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Ubung 2: 3D-Aufzugsunterfahrt

N
I
rm Sgg’” ‘ +— 00—+ 154 +—100—+
| + !
201 20;
30t A EAmS | | z
1705430 154 34— 70— T
) g L2
D N
| Ll
B + | ' +
O 2 ;
,,,,,,,, = — 20 2
e “Ir e I 15 ———4304—+
= " 254 4
|
+

Vi

Sie zeichnen eine Aufzugsunterfahrt fiir das Kellergeschoss der
Ubung 1 mit Funktionen des Moduls ) Modellieren 3D bzw. alter-
nativ mit Funktionen des Moduls _|_J1L Basis: Winde, Offnungen,
Bauteile.
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Ubung 1: Grundriss Kellergeschoss

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in der
Modulgruppe @ Architektur folgendes Modul enthilt:

J_HL Basis: Wiande, Offnungen, Bauteile

In dieser Ubung erstellen Sie einen Grundriss fiir ein Kellergeschoss.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls L Basis:
Winde, ﬁffnungen, Bauteile. Auf diese greifen Sie iiber die Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen und Andern, zu.

Dariiber hinaus erhalten Sie einen Einblick in die Fenstertechnik.

AbschlieBend erstellen Sie die Kellerwénde alternativ als 2D-Kon-
struktion.

Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 1 mit folgenden Teil-

bildern:
Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname
1 101 Grundriss 3D

102 Grundriss 2D
103 Treppe 2D
104 BemaBung und Text
105 Ergebnis Verdeckt-Berechnung ....
110 Positionsplan

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:
Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).
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3D-Modell mit dem Modul Basis: Winde, Offnungen, Bauteile

Sollten Sie tiber das Modul J_l“f Basis: Winde, ﬁffnungen, Bauteile
nicht verfiigen, erstellen Sie zunéchst den Grundriss als 2D-Kon-
struktion (siehe Seite 74) und fahren Sie dann mit der BemaBung
(siehe Seite 61) und der Erstellung der Treppe (siehe Seite 64) fort.

Funktionen Ziel:

] Wand e e e w3

S, 10 w15 w1 S e 1
@ « [ * @

#l| Linienbauteil an Linien-
bauteil

2w
3 100
1

10, 259

593
593

Stiitze

o
5%

33

Unterzug, Uberzug

%

551, 1

W
()
140

% g B qes 2

ur K 49 2

Tiir

0

% g A g A

% o 2

Fenster

§
7
w i

26 26 2 26
% 16 %

GRS O=
108, 246
523

w
@

Verdeckt-, Draht-
Berechnung

7

14
N

71 AT I AT,

Decke - #

180 L8, 14 2% Lm0, 21 190 80, {8
0 &
oo % 5% H 350 >

1w 30

fank

& 0

Aussparung, Durchbruch =
in Decke, Platte

Fenstertechnik:
[a] 3 Fenster
] Verdeckt-Darstellung

7=} Bildausschnitt speichern,
laden
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Einstellungen

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbild und Optionen einstellen

2 Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Modul
L/l Basis: Wiinde, Offnungen, Bauteile (Modulgruppe Architek-
tur) aktiviert ist.

1 Klicken Sie auf [i% Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), 6ffnen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 1, indem Sie
auf das Pluszeichen links neben der Zeichnung klicken und dop-
pelklicken Sie auf Teilbild 101.

2 Kontrollieren Sie in der Statusleiste, ob der aktuelle MaBstab auf
1:100 und die aktuelle Linge auf m steht. Wenn nicht, stellen Sie
diese Werte ein.

3 Klicken Sie auf 9§ Optionen (Symbolleiste Standard) und dann
auf der linken Seite auf Bauteile.

4 Kontrollieren Sie, ob in den iibergreifenden Architektur-Einstel-
lungen das Kontrollkédstchen Fester Stift fiir Flichenelemente
von Ar-Elementen aktiviert ist und bestédtigen Sie das Dialogfeld
mit OK.

Optionen

Arbeitsumgebung

ge

Maus und Fadenkreuz

Animation
Stiftfarben
Import und Export

Makros und Symbole

Ebenen

Bauteile

[

£ Ubergreifende Architektur-Einstellungen

Elementwechselwirkung [ | Dynamische Bauteilverschneidung =

Architektur-Elemente verschneiden trotz unterschiedlicher Hohenbeziige unten

bollsiste [l auch wenn im Bauteildialog einstellbar
auch fiir mehrschichtige Bauteile

Eigenschaften aus der Format-5

Fester Stift fiir Flachenelemente von Ar-Elementgn 018 H -
Beschriftungstexte automatisch aktualisieren
Bauteile

Bauteile in 3D mit Strichart 1 darstellen

Verschneidungslinien [

anzeigen

Anschluss-, Trennlinien unterschiedlichen Materialbezeichnungen

5 Aktivieren Sie in der Bildschirmdarstellung (Symbolleiste
Standard) die Option Farbe zeigt Stift.
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Winde

Hinweis: Mit den Architekturfunktionen wird im dreidimensionalen
Raum gearbeitet. Um die Lage eines Bauteils (Wand, Tiir, Fenster etc.)
im Raum genau zu definieren, benétigen Sie die Hohenwerte fiir die
Unterkante und die Oberkante des Bauteils. Diese Hohe wird in die-
sem Fall in absoluten Werten eingegeben.

Fiir das Kellergeschoss des Wohnhauses soll folgendes gelten:

Der FertigfuBboden der Bodenplatte liegt auf Kote -2.70 m. Gearbei-
tet wird in RohbaumaBen, der RohfuBboden liegt auf Kote -2.79 m.
Die Deckenunterkante liegt auf Kote -0.31 m.

Hinweis: Die Lage einer Wand wird durch ihren Anfangs- und ihren
Endpunkt bestimmt sowie durch die Ausdehnungsrichtung beziiglich
der gedachten Linie vom Anfangs- zum Endpunkt.

Die maBstabsgerechte Darstellung als Wand wird durch die Eingabe
einer Wandstéarke erreicht. Fiir die Darstellung von geschnittenen
Winden kann eine Schraffur, eine Fiillfliche oder eine Stilfliche
ausgewdihlt werden.

Damit Allplan 2013 aus dem Grundriss ein dreidimensionales Bauteil
erstellen kann, muss die Hohe eingegeben werden. Weitere Parameter
konnen festgelegt werden, z.B. Material und Gewerk.

In dieser Ubung geht es primir um die Erstellung der Kellerwinde.
Auf eine spitere Mengenauswertung wird verzichtet. Deshalb gentigt
es, im Dialogfeld nur die Wanddicke, Hohe und Stilfliche einzugeben
bzw. auszuwéhlen.
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Tipp: Empfehlung zur Festle-
gung des Prioritat-Wertes:
Wanddicke in mm.

Legen Sie die Wandparameter fest.

Wandparameter festlegen

1

2

Klicken Sie auf [ﬂ Wand (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Wand auf | &  Eigen-
schaften. Das Dialogfeld Wand erscheint.

Stellen Sie die allgemeinen Parameter ein:

e Im Bereich Aufbau, Anzahl Schichten die einschalige Wand
anklicken.

e In der Grafik die Bauteilachse mit dem Cursor an eine Kante
der Wand schieben.

Hinweis: Durch die Lage der Bauteilachse beeinflussen Sie die
Ausdehnung der Wand. Die Bauteilachse kann seitlich an der
Wand oder an einer beliebigen Stelle innerhalb der Wand liegen.

Stellen Sie in der Registerkarte Parameter, Attribute in der Zeile
fiir Schicht Nr. 1 die folgenden allgemeinen Parameter ein:

o Fiir die Dicke ist 0.300 eingestellt. Diesen Wert behalten Sie
bei.

e Auf den vorhandenen Wert fiir Prioritit klicken, im Listenfeld
auf '=|':',=' klicken, 300 eingeben und mit OK bestitigen. (Damit
wurde 300 dauerhaft in die Liste eingefiigt und ausgewihlt.)

Hinweis: Mit der Prioritét beeinflussen Sie die Verschneidung
mehrerer Bauteile. Bauteile mit niedrigerer Prioritit werden an
der Schnittstelle ,ausgeschnitten®. So wird bei einer Mengener-
mittlung sichergestellt, dass Schnittstellen nicht doppelt erkannt
werden.

e Die Abrechnungsart wihlen: m3.
o Die Wechselwirkung wihlen: dynamisch.

e Den automatischen Anschluss aktiv setzen.
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Das Dialogfeld Wand sieht momentan so aus:

Wand
Aufbau, Anzahl Schichten
' & (=
) [ @ @ 0 =

Anderungsmodus

Achse
SchichtNr. Dicke  Position
0.3000 I i 1 0.3000
0.0000
Gesamtdicke: 0.3000 [+~
Hahe Schicht 1: 2.5000 Hohe.. | ¥ %

Parameter, Attribute ||Formateigenschaften | |Flachendarstelung | |Gesamt

gleich in allen Schichten: Héhe Gewerk Pricritat Abrechnungsart (v Wechselwirkung [+ Autoanschiuss
Mummer | Dicke Hihe T4 Material/Qualitaten | Gewerk Prioitat ~ AbrechAt | Wechselwidwung | Autofn...
1 03000 25000 ¥ 4 -—= 300 m3 dynamisch
Katalogzuordnung: nem_ava Gesamtwand: Attribute
v @ ﬁ? - Reduzieren << Ok Abbrechen

5 Stellen Sie in der Registerkarte Formateigenschaften Stift (3)
0.50 ein:

Parameter, Attribute || Formateigenschaften ||Flachendarstellung | Gesamt

gleich in allen Schichten: Stift Strich Farbe Layer

Nummer = Stift EZ Strich L Fabe £2 Layer B} Oberflache (Animation)
1 0.50 1 — 1 I AR WD [m] --=

Hinweis: Die Einstellungen in der Symbolleiste Format haben
keinen Einfluss auf die Format-Eigenschaften von Winden.

6 Stellen Sie in der Registerkarte Flichendarstellung folgendes ein:

e Option Stilfliche aktivieren.
Als Stilflache ist 301 Beton bewehrt eingestellt. Wenn nicht,

klicken Sie auf die Stilflichenbezeichnung und wihlen Sie
diese aus.
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Tipp: Die eingestellten Para-
meter werden vom System
gemerkt und bleiben im Dia-
logfeld bestehen, bis sie wie-
der gedndert werden.

Tipp: Wenn Sie mehr lber die
Funktion Wand wissen moch-
ten, driicken Sie jetzt die

Taste
F1

Die Beschreibung der Funk-
tion erscheint in der Online-
Hilfe.

Die Registerkarte Flichendarstellung sieht momentan so aus:

Parameter, Attribute | Formateigenschaften || Fléchendarstelung || Gesamt

| Aachenelement im Grundriss darstellen

Nummer | 77 Schraffur i Muster & Filfiache Piceflache Z& Stifiache
1 [m] J— [m] J— [m] J— [m] Jp— [ 301 Beton bewehrt

7 Klicken Sie auf die Schaltfliche Hohe und stellen Sie die Hohen-
parameter ein. Ober- und Unterkante der Wand werden in absolu-
ten Hohen angegeben. Klicken Sie auf das jeweilige Kotendreieck.

e < (Qberkante der Wand (= Unterkante Decke) : -0,31.

e =7 Unterkante der Wand (= Oberkante Bodenplatte) : -2,79.

Hahe (==
Oberkante Vorschau
e . .
i ¢|€|';J = 3 Standard-OK ~ 2.5000
Héhenkote -0.3100

|ﬂ‘ I 71 FN ’[_-:
[o]4
_ UK

Unterkante
+ TRF & s

Héhenkote -2.7500

Standard-UK 0.0000

j?

8 Bestitigen Sie die Dialogfelder Hohe und Wand mit OK.

Eingabeformulare ausfiillen

Um einen Wert einzutragen, klicken Sie auf das Eingabefeld. Geben
Sie die Daten {iber die Tastatur ein und bestétigen Sie mit der EIN-
GABETASTE.

Um Werte in benutzerdefinierte Listenfelder einzutragen und diese
dauerhaft aufzunehmen, klicken Sie zuerst auf '=|':',='
Um die Eingaben zu {ibernehmen, klicken Sie auf OK.

Um die Eingaben zu verwerfen, klicken Sie auf Abbrechen oder
driicken ESC.
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Bauteilachse, Allgemeines

Bauteile werden entlang ihrer Bauteilachse eingegeben. Die Ausdeh-
nung der Wand héngt ab von der Lage der Bauteilachse, der Einga-
berichtung und der Lage der ersten Wandschicht.

Mit ==%== Um die Achse drehen (Dialog-Symbolleiste Wand) kon-
nen Sie die Ausdehnung der Wand umdrehen.

Die Bauteilachse kann an folgenden Stellen positioniert werden:
e Mittig oder seitlich des gesamten Bauteils (der Gesamtwand)
e Mittig oder seitlich von jeder einzelnen Schicht

e Mit frei definierbarem Abstand zu einer Bauteilkante (Wandkan-
te)

Die méglichen Positionen werden durch kleine Kistchen in der Uber-
sichtsgrafik dargestellt.

3

%.‘( EREE RN RN
e e TEvE

+® ©

A Bauteilachse
B Einrastpunkte seitlich/mittig der Schicht bzw. gesamten Wand
C Anzahl der Schichten

Zum Positionieren der Bauteilachse haben Sie mehrere
Moglichkeiten:

e Intuitiv
Verschieben Sie die Achse intuitiv mit der Maus: Der Cursor wird
zum Doppelpfeil, und die Bauteilachse rastet an den mit Kéistchen
markierten Stellen ein. In den Zahlenfeldern links neben der Vor-
schaugrafik werden die Abstinde zu den Kanten dargestellt.
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Tipp: Mit Hilfe der Ausdeh-
nungsrichtung kénnen Sie
wahrend der Eingabe schnell
zwischen Innen- und AuBen-
maBen umschalten.

e Mittig oder seitlich der Schicht bzw. gesamten
Wand/Aufkantung
Sie klicken in der Spalte Position auf das Symbol der Schicht
bzw. der gesamten Wand/Aufkantung, in der Sie die Achse posi-
tionieren mochten, und wihlen Sie die gewiinschte Position aus.
Links in den Zahlenfeldern werden die Abstinde zu den Kanten
dargestellt.
—I% Linke Kante des Bauteils bzw. der Schicht
~ Rechte Kante des Bauteils bzw. der Schicht
—i— Mitte des Bauteils bzw. der Schicht
al Freie Position (nur bei Gesamtwand)

o Freie Position iiber Zahleneingabe
Klicken Sie in eines der Zahlenfelder links von der Grafik, und
geben Sie einen beliebigen Wert fiir den Abstand der Achse zur
Wandkante ein. Der Wert fiir die andere Seite wird automatisch
errechnet, und bei Gesamtdicke wird als Signal dafiir das Symbol
al Freie Position eingeblendet.

Ausdehnung von Bauteilen, einschalige Wande

Bauteile werden entlang der Bauteilachse eingegeben. Je nach Lage
der Achse im Bauteil kénnen Sie iiber die Ausdehnung steuern, auf
welcher Seite der Bauteilachse - bezogen auf die Eingaberichtung -
das Bauteil gezeichnet wird. Mit ==%== Um die Achse drehen haben
Sie die Moglichkeit, die Wand zu ,kippen“ bzw. die Anordnung der
Schichten umzudrehen.

Die Ausdehnungsrichtung wird durch einen Pfeil und die Lage der
ersten Wandschicht gekennzeichnet; diese kdnnen in den b 4 Optio-
nen Punktfang im Bereich Darstellung Punktfang unter Symbole
bei Wandeingabe ein-/ausgeschaltet werden.
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Je nach Lage der Bauteilachse ergeben sich u.a. folgende
Moglichkeiten:

o Finschalige Wand, Bauteilachse seitlich:
@

4l
/’@

Gt

©

Anfangspunkt des Bauteils
Endpunkt des Bauteils
Bauteilachse

Ausdehnung
Eingaberichtung

NN~

Nach Klick auf === Um die Achse drehen:

Anfangspunkt des Bauteils
Endpunkt des Bauteils
Bauteilachse

Ausdehnung
Eingaberichtung

N> =

o Finschalige Wand, Bauteilachse mittig:
Hier ist nach dem === Um die Achse drehen kein Unterschied
festzustellen.
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Tipp: Wahrend der Element-
eingabe kann die Bauteilachse
per Shortcut oder mit & in
der Dialogzeile schnell per
Tastatur gedndert werden.

Wenn alle Parameter eingestellt sind, konnen die Wénde gezeichnet
werden. Angegeben sind die AuBenmaBe, deshalb wird die Ausdeh-
nungsrichtung der Wand nach innen festgelegt.

AuBenwinde zeichnen

1 Klicken Sie auf den Wandtyp , Gerades Bauteil.

2 Eigenschaften / Anfangspunkt
Setzen Sie den Anfangspunkt in der Zeichenfldche ab.

Die Wand héngt am Fadenkreuz. Kontrollieren Sie, ob die Spur-
verfolgung ausgeschaltet ist. Dies ist dann der Fall, wenn der An-
fangspunkt nicht mit einem Kreuz markiert ist. Deaktivieren Sie
ggf. die Spurverfolgung, indem Sie die Taste F11 driicken.

3 Priifen und bestimmen Sie die Ausdehnung der Wand:

Im Dialogfeld Wand haben Sie die Wandachse (= Eingabe-
linie) seitlich von der Wand festgelegt.

Wie Sie aus der folgenden Grafik sehen kénnen, handelt es
sich bei den fiir die Wande vorgegebenen MaBen um AuBen-
male.

Wir beginnen mit einer waagrechten Wand links unten und
der Anfangspunkt der Wand liegt auBen; die Wand muss sich
also nach oben (=innen) ausdehnen.

Priifen Sie die Ausdehnung anhand der Wandvorschau am
Fadenkreuz. Der kleine Pfeil muss nach oben (=innen) zeigen.

Falls das nicht der Fall ist, dann kénnen Sie in der Dialog-
Symbolleiste Wand mit einem Klick auf =%== Um die Achse
drehen die Wand ,,umdrehen”; die Wand dehnt sich dann
nach der anderen Seite der Eingabelinie/Bauteilachse aus.

4 Geben Sie in der Dialogzeile fiir die v X-Koordinate den Wert
3,51 ein.

Die weiteren Wiande werden sofort angeschlossen, indem Sie wie
bei einem Linienzug in der Dialogzeile die dX- und dY-Lingen
angeben.
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5 Geben Sie folgende Werte ein:

Aay: 10 “dX s 5,19
de: -1,0 |I&ldX: 4,505
A P
dY : 16,45 =€ dX : -3,205
de . 1,0 i&l dX : -3,275
A P
dy : -1,0 2 dX : -3,275
:&dY: 1,0 l&ldX: -3,45
gy - -8,375 i dX : -1,2
Ay -3,0 R dX 1,2
gy : -6,075
Tipp: Wenn lhre Konstruktion R 348 ‘ 1275 4 197 ‘ 1205 '
mght vol!standlg sichtbar ist, + A — + ) +
klicken Sie auf ; sV g :
2 Ganzes Bild darstellen R s
(Fensterrahmen).
%12042 j
) — . /
1 7, f +

24 351 + 5.19 4 4505 4

A Wandausdehnung

6 Die Eingabe des Wandzugs wird automatisch abgeschlossen.
Driicken Sie ESC um die Funktion [f,] Wand zu beenden.
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Zeichnen Sie die Innenwinde mit einer anderen Dicke und Prioritit
als die AuBenwinde. Die Wandhohe wird beibehalten.

Innenwinde zeichnen
< Das Modul J_HL Basis: Winde, ﬁfﬁlungen, Bauteile ist aktiv.

1 Doppelklicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine AuBlen-
wand.

Auf diese Weise haben Sie die Funktion Ef,] Wand aktiviert und
gleichzeitig die Eigenschaften {ibernommen. Sie miissen also z.B.
nicht mehr die Héhe neu einstellen.

2 Wihlen Sie den Wandtyp , Gerades Bauteil.
3 Andern Sie folgende Eigenschaften

¢ in der Registerkarte Parameter, Attribute:
Dicke (m) = 0,24
Prioritdt = 240

¢ in der Registerkarte Formateigenschaften:
Stiftdicke (2) = 0.35 mm

und bestétigen diese mit OK.

4 Eigenschaften / Anfangspunkt
Zeichnen Sie die erste waagerechte Innenwand, indem Sie den
Anfangspunkt an der unteren Wandecke (sieche folgende Abbil-
dung) des Treppenhausbereichs festlegen. Priifen Sie die Ausdeh-
nungsrichtung der Wand in der Vorschau, und dndern Sie diese
ggf., indem Sie auf =%== Um die Achse drehen klicken.

5 Geben Sie fiir die ¢ X-Koordinate den Wert 5,815 ein. Geben
Sie anschlieBend fiir die ¥ Y-Koordinate den Wert 2,40 ein.

)

dY = 2.40
% dX = 5.815
- 4

7. T 7

¢ 7

6 SchlieBen Sie die Wandumfahrung, indem Sie den Eckpunkt der
oberen AuBenwandecke anklicken.
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Tipp: Eine Funktion kann statt
mit ESC auch mit einem rech-
ten Mausklick auf eine Sym-
bolleiste beendet werden.

7 Klicken Sie auf den oberen rechten Punkt als Anfangspunkt fiir
die Aufzugswinde (siehe folgende Abbildung).

8 Geben Sie fiir die «o X-Koordinate den Wert 1,78 ein.
9 Geben Sie fiir die % Y-Koordinate den Wert -2,48 und an-
schlieBend fiir die w X-Koordinate den Wert -1,00 ein.

7

o

7

10 Beenden Sie den Wandzug und die Funktion Eﬂ Wand, indem
Sie ESC driicken.

Fiir die Konstruktion der ndchsten Wand verwenden Sie die Funktion
3.;|— | Linienbauteil an Linienbauteil. Dadurch kénnen Sie eine beste-
hende Wand bis zu einer anderen Wand verldngern.

Wand an eine andere Wand verléingern

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste die Aufzugswand an, die
verldngert werden soll.

2 Wihlen Sie im Kontextmenii 3.;|— | Linienbauteil an Linienbauteil.
Achten Sie darauf, dass die Fugenbreite 0.00 eingestellt ist, und
dndern Sie dies gegebenenfalls in der Dialogzeile.

3 Klicken Sie die AuBenwand an, bis zu der verlangert werden soll.

zzz) E

4 Verldangern Sie die Aufzugswand auch an die Treppenhauswand
und beenden Sie die Funktion.
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Zur Konstruktion weiterer Innenwénde nutzen Sie den Bezugspunkt
bestehender Winde und die orthogonale Verlegeart. Nachdem Sie
nachfolgend die Innenwénde oben links konstruiert haben, kénnen
Sie die restlichen noch fehlenden Innenwénde, entsprechend der
folgenden Zeichnung, selbstindig erstellen.

Orthogonale Winde rationell erstellen

1

Klicken Sie auf Eﬂ Wand (Palette Funktionen, Bereich Erzeu-
gen).

Wihlen Sie den Wandtyp , Gerades Bauteil.

Klicken Sie die erste innere Wandecke oben rechts (siehe folgende
Abbildung) an und legen Sie die Wandausdehnung nach rechts
bzw. unten fest.

Geben Sie die Linge der Wand ein: w5 X-Koordinate = 0 und
A Y-Koordinate = -7,78.

Klicken Sie in der Dialogzeile auf (a8 Eingabe im rechten
Winkel.

Bestitigen Sie ggf. den Wert dy = 0, um die Eingabe in x-Rich-
tung zu erhalten und klicken Sie den unteren Schnittpunkt der
zuvor erstellten Innenwand mit der AuBenwand an, um den End-
punkt der Wand zu bestimmen.

Um den Anfangspunkt der oberen horizontalen Wand zu setzen,
klicken Sie die rechte Wandlinie der eben erstellten vertikalen
Wand an. Der Bezugspunkt erscheint.

Versetzen Sie ggf. den Bezugspunkt in die linke untere Ecke und
geben Sie den Abstand zum Anschlusspunkt der Wand ein: 1,40.

In der Dialogzeile steht die Eingabeart noch auf h._ Eingabe im
rechten Winkel.

Priifen Sie die Wandausdehnung nach oben und klicken Sie die
rechte untere Wandecke an.

10 Zeichnen Sie nun selbstindig die restlichen Innenwinde ein.
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11 Die Eingabe der Wandziige wird jeweils automatisch abgeschlos-
sen. Beenden Sie die Funktion E:] Wand, indem Sie ESC driicken.




40 Ubung 1: Grundriss Kellergeschoss Allplan 2013

Einschub: Projektion und Fenstertechnik

Wenn Sie mit Wanden und anderen Bauteilen arbeiten, k6nnen Sie
sich mit einem Mausklick einen rdumlichen Eindruck des Geb#udes
verschaffen. Die Symbole der Standardprojektionen finden Sie im
jeweiligen Fensterrahmen.

Mit Allplan 2013 kénnen am Bildschirm mehrere Projektionen
gleichzeitig dargestellt und bearbeitet werden. Jedes Fenster zeigt
einen beliebigen Bildausschnitt, das ganze Bild oder eine isometri-
sche Projektion.

Die Anderungen in einem Fenster werden sofort in den anderen
Fenstern sichtbar. Sie konnen eigene Fenster definieren oder aus den
fiinf Varianten der automatischen Fensteraufteilung mit Standard-
projektionen wéhlen und diese individuell verdndern.

Wihlen Sie die Art der Bildschirmdarstellung im Menii Fenster.

[ o | O | [

B N
ugﬂj u%ﬂ]
N SN
el l=1IE

In jedem Fenster befinden sich in der unteren Rahmenleiste Symbole,
die eine freie Navigation auf dem Bildschirm ermdglichen. Diese
Funktionen sind sogenannte 'transparente’ Funktionen, d.h. Sie kén-
nen Sie benutzen, wihrend eine andere Funktion (z.B. Linie) aktiv
bleibt.
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Uberblick iiber die Bildschirmfunktionen in der Fenster-
Symbolleiste

In Allplan kénnen Sie jeden Ausschnitt aus der Konstruktion so
genau zoomen, wie Sie mochten. Die Symbole im Fensterrahmen
ermoglichen eine freie Navigation auf dem Bildschirm. Diese Funk-
tionen sind sogenannte 'transparente’ Funktionen, d.h. Sie kénnen
Sie benutzen, wihrend eine andere Funktion (z.B. Linie) aktiv bleibt.

Wenn Sie mit mehreren Grafikfenstern arbeiten, hat jedes Grafik-
fenster diese Symbole im Fensterrahmen.

Symbol Funktion Verwendung
;{ Ganzes Bild Mit }i Ganzes Bild darstellen stellen Sie den BildschirmmaBstab so ein,
darstellen dass alle Elemente der sichtbaren Dokumente vollstindig sichtbar sind.
Falls aber mit [*5* Bildausschnitt speichern, laden ein Bildschirmausschnitt
geladen ist, wird nur dieser Bildschirmausschnitt dargestellt.
Mit ESC konnen Sie den Bildaufbau abbrechen.
Tipp: Sie konnen auch mit der mittleren Maustaste doppelklicken.
‘f--{; Bildausschnitt 3’% Bildausschnitt festlegen zoomt einen Ausschnitt aus der Zeichenfliche,
festlegen indem Sie mit gedriickter linker Maustaste ein Fenster aufziehen.

o

."'I".
L

=
st

Bild verschieben

Bild neu aufbauen

Bild verkleinern

Bild vergroBern

Hinweis: Bei mehreren gedffneten Fenstern wird der Ausschnitt in dem
Fenster dargestellt, in dem Sie auf die Schaltfliche geklickt haben. Sie
kénnen aber den Ausschnitt in jedem anderen Fenster wihlen. Vorausset-
zung ist, dass keine perspektivische Darstellung gewahlt ist und in beiden
Fenstern die gleiche Projektion dargestellt wird.

Tipp: Sie konnen den Bildausschnitt auch mit der rechten Maustaste festle-
gen, ohne die Funktion 3’% Bildausschnitt festlegen aufzurufen.

£ Bild verschieben verschiebt die Ansicht im aktuellen Fenster um eine

bestimmte Strecke. Sie geben die Strecke mit gedriickter linker Maustaste

ein. Sie konnen die Ansicht im aktuellen Fenster aber auch mit gedriickter
mittlerer Maustaste bzw. mit den Cursortasten verschieben.

;,*&? Bild neu aufbauen baut die Anzeige des aktuellen Bildschirmaus-

schnitts neu auf. Mit ESC konnen Sie den Bildaufbau abbrechen.

(=} Bild verkleinern verkleinert schrittweise den Bildschirmausschnitt (der
BildschirmmaBstab wird verdoppelt).

(%) Bild vergroBern vergroBert schrittweise den Bildschirmausschnitt (der
BildschirmmaBstab wird halbiert).
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%, ¥ .  Flyout Standardpro- Hier wihlen Sie die Grundrissdarstellung oder eine der Standardprojek-
20[@|o¢  jektionen tionen.

2%

o

Y J

G

a0.000

>
it

-

Freie Projektion

Bewegungsmodus

Vorheriger Bild-
ausschnitt

Nachfolgender Bild-
ausschnitt

Bildausschnitt
speichern, laden

BildschirmmaBstab

Fenster immer im
Vordergrund

Schnittdarstellung

Fensterinhalt in
Zwischenablage

4 Freie Projektion ruft das Dialogfeld Freie Projektion auf, in dem Sie
Projektionen einstellen kénnen.

Weitere Informationen erhalten Sie in der Online-Hilfe bei Freie Projektion.

Im Konstruktionsfenster: Stellt eine perspektivische Darstellung ein. Der
Cursor verhilt sich beim Ziehen wie im Animationsfenster (Kugel-, Kame-
ramodus).

Im Animationsfenster: Wenn ausgeschaltet, kann in Animationsfenstern
gezeichnet werden wie in Isometriefenstern.

M=\ Vorheriger Bildausschnitt stellt die zuvor eingestellte Ansicht wieder
her.

H Nachfolgender Bildausschnitt ruft die nachfolgende Ansicht auf.

[~ Bildausschnitt speichern, laden speichert den aktuell eingestellten
Bildschirmausschnitt unter einem Namen oder l4dt einen gespeicherten
Bildschirmausschnitt. Auf diese Weise kénnen mehrere oft benutzte Bild-
ausschnitte eingestellt werden.

Hinweis: Solange das Symbol [*5* aktiviert (eingedriickt) ist, wird beim
Klicken auf :{ Ganzes Bild darstellen nicht die gesamte Konstruktion,
sondern nur der gespeicherte Ausschnitt angezeigt. Um das Symbol wieder
zu deaktivieren, klicken Sie es erneut an.

Stellt den BildschirmmaBstab ein. Sie konnen entweder aus mehreren Stan-
dardwerten wihlen oder einen freien Wert eingeben. Um einen freien Wert
einzugeben, tragen Sie den Wert direkt in das Eingabefeld ein und bestati-
gen mit der EINGABETASTE.

-{F1 Fenster immer im Vordergrund stellt das Fenster immer im Vorder-
grund, d.h. vor den anderen Fenstern dar. Die Funktion steht nicht zur
Verfligung, wenn das Fenster maximiert ist.

£.4 Schnittdarstellung zeigt einen Architekturschnitt an, den Sie mit

;:: Schnittfiihrung definiert haben. Sie kénnen die Schnittfithrung durch
Anklicken oder durch Eingabe der Schnittbezeichnung identifizieren.

I-_|'r_"| Fensterinhalt in Zwischenablage kopiert den aktuellen Bildschirmin-
halt in die Zwischenablage. Von dort kénnen Sie ihn mit [ﬁ Einfiigen oder
mit Inhalte einfiigen in Allplan (als Pixelbild) oder in andere Anwen-
dungsprogramme einfiligen.
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In der Planbearbeitung stehen Ihnen zusitzlich folgende Funktionen zur Verfiigung, mit denen Sie zwischen
der Entwurfs-Ansicht und einer Vorschau auf den zu plottenden Plan wechseln kénnen.

]

=
i

o
N
=

=
i

Entwurfs-Ansicht

Farbplot-Vorschau

Graustufenplot-
Vorschau

Mit [_= Entwurfs-Ansicht werden Ihnen die Elemente des Planes so darge-
stellt, wie Sie diese erzeugt haben. Eine ggf. vorgenommene Uberdefinition
von Stift, Strich und/oder Farbe wird berticksichtigt. Mit den Optionen der

El Bildschirmdarstellung konnen Sie Art und Umfang der Darstellung

beeinflussen. Einstellungen der Funktion ﬁ Pldne plotten werden nicht
berticksichtigt.

Mit der jeweiligen Vorschau wird [hnen der Plan so dargestellt, wie sich
dieser bei Ausgabe auf einen Farbplotter bzw. einen monochromen Plotter

ergibt. Fiir die Darstellung werden die in der Funktion ﬁ Pline plotten
aktivierten zu plottenden Elemente/Optionen sowie die Parameter auf der

linken Seite der Registerkarte Einstellungen berticksichtigt. In der || Bild-
schirmdarstellung stehen Ihnen nur noch einige wenige Optionen zur
Verfligung.

Hinweis: Um auch in der Vorschau ein bedienerfreundliches Arbeiten zu
ermoglichen, werden auch auBerhalb der Seite liegende Elemente, die Rén-
der der Seite sowie, sofern aktiviert, der Druckbereich des Ausgabegerites
dargestellt, obwohl diese im endgiiltigen Plot nicht vorhanden sind. Eben-
falls zur besseren Bedienbarkeit wird auch in der Vorschau die Aktivie-
rungs- und Markierungsfarbe verwendet.
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Die folgenden Schritte verdeutlichen die Fenstertechnik im Zusam-
menhang mit den Funktionen zur Bildschirmdarstellung.

Fenstertechnik: Detail und Gesamtansicht
1 Klicken Sie im Menii Fenster auf |£| 3 Fenster.
2 Klicken Sie im Fenster links oben auf @ Grundriss.

3 Klicken Sie im Fensterrahmen des rechten Fenster auf ’3':@ Bild-
ausschnitt festlegen.

4 Wihlen Sie im linken oberen Fenster einen Bildausschnitt.
Dargestellt wird dieser Ausschnitt in dem Fenster, in dem Sie auf
&, Bildausschnitt festlegen geklickt haben (hier: rechtes Fenster).
Auf diese Weise konnen Sie am Detail arbeiten und haben dabei
immer die Ubersicht iiber die ganze Konstruktion.

I} Allplan 2013 - Tutorial Ingenieurbau - Kellergeschoss:TB101 - Grundriss 3D - O %

Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen Format Extras Erzeugen Andern Wiederholen Fenster 2

FEHI2ERN H G- ot &EXSFREERED Q| & @ £ 05 -1 -~ 1HEEE - STANDARD k-2 ) )
fupkdionen *x & Grundriss:3 - = % | £ Grundriss:1 - = % | @
Funktionen |[Eigenschaften | [Assistenten | [Connect &
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Erzeugen [l
] é
O b B o B
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=
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= 2l
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«Klick links zum Auswahlen, Strg+Klick zum Hinzufiigen, Umschalt+Klick zur Segmentwahl

Driicken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. b2 Modus: 7 Akt Zeichnungstyp: MaBstabs-Definition Malistab: 1:100 Lange m Winkel: 0.000 deg %1
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Dreidimensionale Zeichnung mit verdeckten Kanten
darstellen

1 Klicken Sie auf E 3 Fenster.

2 Schalten Sie im linken oberen Fenster mit -] Verdeckt-Darstel-
lung ein/aus die beschleunigte Verdeckt-Darstellung ein.

Hinweis: Die Einstellungen fiir die beschleunigte Verdeckt-Dar-
stellung legen Sie in den % Optionen auf der Seite Anzeige im
Bereich Darstellung fest.

3 Um zusitzlich die Trennlinien zwischen den AuBen- und Innen-
winden, die mit unterschiedlichen Stiftdicken erzeugt wurden,
auszublenden, wihlen Sie in der [2] Bildschirmdarstellung
(Symbolleiste Standard) voriibergehend die Option Alle Elemente
mit Farbe 1.
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Bildausschnitt speichern

oy

1 Wihlen Sie mit 4 Bildausschnitt festlegen einen Ausschnitt in
der Grundrissdarstellung (rechtes Fenster).

2 Klicken Sie auf E Bildausschnitt speichern, laden.

Bildausschnitt speichern, laden ®
MName Neu
Ersetzen
Umbenennen
Laschen
Schiigken

3 Klicken Sie im Dialogfeld Bildausschnitt speichern, laden auf
Neu, geben Sie einen Namen fiir die Ansicht ein und klicken Sie

auf Laden.
Tipp: Die Verdeckt-Darstel- Der Bildausschnitt ist jetzt aktiviert (Symbol = gedriickt darge-
lung und die Bildausschnitts- stellt), d.h. wenn Sie auf ;{ Ganzes Bild darstellen klicken, wird
speicherung kénnen in jedem der aktive Bildausschnitt dargestellt.
Fenster mit einem Klick auf —
das entsprechende Symbol 4 Deaktivieren Sie [~ Bildausschnitt speichern, laden (Symbol
ein- und ausgeschaltet wer- nicht gedriickt dargestellt) und klicken Sie anschlieBend auf
den. 2 Ganzes Bild darstellen.

Jetzt wird nicht mehr der gespeicherte Bildausschnitt, sondern
das ganze Bild dargestellt.

5 Klicken Sie im Menii Fenster auf D 1 Fenster. Damit ist auch
die Verdeckt-Darstellung ausgeschaltet.
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Stiitzen

Tipp: Die Funktion Stiitze
kann fiir alle stiitzenférmigen
Bauteile verwendet werden,
z.B. fiir Rund- und Rechteck-
stlitzen, aber auch Wandpfei-
ler in geringen Abmessungen,
wenn diese ohne weitere
Anbindung stehen.

Im Kellergrundriss wird nun noch eine Stiitze benétigt.

Stiitze zeichnen

o Sie befinden sich in der Grundrissdarstellung auf Teilbild 101.
Die Strichart 1 ist eingestellt.

1 Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke (3) 0.50
mm und klicken Sie auf m Stiitze (Palette Funktionen, Bereich

Erzeugen).

Uberpriifen Sie, ob der Layer AR_ST eingestellt ist und aktivieren
Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

2 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Stiitze auf Eigen-

schaften.
Stiitze ==

Grundrissfarm Varschau

Heoeeoon” wE XD FT R H
Parameter

Breite 0.2500

Dicke 0.4000

Winkel 0.00

Héhe 22800

Héhenbezug Héhe...

Bezug OK, UK b 4

Attribute Flachendarstellung

Gewerk

Prioritat 250

Abrechnungsart m -

Materialauswahl

Material / Qualitaten Flichenelement im Grundriss darstellen

Katalogzuardnung nem_ava % Schraffur EEEE Muster & Filllflache

303 5 5
Puelfliche 74 Stilflache [ Oberflache (..
301 Bet...

= ar . | Abbrechen

3 Stellen Sie die Parameter im Dialogfeld Stiitze wie in der Abbil-

dung oben ein:
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Typ: E] Rechteckstiitze
Breite: 0,25 m

Dicke: 0,40 m

Prioritéat: 250

Stilflache: 301 Beton bewehrt

Klicken Sie auf Hohe und stellen Sie die absoluten Hohen fiir die
Stiitze ein:

e £~ Qberkante : -0,51.
e = Unterkante : -2,79.
Bestitigen Sie die beiden Dialogfelder.

Stellen Sie in der Dialog-Symbolleiste Stiitze den [<] Transport-
punkt fiir Vorschau auf unten rechts ein.

f Z Kl Z V

N\

<
0

285—++
[\

ﬂ Z L7

Bewegen Sie das Fadenkreuz an die innere Wandecke (siehe Ab-
bildung oben).

Der Punkt dient als Bezugspunkt fiir die weitere Koordinatenein-
gabe. Dies wird dadurch verdeutlicht, dass die Eingabefelder in
der Dialogzeile gelb hinterlegt werden.

Geben Sie in der Dialogzeile fiir die v X- Koordinate den Wert
0,00 und fiir die &%, Y- Koordinate den Wert 2,85 ein und besti-
tigen Sie mit der EINGABETASTE.

Die Stiitze wird positioniert.

Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.
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Tipp: Layer wéhlen
Gehen Sie immer so vor:
- Zuerst Funktion wahlen.

- Layer-Kurzbezeichnung in
der Symbolleiste Format
priifen.

- Ggf. Layer wechseln.

Tipp: Fiir einen besseren
Uberblick, welche Layer Sie
bereits belegt haben, klicken
Sie im Menii Format auf &2
Layer auswihlen, einstellen
und wahlen im Bereich Inhalt
Listenfeld die Option

In geladenen Dokumenten
existierende Layer auflisten.

Layer zuweisen

Bei Wianden und Aufkantungen weisen Sie den Layer und die ande-
ren Format-Eigenschaften wie Stift, Strich und Farbe im Dialogfeld

< |Eigenschaften zu.

Hinweis: Gemil den in Lektion 1 "Grundlagen” vorgenommenen
Layereinstellungen wird zur aktivierten Funktion automatisch der
entsprechende Layer aufgerufen!

Ist dies einmal nicht der Fall oder mochten Sie einen anderen Layer
zuweisen, gehen Sie wie folgt vor.

Aktiven Layer wiahlen

2 Die Funktion [ﬂ Stiitze ist aktiviert.
Das Dialogfeld mit den Eigenschaften ist geschlossen.

1 Klicken Sie in das Listenfeld Layer auswihlen, einstellen (Sym-
bolleiste Format).

AR_ST - 59
Einstellen...

Plotset. ..

Rechteset...

STAMDARD

tAR_ALL Architektur Allgemein
IAR_ST Stistze I}
AA_ST_B Stiitze Beton
hA_ST_H Stiitze Holz

2 Wenn der Layer AR_ST in der Schnellanwahl-Liste vorhanden ist,
klicken Sie ihn an.

3 Wenn der Layer AR_ST nicht in der Schnellanwahl angeboten
wird, klicken Sie auf Einstellen... und aktivieren Sie im Dialogfeld
den Layer mit Doppelklick.
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Unterzug

Legen Sie nun iiber die Stiitze einen Unterzug von Wand zu Wand.

Unterzug zeichnen

1 Klicken Sie auf &5 Unterzug, Uberzug (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen) und klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste
Unterzug, Uberzug auf Eigenschaften.

Unterzug, Uberzug x
Querschnittsform
2| B

Rechteck: D

Profil:

rofil [fas =]

o
=1

Spiegeln: b

Drehen: £5

Anderungsmodus

Achse

Dicke  Position

0.0000 I . .20 [

0.2500 - '

Dicke = Hohe ﬂ | Material/Qualititen = Gewerk Priori... = Abrechart | Wechselwirkung AUtDA, ..
0.2500 0.2000 S —-— 250 m3 dynamisch ]

= stift FE Strich () Farbe £2 Layer EZE oberflache (Animation)
0.35 1 —— 1 I R UZ a -—-

Fléchenelement im Grundriss darstellen

77 schraffur HE Muster Fiilflache E rixelfiache Z& stifiache

= izt £iz

[m] ___ [m] R O _ [m] J— [[1 301Beton bewehrt
Katalogzuordnung Materialauswahl: nem_ava Einstellungen Bauteilachse, Bauteilprofil: %
# @ EF - Abbrechen

2 Stellen Sie die Parameter fiir den Unterzug entsprechend der
obigen Abbildung ein:
Dicke: 0,25 m
Prioritit: 250
Stiftdicke: (2) 0.35 mm
Stilflache: 301 Beton bewehrt

3 Uberpriifen Sie, ob der Layer AR_UZ eingestellt ist und aktivieren
Sie ihn ggf.
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4

Klicken Sie auf die Hohensymbole v I und geben Sie die abso-
lute Hohe fiir den Unterzug ein:

e £~ (Oberkante : -0,31.

e = Unterkante : -0,51.

Bestdtigen Sie die beiden Dialogfelder.

Klicken Sie auf den Anfangspunkt (siehe folgende Abbildung).

Klicken Sie in der Dialogzeile auf b._ Eingabe im rechten Winkel
und geben Sie fiir dX den Wert O ein.

Priifen Sie die Ausdehnungsrichtung des Unterzugs in der Vor-
schau und dndern Sie diese ggf., indem Sie auf ==%== Um die
Achse drehen klicken.

Um den Endpunkt des Unterzugs zu bestimmen, klicken Sie die
horizontal verlaufende Wand an.

Da Sie die rechtwinklige Eingabeart gewiahlt haben, kénnen Sie
die Wand auch an einem Eckpunkt anklicken.

Der Unterzug wird konstruiert.

| rararrvrrrrsss
<,
oz 7 s
7z 9 %
7,
< ¢
-
|
/]
6 ”
.
LA ’///
Z 2L s

10 Beenden Sie die Unterzugseingabe, indem Sie ESC driicken.

11 Mochten Sie eine Kontrolle iiber die richtige Lage durchfiihren, so

aktivieren Sie entweder eine der Projektionen im Menii Ansicht
oder wenden Sie die Fenstertechnik an.
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Offnungen

Tipp: Parameter kénnen be-
nannt und als Favorit gespei-
chert werden.

Mit #° ist die Parameter-
ubernahme von vorhandenen
Bauteilen moglich.

Hinweis: Tiiren und Fenster sind (jffnungen, ebenso wie Nischen
und Aussparungen. Offnungen werden immer nach dem gleichen
Prinzip erzeugt. Der Unterschied liegt in der Einstellung der Bauteil-
parameter, die fiir jede Offnungsart spezifisch ist.

Wand und Offnung sind miteinander verbunden. Die Wand ,kennt*
ihre Offnungen und ,nimmt sie mit“, wenn sie beispielsweise ver-
schoben wird.

Alle Tiiren im Kellergeschoss sind einfliiglig und haben, mit Aus-
nahme der Treppenhaus- und Aufzugstiir, ein Offnungsmaf von
0,885/2,10 m. Makros werden hier nicht verwendet. Es wird nur die
Turéffnung ohne Anschlag eingezeichnet. Zur Darstellung des Tiir-
sturzes wird die Schwellendarstellung eingeschaltet.

Das Prinzip, nach dem die Tiir6ffnungen eingegeben werden, gilt fiir
alle Offnungen.

Offnungseingabe

e Ersten Offnungspunkt anklicken
o Bauteil- und Hohenparameter einstellen
e Offnungsbreite eingeben.

Gleiche Offnungen kénnen ohne erneute Parametereingabe nachein-
ander gezeichnet werden, da die eingestellten Bauteilparameter und
Hohenangaben so lange gespeichert bleiben, bis sie neu definiert
werden.

Tiir6ffnungen erzeugen

< Sie befinden sich noch im Modul Basis: Winde, f)ffnungen,
Bauteile.

1 Klicken Sie auf L/t Tiir (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).
Die Tiir6ffnung héngt mit ihrem Transportpunkt am Fadenkreuz.

Fiir das gleichzeitige Verlegen eines Makros mit der Offnung wird
der Layer AR_MAK vorgeschlagen. Die Offnung selbst erhilt, un-
abhédngig vom eingestellten Layer, immer den Layer des Bauteils,
in dem die Offnung erzeugt wird.

Die Layereinstellung hat deshalb hier keine Bedeutung.
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2 Stellen Sie in der Dialog-Symbolleiste Tiir den [<] Transport-
punkt fiir Vorschau auf unten rechts ein und geben Sie in der
Dialogzeile fiir den I Abstand zum Bezugspunkt den Wert 0,00
ein, um die Bezugspunkteingabe zu ermoglichen.

3 Klicken Sie die duBere Treppenhauswandlinie etwa in dem Be-
reich an, in dem sich die Tiir befinden soll (siehe folgende Abbil-
dung).

Der Bezugspunkt wird markiert und der Abstand angezeigt.

3825 30—
7 ,\7 Z. /E/ Z.
7 —~
7 7 /J
% 9

4 Kontrollieren Sie den Bezugspunkt, versetzen Sie ihn, wenn notig,
auf die linke obere Innenecke und geben Sie in der Dialogzeile
den Abstand 3,825 m ein.

5 Klicken Sie auf Eigenschaften.

Tr =
Gffnung |[ Anschiag
Ansichtsform Aufschlag Darstellung
Parameter
Offnungsbreite 10100

Briistungshshe -27900
Offnungs-
Gffnungshshe 21000 hohe

Offnungs-
breite
Hohenbezug Hehe.. Schwelle: Formateigenschaften
Bezug OK UK 4w = stift o Strich © Farbe & Layer
Fenstertur 035 1 1 — ARWD
Makro 1 bis n Schwellendarstellung Leibung/Anschlag
keine 1 C Leibungselement erzeugen
1. &K auBen
Anschlag lesen
innen
=3
* bedelts — E
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6 Waihlen Sie den E] rechteckigen Tiirtyp.

7 Klicken Sie auf Tiiranschlag und schalten Sie die Darstellung des
Tiiranschlagsymbols aus, indem Sie auf (1) Aus klicken.

Taraufschlagsym... @

Tirblattlinien doppelt

Abstand 0.0000

Winkel 90.0000

N L oo

| N N N
S f -

(@) | SchlieBen |

8 Klicken Sie auf Héhe... und stellen Sie die Ober- und Unterkante
der Tiir als absolute Hohen ein. Geben Sie fiir die Unterkante
-2,79 ein. Die Oberkante ergibt sich aus der Tiirhéhe plus FuB-
bodenaufbau (0.09 cm). Geben Sie -0,69 ein.

Hahe (==
Oberkante Varschau
4 ¢|E|'§J 208 Standard-OK  2.5000
Héhenkote -0.6900
B - = i
T 17 T &8 ’I\/_-: -
— oK
_ UK
Unterkante
2 I&F=3
Hahenkote ~2.7900 Standard-UK  0.0000
Va [ oK || Abbrechen

9 Bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK.

10 Damit die Sturzkanten im Grundriss sichtbar sind, wihlen Sie die
beidseitige Schwellendarstellung. Als Stift fiir die Schwelle wah-
len Sie 0.35 mm, Strich und Farbe tibernehmen Sie unverindert.
Fiir den Layer stellen Sie AR_WD ein.

Deaktivieren Sie ggf. die Option Leibungselement erzeugen.
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Tipp: Sie kdnnen den Verle-
gepunkt der Tiir (links, rechts
oder mittig) in der Dialog-
Symbolleiste Tiir umstellen.

Ferner konnen Sie hier auch
die Abfrage der Offnungs-
breite in der Dialogzeile de-
aktivieren, wenn Sie mehrere
Tiiren mit gleicher Breite
erzeugen.

Tipp: Um den aktuellen Stand
in der rdaumlichen Darstellung
zu Uberprifen, wihlen Sie
eine der Standardprojektion
(Menii Ansicht) und erzeugen
mit (I eine beschleunigte
Verdeckt-Darstellung.

11 Bestédtigen Sie das Dialogfeld mit OK.

12 Geben Sie in der Dialogzeile die Offnungsbreite 1,01 m ein. Die
Tir6ffnung wird gezeichnet.

13 Zeichnen Sie nun sdmtliche Tiir6ffnungen selbsténdig ein. Fiir
alle Innentiiren, mit Ausnahme der Aufzugstiire, die eine Hohe
von 2.25 m hat, geben Sie lediglich die Offnungsbreite in der Dia-
logzeile ein. Achten Sie hierbei auf die richtigen Abstinde. Fiir
die Aufzugstiire dndern Sie die Hohe im Dialogfeld:

Unterkante = -2,79; Oberkante = -0,54.

% 77777 2
’ i
7 ///. + /S %
=S 7
1Y
/|
./ w
Z =7
5 24 5 %
385 #28%# 258—%+72<4 /
Z 1 Z 1
% S
7, Ol
7/, s 1 Z. - 2
5 = 7 Z &

1.25
2.25

5
et 0 —F

35

NN\
: 885 :5
2.10

3.60

NN\

S
N

ZLL 7

14 Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.
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Tipp: Wenn nétig, korrigieren
Sie den Verlegepunkt (in der
Dialog-Symbolleiste Fenster)
und die Lage des Bezugs-
punktes.

Nachfolgend werden die Fenster6ffnungen in die Wande eingefiigt.
Hier sind nicht nur unterschiedliche Offnungsbreiten zu beachten,
sondern auch unterschiedliche Briistungs- und Offnungshohen.
Ebenso wie die Tiiren werden auch die Fenster mit Briistungsdarstel-
lung gezeichnet.

Die Arbeitstechnik ist Thnen bereits von den vorangegangenen
Schritten bekannt. Sie stellen die Hohenlage ein, wéihlen die Form
des Fensters und positionieren die Offnung im Grundriss.

Fensteroffnungen erzeugen

1 Klicken Sie auf 1'31 Fenster (Palette Funktionen, Bereich Erzeu-
gen).

Stellen Sie in der Dialog-Symbolleiste Fenster den [<] Transport-
punkt fiir Vorschau auf unten rechts ein, kontrollieren Sie in der
Dialogzeile den Wert 0,00 fiir den I Abstand zum Bezugspunkt
und geben Sie diesen ggf. ein.

3 Klicken Sie die AuBenwandlinie der obersten linken AuBenwand
an und geben Sie in der Dialogzeile den Abstand des Bezugs-
punktes ein.

4 Klicken Sie auf Eigenschaften.

Fenster ==

Offnung || Anschlag

Ansichtsform Darstellung

Heooaao

Parameter

Gffnungsbreite 10100 Offnungs-
hihe
Brustungshohe -11100
Briistungs-

Offnungshshe 0.6000 hahe
Sffnungs-
breite

Britstung: Formateigenschaften
Hohenbezug Hohe... ‘

= Stift B Strich () Farbe £ Layer
Bezug OK, UK s . 025 1 1 - AR_WD

Makro 1 bis n Bristungsdarstellung Leibung/Anschlag

=

_ keine ] Leibungselement erzeugen
==

auBen
Anschlag lesen

s Hl—

innen

L

% beidseiti
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5 Die Abmessungen der Fenster betragen b/d = 80/60 cm. Bei ei-
nem Sturz von 20 cm liegt die Oberkante der Offnungen bei
-0,51 und die Unterkante bei -1,11. Klicken Sie auf Hohe... und
geben Sie die Werte als absolute Hohen ein.

6 Damit die Sturzkanten im Grundriss sichtbar sind, wihlen Sie die
beidseitige Briistungsdarstellung. Stift, Strich und Farbe fiir die
Briistung ibernehmen Sie unveridndert. Fiir den Layer stellen Sie
AR_WD ein.

Deaktivieren Sie ggf. die Option Leibungselement erzeugen.

7 Bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK.
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Entwurfskontrolle

8 Zeichnen Sie jetzt gemiB Abbildung die Fenster ein. Achten Sie
bei der linken AuBenwand auf die gednderten Parametereinstel-
lungen.

Um die Anderungen einzugeben, haben Sie zwei Méglichkeiten:

e Geben Sie eine Briistungshéhe von -1,31 und eine Offnungs-
hohe von 0,80 ein

e oder klicken Sie auf die Schaltfliche Hohe und dndern Sie die
Unterkante auf -1,31.

9 Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.

Bezugspunkt definieren

Wenn der vorgeschlagene Bezugspunkt nicht akzeptiert wird, kann
e auf der Wandlinie ein neuer Punkt gesetzt werden oder

e ein Punkt auBerhalb der Linie angewahlt werden. Dessen LotfuB3-
punkt auf die Wandlinie wird der neue Bezugspunkt.

Mit einer Darstellung, in der die verdeckten Linien nicht dargestellt
werden, erhalten Sie eine Kontrolle, ob Thre bisherigen Eingaben in
Ordnung sind und ob die Hohenlage der Fenster- und Tiir6ffnungen
richtig platziert ist. Die Verdeckt-Berechnung kénnen Sie auf einem
Teilbild ablegen.

3D-Darstellung in ein anderes Teilbild kopieren

1 Klicken Sie im Fensterrahmen auf "% Isometrie von vor-
ne/rechts, Siidosten.

2 Klicken Sie auf £ Verdeckt-, Draht-Berechnung (Symbolleiste
Standard).



Tutorial Ingenieurbau Lektion 2: Grundriss und Schalplan 59
Verdeckt-, Draht-Berechnung. \EI
Verdeckt-Berechnung aktualisieren
Draht-Berechnung
OK Abbrechen
3 Klicken Sie im Dialogfeld Verdeckt-, Draht-Berechnung auf
Verdeckt-Berechnung.
Verdeckt-Berechnung auf Zieldokument @
Flachenelemente Darstellung
*®) Keine Flachenelemente
Mur Fillflachen aus Farben
Pixelflichen aus Texturen, Fullflichen aus Farben
=
Oberfischen.. e
Licht beriicksichtigen [l r——~——:__/ -
Lichtwinkel in der Ansicht (links / rechts)
Lichtwinkel auf Sichtachse (Schattenlange)
Licht-Intensitat 7
P

Authelllicht-Intensitat

Elemente
*) Alle Elemente darstellen

Mur aktivierte Elemente darstellen

Flichenstof

Spezielle Einstellungen

FlachenstoB eliminieren Arch... Fiir Architekturschnitt
25.00 max. StoBwinkel {Grad)
Flachenstol bei Architekturbauteilen
FlachenstoB zwischen unterschiedlichen Flachenelementen darstellen
FlichenstoB bei runden Bauteilen darstellen (Wand, Stitze, Schornstein)
Ergebnis = Stift T Strich (. Farbe E= Layer
Ansich rstellen 0.25 1 1 I STAMDARD
(C Verdeckte Kanten darstellen 018 22— 25 STANDARD

=)

Abbrechen

Tipp: Um das Ergebnis der
Verdeckt-Berechnung als
NDW-Datei zu speichern,
klicken Sie im Menii Datei auf
Speichern unter ...

4 Deaktivieren Sie die Option Verdeckte Kanten darstellen und
bestitigen Sie das Dialogfeld und den folgenden Hinweis mit OK.

Die Verdeckt-Berechnung wird in einem neuen Fenster darge-
stellt.
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5 SchlieBen Sie das Fenster, indem Sie rechts oben auf SchlieBen
klicken und bestitigen Sie die Abfrage mit Ja.

Allplan »

Machten Sie die Anderungen in Ergebnis Verdeckt-Berechnung
% 2012-08-1315-34-42 speichern?

Mein Abbrechen

6 Wihlen Sie im Dialogfeld Zielteilbild wahlen Teilbild 105 aus.

7 Aktivieren Sie mit Projektbezogen offnen Teilbild 105, indem
Sie auf dieses doppelklicken.

Da die Isometriedarstellung noch aktiv ist, kénnen Sie auf dem
Teilbild noch nichts erkennen.

8 Klicken Sie im Fensterrahmen auf @ Grundriss.

9 Thre Darstellung sieht jetzt folgendermaBen aus. Sie konnen die-
ses Bild auch iiber &= Drucken (Menii Datei) auf den Drucker
ausgeben.
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BemaBung

BemaBen Sie nun den Grundriss analog zur Ubung 6 des Tutorials
Basis. Wihlen Sie hierzu in der Palette Funktionen die Modulgruppe

A Allgemeine Module und aktivieren Sie das Modul |L>| MabBlinie.

e Aktivieren Sie Teilbild 104, legen Sie Teilbild 101 aktiv in den
Hintergrund und schalten Sie alle anderen Teilbilder aus.

e Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MaBstab und
andern Sie diesen ggf. auf 1:100.

e Legen Sie die BemaBung der Tiiren und Fenster sowie des Unter-
zugs auf den Layer ML_ALL und die BemaBung der Wande auf
den Layer ML_100, da fiir den Positionsplan nur die HauptmaBe
verwendet werden.
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Sichtbare und unsichtbare Layer

Tipp: Sofern Sie den Status
des aktuellen Layers verdn-
dern, wird der Layer STAN-
DARD zum aktuellen Layer.

Um zu kontrollieren, ob Sie der BemaBung die richtigen Layer zu-
gewiesen haben, soll der MaBlinien-Layer der Offnungen ML_ALL
sichtbar, aber gesperrt geschaltet werden.

Layer sichtbar, aber gesperrt schalten

1 Klicken Sie im Menii Format auf % Layer auswihlen, ein-
stellen.

2 Wihlen Sie die Option In geladenen Dokumenten existierende
Layer auflisten, klicken Sie auf die Layerstruktur ARCHITEKTUR
und klicken Sie links oben auf die Schaltfliche =%, um die Baum-
struktur zu 6ffnen.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Layer
ML_ALL MabBlinie Allgemein und wihlen Sie Sichtbar, ge-
sperrt.

Layer - =3 %

Layerauswahl/Sichtbarkeit | Plotset | | Rechtesst | | Formatdefinition | | Layerstrukturen

] 28 | FQ= s || g | Rechteset &8 ALLPLAN -
Atueler Status Zeichnungstyp: Mabstabs-Defintion -
STANDARD
- %AHCHITEKTUR Inhatt Listerfeld
=221 MaBlinie
TML_ALL MaRlinie Allnemein}
= ML 100 | Aktuell inten existizrende Layer auflisten
=22 Architeldur Bearbeitbar ie auflisten
AR WD Sichtbar, gesperrt I/\\)
%AR_ST Unsichtbar, gesperrt
IDAR_UZ
Alles markieren iswahl bei MenGanwahl
Markierte Eintrage aufklappen
Alle Eintrige zuklappen Layem
Suchen... von Layer, Linienstil
Drucken... von Layer, Linienstil
Favorit laden... von Layer, Linienstil
Aktuelle Einstellung als Favorit speichern..,
Sichtbarkeit aus Plotset Gbernehmen...
Aktuelle Einstellung als Plotset speichern...
Ausschnejden... Darstellung
| Elemenrte auf gespemten
Umbenennen... Layem mit fester Farbe
Meuer Layer... darstellen
=2 Sichtbar, gespert 25 |~ Fabe

2| Unsichtbar, gespent

4 Bestdtigen Sie mit OK.
Die BemaBungen mit dem Layer ML_ALL werden in der gewihl-
ten Farbe 25 fiir gesperrte Layer dargestellt.
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Um den gesperrten Layer wieder bearbeitbar zu schalten, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf eine beliebige gesperrt dargestellte
BemaBung, wihlen Sie im Kontextmenii Layerstatus dndern und
klicken Sie auf Bearbeitbar.

Layerstatus dndern *»
Bement-Layer: ML_ALL MaBlinie Algemein

| Aktusl

% Bearbeitbar

=

2| Unsichtbar, gespent

= Layer isolieren - alle anderen unsichtbar
= Layer aktuell - alle anderen sichtbar gespemt
= Layer aktuell - alle anderen bearbetbar

Alle Layer bearbeitbar, aktuellen Layer belassen

a ¥ 13.08.2012 15:51 Layer eingestellt

Abbrechen

Was tun, wenn Elemente nicht mehr zu sehen sind?

e Klicken Sie auf & Layer auswihlen, einstellen (Menii Format)
und schalten Sie im Dialogfeld alle Layer sichtbar.

e Falls die Elemente noch nicht sichtbar sind, konnte ein Rechteset
eingestellt sein, das nicht die entsprechenden Rechte hat. Wahlen
Sie dann im Dialogfeld Layer - Registerkarte Layerauswahl/
Sichtbarkeit - Listenfeld Rechteset ein Rechteset, das alle Rechte
hat oder wenden Sie sich an Ihren Systemadministrator, der Sie
einem Rechteset zuweisen kann.

Welcher Layer ist dem Element zugewiesen?

e Beim Anfahren eines Elements mit dem Cursor wird dessen Ele-

mentinfo angezeigt. In den % Optionen, Seite Aktivierung ist
standardméaBig die Anzeige von Elementname und Layer einge-
stellt.

e Die Zuweisung der einzelnen Layer an die Elemente kénnen Sie

tiberpriifen, indem Sie jeden Layer mit 2 Layer auswihlen, ein-
stellen (Menii Format) einzeln sichtbar schalten.
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Treppengrundriss

Um den Layer eines einzelnen Elements zu ermitteln und ggf. zu
andern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Element
und wihlen Sie Eigenschaften Format.

Es werden alle Eigenschaften inklusive Layer angezeigt und kon-
nen direkt gedndert werden.

Die Anderung des Layers des aktiven Elementes erfolgt allerdings
mit der Einschriankung, dass die Layer verketteter Bauteile (z.B.
Fenster6ffnungen in Wianden) nicht mit gedndert werden. Ver-
wenden Sie in solchen Fillen besser @ Format-Eigenschaften
modifizieren.

Die Layerzuweisung von einem oder mehreren Elementen kann
mit & Format-Eigenschaften modifizieren (Symbolleiste Bear-
beiten) geindert werden. Hier werden auch die Layer von verket-
teten Elementen mit modifiziert:

Format-Eigenschaften modifizieren @
Art der Madifikation
*) Format-Eigenschaften modifizieren
Konstruktionen in Hilfskenstruktion wandeln
Hilfskonstruktion in Kenstruktionen wandeln

"von Layer” fiir Stift, Strich und Farbe Sndern
Farmat-Eigenschaften

Stiftdicke 025 —— |~

Strichart 1] — |~

Linienfarbe 1 I -

Segmentnummer 105

Layer | KO_ALLOL [ |

Reihenfolge (+ ist vorne) 1]

& oK Abkrechen

Die Treppe kénnen Sie

mit Funktionen des Moduls & Treppen dreidimensional model-
lieren oder

mit Funktionen des Moduls nl,L Konstruktion zweidimensional als
Grundriss zeichnen.
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Tipp: Wenn Sie eine bereits
verwendete Funktion erneut
verwenden mochten, kdnnen
Sie diese auch liber das Menii
Wiederholen aufrufen.

Hier stehen lhnen die letzten
30 angewahlten Funktionen
zur Auswahl.

Meistens werden Zwischenpodeste und Treppenlédufe als Fertigteil
erstellt und miissen nicht vom Tragwerksplaner konstruiert und be-
wehrt werden. Erstellen Sie den Treppengrundriss deshalb geméB der
weiter unten gezeigten Abbildung mit Funktionen des Moduls

(Ul Konstruktion. Die folgende Beschreibung ist der ,rote Faden* fiir
die Konstruktion. Die meisten Funktionen sind Ihnen bereits bekannt.

Treppengrundriss zeichnen

1 Aktivieren Sie Teilbild 103, legen Sie Teilbild 101 aktiv in den
Hintergrund und schalten Sie alle anderen Teilbilder aus. Wéhlen
Sie die Stiftdicke 0.13 mm.

2 Aktivieren Sie in der Palette Funktionen das Modul nl,L Kon-
struktion.

3 Zeichnen Sie mit /" Linie, D Rechteck und i" Parallele zu
Element (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen) die Treppen-
wangen und die Stufen.

Uberpriifen Sie, ob der Layer KO_ALLO1 eingestellt ist und akti-
vieren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

4 Zeichnen Sie mit # Linie und J_ Mittelsenkrechte auf Linie
(Bereich Erzeugen) die Lauflinie.

5 Zeichnen Sie mit  Linie zwei Schnittlinien.

6 Loschen Sie liberfliissige Linienabschnitte mit IXI Element
zwischen Schnittpunkten léschen (Bereich Andern).

7 Klicken Sie auf & Format-Eigenschaften modifizieren.

Format-Eigenschaften modifizieren @
Art der Maodifikation
* Format-Eigenschaften modifizieren
Konstruktionen in Hilfskonstruktion wandeln
Hilfskonstruktion in Konstruktionen wandeln

"von Layer” fur Stift, Strich und Farbe andern

Format-Eigenschaften

Stiftdicke 013 -
Strichart 2 ———— |

Linienfarbe 1 I | -

Segmentnummer 65

Layer STANDARD

Reihenfolge (+ ist varne) 0
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8 Aktivieren Sie im Dialogfeld Format-Eigenschaften modifizieren
das Kontrollkidstchen Strichart, stellen Sie die Strichart 2 ein und
bestitigen Sie mit OK.

9 Was mochten Sie modifizieren?: Klicken Sie die Elemente an, die
gestrichelt dargestellt werden sollen und driicken Sie abschlie-
Bend ESC, um die Funktion abzubrechen.

10 Aktivieren Sie Teilbild 104, legen Sie Teilbild 101 und Teilbild
103 aktiv in den Hintergrund und schalten Sie alle anderen Teil-
bilder aus.

11 BemaBen Sie den Treppengrundriss und modifizieren Sie die Be-
maBung der Tiir. Doppelklicken Sie hierzu mit der rechten Maus-
taste auf eine gesperrt dargestellte Offnungs-MaBlinie.

Die Funktion MaBlinie ... wird mit dem Layer ML_ALL aktiviert.

2.08
, 204 26202600 900 101,98 200
1 A AT 1171744 42104 1 1
H 26 26 26 26 -
7 L 1 s
m \
Z = | RE R §
7 AR R R
¢ 8j; [ /11 Il II L1 1 V],]O
- || 3.00% 9 u
Sy e
y /7 777
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Decke

Tipp: Die Funktion & Decke
kann auch fiir die Konstrukti-
on von Bodenplatten verwen-
det werden.

Fiir die Erzeugung von Fun-
damenten stehen Ihnen eige-
ne Funktionen zur Verfiigung.

Im Kellergeschoss fehlt nun noch die Decke. Diese erzeugen Sie mit
der Funktion & Decke. Wie bei der Wand werden zuerst die Bau-
teilparameter eingestellt. AnschlieBend wird der Deckenumriss unter
Verwendung der allgemeinen Polygonzugeingabe eingezeichnet.

Deckenparameter einstellen

1 Aktivieren Sie Teilbild 101 und legen Sie Teilbild 103 aktiv in
den Hintergrund.

2 Aktivieren Sie in der Palette Funktionen das Modul JJ“r Basis:
Winde, Offnungen, Bauteile, klicken Sie auf &7 Decke (Bereich
Erzeugen) und wihlen Sie die Stiftdicke 0.50 mm.

Uberpriifen Sie, ob der Layer AR_DE eingestellt ist und aktivieren
Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

3 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Decke auf Eigen-

schaften.

Decke

Grundrissform

|\
Parameter
Héhe
Héhenbezug

Bezug OK UK

Attribute
Gewerk
Prioritat

Abrechnungsart
Materialauswahl

Material / Qualititen

Katalegzuordnung

& &

==l

wE e 2@« FE® =

Varschau

0.2000

Héhe...

4

200
Flachendarstellung

m2 =
Flachenelement im Grundriss darstellen
% Schraffur 'E'E Muster &y Faliflache
nem_ava 303 5 5 B
Pixelfliche ﬁ Stilflache E: Oberflache...
301 Be...

Abbrechen
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4 Klicken Sie auf Héhe und stellen Sie die Hohe der Decke als
absolute Hohe ein.
Der RohfuBBboden EG = OK Decke iiber KG = -0.11. Die Unter-
kante ist bei einer Deckenstirke (Dicke) von 20 cm = -0.31.

Hohe ==
Cberkante Varschau
4 ?|Z|’:} B Standard-OK  2.5000
Héhenkote -0.1100
T (& F
— oK
_ UK
Unterkante
2 I&Fa 9
Hohenkote -03100 Standard-UK 00000
V B

5 Bestitigen Sie die Hoheneinstellung mit OK, passen Sie Prioritit
und Stilfliche an und lassen Sie das Dialogfeld Decke fiir den
néchsten Schritt gedffnet.

Wie alle Bauteilparameter miissen auch die Deckenparameter nicht
immer neu eingestellt werden, sondern kénnen unter einem Namen
als Favorit gespeichert werden.

Bauteilparameter als Favorit speichern

< Die Funktion &7 Decke ist noch aktiv, und das Dialogfeld ist
gedffnet. Wenn nicht, aktivieren Sie die Funktion und klicken Sie

auf Eigenschaften.

1 Klicken Sie unten links im Dialogfeld auf Ei7 Als Favorit
speichern.

2 Markieren Sie den Ordner Favoriten Projekt, geben Sie einen
Namen ein und bestitigen Sie mit Speichern.
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Als Favorit speichern
Speichem in: Favoriten Projekt - (’ 5] EI'
Name Anderungsdatum Typ Grafe
J ] -
Favoriten Biiro Es wurden keine Suchergebnisse gefunden.
|
Favoriten Praj...
Computer
= Dateiname Decke d=20cm, KG -
= | -
Netzwerk Dateityp: Decke-Favortt [~ defanfx) -

Abbrechen

3 Bestitigen Sie das Dialogfeld Decke mit OK.

Wenn Sie wieder eine Decke mit diesen Einstellungen benétigen,

klicken Sie auf tﬁ Favorit laden und wihlen die Datei aus:
Die Werte im Dialogfeld stellen sich automatisch um.

Jetzt soll die Lage der Decke definiert werden. Dabei verwenden Sie
die allgemeine Polygonzugeingabe. Diese erlaubt es, z.B. einen ge-
samten Linienzug in einem Schritt zu polygonisieren. Voraussetzung
ist, dass Sie keinen Punkt, sondern ein Element des Linienzugs an-

klicken.

Allgemeine Polygonzug-Eingabe

Damit kénnen beliebige Umrissformen eingegeben werden. Um die nachfolgenden Optionen nutzen

zu konnen, muss das Kontrollkdstchen Elemente polygonisieren aktiviert sein.

,+"' Ganzes Element polygonisieren: Der Anfangspunkt gibt die Richtung an. Fiir Kreise und Kur-

Fal

ven kann ein Wert fiir die Kreisteilung festgelegt werden.

Bereich des Elements definieren, der polygonisiert wird: Nur ein bestimmter Bereich eines

Elements (von Punkt, bis Punkt) wird polygonisiert.

Bezugspunkteingabe: Ein Punkt auf einem Element wird {iber den Abstand zum Bezugspunkt

als Polygonpunkt identifiziert.

Hilfspunkteingabe fiir Polygonautomatik: Ein bestehender Linienzug wird unter Angabe

eines Hilfspunkts zum Polygonzug zusammengefasst.
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Decke mit Hilfe der Polygonzug-Eingabe erzeugen

1 Eigenschaften / 1.Polygonpunkt, Element / Abstand: Klicken Sie
eine AuBenwandlinie an. Achten Sie dabei darauf, die Linie nicht
in der Nihe eines Punktes anzuklicken.

2 Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf ¢#: Hilfspunkteingabe
fiir Polygonautomatik.

3 Klicken Sie in der Ndhe des ersten Punktes auf einen Punkt
auBerhalb des Grundrisses. Dadurch wird der gesamte Grundriss
automatisch polygonisiert.

7 |5

7 L

%%S
N\Y
<

7 7777 1
[ I I
NEREENER
RERERE
R

4 Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.

Fiir den Zugang ins Erdgeschoss muss im Bereich der Treppe eine
Deckenoffnung eingefiigt werden. Mit der Funktion = Aussparung,
Durchbruch in Decke, Platte kénnen Sie eine Decke vollstindig
durchstanzen. Es werden also keine Hohenangaben mehr benétigt,
sondern nur die Form der Offnung. Sie kénnen zwischen Rechteck,
Kreis, N-Eck und polygonaler Offnung wihlen.
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Tipp: Die Konstruktion und
die Parameter fiir Deckend&ff-
nungen und -aussparungen
sind identisch. Unterschied:
Aussparungen (Schlitze) er-
halten zusatzlich eine Hohen-
definition, da sie die Decke
nicht vollstdndig durchstan-
zen.

Wie bei Tiir- und Fenster-
offnungen erhélt auch die
Decken6ffnung automatisch
den Layer des Bauteils, in dem
diese erzeugt wird.

Auch im Bereich des Aufzugsschachtes fiigen Sie eine Deckendff-
nung ein. Fiir die Definition der Fliche verwenden Sie die Funktion
& Automatische Geometrieermittlung. Mit dieser Funktion kénnen
Sie durch einfaches Klicken in einen geschlossenen Linienzug die
Flache ermitteln.

Polygonale Deckenéffnung erzeugen

1 Klicken Sie auf g Aussparung, Durchbruch in Decke, Platte
(Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

2 Klicken Sie die Kellergeschossdecke an.

3 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Aussparung, Durchbruch
in Decke, Platte auf Eigenschaften.

Aussparung, Durchbruch in Decke, Platte @

Typ Vorschau
*) Durchbruch

Aussparung

Grundrissform

= ooo@%@

Parameter

Oberkante = OK Decke Makro

Unterkante = UK Decke
. Makro &K
Héhe

Héhenbezug

Bezug OK, UK Alw

= ook

| | Abbrechen

4 Wihlen Sie den Offnungstyp Durchbruch und die Grundrissform
[ Polygonal.
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5 Klicken Sie die Eckpunkte des Treppengrundrisses nacheinander

an.
XSS A 7
EEEEERR
5 LLLLLLLLY?
L1l i5kls
‘/\\\ :é;?j
A1 ;
SE >
A5 » 5
7 /) 7

6 Beenden Sie die Eingabe, indem Sie entweder den ersten Punkt
nochmals anklicken oder nach dem letzten Punkt auf ESC
driicken.

Damit ist die Decken6ffnung fiir die Treppe definiert, im néchsten
Schritt definieren Sie die Decken6ffnung fiir den Aufzugsschacht.

7 Schalten Sie in den Eingabeoptionen die € Automatische Geo-
metrieermittlung ein (Symbol muss gedriickt sein).

8 Klicken Sie in den Aufzugsschacht. Das System ermittelt automa-
tisch die Flache.

Z A |9 Z

9 Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.
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10 Klicken Sie im Fensterrahmen auf "& Isometrie von vor-
ne/rechts, Siidosten.

11 Klicken Sie im Fensterrahmen auf {2 Verdeckt-Darstellung und
wihlen Sie wiederum in der [2] Bildschirmdarstellung voriiber-
gehend die Option Alle Elemente mit Farbe 1.

Die Konstruktion sollte folgendermaBen aussehen:

Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-
sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Kellerwande als 2D-Konst

ruktion mit dem Modul Konstruktion

Alternativ zur Erstellung der Kellerwdnde mit dem Modul L/l Basis:
Winde, Offnungen, Bauteile erstellen Sie diese nun als 2D-Kon-
struktion.

Sie

verwenden hierzu Funktionen des Moduls r& Konstruktion. Auf

diese greifen Sie {iber die Palette Funktionen, Bereich Erzeugen und
Andern, zu.

Funktionen: Ziel:

N xOS

Paralleler Linienzug e e e o

S0, an e, wE 5w e b w e
] @ [ &

Rechteck g :’m@:z ZZW g

-

> 1
D 100
)

1o, o

Doppelten Linienteil
l6schen

1
593
87
550
555

x

Linie

%
196

[)
)
140

1

2w W om B

Parallele zu Element

1548

mw

B g W g K

1 20 40r /T

20 e 2

7

¢
7

Element zwischen
Schnittpunkten l6schen | |?

29

891
523

[
623

Verschieben

100 %

S 7T 17 L1 A2 VD =
130 L0, tet W L, 29 L0, e
& @ 0

2w 59 H 390° F
i %

12 B

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbild und Optionen einstellen

1

Wihlen Sie in der Palette Funktionen die Modulgruppe [ All-
gemeine Module und aktivieren Sie das Modul (& Konstruktion.

Klicken Sie auf [tii| Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) und doppelklicken Sie auf Teilbild 102.

Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MaBstab 1:100
und die aktuelle Langeneinheit m.

Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke 0.50 mm
und die Strichart 1.
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Tipp: Bei einem negativen
Abstand wird die Parallele in
Umfahrungsrichtung entge-
gen der Verteilungsrichtung
gezeichnet.

Zeichnen Sie nun die AuBenwénde.
Arbeitstechniken

Es gibt folgende Arbeitstechniken, um einen Grundriss zweidimensi-
onal einzugeben:

e Die Winde werden mit / Linie und ||| Parallele zu Element
erzeugt. Diese Arbeitsmethode kennen Sie bereits vom Zeichnen
des Plankopfes im Tutorial Basis.

e Die Winde werden mit [_] Rechteck gezeichnet. Mit dem Punkt-
fang und der Abstandseingabe konnen Sie gleich die Offnungen
beriicksichtigen. Diese Arbeitsweise wird beim Zeichnen der In-
nenwinde angewendet.

e Die Winde werden als [[f Paralleler Linienzug erstellt.

Neben der Anwendung dieser Funktionen fiir eine zweidimensionale
Zeichnung haben Sie auch die Mdéglichkeit, den Grundriss mit dem
Modul l,l“r Basis: Winde, ﬁffnungen, Bauteile ohne Berticksichti-
gung der Hohe (Oberkante = Unterkante = 0.00) zu erstellen. Die
Vorgehensweise entspricht dem zuvor beschriebenen Verfahren.

AuBenwinde als parallelen Linienzug zeichnen

< Die @ Grundrissdarstellung ist eingestellt und die -] Verdeckt-
Darstellung ist ausgeschaltet. o
Wenn nicht, klicken Sie im Menii Fenster auf| il 1 Fenster.

1 Klicken Sie auf F Paralleler Linienzug (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen).

2 Stellen Sie den Layer KO_ALLO2 ein, um den 2D-Grundriss fiir
den Positionsplan und die Deckenbewehrung verwenden zu
kénnen.

3 Anzahl Parallelen: Geben Sie 2 ein.

4 Geben Sie in der Dialogzeile den Abstand fiir die Parallele ein:
1 Abstand: = 0; 2. Abstand: = 0.30

5 Klicken Sie in die Zeichenfldche, um den Anfangspunkt festzule-
gen. Dieser soll unten links liegen.
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Tipp: Haben Sie sich bei ei-
nem Wert vertippt oder ha-
ben in die falsche Richtung
gezeichnet, so unterbrechen
Sie die Eingabe mit ESC und
l6schen Sie mit 3& Loschen
(Symbolleiste Bearbeiten) die
falsche Eingabe. Dann aktivie-
ren Sie die Befehlseingabe
wieder, klicken die duBere
Linie an und zeichnen unter
Angabe der Richtung und des
Zahlenwertes Ihren Grundriss
weiter.

Tipp: Haben Sie einen Grund-
riss mit verschiedenen Wand-
stirken, so kdnnen Sie ent-
weder vor jeder Punkteingabe
die Abstande eingeben oder
nach Beendigung der Grund-
risseingabe, mit der Funktion
||:?| Abstand paralleler Linien
modifizieren die jeweiligen
Wandstérken andern.

6 Legen Sie in den Eingabeoptionen die Verteilungsrichtung links
fest, geben Sie mit der iy X-/ Y5, Y-Koordinate in der Dialogzei-
le nacheinander die Werte in x- und y-Richtung gemaB folgender
Abbildung ein und beenden Sie die Funktion mit ESC.

Wechseln Sie jeweils mit der TAB-Taste zu den Eingabefeldern.

v dX = 3,51
o dX = 5,19
v dX = 4,505
v dX = -3,205
f‘&l dX = -3,275
fBl dX = -3,275
fBl dX = -3,45
v dX = -1,20
v dX = 1,20

:’K dY = 1.00
;&l dY = -1,00
:x‘ dY = 16,45
:’K dY = 1,00
A dy = -1,00
A dy = 1,00
A dy = -8,375
:’K dY = -3,00

:.’K dY = -6,075

327 + 327 + 320" ——+

345 +

837°

+120+¢

300——+

6.07°

J'
|!+
-+ 1004

16.45

4+ 1001
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Zeichnen Sie die Innenwinde mit der Funktion D Rechteck. So
konnen Sie die Tiréffnungen gleich mitberticksichtigen. Beginnen
Sie mit den horizontal verlaufenden Treppenhauswinden.

Innenwinde als Rechtecke zeichnen

1 Klicken Sie auf D Rechteck (Palette Funktionen, Bereich Erzeu-
gen).

2 Anfangspunkt: Klicken Sie die untere einspringende Ecke der
linken AuBenwand an (siehe folgende Abbildung).

=1

3 Diagonalpunkt: Geben Sie als 5 X-Koordinate den Wert 6,055
(=Lange der Wand) und als . Y-Koordinate den Wert -0,24

(=Stirke der Wand) ein und bestiitigen Sie mit der EINGABE-
TASTE.

4 Um die senkrechte Wand zu erzeugen, klicken Sie an die rechte
obere Ecke der eben erzeugten Wand und geben als w2 X-Koor-
dinate -0,24 und als ¥ Y-Koordinate 2,40 ein.

5 Klicken Sie auf £ Doppelten Linienteil 16schen (Palette Funk-
tionen, Bereich Andern) und I5schen Sie die beiden iibereinan-
derliegenden Linien im Eckbereich, die sich aus den zwei Recht-
ecken ergeben haben.
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Tipp: Denken Sie daran, dass
Sie viele Funktionen aufrufen
kdnnen, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf das
jeweilige Element klicken,
vorausgesetzt, dass keine
Funktion aktiv ist.

Beachten Sie ferner die Mog-
lichkeit, bereits verwendete
Funktionen (iber das Menii
Wiederholen erneut aufzu-
rufen.

6 Klicken Sie auf D Rechteck und zeichnen Sie die obere AuBen-
wand des Treppenhauses. Anfangspunkt ist die Innenkante der
Ecke (siehe folgende Abbildung), Linge = 3,825, Breite = 0,24.

|

o

7 Die Funktion [_] Rechteck ist noch aktiv. Um den Anfangspunkt
des nichsten Rechtecks festzulegen, verwenden Sie den Punkt-

fang und die Abstandseingabe.

8 Bewegen Sie das Fadenkreuz an den rechten unteren Eckpunkt
der zuvor gezeichneten Wand (siehe folgende Abbildung), bis die
Eingabefelder in der Dialogzeile gelb markiert werden.

9 Geben Sie in der Dialogzeile fiir die waw X-Koordinate den Wert
1,01 ein und bestéitigen Sie mit der EINGABETASTE.

10 Geben Sie die Linge = 3,00 und die Breite = 0,24 ein.

|

—

11

11 Im Kreuzungspunkt der senkrecht und horizontal verlaufenden
Wand ist wiederum eine Doppellinie, die Sie mit £+ Doppelten
Linienteil 16schen (Palette Funktionen, Bereich Andern) 16schen

konnen.
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Konstruieren Sie die restlichen Innenwinde selbstdndig geméaB fol-
gender Abbildung. Verwenden Sie hierfiir vorwiegend den Punktfang

und die Abstandseingabe, versuchen Sie aber auch mit ;" Parallele
zu Element zu arbeiten.

Wenn Sie alle Winde gezeichnet haben, dann entfernen Sie die {iber-
fliissigen Linien im Kreuzungsbereich der Wande. Auch die Linien
am Wandanschluss der AuBenwinde konnen entfernt werden, da
sdmtliche Winde mit dem gleichen Material ausgefiihrt werden.
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Erginzen Sie nun noch mit »* Linie die Sturzkanten der Tiiren und
den Unterzug bei der Stiitze. Stellen Sie hierzu die Stiftdicke 0.25
mm ein.
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Es fehlen noch die Fenster6ffnungen in den AuBenwinden.

Fensteroffnungen zeichnen

1

Wihlen Sie die Stiftdicke 0.50 mm und klicken Sie auf / Linie
(Palette Funktionen, Bereich Erzeugen).

Bewegen Sie das Fadenkreuz an die linke oberste Ecke der
AuBenwand, bis die Eingabefelder in der Dialogzeile gelb mar-
kiert werden.

Geben Sie in der Dialogzeile fiir die wa X-Koordinate den Wert
0,55 ein und bestétigen Sie mit der EINGABETASTE.

Geben Sie fiir die #% Y-Koordinate den Wert -0,30 ein.

Klicken Sie auf i" Parallele zu Element (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen) und konstruieren Sie eine Linie im Abstand
von 0,80 nach rechts zur bestehenden Linie.

Loschen Sie mit III Element zwischen Schnittpunkten l6schen
(Palette Funktionen, Bereich Andern) die Sturzlinien und zeich-
nen Sie mit der Stiftdicke 0.25 mm die Sturzkanten der Fenster
ein.

55
+—+80+
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Tipp: Achten Sie bei der Er-

zeugung der Stilfliche auf die
Verwendung der &* Automa-
tischen Geometrieermittlung

Zeichnen Sie nun selbstindig mit der gleichen Methode samtliche
Fenster6ffnungen gemifB folgender Abbildung ein.

Verwenden Sie hierzu auch Funktionen wie L[] Kopieren und
H:—,' Kopieren und verzerren, drehen (Symbolleiste Bearbeiten).

55
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Schraffieren Sie nun noch mit der Funktion ﬁ Stilfliche (Palette
Funktionen, Bereich Erzeugen) die Winde des Grundrisses analog
zur Ubung 6 des Tutorials Basis. Verwenden Sie hierzu die Stiftdicke
0.18 mm sowie die Stilfliche 301 Beton bewehrt und kontrollieren
Sie, ob beim Erzeugen der Stilfliche der Layer FL_STIL eingestellt

ist.
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Zum Abschluss kontrollieren Sie die verwendeten Layer, verschieben
den 2D-Grundriss so, dass er deckungsgleich mit dem 3D-Grundriss
liegt, ergénzen die Treppendéffnung und iiberpriifen die gesamte Kon-
struktion mit Hilfe des Plotsets Positionsplan bzw. Schalplan.

Layereinstellung kontrollieren

1 Klicken Sie im Menii Format auf % Layer auswihlen, ein-
stellen.

Als Layer diirfen jetzt nur KO_ALLO2 und FL_STIL vorhanden
sein.

Layer - = X
Layerauswahl/Sichtbarket | Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrulcturen

% |[=LlE (2o e]](gr] Reche: &5 ALLPLAN -
Zeichnungstyp: Wabstabs-Definition =

- (3 ARCHITEKTUR

Inhalt Listerfeld

= (L7 Konstruktion
F2KO_ALLD2 Allgemein02 .

- (£ Fachenelemerte (®) In geladenen Dokumenten existierende Layer aufiisten
EFLSTIL Stiflache Gesamte Layerhierarchie auflisten

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Layer FL_STIL,
wéhlen Sie Sichtbar, gesperrt und bestitigen Sie mit OK.

Die Stilfldche wird in der gewéahlten Farbe 25 fiir gesperrte Layer
dargestellt.

3 Andern Sie ggf. die Layerzuweisung, falls Elemente mit falschen
Layern vorhanden sind und dndern Sie den Status des Layers
FL_STIL wieder auf Bearbeitbar.

Zeichnung auf der Zeichenflidche verschieben
1 Legen Sie Teilbild 101 zu Teilbild 102 passiv in den Hintergrund.
2 Klicken Sie auf #[] Verschieben (Symbolleiste Bearbeiten).

3 Aktivieren Sie den gesamten 2D-Grundriss und setzen Sie ihn
deckungsgleich auf dem 3D-Grundriss ab.

4 Erginzen Sie abschlieBend mit » Linie die Deckenkante im
Treppenhaus.
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Konstruktion in Abhingigkeit des Plotsets darstellen

¥ 3 1 Kellergeschoss 1 Schalten Sie Teilbild 101 teilaktiv und legen Sie zusitzlich Teil-
[i 101 Grundriss 30 bild 103 und 104 teilaktiv in den Hintergrund.
102 Grundriss 2D
(i 103 Treppe 20 2 Klicken Sie im Menii Format auf £ Layer auswihlen, ein-
D 104 Bemaltung und Texi

105 Ergebnis Verdecki-t stellen.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Layerstruktur und
wihlen Sie Sichtbarkeit aus Plotset iibernehmen...

Layer - 8 X

Layerauswzhl/Sichtbarkeit || Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | [ Layerstrutduren

|| = p = & Q= E Q} Rechteset: §§ ALLPLAN =
Aktuel Zeichnungstyp: Malstabs-Definition -
: %ARCHITEKTUR Inhiat Listerfeld
—-[_7 Konetruktion
I KO_ALLOT Allgemein01 -
DKO_ALLD2 Algemein02 (®) In geladenen Dokumenten existiersnde Layer auflisten
=3 Hécl;fn;l;:tenle Aktuell flisten
D E&\né Eearbeitbar
LA glch.tbar, gesperrt
ML_100 Unsichtbar, gesperrt bei Mendarwahl
=10 Architelcur Alles markieren
TARWD Markierte Eintrage aufkiappen i
%ig_g}; Alle Eintrdge zuklappen von Layer, Liniensti
%AR:UZ Suchen.., wvon Layer, Liniensti
Drucken... wvon Layer, Linienstil

Eavorit laden...
Aktuelle Einstellung als Favorit speichern...

Sichtbarkeit aus Plotset Gbernehmen.., %

Aktuelle Einstellung als Plotset speichern... Darstellung

+| Elemente auf gespemten
Layem mit fester Farbe
darstellen

Neuer Layer... 25 | - Farbe
=2 | Unsichtbar, gespent

Tipp: Beim Plotset Schalplan 4 Wihlen Sie das Plotset Positionsplan und bestétigen Sie zweimal
ist die Konstruktion doppelt mit OK.

vorhanden. . . . . .
Die Darstellung nur eines Am Bildschirm wird nun nur noch der 2D-Grundriss mit den

Grundrisses kénnen Sie ent- HauptmaBen ohne Stilfliche dargestellt.

weder tiber die Sichtbarkeit 5 Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 fiir das Plotset Schalplan.
dt;rhll_ag/:g. r?ge;silr? Teilbildan- Aktivieren Sie bei der Auswahl des Plotsets die Option Alle im
W nTussen. Plotset sichtbaren Layer auf bearbeitbhar setzen.
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Ubung 2: Aufzugsunterfahrt

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in der
Modulgruppe [ Zusitzliche Module folgendes Modul enthilt:

'lI) Modellieren 3D

In dieser Ubung modellieren Sie eine Aufzugsunterfahrt, die einen
Teilbereich des KG-Grundrisses aus Ubung 1 darstellt.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls ) Model-
lieren 3D. Auf diese greifen Sie iiber die Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen und Andern, zu.

Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 2 mit folgenden Teil-

bildern:
Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname
2 101 Grundriss 3D

201 Schalung - Modul Modellieren 3D
202 Exkurs - Massivbauteil
203 Schalung - Modul Winde, Offn., Baut.
204 Assoziative Ansichten
205 Rundstahlbewehrung - 3D-Modell ein

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:
Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).
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3D-Modell mit dem Modul Modellieren 3D

Sollten Sie iiber das Modul ¥ Modellieren 3D nicht verfiigen, kon-
nen Sie die Aufzugsunterfahrt auch mit dem Modul L/l Basis: Win-
de, Offnungen, Bauteile modellieren (siehe Seite 97).

Funktionen Ziel:

1 Quader
=4 3D-Polygonfliche
™~ 3D-Linie

4% Translationskorper
[ Allgemeine Ar-Eigen-
schaften modifizieren \

i#[] Verschieben
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Hinweis: Fiir Funktionen des
Moduls 'II':- Modellieren 3D
wird standardmaBig der Layer
AR_ALL verwendet. Da aus
der Konstruktion spater mit
Funktionen des Moduls @
Assoziative Ansichten
Schnitte mit eigenen Layern
erzeugt werden, hat die
Layereinstellung hier keine
Bedeutung.

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbild und Optionen einstellen

1

Wiihlen Sie in der Palette Funktionen die Modulgruppe £ Zu-
sitzliche Module und aktivieren Sie das Modul 'lI) Modellieren
3D.

Klicken Sie auf [ Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), 6ffnen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 2, indem Sie
auf das Pluszeichen links neben der Zeichnung klicken und dop-
pelklicken Sie auf Teilbild 201.

Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MaBstab 1:100
und die aktuelle Lingeneinheit m.

Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke 0.50 mm
und die Strichart 1.

Klicken Sie im Menii Ansicht auf E 3 Fenster.
Dadurch koénnen Sie die Konstruktion jederzeit in Isometrie, An-
sicht und Grundrissdarstellung betrachten.

Zu Beginn der Ubung modellieren Sie die Bodenplatte mit der Funk-
tion & Quader.

Quader zeichnen

1

Klicken Sie auf & Quader (Palette Funktionen, Bereich Erzeu-

gen).

Klicken Sie in der Grundrissdarstellung (rechtes Fenster) auf einen
beliebigen Punkt auf der Zeichenfliche. Anfangspunkt soll der
untere linke Punkt des Quaders sein.

Geben Sie in der Dialogzeile folgende Werte ein:

Diagonalpunkt: Fiir die /i X-Koordinate den Wert 2,54 und fiir
die ¥&, Y-Koordinate den Wert 3,00, dann mit der EINGABE-
TASTE bestatigen.

Punkt auf paralleler Quaderfliche / Héhe = 0,30

Klicken Sie im Menii Fenster erneut auf E 3 Fenster, um in
allen Fenstern eine Vollbilddarstellung zu erhalten.
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In den nichsten Schritten erzeugen Sie die aufgehenden Wiande mit
Anschluss an die Bodenplatte des Kellers als Translationskorper. Die
Konstruktion besteht aus drei grundlegenden Schritten:

e FErzeugen der Kontur als ebene Polygonfliche.
e Erzeugen des Fahrwegs als 3D-Linien.

e Erstellen des Translationskorpers.

Kontur als ebene Polygonfliche fiir einen Translations-
korper erzeugen

1 Klicken Sie auf =* 3D-Polygonfliche (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen). Folgendes Dialogfeld erscheint:

Allplan =

Ebene 3D-Polygonfliche erzeugen

Aus vorhandenen 3D-Linien

#) 3D-Linien neu eingeben

| oK | | Abbrechen

2 Klicken Sie auf 3D-Linien neu eingeben und bestitigen die Ein-
gabe mit OK.

3 Bewegen Sie das Fadenkreuz in der Isometriedarstellung (Fenster
links oben) auf die vordere obere Quaderecke, bis die Eingabe-
felder in der Dialogzeile gelb markiert werden.
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4 Geben Sie als /4 X-Koordinate den Wert -0,20 und als
X, Y-Koordinate den Wert 0,50 ein und bestédtigen Sie mit der
EINGABETASTE.

Das Fadenkreuz hingt nun am Startpunkt.

5 Geben Sie mit der & Z-/ i X-Koordinate in der Dialogzeile
nacheinander die Werte in z- und x-Richtung fiir die ebene
3D-Polygonfliche entsprechend der folgenden Tabelle ein.

Wechseln Sie jeweils mit der TAB-Taste zu den Eingabefeldern.

+—100—+

+304—T70—4

] &
T N dZ = 1,10
e = v dX = 0,70
N l ¥ 47 - 0,30
i i dX = -1,00

| ¥ Y% dZ - -1,40
20 o dX =
43 dX = 0,30

In der Isometrie sollte die Konstruktion jetzt folgendermaBen aus-
sehen:
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Im nichsten Schritt der Ubung zeichnen Sie den Fahrweg des Trans-
lationskorpers als 3D Linie.

Fahrweg als 3D-Linie fiir einen Translationskorper
zeichnen

1 Klicken Sie auf —~ 3D-Linien (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).

2 Klicken Sie in der Isometrieansicht auf den oberen linken Punkt
der Kontur (siehe folgende Abbildung).

3 Geben Sie mit der ¥ Y-/ A X-Koordinate in der Dialogzeile die
Schachtabmessungen ein:

A dY = 2,00
v dX = -1,54
A dy = 2,00
P dX = 1,54

4 Driicken Sie zweimal ESC, um die Funktion zu beenden.
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Nun erzeugen Sie den Translationskérper. Dabei dient die 3D-Linie
als Fahrweg, d.h. die polygonale Flache wird entlang dieser Linie
verschoben.

Translationskérper erzeugen

1 Klicken Sie auf &% Translationskorper (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen).

2 Fahrweg fiir Translationskérper anwdhlen: Aktivieren Sie die
3D-Linie, indem Sie mit der linken Maustaste von links nach
rechts ein Aktivierungsfenster aufziehen.

3 Kontur fiir Translationskérper anwdihlen: Klicken Sie die poly-
gonale Fldche an.

2.2

Die Fldache wird entlang der Kontur verschoben.
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Ihre Bildschirmdarstellung sieht nun folgendermafBen aus.

Zum Abschluss dieser Ubung weisen Sie dem Volumenmodell ein
Flachenelement zu, das spéter fiir die Darstellung im assoziativen
Schnitt verwendet wird. AnschlieBend verschieben Sie das Volu-
menmodell so, dass es deckungsgleich mit dem 3D-Kellergrundriss
der Ubung 1 liegt und die Oberkante der Aufzugsunterfahrt mit der
Unterkante der Kellerwéinde identisch ist.

Flichenelement zuweisen

1 Klicken Sie auf [f)’f Allgemeine Ar-Eigenschaften modifizieren
(Menii Andern - Modulgruppe Architektur - Modul Allgemein:
Dicher, Ebenen, Schnitte).

2 Wihlen Sie im Bereich Flichendarstellung die Stilflache 301
Beton bewehrt aus.
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Allgemeine Ar-Eigenschaften medifizieren 1 X

+] Formateigenschaften
= |«| Flachendarstellung
% Schraffur

SE Muster

& Fillfische
Pixelflache
v| 7 |stiflache 301 Beton bewehrt
% Im Grundriss dars
+] Architektur Allgemein
+ Qualitat
[ fur | Bauteil 7
K = Anwenden

Aktivieren Sie das gesamte Volumenmodell und klicken Sie im
Dialogfeld Allgemeine Ar-Eigenschaften modifizieren auf An-
wenden.

Beenden Sie die Funktion mit ESC.

Volumenmodell verschieben

1

Legen Sie zu Teilbild 201 das Teilbild 101 passiv in den Hinter-
grund.

Sie befinden sich noch in der [13] 3 Fenster-Darstellung. Klicken
Sie auf [l Verschieben (Symbolleiste Bearbeiten).

Aktivieren Sie in der Grundrissdarstellung (rechtes Fenster) das
gesamte Volumenmodell.

Klicken Sie im Menii Fenster auf E| 3 Fenster, um in allen Fens-
tern eine Vollbilddarstellung zu erhalten.

Setzen Sie das Volumenmodell deckungsgleich auf dem 3D-
Grundriss ab, sodass die Schachtabmessungen iibereinstimmen.

Die Funktion [ Verschieben ist noch aktiv.

Aktivieren Sie das Volumenmodell erneut durch zweimaliges
Driicken der rechten Maustaste und verschieben Sie es um

dz = -4,49. Dieses MaB ergibt sich aus der absoluten Hohe der
Kellerwidnde (= -2.79) und der Gesamth6he der Unterfahrt inklu-
sive der Bodenplatten (= 1.70).
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Aus dieser Unterfahrt sowie dem Kellergrundriss werden Sie spéiter in
Ubung 4 mit Funktionen des Moduls i Assoziative Ansichten
Schnitte erzeugen und mit Funktionen des Moduls [} Rundstahl-
bewehrung bewehren.

Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-
sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Einschub: Massivbauteil

v B3

=]

2 Aufzugsunterfahrt

101 Grundriss 3D

201 Schalung - Modul Modellie
202 Exkurs - Massivbauteil
203 Schalung - Modul Wande
204 Assoziative Ansichten

Hinweis: StandardmaBig ist
nur der Katalog Alle vorhan-

den.

Die anderen bauteilspezifi-
schen Kataloge wurden
zusitzlich angelegt (siehe
Online-Hilfe).

Zur komfortablen Erzeugung von dreidimensionalen Bauteilen des
konstruktiven Ingenieurbaus steht Ihnen, durch Erwerb einer zusitz-
lichen Lizenz, im Modul 'lI} Modellieren 3D die Funktion & Mas-
sivbau-3D-Koérper zur Verfiigung.

In dieser Funktion finden Sie vordefinierte Bauteile, deren Abmes-
sungen Sie in bauteilspezifischen Dialogfeldern anpassen. Alle Ein-
gaben werden dabei direkt in der Vorschau bzw. am Bildschirm an-
gezeigt.

Wihrend des Absetzens des automatisch modellierten Kérpers unter-
stiitzt Sie Allplan 2013 durch verschiedene Hilfsfunktionen und Mo-
difikationsmoglichkeiten.

Nachfolgend werden Sie mit Hilfe des Bauteils Kécherfundament die
Bodenplatte und die Wande der Aufzugsunterfahrt erzeugen.

Bodenplatte und Winde der Unterfahrt als Massivbau-
teil erzeugen

1 Klicken Sie auf |2 Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), schalten Sie Teilbild 201 aus und aktivieren Sie Teilbild
202.

2 Klicken Sie auf & Massivbau-3D-Koérper (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen).

I auswahl des Bauteils

=) Katalogauswahl
5 Alle @
Fundamente
PI-Platte)
+ Stitzen | BildvergréBerung
Trager
Treppen :
g OK Abbrechen
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3 Waihlen Sie im Dialogfeld Auswahl des Bauteils das Kocherfun-
dament Typ 2.

4 Aktivieren Sie die Option Kocher auf Fundamentachse
einbauen.

5 Klicken Sie in der Schnittdarstellung auf die Gesamthohe des
Kocherfundaments, geben Sie 1,40 ein und wechseln Sie mit der
TAB-Taste zur nichsten Eingabe. Geben Sie auf diese Weise die
Abmessungen des Bauteils gemi nachfolgender Abbildung ein.

 Kdécherfundament Typ 2 - = %
0 =
1.540 0.300
 — S —
0.300
3.000 -- 2000
1 [0.000
1ml} ‘
1.100
i
0.300
I uE 2 @ ie|FT
2540
= rremre

6 Bestitigen Sie die Geometrieeingaben mit OK.
Das Bauteil hdngt als Vorschau am Fadenkreuz. Als Absetzpunkt
wird die linke untere Wandecke des Aufzugsschachtes verwendet.
Bezugspunkt des Bauteils ist der untere Mittelpunkt der Funda-
mentplatte.

7 Geben Sie in der Dialogzeile die halben Offnungslingen ein.
e .y X-Koordinate = 0,77
e A Y-Koordinate = 1,00

Dialogzeile
<Massivbau-3D-Kirper> Bezugspunkt eingeben &, | 0770 A [ 1,000 A5 | 0ioog| [x]a'fm A A Boow [~z [+
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Allplan 2013

Tipp: Bei der Modifikation
werden alle Anderungen nicht
mehr als Vorschau im Dialog-
feld, sondern direkt auf der
Zeichenflache angezeigt.

8 Fahren Sie mit dem Cursor an die linke untere Wandecke des
Aufzugsschachtes, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Zeichenfldche und wihlen Sie im Kontextmenti ﬂ Bauteil-

Dialog.

m Spurpunkte laschen

K Optionen Punktfang

% Optionen Spurverfolgung

4|l Spiegein um die Y-Achse

% Spiegeln um die ¥-Achse

2% Drehwinkel >
E| Bauteil verzerren
— .
& Bauteil-Dialog h
I

Das Eingabedialogfeld des Bauteils wird zur Modifikation der Ge-
ometriedaten eingeblendet.

9 Wihlen Sie die | = | Eingabe iiber Hohenkoten und geben Sie als
Bezugskote des Bauteils —4,49 ein. Kontrollieren Sie die Hohenla-
ge, indem Sie den Cursor in die Zeichenflache bewegen.

3.000

= 4490

Z Kécherfundament Typ 2 - - %
1540 0.300
0.300
" 2.000
+[0.000
-3.050
-4.150
-4.150
2540
= Abbrechen

10 Setzen Sie das Bauteil endgiiltig ab, indem Sie das Dialogfeld mit
OK bestdtigen und beenden Sie die Funktion mit ESC.

11 Weisen Sie, wie zuvor beschrieben, mit der Funktion @‘;’ Allge-
meine Ar-Eigenschaften modifizieren dem Massivbauteil die
Stilfliche 301 Beton bewehrt zu.
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3D-Modell mit dem Modul Basis: Winde, Offnungen, Bauteile

Alternativ zur Erzeugung der Aufzugsunterfahrt mit dem Modul
'@ Modellieren 3D kénnen Sie diese auch mit dem Modul |/l Basis:
Winde, Offnungen, Bauteile modellieren.

Auf die Funktionen greifen Sie iiber die Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen und Andern, zu. Da Sie alle Funktionen dieser Ubung
bereits aus Ubung 1 kennen, wird hier auf deren detaillierte Be-
schreibung verzichtet.

Funktionen: Ziel:

] Wand
&7 Decke

g Aussparung, Durchbruch
in Decke, Platte
i#[] Verschieben \

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbild und Optionen einstellen

1 Aktivieren Sie in der Palette Funktionen das Modul |/ Basis:
Winde, Offnungen, Bauteile.

2 Klicken Sie auf |tk Projekthezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) und doppelklicken Sie auf Teilbild 203.

3 Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MaBstab 1:100
und die aktuelle Langeneinheit m.

4 Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke 0.50 mm
und die Strichart 1.
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Erzeugen Sie die Wiande der Unterfahrt.

Winde erzeugen

1

2

3

Klicken Sie auf [ﬂ Wand (Menii Wiederholen).
Klicken Sie auf Eigenschaften.

Stellen Sie im Dialogfeld Wand die Wanddicke 0,300, die Priori-
tat 300, die Stiftdicke 0.50 mm und die Stilfliche 301 ein und
klicken Sie auf die Hohe....

Geben Sie im Dialogfeld Hohe die absoluten Héhenkoten ein:
e £~ Oberkante der Wand: -3,09.

e = Unterkante der Wand: -4,19.

Hohe ==
Cberkante Vorschau
A==l dmrd .
i = |§|':J = @ Standard-OK ~ 2.5000
Héhenkote -3.0900

MM T & F
— 0K
_ UK

Unterkante
2 IF= 38

Héhenkote -4.1900

Standard-UK 0.0000

Klicken Sie zweimal auf OK, um die Einstellungen zu bestitigen.
Klicken Sie auf D Rechteckige Bauteileingabe.

Anfangspunkt: Klicken Sie in der Grundrissdarstellung (rechtes
Fenster) auf einen beliebigen Punkt auf der Zeichenfliche.

Deaktivieren Sie in der Dialogzeile die Eingabeart b Eingabe im
rechten Winkel und priifen Sie, ob die Ausdehnungsrichtung der
Wand in der Vorschau nach auBen zeigt. Andern Sie diese ggf.,
indem Sie auf ==%== Um die Achse drehen klicken.

Diagonalpunkt: Geben Sie als wiw X-Koordinate den Wert 1,54
und als #% Y-Koordinate den Wert 2,00 ein und bestitigen Sie
mit der EINGABETASTE.
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Tipp: Fiir die Erzeugung der
Bodenplatte kdnnen Sie auch
die Funktion —_k Plattenfun-
dament verwenden.

Hier kdnnen Sie die Oberkan-
te des Fundaments aus der
Unterkante eines Bauteils
ibernehmen.

Erzeugen Sie nun die Decke und die Bodenplatte der Unterfahrt.

Decke und Bodenplatte erzeugen

1

2

3

Klicken Sie auf & Decke (Menii Wiederholen).
Klicken Sie auf | ¢/ | Eigenschaften.

Stellen Sie im Dialogfeld Decke die Prioritdt 300 und die Stil-
fliche 301 ein und klicken Sie auf Héhe....

Geben Sie im Dialogfeld Hohe die absoluten Héhenkoten ein:
e £~ Oberkante der Decke: -2,79

e = Unterkante der Decke: -3,09

Klicken Sie zweimal auf OK.

Eigenschaften / 1.Polygonpunkt, Element / Abstand: Geben Sie in
der Dialogzeile den Abstand 0,70 ein.

Klicken Sie in der Grundrissdarstellung die linke untere Ecke der
Schachtwinde an.

bis Punkt, Element / Abstand: Klicken Sie in der Grundrissdar-
stellung die rechte obere Ecke der Schachtwinde an und driicken
Sie ESC.

Gehen Sie fiir die Bodenplatte so vor, wie in den Schritten 2 bis 8
beschrieben. Der Uberstand zur Wand betrigt 0,20 m. Die Boden-
platte hat folgende absolute Hohenkoten:

e £ Oberkante der Decke: -4,19

e = Unterkante der Decke: -4,49

10 Driicken Sie ESC um die Funktion zu beenden.
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Tipp: Die Aktivierung der
Decke kénnen Sie auch in der
Seitenansicht oder in der
Isometrie vornehmen.

Die Decke erhélt noch eine Deckenoffnung.

Deckenoffnung erzeugen

1

Klicken Sie auf g Aussparung, Durchbruch in Decke, Platte
(Menii Wiederholen).

Klicken Sie die obere Decke an.

Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Aussparung, Durchbruch
in Decke, Platte auf Eigenschaften.

Wihlen Sie den Offnungstyp Durchbruch und die Grundrissform
[ Polygonal und bestitigen Sie mit OK.

Schalten Sie in den Eingabeoptionen die ¢ Automatische Geo-
metrieermittlung ein (Symbol muss gedriickt sein).

Andern Sie in der Dialogzeile den Abstand auf 0,00 und klicken
Sie in die Schachtwinde. Das System ermittelt automatisch die
Flache.

Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.

Klicken Sie im Menii Ansicht auf E 3 Fenster, um in allen Fens-
tern eine Vollbilddarstellung zu erhalten.

Klicken Sie in der Isometriedarstellung (linkes oberes Fenster) im
Fensterrahmen auf (-] Verdeckt-Darstellung.

B
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Verschieben Sie zum Abschluss die Aufzugsunterfahrt unter den
Aufzugsschacht des Kellergeschosses der Ubung 1.

Unterfahrt verschieben

1 Legen Sie zu Teilbild 203 das Teilbild 101 passiv in den Hinter-
grund.

2 Sie befinden sich noch in der [11] 3 Fenster-Darstellung. Klicken
Sie auf [l Verschieben (Symbolleiste Bearbeiten).

3 Aktivieren Sie in der Grundrissdarstellung (rechtes Fenster) die
gesamte Geometrie der Unterfahrt.

4 Klicken Sie im Menii Ansicht auf E| 3 Fenster, um in allen Fens-
tern eine Vollbilddarstellung zu erhalten.

5 Setzen Sie die Unterfahrt deckungsgleich auf dem 3D-Grundriss
ab, sodass die Schachtabmessungen iibereinstimmen.

K| Isometrie von vorne/rechts, Siidosten:3 — = % | & Grundriss:1 - B X

WAoo« me 8 ) | 2ea487 - | pa @2 B

K| Ansicht von vorne, Siden:2 - =3 X

WAoo« e s i 132979 ~ |4 Pah | e et0 e« e s & g - © ss My




102 Allplan 2013




Tutorial Ingenieurbau Lektion 3: Positionsplan 103

Lektion 3: Positionsplan

In dieser Lektion erhalten Sie die Grundkenntnisse, die
Sie fiir die schnelle Erstellung eines Positionsplans be-
notigen.
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Ubung 3: Kellergeschoss-Positionsplan

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in der
Modulgruppe [ Ingenieurbau folgendes Modul enthilt:

{i) Positionsplan

In dieser Ubung erstellen Sie einen einfachen Kellergeschoss-
Positionsplan. Voraussetzung fiir diese Ubung ist die Ubung 1.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls {i} Posi-
tionsplan. Auf diese greifen Sie {iber die Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen und Andern, zu.

Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 1 mit folgenden Teil-

bildern:
Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname
1 101 Grundriss 3D

102 Grundriss 2D
103 Treppe 2D
104 BemaBung und Text
105 Ergebnis Verdeckt-Berechnung ....
110 Positionsplan

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:
Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).
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Tipp: Lesen Sie in der
Online-Hilfe die Grundlagen
zum Modul Positionsplan:

[ﬂ Ingenieurbau
@ Aligemeines
@ Grundriss und Schalplan
=] EQ] Modul Positionsplan
=) Grundlagen
[7) Einfiihrung
@ Posttionsbezeichnungen
@ Furktionen

Funktionen: Ziel:

(i) Position horizontal B0

(i) Position fiir Decken e
=[] Verschieben e

(% Linien modifizieren @

02 04,
=20 =20

FT

T
@) d-24

02) d=30

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbilder und Optionen einstellen

1

Wihlen Sie in der Palette Funktionen die Modulgruppe [] Inge-
nieurbau und aktivieren Sie das Modul <i* Positionsplan

Klicken Sie auf [t%| Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), 6ffnen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 1, aktivieren
Sie Teilbild 110, legen Sie Teilbild 102 und Teilbild 103 aktiv in
den Hintergrund und schalten Sie alle anderen Teilbilder aus.

Klicken Sie im Menii Fenster auf D 1 Fenster.

Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MafBstab 1:100
und die aktuelle Langeneinheit m.

Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke 0.25 mm
und die Strichart 1.
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6 Klicken Sie auf % Optionen (Symbolleiste Standard) und wihlen
Sie die Seite Positionsplan.

& Darstellung
Pfeillinge [l abhangig von Deckengrébe

Pfeillange gemessen ab EH @ Mitte
Rand

Zusatztext in Hilfskonstruktion

7 Passen Sie Ihre Einstellung geméaB der obigen Abbildung an und
bestitigen Sie die Eingabe mit OK.

Da das Zwischenpodest und die Treppenldufe als Fertigteile erstellt
werden, zeichnen Sie zunéchst die Begrenzung dieser Bauteile. An-
schlieBend legen Sie {iber das Plotset die Sichtbarkeit der maBgeb-
lichen Konstruktionselemente fest.

Gewiinschte Konstruktion darstellen
1 Klicken Sie auf / Linie (Menii Wiederholen).

2 Klicken Sie in das Listenfeld Layer auswihlen, einstellen (Sym-
bolleiste Format) und auf Einstellen...

)

KO_ALLO2 =
Einstellen...
Plotset... L\)
Rechteset. ..
STANDARD
KO_ALLO1 Allgemein01
KO_ALLOZ All in02

3 Wihlen Sie die Option Gesamte Layerhierarchie auflisten und
klicken Sie links oben auf die Schaltfliche =, um die Baum-
struktur zu schlieBen.

4 Offnen Sie den Arbeitsbereich Positionsplan der Layerstruktur
Ingenieurbau, indem Sie auf das jeweilige Pluszeichen klicken
und doppelklicken Sie auf den Layer PP_ALL.
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Layer

Layerauswzhl/Sichtbarkeit || Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrutduren

|| = p = v Q= @ g} Rechteset: gg ALLFLAN .

Aituelor Satue Zeichnungstyp: Malstabs-Defintion =
2 5TANDARD )

+ (] ARCHITEKTUR Inhalt Listenfeld

= (L1 INGENIEUREAU
+-([] Ansichten und Schritte
+- (21 Bewehrungsplan In geladenen Dokumenten existierende Layer auflisten
+-(L] Rundstahlbewehrung
+- (L] Mattenbewehrung

Dem momentan angewahiten Men zugeordnete Layer auflisten

(®) Gesamte Layerhierarchie auflisten

- BAMTEC Layer/MenU Automatik

=[] Positionsplan
IFEALL Fostionspian Algemein: | Automatische Layerauswahl bei Menlanwahl
E>PP_POS Positionsplan

5 Zeichnen Sie das Treppenauge und die Knicke der Treppenldufe
und beenden Sie die Funktion mit ESC.

6 Klicken Sie erneut in das Listenfeld Layer auswéhlen, einstellen
und auf Einstellen...

7 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Layerstruktur und
wéhlen Sie Sichtbarkeit aus Plotset iibernehmen...

8 Wihlen Sie das Plotset Positionsplan und bestitigen Sie zweimal
mit OK.
Am Bildschirm wird nun nur noch der Grundriss mit den gerade
erzeugten Konstruktionslinien ohne Stilflichen dargestellt.

Zunichst sollen die AuBenwinde bezeichnet werden. Im Anschluss
daran erhilt die Decke die Positionsbezeichnung.

Horizontale Positionsbezeichnungen erzeugen

1 Klicken Sie auf G} Position horizontal (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen).
Uberpriifen Sie, ob der Layer PP_POS eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

Position horizontal

*
’T|*D* é *é‘ O o Eﬂ 20 PIusTe:d’j‘ Nummer+’7| 1

w4 & & [o]o o] T Zeiger [ /|

Schiielen

2 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Position horizontal auf
o Position ohne Spannrichtung und {2} Symbolform rund.
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Tipp: In der Dialog-
Symbolleiste kénnen Sie die
Art des Positionszeigers fest-
legen.

3 Aktivieren Sie Plus Text, Zeiger und Nummer +. Damit bestim-

men Sie, wie die Positionsbezeichnung dargestellt werden soll.

1

Klicken Sie auf E, um die Parametereinstellung fiir den Be-

schriftungstext zu 6ffnen.

Position horizontal *

& AI 2500 1A | 1000 A 900 2 N
B A 250 [y Arial _f

Stellen Sie folgende Parameter entsprechend ein:

e Texth6he = Textbreite: 2,50
e Verhiltnis Hohe/Breite: 1,00
e Schriftart: Arial

e Schriftwinkel in Grad: 90

Geben Sie in der Dialogzeile den Text W01 ein und bestitigen Sie
mit der EINGABETASTE.

Setzen Sie den am Fadenkreuz hdngenden Positionskreis links
auBen an der linken AuBenwand ab (siehe folgende Abbildung).

Bezug auf Punkt: Aktivieren Sie die Einstellung Gerade und
klicken Sie die AuBenwand an. Eine Zeigerlinie erscheint und
stellt die Verbindung zum Bauteil her. SchlieBen Sie diesen Vor-
gang mit ESC ab.

Textanfangspunkt, Ubernahmetext / Zusatztext: Stellen Sie die
Textparameter entsprechend ein und klicken Sie auf die Stelle, an
der der Zusatztext erscheinen soll.

10 Geben Sie d=30 als Zusatztext ein und bestatigen Sie mit der

EINGABETASTE.

I

=30
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11 Driicken Sie ESC. Am Fadenkreuz hidngt bereits die nachste Posi-
tionsnummer, die Sie in der Dialogzeile &ndern kénnen.

12 Bezeichnen Sie die untere AuBenwand mit W02.

13 Fahren Sie so reihum die AuBenwinde ab und vergeben Sie die
Positionsnummern W03 und WO04.

14 Beenden Sie die Funktion, indem Sie zweimal ESC driicken.

Um die Decken mit einer Positionsnummer zu versehen, konnen Sie
zwischen zwei Darstellungsformen wihlen. Die Positionsbezeichnung
kann entweder horizontal geschrieben werden oder sich dem Winkel
der Deckendiagonale anpassen. Fiir diese Ubung verwenden Sie den
horizontalen Text.

Positionsbezeichnungen fiir Decken erzeugen

1 Klicken Sie auf ﬁj Position fiir Decken (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen).

Fosition far Decken

*
o - %m O o Ffeil 01 F‘IusTeadm Nummer+’7| 1

g B laO 0 Zeiger’_|

Schlielen

2 Stellen Sie die <> Spannrichtung allseitig ein, geben Sie die
Liange der Pfeile mit 0,10 im Verhéltnis zur DeckengréBe an und
deaktivieren Sie die Option Zeiger.

3 Geben Sie in der Dialogzeile die Positionsnummer 01 ein und
bestitigen Sie mit der EINGABETASTE.

4  Anfangspunkt, Ubernahmetext / Positionstert: Klicken Sie auf den
linken unteren Eckpunkt des Deckenfeldes.

5 Diagonalpunkt, Ubernahmetext / Positionstext: Klicken Sie auf
den rechten oberen Eckpunkt als Diagonalpunkt. Die Positionsbe-
zeichnung wird dargestellt.

6 Klicken Sie an die Stelle, an der der Zusatztext erscheinen soll.

7 Geben Sie in der Dialogzeile d=20 als Zusatztext ein und bestiti-
gen Sie mit der EINGABETASTE.
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8 Driicken Sie zweimal ESC, um Ihre Eingabe zu beenden.

5

d=30

01
d=20

~

Wenn Sie den Positionsplan modifizieren mochten (eine Positions-
bezeichnung liegt beispielsweise iiber einer Aussparung) stehen meh-
rere Moglichkeiten zur Verfligung:

RR]KIRQ|

AC

Mit dieser Funktion dndern Sie das Positionssymbol.

Mit dieser Funktion modifizieren Sie die Positionsbe-
zeichnung.

Mit dieser Funktion modifizieren Sie Linien und deren Bezug.
Mit dieser Funktion iiberarbeiten Sie den Zusatztext.
Mit dieser Funktion dndern Sie die Parametereinstellung.

Mit dieser Funktion ersetzen Sie den Positionstext (eignet sich
beim Kopieren von Regelgeschossen, bei denen nur eine Zif-
fer, bezogen auf das Stockwerk, geindert werden soll).
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Nachfolgend verschieben Sie die Lage der Deckenposition.

Positionsbhezeichnungen modifizieren

1

2

Klicken Sie auf [] Verschieben (Symbolleiste Bearbeiten).

Was verschieben? Klicken Sie auf die Positionsbezeichnung.
Die Zusatzbeschriftung mit Richtungspfeilen und Deckendiago-
nalen wird aktiviert.

Von Punkt: Klicken Sie auf die Mitte des Kreises.

Nach Punkt: Ziehen Sie den Kreis auf der Diagonalen liegend
nach rechts oben.

S N E—

d=30

~@
[
1
N
o

Die Deckendiagonalen haben sich ebenfalls mitverschoben.

Klicken Sie auf ’iﬁ Linien modifizieren (Palette Funktionen,
Bereich Andern).

Welche Linie mochten Sie modifizieren? Klicken Sie an den End-
punkt der unteren Diagonale.
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7 Bis Punkt / Linie: Klicken Sie auf den unteren linken Eckpunkt.

‘!—V_{

d=30

01
d=20

8 Wiederholen Sie den Vorgang mit der oberen Linie.

9 Beenden Sie die Funktion mit ESC.

Listenausgabe

Wenn Sie zu den Positionsbezeichnungen umfangreichere Zusatz-
texte vergeben mochten, dadurch aber die Ubersichtlichkeit beein-
trachtigt wird, kénnen Sie in den Optionen festlegen, dass die Zu-
satztexte in Hilfskonstruktion erzeugt werden und in diesem Fall
die Positionsbezeichnungen mit den Zusatztexten mit der Funktion
@ Report (Palette Funktionen, Bereich Erzeugen) als Ubersicht
ausgeben.
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Vervollstindigen Sie den Positionsplan entsprechend der folgenden
Abbildung. Fiir das Zwischenpodest und die Treppenldufe sind keine
Positionsnummern vergeben, da es sich um Fertigteile handelt.

Legen Sie abschlieBend zusitzlich das Teilbild 104 aktiv in den
Hintergrund. Durch das Plotset Positionsplan werden nur die
HauptmaBe angezeigt.
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Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-
sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Lektion 4: Bewehrungsplan

In dieser Lektion erhalten Sie in vier Ubungen die Grund-
kenntnisse, die Sie fiir die effektive Erstellung von Be-
wehrungsplidnen benétigen.

Mit Funktionen der Module ;& Assoziative Ansichten
und (4 Rundstahlbewehrung bewehren Sie eine
3D-Aufzugsunterfahrt und erzeugen gleichzeitig ein
3D-Modell von der Bewehrung (Methode 1). Zum Ab-
schluss erzeugen Sie eine Stahlliste sowie eine Biege-
liste.

Mit Funktionen des Moduls [ Rundstahlbewehrung
bewehren Sie einen einfachen 2D-Tiirsturz, erzeugen
gleichzeitig ein 3D-Modell von der Bewehrung (Me-
thode 2) und speichern die Bewehrung als Symbol ab.

Mit Funktionen der Module [} Rundstahlbewehrung
und [/] Mattenbewehrung bewehren Sie eine einfache
2D-Kellergeschoss-Decke ohne ein 3D-Modell von der
Bewehrung zu erzeugen (Methode 3).

Mit Funktionen des Moduls == BAMTEC bewehren Sie
einen einfachen Deckenausschnitt.

Zum Abschluss erhalten Sie eine Einfithrung in die Ver-
waltung von Querschnittsreihen.
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Ubungen im Uberblick

Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1)

Sie bewehren die Aufzugsunterfahrt der Ubung 2 mit Funktionen der
Module Assoziative Ansichten und Rundstahlbewehrung bei einge-

Grundriss Bodenplatte d=30cm

schaltetem 3D-Modell.
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Ubung 5: 2D-Regeltiirsturz mit 3D-Modell (Methode 2)

Sie zeichnen einen Tirsturz mit Funktionen des Moduls Konstruk-
tion und bewehren ihn anschlieBend mit Funktionen des Moduls
Rundstahlbewehrung bei eingeschaltetem 3D-Modell.

Tlrsturz M 1:50

Ansicht Schnitt

Sie legen den Tiirsturz als Symbol in einem Katalog ab, lesen ihn
wieder ein und modifizieren ihn.

Tlrsturz M 1:50

Ansicht Schnitt
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Ubungen im Uberblick

Allplan 2013

e

Ubung 6: 2D-Decke ohne 3D-Modell (Methode 3)

Sie bewehren ausschnittsweise die Kellergeschossdecke der Ubung 1
mit Funktionen der Module Mattenbewehrung und Rundstahlbe-
wehrung bei ausgeschaltetem 3D-Modell.
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Ubung 7: Deckenausschnitt mit BAMTEC®-Bewehrung

Sie bewehren einen Deckenausschnitt mit Funktionen des Moduls
BAMTEC bei ausgeschaltetem 3D-Modell.

Dieses Blsen rot markiert! (T

(1)s o8 -2006)2+ 08 -20(5)1 ¢8-20(4) 1068 -20
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Voreinstellungen Allplan 2013

Voreinstellungen

Tipp: Da in den Schritt-fiir-
Schritt-Aufgaben laufend auf
die Flyouts Bezug genommen
wird, sollten Sie sich hier ein
Lesezeichen einlegen oder
diese Seite kopieren.

In den bisherigen Ubungen haben Sie mit der eingestellten Paletten-
konfiguration die Anwahl der Funktionen in der Regel durch Aus-
wahl der Modulgruppe und Aktivieren des Moduls in der Palette
Funktionen vorgenommen.

Damit Sie in den folgenden Ubungen auf Funktionen verschiedener
Modulgruppen und Module zugreifen kénnen, ohne diese in der
Palette Funktionen einstellen zu miissen, nehmen Sie folgende Ein-
stellungen vor:

e Wihlen Sie in der Palette Funktionen die Modulgruppe [4 An-
sichten, Details und aktivieren Sie das Modul @ Assoziative
Ansichten.

e Blenden Sie die Symbolleiste Ingenieurbau ein, in der die wich-
tigsten Funktionen der Modulgruppe [ Ingenieurbau in Form
von Flyouts enthalten sind.

Klicken Sie hierzu mit der rechten Maustaste auf die Statusleiste
und klicken Sie im Kontextmenii auf Ingenieurbau. Doppel-
klicken Sie auf die Titelleiste der Symbolleiste Ingenieurbau, um
diese am linken Rand oben anzudocken.

Flyout Rundstahleingabe und Verlegung
Flyout Flachenverlegung Rundstahl

a4 Flyout Matteneingabe und Verlegung
m Flyout BAMTEC

= Flyout Darstellung

O¢ | Flyout Andern Ingenieurbau

Flyout Listen



Tutorial Ingenieurbau Lektion 4: Bewehrungsplan 121

Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-
Modell (Methode 1)

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in den
Modulgruppen [_] Ingenieurbau bzw. [ Ansichten, Details fol-
gende Module enthalt:

:ﬁ Assoziative Ansichten E Rundstahlbewehrung

Uberpriifen Sie in der Symbolleiste Ingenieurbau, ob das Pro-
gramm folgende Funktionen enthilt:

|1_”p Stabform
[} FF-Bauteile

Tipp: Lesen Sie in der In dieser Ubung bewehren Sie die 3D-Aufzugsunterfahrt, die Sie in
Online-Hilfe das Kapitel Ubung 2 modelliert haben.

"Bewehrungsmethoden": Zunichst erstellen Sie die Schalung als assoziative Schnitte. An-
schlieBend erzeugen Sie die Bewehrung mit 3D-Modell (Methode 1).

() Ingerieurtau Voraussetzung fiir diese Ubung sind die Ubungen 1 und 2.

+ @ Allgemeines

+- @ Grundriss und Schalplan
- Modul Positionsplan

= Eﬂ] Bewe
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Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1)
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Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 2 mit folgenden Teil-

bildern:
Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname
2 101 Grundriss 3D

201 Schalung - Modul Modellieren 3D
202 Exkurs - Massivbauteil
203 Schalung - Modul Winde, Offn., Baut.
204 Assoziative Ansichten
205 Rundstahlbewehrung - 3D-Modell ein

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:
Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).
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Aufgabe 1: Schalung mit assoziativen Schnitten

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe die Grundlagen und den
Ratgeber zum Modul i
Assoziative Ansichten:

@ Ingenieurbau

([} Ansichten, Details
=43 Modul Assoziative Ansichten

- Ratgeber

Im ersten Teil der Ubung erzeugen Sie aus dem Architekturgrundriss
und der 3D-Aufzugsunterfahrt assoziative Schnitte als Grundlage fiir
das Verlegen der Bewehrung (siehe Tipp links).

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls @ Asso-
ziative Ansichten. Auf diese greifen Sie iiber die Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen und Andern, zu.

Funktionen: Ziel:

:ﬁ SChnitt erzeugen Grundriss Bodenplatte d=30cm Grundriss Schachtwinde d=30cm

[[] Kopieren und einfiigen

% Ansichts-, Schnitteigen-
schaften modifizieren H
B

[ix Palette Eigenschaften

Schnitt A-A Schnitt B-B

L O

Mit den Funktionen des Moduls Eﬂ Assoziative Ansichten konnen
Sie beliebige Schnittfiihrungen und Ansichten erstellen. Diese dienen
als Grundlage fiir den nachfolgenden Bewehrungsplan.

Assoziative Ansichten und Schnitte unterscheiden sich auf den
ersten Blick nicht von herkémmlichen 2D-Daten. Sie werden jedoch
von einem rdumlichen Modell abgeleitet und sind daher mit diesem
geometrisch verkniipft.

Eine Modifikation des 3D-Bauteils, einer Ansicht oder eines Schnittes
wird dadurch sofort in allen Darstellungen des Bauteils aktualisiert.
Wenn Sie z.B. eine Offnung in der Vorderansicht verschieben oder
nachtriglich im Grundriss einzeichnen, werden automatisch das
3D-Bauteil sowie alle assoziativen Ansichten und Schnitte ihres
Schalplanes angepasst. Sie kénnen auch Modifikationen in der
Isometrie vornehmen.
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Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1) Allplan 2013

Auch eine Bewehrungsverlegung hat direkte Auswirkung auf das
raumliche Modell und somit auch auf alle restlichen Ansichten und
Schnitte.

Fiir die Bewehrungserzeugung sind mindestens zwei orthogonale
Ansichten bzw. Schnitte erforderlich. Weitere Schnitte kénnen in
beliebiger Anzahl direkt vom rdumlichen Modell abgeleitet werden.
Die entsprechende Bewehrung wird automatisch dargestellt und kann
optional sofort beschriftet werden.

Schnitte unterscheiden sich von Ansichten darin, dass sie eine rdum-
lich begrenzte Tiefe besitzen. Diese Begrenzung wird durch eine
zweifache Festlegung des Schnittbereichs festgelegt.

Treffen Sie zunéchst die Voreinstellungen.

Teilbilder und Optionen einstellen

2 Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Modul h As-
soziative Ansichten (Modulgruppe Ansichten, Details) aktiviert
ist.

1 Klicken Sie auf |2 Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), 6ffnen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 2, aktivieren
Sie Teilbild 204, legen Sie Teilbild 101 und Teilbild 201 (oder
203) aktiv in den Hintergrund und schalten Sie alle anderen Teil-
bilder aus.

2 Klicken Sie im Menii Fenster auf D 1 Fenster, sofern die
3-Fensterdarstellung noch aktiviert ist.

3 Klicken Sie in der Statusleiste auf den aktuellen MaBstab und
wihlen Sie 1:50, kontrollieren Sie die aktuelle Lingeneinheit m.

4 Klicken Sie auf 9§ Optionen (Symbolleiste Standard) und an-
schlieBend auf Assoziative Ansichten.
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5 Kontrollieren Sie, ob die Optionen Teilbildiibergreifendes Erzeu-
gen zulassen und 3D-Bauteile in Schnitte automatisch iiber-

nehmen aktiviert sind. Wahlen Sie diese ggf. an.

£ Allgemein
Teilbildibergreifendes Erzeugen zulassen
BernaBung automatisch aktualisieren

3D-Bauteile in Schnitte automatisch dbernehmen

Globales Koordinatensystem in alle Ansichten prajizieren
Ansichtsrahmen
Ansichtsrahmen 1 — |- 126 T
Abstand zur Ansicht | 100.0 mm

6 Klicken Sie im Menii Format auf % Layer auswihlen, ein-
stellen, wéhlen Sie die Option In geladenen Dokumenten

existierende Layer auflisten, klicken Sie auf die Layerstruktur
ARCHITEKTUR und klicken Sie links oben auf die Schaltflache

2, um die Baumstruktur zu 6ffnen.

7 Aktivieren Sie die Layer AR_ALL und AR_WD, klicken Sie mit
der rechten Maustaste in die Markierung und wihlen Sie Bear-

beitbar.

Hinweis: Wenn Sie Teilbild 203 anstelle von Teilbild 201 ver-

wenden, ist der Layer AR_ALL nicht vorhanden. Stattdessen
miissen Sie den Layer AR_DE bearbeitbar setzen.

Layer

Layerauswahl/Sichtbarkeit || Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrulcuren

&=L |8 |£/OFO|& | Rechtest: &§ ALLPLAN
Aktueller Status Zeichnungstyp: Mabstabs-Defirition
STANDARD
= %ARCHITEKTUR Inhalt Listerfeld
= (13 Architektur
Architektur Allgemein _
(7Y - (® In geladenen Dokumenten existierende Layer auflisten
ie auflisten
Bearbeitbar
Sichtbar, gesperrt %

Unsichtbar, gesperrt .
swahl bei Menianwahl




126 Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1) Allplan 2013

8 Wihlen Sie die Option Gesamte Layerhierarchie auflisten und
schalten Sie unter INGENIEURBAU, Ansichten und Schnitte den
Layer AS_ALL Aktuell sowie den Layer AS_SCH Bearbeitbar.

Layer - B X

Layerauswahl/Sichtbarkeit || Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrutduren

2| = p = v Q=S @ E]} Rechteset: g§ ALLFLAN .

Atuelor Ratue Zeichnungstyp: MaBstabs-Definition =
2 STANDARD )

+ (] ARCHITEKTUR Inhalt Listerfeld

= (L1 INGENIEURBAU
=-([3 Ansichten und Schritte

AS_ALL fns. und Schn. Allgemei In geladenen Dokumenten existierende Layer aufiisten
iAS_SCH Ansichten und Schnittel @ Gesamte Layerhierarchie aufiisten
F2AS5_SCHID Ans.und Schn. Ableitung

Zunichst wird aus den 3D-Schalplandaten eine Draufsicht ohne
Hohenbegrenzung erzeugt.

Draufsicht ohne Hohenbegrenzung erzeugen

1 Klicken Sie auf :@ Schnitt erzeugen (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).
Der in der Symbolleiste Format eingestellte und nicht verdnder-
bare Layer wird fiir die Beschriftung verwendet. Der Layer fiir den
Schnitt wird entweder aus den 3D-Bauteilen iibernommen oder in
den Dialogfeldern fiir die Verdeckt- und Schnittdarstellung fest-
gelegt.
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Tipp: Im Bezugsmodus
Blicken wird die untere Scha-
lungskante immer horizontal
abgesetzt, d.h. waagerechte
Kanten sind, von welcher
Seite man auch schaut, immer
waagerecht.

Im Gegensatz hierzu wird im
Bezugsmodus Klappen der
erzeugte Schnitt einfach
umgeklappt.

2 Von welchen 3D-Elementen Schnitt erzeugen? Ziehen Sie mit

gedriickter linker Maustaste ein Aktivierungsfenster von rechts
nach links um die obere Bodenplatte der Unterfahrt auf (siehe
folgende Abbildung), um alle eingeschlossenen und geschnittenen
Elemente zu aktivieren (%% Aktivierung richtungsabhingig ist
im Filter-Assistent eingestellt).

2.1 g
B W ]
lmm_ém//g'lllllll/ !
7 Yo
MIIIIIIMI, A ¥
AR Gt
%
2.2
Hinweis:

Alternativ kénnen Sie im Filter-Assistent auch ] Aktivierung
gekreuzt und innerhalb anwéhlen und das Aktivierungsfenster
unabhingig von der Richtung festlegen.

In der Dialog-Symbolleiste Schnitt erzeugen kénnen Sie zwi-
schen den Bezugsmodi Blicken und Klappen umschalten, indem
Sie auf die Schaltflache klicken. Stellen Sie auf Blicken.

Schnitt erzeugen ko

Bezugsmodus Blicken

Deckenuntersicht nein

Abbrechen

Blickrichtung wihlen: Klicken Sie in den Kreis. Dies bewirkt, dass
der Schalungskérper von oben betrachtet wird, wenn der Schnitt
berechnet wird.
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5 Von Punkt: Klicken Sie auf einen Punkt links unterhalb des
unteren linken Eckpunktes der oberen Bodenplatte (siehe folgende
Abbildung).

6 bis Punkt: Klicken Sie auf einen Punkt rechts oberhalb des oberen
rechten Eckpunktes der oberen Bodenplatte (sieche folgende Ab-
bildung) und driicken Sie ESC, um die Polygonzugeingabe zu be-
enden.

Die Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigenschaften er-
scheint und der Schnitt hingt am Fadenkreuz.

7 Im Eingabefeld Darstellung ist die Darstellung mit verdeckten
Kanten (Verdeckt) eingestellt. Wenn nicht, klicken Sie auf das
Eingabefeld, um auf diese umzuschalten.

8 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigen-
schaften auf die Schaltfliche Def..., kontrollieren Sie im Dialog-
feld Einstellungen Verdeckt-Berechnung, ob die beiden Optio-
nen Ansichtskanten darstellen und Verdeckte Kanten darstellen
aktiviert sind, legen Sie folgende Formateigenschaften fest und
bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK.
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Ansichtskanten:
Stift 0.35 mm, Strich und Farbe unverdndert, Layer AS_SCH

Verdeckte Kanten:
Stift, Strich und Farbe unverdndert, Layer AS_SCH

Ansichts-, Schnitteigenschaften

P N ¥Fakt 1.000 Darstellung | Verdechkt Beschleunigt nein Ableten 30 ;:: [H] @ 1
B e YFakt|  1.000 Verdeckt|  Def . Fiter|  Aus 4 ES 4 11 H

Einstellungen Verdeckt-Berechnung @

Flichenelemente Darstellung
*) Keine Flachenslements

MNur Fullflachen aus Farben

Pixelflachen aus Texturen, Fullflichen aus Farben

Oberflachen...
Licht berticksichtigen (]
Lichtwinkel in der Ansicht (links / rechts)
Lichtwinkel auf Sichtachse (Schattenlinge)
Licht-Intensitat

Aufhelllicht-Intensitst

Flachenstol
Flachenstol eliminieren

25.00 max. StoBwinkel (Grad)

Flachenstof bei Architekturbauteilen Spezielle Einstellungen
FlachenstoB zwischen unterschiedlichen Flichenelementen darstellen Fir Architekturschnitt

Flachenstol bei runden Bauteilen darstellen (Wand, Stitze, Schornstein)

© Farbe & Layer
1 - AS_SCH
25

Ergebnis = Stift
Ansichtskanten darstellen 035
Verdeckte Kanten darstellen 018

[g ﬁ @ QK Abbrechen

9 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigen-
schaften bei ;:: auf Schnitteinstellungen fiir assoziative
Ansicht.

10 Deaktivieren Sie im Bereich Darstellung der Schnittfithrung die
Option Schnittlinie absetzen, aktivieren Sie im Bereich Schnitt-
darstellung die Option Geschnittene Bauteile mit dicker Linie
umranden und wéhlen Sie die Option AuBere Kanten dick, stel-
len Sie fiir alle Linienelemente den Layer AS_SCH ein und besti-
tigen Sie das Dialogfeld mit OK.
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Ansichts-, Schnitteigenschaften

Die tibrigen Einstellungen tibernehmen Sie unverandert.

ﬁ? w X-Fakt 1.000 Darstellung | Verdeckt Beschlzunigt nein Ableiten 3D ;:: | | |H| | @
B e YFakt|  1.000 Verdeckt|  Def.. Fiter|  Aus 4 S ¥ 1 4
Schnitt ==
Darstellung der Schnittfihrung Schnittdarstellung
Schnittlinie absetzen Begrenzungslinie darstellen
e et fmrmremen 2 0.1000 Uberstand Begrenzungslinie
Lange der Linienstiicke . . - -
- Geschnittene Bauteile mit dicker Linie umranden
) AuBere Kanten dick Alle Kanten dick
Richtungssymbol Schnittflachenelemente von Architekturbauteilen darstellen
GréBe in mm/Zoll Verdeckt geschnittene Kanten darstellen
Formateigenschaften fir & Stift & Strich ) Farbe & Layer
Schnittfihrung 050 —m8™— 5 —-—-- 1 I A5 SCH
Begrenzungslinie 025 —— 4 — — — 1 I A5 SCH
Dicke Umrandung 0.50 1 1 I AS_SCH
Verdeckt geschnittens K. 018 15 - ----~ LT —
Schnittflichenslements % Schraffur &y Fallflache E Stilflache
3D-Krper 303 43 =TT ERN — 301 Beton bewehrt
Verdeckte Flichen 303 351 B E— 301 Beton bewehrt
Beschriftung Schnittkérper
Textparameter Vs Textparameter... Schnittkérper darstellen (wie Hilfskonstrukticn)
. X Hehe des Schnittkérpers aus den geschnittenen Elementen
Schnittbezeichnung
Oberkante Unterkanta
S d oK Abbrechen

Tipp: Durch Driicken der Taste
F11 bzw. durch Anklicken der
Schaltflache & Spurlinie in
der Dialogzeile kdnnen Sie die
Spurverfolgung ein- und aus-
schalten und fiir das Fluchten
nutzen.

11 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigen-
schaften auf |L>| MabBlinie, um die BemaBung auszuschalten.

12 Nach Punkt / Drehwinkel: Setzen Sie den Schnitt rechts vom
Architekturgrundriss fluchtend ab.

13 Brechen Sie die Eingabe eines weiteren Schnittbereichs ab, indem
Sie ESC driicken.

14 Geben Sie in der Dialogzeile die Beschriftung der Draufsicht ein:
Grundriss Bodenplatte d=30cm
und bestéatigen Sie mit der EEINGABETASTE.

15 Stellen Sie die Beschriftungsparameter (Texthéhe 5mm | Text-
breite 4mm) ein und setzen Sie die Ansichtsbeschriftung ab.
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In den folgenden Schritten erzeugen Sie mit Hilfe der zuvor erzeug-
ten Draufsicht einen Quer- und Lingsschnitt.

Erforderliche Schnitte erzeugen

2 Die Funktion i@ Schnitt erzeugen ist noch aktiv. Wenn nicht,
aktivieren Sie diese.

1 Von welchen 3D-Elementen Schnitt erzeugen? Aktivieren Sie die
gesamte gerade erzeugte Draufsicht mit der Bereichseingabe oder
indem Sie auf den Ansichtsrahmen klicken.

2 Blickrichtung wihlen: Klicken Sie unterhalb des Kreises. Dies
bewirkt, dass der Schalungskérper von vorne betrachtet wird,
wenn der Schnitt berechnet wird.

3 Legen Sie den Schnittbereich durch die beiden Eckpunkte links
unten und rechts oben im Bereich der Tiréffnung (siehe folgende
Abbildung) fest und driicken Sie ESC, um die Polygonzugeingabe
zu beenden.

i

%
4 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigen-
schaften bei 24 auf Schnitteinstellungen fiir assoziative

Ansicht und nehmen Sie im Dialogfeld Schnitt folgende Einstel-
lungen im Bereich Schnittkorper vor:

e Aktivieren Sie die Option Schnittkérper darstellen (wie Hilfs-
konstruktion).

e Deaktivieren Sie die Option Hohe des Schnittkorpers aus den
geschnittenen Elementen und geben Sie fiir die Oberkante
-2.29 und fiir die Unterkante -4.49 ein.
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e Bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK.

Schnittkdrper
Schnittkdrper darstellen (wie Hilfskonstruktion)

Héhe des Schnittkirpers aus den geschnittenen Elementen

Cberkante -2.2900 Unterkante -4.4800

QK Abbrechen

5 Nach Punkt / Drehwinkel: Setzen Sie den Schnitt unterhalb des
Grundrisses fluchtend ab und driicken Sie ESC, um keinen weite-
ren Schnittbereich festzulegen.

6 Geben Sie in der Dialogzeile die Beschriftung des Schnittes ein,
bestitigen Sie mit der EINGABETASTE und setzen Sie die An-
sichtsbeschriftung ab.

7 Die Funktion @ Schnitt erzeugen ist noch aktiv. Aktivieren Sie
erneut die Draufsicht und erzeugen Sie den Lingsschnitt (Blick-
richtung von rechts).

8 Setzen Sie den Schnitt rechts neben dem Querschnitt ab.

9 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

Hinweis: Assoziative Ansichten und Schnitte konnen bei der Erzeu-
gung auch automatisch mit einer BemaBung versehen werden.
Hierzu aktivieren Sie in der Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitt-
eigenschaften die gewiinschte MaBlinienart und legen die entspre-
chenden Parameter fest.
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Tipp: Ist keine Funktion aktiv,
kdnnen Sie auch mit Doppel-
klick links in den Schnitt die
Modifikationsfunktion aufru-
fen.

AbschlieBend kopieren Sie nun noch die Draufsicht und dndern die
jeweiligen Hohenbegrenzungen, um fiir die Bodenplatte und die
Unterfahrtswinde getrennte Darstellungen zu erhalten.

Grundriss kopieren und Héhen anpassen

1 Klicken Sie auf [[] Kopieren und einfiigen (Symbolleiste Bear-
beiten).

2 Aktivieren Sie die gesamte Draufsicht mit der Bereichseingabe
oder indem Sie auf den Ansichtsrahmen klicken und setzen Sie
die Kopie rechts neben der Grundrissdarstellung fluchtend ab.

3 Klicken Sie auf :E“E Ansichts-, Schnitteigenschaften modifizieren
(Palette Funktionen, Bereich Andern) und aktivieren Sie die ge-
samte linke Grundrissdarstellung,.

4 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigen-
schaften auf Schnitteinstellungen fiir assoziative Ansicht
und nehmen Sie im Dialogfeld Schnitt folgende Einstellungen im
Bereich Schnittkérper vor:

e Deaktivieren Sie die Option Hohe des Schnittkorpers aus den
geschnittenen Elementen und geben Sie fiir die Oberkante
-4.00 ein. Die Unterkante kénnen Sie mit -4.49 unverindert
iibernehmen.

e Bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK.

Schnittkdrper
Schnittkérper darstellen (wie Hilfskonstruktion)

Hihe des Schnittkérpers aus den geschnittenen Elementen

Cberkante -4,0000 Unterkante -44800

OK Abbrechen

5 Bestitigen Sie die Dialog-Symbolleiste Ansichts-, Schnitteigen-
schaften mit Anwenden.
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6 Andern Sie auf die gleiche Weise die Hohe des Schnittkdrpers der
rechten Grundrissdarstellung auf folgende Werte:

e Oberkante -2.75.

e Unterkante -3.15.

Schnittkérper
Schnittkérper darstellen {wie Hilfskonstruktion)

Héhe des Schnittkorpers aus den geschnittenen Elermenten

Oberkante -2.7500 Unterkante -3.1500

0K Abbrechen

7 Beenden Sie die Funktion mit ESC, wechseln Sie in die Palette
Eigenschaften, klicken Sie die Beschriftung der rechten Grund-
rissdarstellung an und dndern Sie diese gemifB folgender Abbil-
dung.

Grundriss Bodenplatte d=30cm Grundriss Schachtwénde d=30cm

|

Schnitt A-A Schnitt B-B
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Aufgabe 2: Randeinfassung der Bodenplatte

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe im Kapitel "Beweh-
rungsmethoden" den Ab-
schnitt "Mit oder ohne 3D-
Modell bewehren?":

([} Ingenieurbau
o Algemeines
- Grundriss und Schalplan
- Modul Positionsplan
= l:@ Bewehrungsplan
+ @ {Bewehnungsmethoden;

In diesem und den folgenden Teilen der Ubung verlegen Sie Rund-
stahlbewehrung mit eingeschaltetem 3D-Modell (Methode 1: siehe
Tipp links).

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls B Rund-
stahlbewehrung. Auf diese greifen Sie iiber die Flyouts der Symbol-
leiste Ingenieurbau sowie {iber das Kontextmenii zu.

In diesem Teil der Ubung verlegen Sie zunichst die Einfassbeweh-
rung der Bodenplatte. Sie verwenden die Funktion db; Stabform,
welche die Funktionalitdt der beiden anderen Eingabefunktionen
1 Eingeben und dh FF-Rundstahlbewehrung in sich vereint und
somit diese ablésen wird.

o Fiir die Lingsrichtung erzeugen Sie die Biegeform als freies Eisen
durch Angabe einzelner Punkte der Schalung.

e Fiir die Querrichtung verwenden Sie eine vordefinierte Biegeform,
welche Sie in die Schalung expandieren lassen.

Funktionen: Ziel:

. Grundriss Badenplaftte d=30cm Grundriss Schachtwinde d=30ctm
“¢ Optionen

@nen-w

Jdh Stabform:
Freie Form

Verlegung Stabform:
entlang Verlegegerade

G

b Gespiegelte Kopie
Verlegetext

=
15
(il

Schnitt A-A Schnitt B-B

7

&

MabBlinie, Verlegetext

Stabform:
Steckbiigel E M

Verlegedarstellung
modifizieren

=

iy
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Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbilder und Optionen einstellen

1

Klicken Sie auf [iii| Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) und doppelklicken Sie auf Teilbild 205.

Dadurch ist nur Teilbild 205 aktiv. Alle anderen Teilbilder sind
ausgeschaltet.

Klicken Sie erneut auf [tiiif Projektbezogen 6ffnen oder doppel-
klicken Sie mit der linken Maustaste in die Zeichenflache, wihlen
Sie fiir Teilbild 204 den Teilbildstatus [_] aktiv im Hintergrund
und verlassen Sie das Dialogfeld mit SchlieBen.

Hinweis: Wenn die Option 3D-Bauteile in Schnitte automatisch
iibernehmen aktiviert ist und Sie im Workgroup arbeiten, miissen
Sie dem Teilbild 204 den Teilbildstatus [ passiv vergeben, um
den Arbeitsfluss nicht zu stéren.

Andern Sie in der Statusleiste den MaBstab auf 1:50 und kontrol-
lieren Sie die aktuelle Laingeneinheit m.

Kontrollieren Sie, ob am linken Rand oben die Symbolleiste In-
genieurbau eingeblendet ist. Wenn nicht, blenden Sie diese, wie
bei den Voreinstellungen (siehe Seite 120) beschrieben, ein.

Wechseln Sie in die Palette Funktionen und legen Sie als aktuel-
len Layer wieder den Layer STANDARD fest.

Schalten Sie mit der Funktion 32 Ansichts-, Schnitteigenschaf-
ten modifizieren die Darstellung der Schnittkérper nacheinander
in den beiden Schnitten aus.

Wihlen Sie in der Statusleiste den Zeichnungstyp Bewehrungs-
zeichnung aus.

Die Schraffur in den Schnitten dndert sich in eine Fillfliche.
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Tipp: Sie kdnnen mit der
Funktion ‘2 Optionen die
Darstellung der Rundstahl-
bewehrung lhrem Biiro-
standard anpassen. Naheres
hierzu erfahren Sie in der
Online-Hilfe.

Tipp: Zur Erzeugung eines
Steckbiigels steht Ihnen auch
eine vordefinierte Biegeform
zur Verfligung. Diese werden
Sie spater bei der Eingabe der
Steckbiigel in Querrichtung
verwenden.

Bevor Sie mit der Verlegung beginnen, miissen Sie entscheiden, ob
Sie mit ein- oder ausgeschaltetem 3D-Modell bewehren mochten
(siehe Tipp auf Seite 135).

In dieser Ubung wird mit eingeschaltetem Bewehrungsmodell gear-
beitet (Methode 1). Das bedeutet, dass die verlegten Eisen in allen mit
den Funktionen des Moduls ;8 Assoziative Ansichten erzeugten
Ansichten und Schnitten dargestellt und die Stiickzahlen automa-
tisch verwaltet werden.

Die Bodenplatte ist 30 cm dick, hat eine kreuzweise Bewehrung von
@12/10 cm in der oberen Lage und @10/10 cm in der unteren Lage.
Die Betondeckung betragt 4 cm.

Fiir die Rundstahlfunktionen wird der allgemeine Rundstahllayer
RU_ALL vorgeschlagen. Da keine Unterscheidung der Bewehrung in
z.B. untere und obere Lage erforderlich ist, wird dieser Layer beibe-
halten.

Die Aufteilung der Bewehrung auf mehrere Layer nehmen Sie in der
Deckenbewehrung der Ubung 6 vor.

Geben Sie nun fiir die Langsrichtung die Biegeform des Steckbiigels
als freie Form ein.

Steckbiigel als freie Form eingeben

1 Klicken Sie auf % Optionen (Symbolleiste Standard), wihlen Sie
die Seite Bewehrung und kontrollieren Sie, ob im Bereich Allge-
mein die Option mit 3D-Modell bewehren aktiviert ist.

2 Klicken Sie auf dk Stabform (Flyout Rundstahleingabe und
Verlegung).
Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Meni oder der Symbolleiste Format.

Die Palette Stabform wird mit der Biegeform Freie Form geoff-
net, mit der Sie jede beliebige Biegeform erzeugen kénnen. Um
eine andere Biegeform zu verwenden, klicken Sie auf die Schalt-
fliache tiber der Grafik und wihlen eine der vordefinierten Formen
aus.
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Uber die Schaltfliche [:] offnen Sie ein Dialogfeld, in dem alle
Biegeformen in Gruppen und zusitzlich grafisch dargestellt sind.

| Stabform a Auswahl
Stabform Funktionen | | Assistenten Connect
[\j Freie Form
[Freie Farm ']
I/\IX, =] Geschlossene Buge!

B Bigel, geschlossen
D Torsionsblgel
v

<} Rautenbige!

3 Waihlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 12,
wéhlen bzw. geben Sie als Betondeckung 0,04 ein und deaktivie-
ren Sie die Optionen Haken am Anfang und Haken am Ende.

4 Aligemein

Positionsnummer 1
asse  (C25/30
Betonstabstahl (B)

Betonfestig

Querschnittsreihe
Durchmesser
Eisenlinge
lfdm

4 Geometrie

-0

Betondeckungen gleich [/

Ch

Betondeckung
¢ Schenkel kL]
> Biegestelle i
Anfangsschenkel H
Endschenkel

Haken am Anfang
Haken am Ende

4 Um den Steckbiigel einzugeben, klicken Sie gemaB folgender
Abbildung in Schnitt A-A die Punkte an. Die Schenkelldnge wird
dann im néchsten Schritt bestimmt.

A 1.Punkt
B 2.Punkt
D C
C 3.Punkt
Al B D 4.Punkt
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5 Driicken Sie ESC, um die Eingabe des Steckbiigels abzuschlieBen.

6 Geben Sie im Parameterbereich der Palette fiir die Linge des
Anfangs- und Endschenkels jeweils den Wert 0,80 ein.

Hinweis: Sie konnen an dieser Stelle nochmals fast alle Para-
meter verdndern. Die Anderungen werden sofort in der Vorschau
angezeigt.

4 Geometrie
Betondeckungen gleich

Betondeckung 0,04
> Schenkel 33
> Biegestelle -

Anfangsschenkel 08

Endschenkel 08

Haken am Anfang

[ |

Haken am Ende

7 Driicken Sie ESC, um die Eingabe der Biegeform abzuschlieBen.
Da beim Erzeugen der Stabform in den Eingabeoptionen die Opti-
on Beschriften aktiviert war, wird die Funktion i-5 Verlegetext
automatisch gestartet.

Um alternativ die Eingabe der Biegeform abzuschlieBen und das
Eisen zu beschriften, klicken Sie mit der rechten Maustaste in die
Zeichenfliche und wihlen im Kontextmenii die Funktion {5 Ver-
legetext.

8 In der folgenden Palette konnen Sie die Einstellungen fiir den
Positionstext festlegen.
Klicken Sie beim Parameter Optionen Text auf E], geben Sie fiir
das Verhiltnis Hohe/Breite 1,00 ein und bestitigen Sie den Un-
terdialog mit OK.

9 Setzen Sie die Positionsnummer ab.
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10 An dieser Stelle ist die Eingabe der Biegeform und deren Lage im
Querschnitt abgeschlossen. Das Programm bietet [hnen an, jetzt
sofort mit der Verlegung fortzufahren. Sie kénnen die Funktion
aber auch mit ESC abbrechen und die Position zu einem spéteren
Zeitpunkt mit der Funktion b Verlegung Stabform oder
L= Verlegen verlegen.

In dieser Ubung fahren Sie sofort mit der Verlegung fort.

Steckbiigel schalkantenbezogen verlegen

1 Sie befinden sich bereits in der Palette der Funktion ,,glb Ver-
legung Stabform, die Lineare Verlegung ist eingestellt.
Falls nicht: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den zu ver-
legenden Steckbiigel und wihlen Sie im Kontextmenii .,-.__Lji' Ver-
legung Stabform.

|Ver|egung Stabform n |

Verlegung 5ta.. | Funktionen | | Assistenten | | Connect

ILineareVer\egung ']

AR TITTT

ML

2 Legen Sie den Verlegebereich durch Abgreifen der Schalkanten
fest:
Verlegegerade von Punkt: Klicken Sie in der Grundrissdarstellung
auf den Punkt unten rechts.
Verlegegerade bis Punkt: Klicken Sie auf den Punkt oben rechts
(sieche Abbildung).
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Tipp: In der Verlege-Vorschau
wird simultan zu lhren Einga-
ben die Verlegung dargestellt.
Dadurch kdnnen Sie die Ein-
stellungen jederzeit grafisch
kontrollieren.

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe im Kapitel

"Bewehrungsmethoden" den
Abschnitt "Verlegeart: Fluch-
ten [ Verschieben [ Gedreht":

([} Ingenieurbau
@ Algemeines
@ Grundriss und Schalplan
& Modul Positionsplan
= l:@ Bewehrungsplan
® [Bewehrungsmethoden!

Der Verlegebereich wird mit Symbolen markiert.

In den Eingabeoptionen kénnen Sie die Lage des verlegten Eisens,

die Darstellung der Verlegung und das automatische Beschriften
festlegen.

Eingabeoptionen

x
¥ Fuchten &~ |||,|_\ [ Jw | ¢ Abc

3 Aktivieren Sie die Option Fluchten und wéihlen Sie die Verlege-

darstellung | Nur mittiges Eisen dargestellt.

Mit Fluchten wird die Raumorientierung und Lage der zu verle-
genden Position iibernommen und die Verlegung in ihrer Flucht
abgesetzt (siehe Tipp links).
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4

Geben Sie im Parameterbereich der Palette Verlegung Stabform
die Betondeckung 0,04 sowie den Verlegeabstand 0,10 ein. Die
iibrigen Einstellungen kénnen Sie unverdndert {ibernehmen.

4 Verlegebereich

Verlegegerade definiert
Betondeckungen gleich
Betondeckung

4 Bewehrung
Positionsnummer 1
Bauteilfaktor 1
Lagenfaktor 1
Stiickzahl 30

Eing

Schnittigleit 1

Bewehrungsgehalt [cm2/m] 11,31

4 Lage

Verlegeldnge 292
<+ Anfang = Ende
0,004
0,004

5 Klicken Sie im Kontextmenti auf ';'E' MabBlinie, Verlegetext.

Alternativ driicken Sie zweimal ESC, um die Verlegung zu been-
den und die Funktion E MabBlinie, Verlegetext zu starten.

6 Stellen Sie in der folgenden Palette die MaBliniendarstellung ein.

7 Klicken Sie beim Parameter Optionen MaBlinie auf E] und kon-

trollieren Sie im Dialogfeld MaBlinie den Layer RU_ALL. Andern
Sie das Verhiltnis Hohe/Breite auf 1,00.

| Rundstahlbeschriftung 1 |
Rundstahlbes... || Funktionen | | Assistenten | | Connect MaBlinie »
[MEB“”iE '] Begrenzungssymbol
Grile in mm./Zoll 40
Schragstrch ki - 12 12
| | Begrenzungssymbol + Schragstrich kurz \; 1.88 L 114, 137 7
il 1 1 T
Bxras
| Mablinie darstellen
L] - L] L] -

Mablinie/Positionssy...

4 MaBlinie
MaBzshl O
Anzahl der Abstane []
MaBlinientext [}
Stabmarkierungen [}

Cpticnen MaBlinie

Text/Zeiger

gleich bei allen Elementen Stift Strich Farbe
Element = Stft FZ Stich L Fabe £ Layer
Mabiinie 0.18 1 1 I RU_ALL
MaBhilfslinie 0.25 1 1 I AL
Symbel 0.25 1 I RU_ALL
Zahlen/ Texte 025 1 I RU_ALL
Text Zahl
T Aval - 2w [m[- [FIKLU
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8 Bestitigen Sie das Dialogfeld MaBlinie mit OK und klicken Sie

auf einen Punkt, durch den die MaBlinie verlaufen soll.

In der Palette wird auf die Registerkarte Text/Zeiger gewechselt,

in der Sie die Beschriftung der Verlegung festlegen kénnen.

9 Stellen Sie die Parameter entsprechend der Abbildung ein, klicken
Sie beim Parameter Optionen Text auf E], geben Sie fiir das Ver-
hiltnis Hohe/Breite 1,00 ein und bestitigen Sie den Unterdialog

mit OK.

Hinweis: In den Eingabeoptionen ist die Option Positionsnum-
mer automatisch aktiviert. Dadurch wird die Positionsnummer in
Abhingigkeit des Absetzpunktes automatisch am Anfang bzw.
am Ende der Beschriftung erzeugt. Kontrollieren Sie dies, indem

Sie den Cursor hin und her bewegen.

Rundstahlbeschriftung n
Rundstahlbes... || Funktionen | | Assistenten || Connect Eingabeoptionen x
[ MaBlinie - ] | Posttionsnummer automatisch E

10 @12 -15

MaBlinie/Positionssy... Text/Zeiger |_

4 Verlegetext
Positionsnummer
Positionsnummer a
Stiickzahl
Durchmesser
Stahlgate
Abstand
Lage

Crt
Linge
Freier Text

Biegeform

OOooOocOoOEOEE
—

Text zweizeilig
Cpticnen Text

Y

Zeiger
Textzeiger automatisch
Zeigerendsymbel [

10 Setzen Sie den Verlegetext ab und driicken Sie ESC, um die
Funktion zu beenden.

30 a 17410(’1\
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Hinweis: Wenn Sie auf ;{ Ganzes Bild darstellen klicken, sehen Sie,
dass die Bewehrung nicht nur in den assoziativen Schnitten erzeugt
wurde, sondern dass an der Stelle der 3D-Aufzugsunterfahrt auch ein
Bewehrungsmodell erzeugt wurde.

Wenn Sie mo6chten, dass die Modelldaten beim Bildschirmaufbau
nicht angezeigt werden, legen Sie mit “4 den gewiinschten Bildaus-
schnitt fest und speichern Sie diesen mit &= ab.

Die Vorgehensweise haben Sie bereits in Lektion 2 beim Erzeugen
des Architekturgrundrisses kennengelernt.

Verlegedarstellung und Beschriftung

Beim Verlegen konnen Sie in den Eingabeoptionen bzw. im entspre-
chenden Dialogfeld die Art der Verlegedarstellung wihlen:

||| Alle Eisen einer Verlegung werden dargestellt.
|  Es wird nur das mittige Eisen dargestellt.

|| Sie kénnen durch Anklicken die Eisen wihlen, die dargestellt
werden sollen.

Jw Die Eisenform wird zur Verdeutlichung geklappt dargestellt,
um eine eindeutige Lage fiir das Verlegen auf der Baustelle zu
erreichen. Es werden die verschiedenen Klapprichtungen an-
geboten.

Sie kénnen die Verlegedarstellung nachtriglich mit der Funktion
o Verlegedarstellung modifizieren verandern.

Eingaben konnen entweder sofort oder nachtriglich beschriftet wer-
den. Zur nachtriglichen Beschriftung stehen im Flyout Darstellung
folgende Funktionen zur Verfiigung:

Albc

i Verlegetext
';E-' MabBlinie, Verlegetext

Verlegungen werden in allen Ansichten und Schnitten dargestellt.

Sie konnen jedoch bei der Erzeugung nur in der Verlegeansicht so-
fort beschriftet werden. In allen weiteren Ansichten und Schnitten

muss die Verlegung nachtriglich beschriftet werden.
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Tipp: Um allgemeine Bear-
beiten-Funktionen aufzu-
rufen, kénnen Sie auch mit
der rechten Maustaste in die
Zeichenflache klicken und im
Kontextmenii die gewiinschte
Funktion wihlen.

Tipp: Durch Driicken der Taste
F11 bzw. durch Anklicken der
Schaltfliche = Spurlinie in
der Dialogzeile konnen Sie die
Spurverfolgung ein- und aus-
schalten und fiir das Fest-
legen des 2. Punktes der
Spiegelachse nutzen.

Anstatt das Eisen auf der gegeniiberliegenden Seite nochmals zu
verlegen, spiegeln Sie Position 1. AnschlieBend beschriften Sie die
Verlegung.

Verlegung kopieren und spiegeln

1

5

Klicken Sie auf 4'.'|i|'_'; Gespiegelte Kopie (Symbolleiste Bearbeiten).
Klicken Sie im Schnitt das Eisen an.

Definieren Sie die Spiegelachse:

1. Punkt der Spiegelachse: Klicken Sie im Querschnitt mit der
rechten Maustaste auf eine horizontal verlaufende Linie der
Bodenplatte und wéhlen Sie im Kontextmenii V4 Mittelpunkt.
Achten Sie darauf, dass Sie weder den Mittelpunkt der Linie noch
einen anderen vorhandenen Punkt anklicken.

2. Punkt der Spiegelachse: Geben Sie in der Dialogzeile fiir die
A Y-Koordinate einen Wert ungleich Null ein und bestitigen
Sie ihn mit der EINGABETASTE.

Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gerade erzeugte
Eisenform im Schnitt und wihlen Sie im Kontextmenii (-5 Ver-
legetext.

Setzen Sie die Positionsnummer an der gewiinschten Stelle ab
und driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

]

Lm
\
L

6 T 7}@

Aufgrund der rdumlichen Verkniipfung der Schnitte wird die
gespiegelte Verlegung auch im Grundriss dargestellt. Klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf das Eisen im Grundriss und wéhlen
Sie im Kontextmentii ';E-' MabBlinie, Verlegetext, um die Verlegung
zu beschriften.
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8 Setzen Sie MaBlinie und Text links neben dem Grundriss ab und
driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

(=3 )
= e
I I
o N
o o
© |BY e
fe) T <
m (aal
8

Lassen Sie nun zum Vergleich die Einfassbewehrung in Querrichtung
als vordefinierte Biegeform in der Schalung expandieren und ver-
legen Sie diese automatisch.

Steckbiigel expandieren lassen und automatisch ver-
legen

1 Klicken Sie erneut auf b Stabform (Flyout Rundstahleingabe
und Verlegung).

2 Wihlen Sie im oberen Listenfeld der Palette Stabform die Biege-
form Steckbiigel.

| Stabform 2 |

Stabform Funktionen | | Assistenten Connect

lSte(kb'L'lgeI

= 2 -

: 1 |
M P

3 Wiéhlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 12 und
deaktivieren Sie die Option Betondeckungen gleich, da diese Ein-
fasseisen in der zweiten Lage liegen.



Tutorial Ingenieurbau Lektion 4: Bewehrungsplan 147

Andern Sie die Werte fiir Betondeckung 1 und 3 jeweils auf
0,055 sowie den Wert fiir Betondeckung 2 auf 0,04.

4 Geben Sie ferner fiir die Linge von Schenkelldnge 1 und 3 je-
weils den Wert 0,80 ein und deaktivieren Sie die Option Haken.

4 Allgemein
Positionsnummer 2
Betonfestigkeitcklasse  C25/30
Querschnittsreihe Betonstabstahl (B)
Durchresser 12
Eisenlinge ?
Ifdrn ]

4 Geometrie
Betondeckungen gleich  []
Betondeckung 1 0,055
Betondeckung 2 0,04
Betondeckung 3 0,055
Schenkellange 1 08
Schenkelldnge 3 08
[Haken
Biegerollenfaktor 4

5 Bewegen Sie den Cursor im Schnitt B-B {iber den rechten unteren
Rand der Bodenplatte bis der Steckbiigel automatisch die ge-
wiinschte Lage einnimmt und klicken Sie mit der linken Maus-
taste.

-

5

6 Driicken Sie ESC und setzen Sie die Beschriftung des Eisens im
Schnitt ab.
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7

9

10

11

12

Aktivieren Sie in den Eingabeoptionen die Option 4} automa-
tische Verlegung.

Eingabeoptionen x

i‘ﬂﬂv v Fluctten &= | 1] ’|_| | fbc
automatische Verlegung i

Das Eisen wird im Grundriss der Bodenplatte sofort automatisch
in die Tiefe verlegt.

Hinweis: Die 4} automatische Verlegung in die Tiefe ist nur
dann moglich, wenn Sie die Biegeform in einer 3D-Schalung
erzeugen und anschlieBend sofort verlegen.

Eine Festlegung der Verlegedarstellung ist in diesem Fall nicht
moglich. Es werden immer || | alle Eisen dargestellt.

Klicken Sie im Menii Wiederholen auf @ MabBlinie, Verlegetext,
klicken Sie im Grundriss ein Eisen der gerade erzeugten Verle-
gung an und setzen Sie MaBlinie und Beschriftung ab.

Um jetzt diese Eisen auch auf der unteren Seite des Grundrisses
zu erhalten, klicken Sie auf 4'.'|i|'_'; Gespiegelte Kopie (Symbolleiste
Bearbeiten) und aktivieren die eben erzeugte Verlegung im
Grundriss als Segment.

1. Punkt der Spiegelachse: Klicken Sie im Grundriss mit der rech-
ten Maustaste auf eine senkrecht verlaufende Linie der Boden-
platte und wihlen Sie im Kontextmenii V4 Mittelpunkt.

2. Punkt der Spiegelachse: Geben Sie in der Dialogzeile fiir die
s X-Koordinate einen Wert ungleich Null ein und bestitigen
Sie ihn mit der EINGABETASTE. Driicken Sie ESC.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine der gerade er-
zeugten Verlegungen im Grundriss, wihlen Sie im Kontextmenti
e Verlegedarstellung modifizieren und dndern Sie die Eisen-
darstellungen beider Verlegungen auf | Nur mittiges Eisen
dargestellt.

Eingabeoptio.., *

HELE [ De
1
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13 Beschriften Sie mit Hilfe des Kontextmeniis und den Funktionen
i°5 Verlegetext und &5 MaBlinie, Verlegetext die untere Verle-
gung im Schnitt und Grundriss.

Grundriss Bodenplafte d=30cm Grundriss Schachtwdnde d=30cm

; 25 ¢ 12 -10

T T
Q| © B
]
li 25 ¢ 12 -10
Schnitt A-A Schnitt B-B

— =

ous 276
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Aufgabe 3: Rundstahl-Flachenbewehrung der Bodenplatte

Tipp: Alternativ kbnnen Sie
auch im Menu Erzeugen -
Ingenieurbau - Rundstahl-
bewehrung auf i Eingeben
Flachenbewehrung klicken
und in der zugehorigen
Dialog-Symbolleiste auf

i Feldbewehrung.

Eingeben Flachenbeweh.., *

A e G Ok AR

Abbrechen

Die Einfassbewehrung der Bodenplatte ist verlegt. Im folgenden Teil
der Ubung verlegen Sie die Flichenbewehrung der Bodenplatte.

Funktionen:

Il Eingeben
Flachenbewehrung

[l Feldbewehrung

(¥ Neue Positionsnummer

J4 Position modifizieren

o

'w Verlegedarstellung
modifizieren

Ziel:

= —
k<) @
ST ]
= =4

] ! o

= SN

& e ¢
<S>

3 m | &

o

@ ) #
@25@1070 nfen

I

\e) 25 ® 12 -10 oben

25 ¢ 12 -10

Erzeugen Sie zunichst die kreuzweise erforderliche Rundstahlbe-

wehrung.

Untere Lage als Rundstahl-Feldbewehrung erzeugen

1 Klicken Sie auf [[[] Feldbewehrung (Flyout Flichenverlegung

Rundstahl).

2 Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

3 von Punkt, Element / Abstand: Klicken Sie im Grundriss auf die

linke untere Ecke.

4 bis Punkt, Element / Abstand: Geben Sie in der Dialogzeile die

Auflagertiefe —0,04 ein.

Durch die Eingabe eines negativen Wertes wird das Verlegepoly-

gon nach innen versetzt.
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5 Klicken Sie auf die obere rechte Ecke des Grundrisses.

@25 ® 12 -10
| |

o
v

6 SchlieBen Sie den Vorgang mit ESC. Die Fldche ist jetzt markiert.

Feldbewehrung x
e 5 oo | = a4 = - it
& T o3 |31 = o |37

OK Abbrechen

7 Legen Sie die Lagentiefe fest: Klicken Sie im oben gezeigten Dia-
logfeld in das Eingabefeld neben » Lagentiefe.
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8 Lage in Bezugsansicht / Lagentiefe: Klicken Sie im Schnitt B-B

auf den Punkt unten links.

oY e :
8

Die gestrichelte Linie zeigt die aktuelle Lagentiefe der Bewehrung
unter Beriicksichtigung der Betondeckung. Das Hohenkotensym-
bol gibt die Lagentiefe des eingegebenen Definitionspunktes wie-
der. Der Pfeil zeigt die Richtung der positiven Eisenschenkel und
die Verlegerichtung des Stabes.

Klicken Sie im selben Dialogfeld auf Betondeckung unten und
geben Sie 0,04 ein. Im Schnitt B-B kdnnen Sie sehen, wie sich die
gestrichelte Linie verschiebt.

10 Bestétigen Sie die Eingaben mit OK.

Feldbewehrung x
Z II| 1a0m0 A oo i o5 [ e b —— s
g T o & 7850 M 24 0.005 0.005 = AT

OK Abbrechen

11 Stellen Sie im obigen Dialogfeld die Verlegeparameter ein:

Durchmesser 10,

Abstand der Verlegung 0.10,

Verlegewinkel 0.00,

Stellen Sie rechts unten die Verlegung auf PV (= Polygonver-
legung).

Wiihlen Sie als Verlegedarstellung | |* Beliebige Eisen dargestellt,
da die Eisen im Grundriss deckungsgleich mit der Einfassbeweh-
rung liegen und somit diese verdecken wiirden.
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12

13

Bestitigen Sie mit OK.

Welches Eisen darstellen? In der Verlege-Vorschau werden alle
Eisen in Signalfarbe dargestellt. Klicken Sie ein Eisen im oberen
Drittel an und driicken Sie ESC.

14 Aktivieren Sie die Option Stabmarkierungen, wihlen Sie den

Symboltyp aus und setzen Sie die MaBlinie ab.

Maklinie/Positionssy... Text/Zeiger
4  Mablinie
MaBzzhl O
Anzahl der Abstane [C]
Mablinientext [}
@ Kreis

Symboltyp

Symbolgrafe 4,00 mm

Cpticnen Maklinie

15 Aktivieren Sie den Parameter Freier Text, geben Sie in der Zeile

Textfestlegung unten ein und setzen Sie den Verlegetext ab.

16 In den nichsten Schritten verlegen Sie die Bewehrung in Quer-

17

18

19

richtung. Das Schalungspolygon miissen Sie nicht nochmals
eingeben, Sie kdnnen es von der Bewehrung in Lingsrichtung
ibernehmen. Klicken Sie dazu in den Eingabeoptionen auf Uber-
nahme.

Eingabeoptionen x

Ubemahme

Welches Schalungspolygon iibernehmen? Klicken Sie das beste-
hende Polygon an.

Im entsprechenden Dialogfeld wird automatisch fiir die untere
Betondeckung 0.050 vorgeschlagen. Erhohen Sie diesen Wert, zur
Beriicksichtigung der Eisenrippen, auf 0,055 und bestitigen Sie
mit OK.

Im folgenden Dialogfeld wird der Verlegewinkel automatisch mit
90 Grad vorgeschlagen. Kontrollieren Sie die Einstellungen und
bestitigen Sie mit OK.

20 Wihlen Sie ein Eisen, setzen Sie die MaBlinie und den mit dem

freien Text "unten” erweiterten Verlegetext ab.
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Die Darstellung der unteren Lage sieht jetzt folgendermaBen aus:

30 ¢ 12 -10

; 25 ¢ 12 -10

30 @ 12 -10

o
e
<
A
@zswwowo nfen

li;ZS‘D 12 -10

Nachdem Sie die untere Lage fertig gestellt haben, konnen Sie die
Eisen der oberen Lage weitgehend selbstindig erzeugen. Sie erhalten
hier eine kurze Anleitung.

Obere Lage als Rundstahl-Feldbewehrung erzeugen

1

Sie befinden sich noch in der Funktion [ Feldbewehrung. Wenn
nicht, wihlen Sie diese an.

Ubernehmen Sie das vorhandene Schalungspolygon.

Klicken Sie, zur Festlegung der » Lagentiefe, im Schnitt B-B auf
den linken oberen Punkt der Bodenplatte und setzen Sie die _j:
Bauteildicke zu 0,00.

Klicken Sie auf das Eingabefeld Betondeckung oben und geben
Sie 0,04 ein.

Bestitigen Sie die Eingaben und stellen Sie anschlieBend den
Verlegewinkel auf 0,00 Grad.

Andern Sie den Durchmesser in der Dialogzeile auf 12 und besti-
tigen Sie die Eingaben.
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7 Wihlen Sie ein Eisen, setzen Sie die MaBlinie und den mit dem
freien Text "oben” erweiterten Verlegetext ab.

8 Verfahren Sie mit der zweiten Lage der oberen Bewehrung wie
gehabt. Beachten Sie, dass Sie nach der Ubernahme des Scha-
lungspolygons erneut den Bezug der Lagentiefe auf die Ober-
kante setzen und Betondeckung oben anklicken miissen. Im
Parameter-Dialogfeld dndern Sie erneut den Durchmesser auf 12.

Die Darstellung der Bodenplatte sieht jetzt folgendermaBen aus:

;?ZS‘&) 12 -10

< o
~ ~
| |
~ o~
~ ~
© ©
(=] o
m m

@ 30 ¢ 12 -10 oben

o
=)
©
=
@25@10»0 nf
\6)25 ® 12 -10 ohen

i 25 @ 12 -10

Alternativ zur Neueingabe konnen Sie die Eisen der oberen Lage
auch als gespiegelte Kopie der unteren Lage erzeugen.

[]
pu |

Da die oberen Eisen mit einem Durchmesser von 12 mm ausgefiihrt
werden, miissen Sie zunichst fiir die Eisen der gespiegelten Verle-
gungen mit @& Neue Positionsnummer (Flyout Andern Ingenieur-
bau) neue Positionsnummern vergeben.

Anschliefend kénnen Sie mit :u{} Position modifizieren den Durch-
messer dndern, mit ‘e Verlegedarstellung modifizieren die Auswahl
des dargestellten Eisens dndern und die Verlegungen beschriften.
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Aufgabe 4: Anschlussbewehrung aus der Bodenplatte

Die Bodenplatte selbst ist fertig bewehrt. Jetzt fehlt noch die Wand-
bewehrung. Dazu verlegen Sie im folgenden Teil der Ubung zunichst

die Anschlusseisen.

Funktionen: Ziel:
dh, Stabform: ]

Steckbiigel

Biigel, geschlossen |: 14
]
'w Verlegedarstellung

modifizieren @*
wlh Verlegung Stabform: (ML 3

entlang Verlegegerade

l

13

MaBlinie, Verlegetext

Anschlussbewehrung eingeben und gefluchtet verlegen

1 Doppelklicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige
Darstellung der vorhandenen Steckbiigel der Bodenplatte.

Die Funktion b Stabform wird gestartet, die Biegeform Steck-
biigel mit Durchmesser 12 ist eingestellt.

| Stabform

2

Stabform Funktionen | | Assistenten Connect

I Steckbiigel

7 -

Q

4 Allgemein
Positionsnummer

Querschnittsreihe

Durchmesser

Betonfestigkeitsklasse

7

C25/30
Betonstabstahl (B)
12

2 Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Meni oder der Symbolleiste Format.
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3 Aktivieren Sie im Parameterbereich der Palette die Option Beton-
deckungen gleich, geben Sie fiir die Betondeckung den Wert
0,04 und fiir die Linge von Schenkellinge 1 und 3 jeweils den
Wert 1,00 ein.

4  Geometrie
Betondeckungen gleich

Betondeckung 0,04
Schenkellange 1 1

1
Haken ]
Biegerollenfakior 4

4 Bewegen Sie den Cursor im Schnitt A-A iiber den linken duBeren
Rand der Wand bis der Steckbiigel automatisch die gewiinschte
Lage einnimmt und klicken Sie mit der linken Maustaste.

4

Qg

5 Driicken Sie ESC, um das Eisen zu beschriften.

6 Setzen Sie die Beschriftung des Eisens im Schnitt ab.

In den Eingabeoptionen ist von der letzten Verlegung die Option
4F automatische Verlegung aktiviert. Im Grundriss sind die
Steckbiigel iiber die gesamte linke Schachtwand verlegt.

Sollte dies nicht der Fall sein, klicken Sie im Parameterbereich
der Palette bei Verlegegerade auf * Neue Verlegegerade und
legen diese entsprechend fest.
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7 Klicken Sie im Menii Wiederholen auf ';'E' MabBlinie, Verlegetext,
klicken Sie im Grundriss ein Eisen der gerade erzeugten Verle-
gung an, deaktivieren Sie in den MaBlinienparametern die Option
Stabmarkierungen und setzen Sie die MaBlinie ab.

8 Deaktivieren Sie die Option Freier Text und setzen Sie die Be-
schriftung ab.

9 Beenden Sie die Funktion mit ESC, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf die Verlegung im Grundriss und wihlen Sie im
Kontextmenii ‘m Verlegedarstellung modifizieren.

10 Wihlen Sie die Verlegedarstellung || Beliebige Eisen darge-
stellt, klicken Sie die 3 Eisen unterhalb der Mitte an und driicken
Sie zweimal ESC.
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Der Grundriss der Bodenplatte sollte jetzt folgendermaBen aussehen:

@25 ¢ 12 -10
| |

30 ¢ 12 -10 oben

[
@30@10-0
O

e | e e
| I I
SHIE S
S S <
o (el <
o m m
| |
I 1

s
—t
m
3

(€) 25 o 1 10 oben

|

[ |
@ 25 ¢ 12 -10

Verlegen Sie nun Position 7 in weiteren Wandbereichen.

In der rechten Wand befindet sich im Kellergeschoss eine Tiir6ff-
nung. In diesem Bereich werden geschlossene Biigel eingebaut.
Position 7 wird deshalb nur im restlichen Wandbereich verlegt. Der
Verlegebereich wird im Grundriss der Schachtwinde festgelegt. Die
verlegten Eisen werden jedoch nur im Grundriss der Bodenplatte
angezeigt, da die Anschlusseisen nicht im Schnittbereich der
Schachtwinde liegen.

Vorhandene Anschlusshewehrung gedreht verlegen

1 Klicken Sie auf wb Verlegung Stabform (Flyout Rundstahlein-
gabe und Verlegung) und bestitigen Sie den Vorschlagswert in
der Dialogzeile: Position 7.

2 Deaktivieren Sie in den Eingabeoptionen die Option Fluchten.

3 Verlegen Sie Position 7 weiter an der unteren Querwand von
links nach rechts. Verwenden Sie als Endpunkte der Verlegege-
raden die Schnittpunkte der Innenkanten der Lingswéande mit der
AuBenkante der unteren Wand (% Schnittpunkt im Kontext-
menii der Punkteingabe).
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Tipp: Wahrend bei einer
gefluchteten Verlegung die
Reihenfolge der Punkteingabe
der Verlegegeraden keine
Bedeutung hat, wird bei einer
verschobenen oder gedreh-
ten Verlegung die Richtung
des Verlegebereichs durch die
Punkteingabe festgelegt.

Lesen Sie hierzu in der
Online-Hilfe im Kapitel
"Bewehrungsmethoden” den
Abschnitt "Verlegeart: Fluch-
ten [ Verschieben [ Gedreht":

([ Ingenieurbau
@ Mlgemeines
@ Grundriss und Schalplan
@ Modul Positionsplan
= m Bewehrungsplan
@ [Bewehnngsmethoden:

@25 o 12 -10
| |

-10 oben

]
@30@10—0
®3o¢12

@26 ® 12 -10
|

i

Lo I

@30@12-10
TS
"6
3
<
T
@30@12-10

(6) 25 ¢ 12 10 oben
|
1

@ 25 ¢ 12 -10

4 Wiéhlen Sie im Parameterbereich der Palette bei Drehwinkel den
Eintrag Lot aus. In der Vorschau sehen Sie, wie sich die Biege-
form in die richtige Lage dreht.

4 Verlegebereich
Verlegegerade definiert Eingabeoptionen *

Bezug zur Verlegegeraden links Fluchten ’m | ]‘ | Abc
Drehwinkel Lot - I
Betondeckungen gleich [:}

Betondeckung 0,04

5 Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf die Verlegedarstellung
Ix Beliebige Eisen dargestellt, wihlen Sie die Eisen, die darge-
stellt werden sollen und driicken Sie ESC.

6 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Zeichenfldche und
anschlieBend auf ';'E' Mablinie, Verlegetext, setzen Sie die MaBli-
nie und die Beschriftung im Grundriss ab und driicken Sie ESC,
um die Funktion zu beenden.

7 Kopieren Sie mit 11||']., Gespiegelte Kopie die soeben verlegte Be-
wehrung inklusive Beschriftung in die obere Querwand.
(Alternative: Setzen Sie die Verlegung in der oberen Querwand
mit unverdndertem Drehwinkel fort).
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8 Klicken Sie erneut auf .,_ﬁ- Verlegung Stabform und bestétigen
Sie den Vorschlagswert in der Dialogzeile: Position 7.

Die Option Fluchten ist deaktiviert, als Drehwinkel ist Lot einge-
stellt.

9 Verlegegerade von Punkt: Klicken Sie im Grundriss der Schacht-
winde die untere rechte AuBenecke der 30er Schachtwand an.

10 Verlegegerade bis Punkt: Klicken Sie den Schnittpunkt der unte-
ren Tiirleibung mit der 30er Schachtwand an.

o — ‘ﬂ?@l

Der Verlegebereich wird im Grundriss der Schachtwénde mar-
kiert, die Verlegung wird im Grundriss der Bodenplatte angezeigt.
Unabhingig von der gewéahlten Verlegedarstellung, werden alle
Eisen dargestellt, da die Wandanschliisse nicht im Schnittbereich
der Schachtwinde liegen.

11 Driicken Sie ESC, um die Verlegung abzuschlieBen.

12 Verlegen Sie auf die gleiche Weise die Wandanschliisse oberhalb
der Tiir6ffnung. Verlegepunkte sind hierbei der Schnittpunkt der
oberen Tiirleibung mit der 30er Schachtwand sowie die obere
rechte AuBenecke der 30er Schachtwand.
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13 Klicken Sie im Menii Wiederholen auf ';E-' MabBlinie, Verlegetext,
klicken Sie im Grundriss der Bodenplatte ein Eisen einer der ge-
rade erzeugten Verlegungen an und setzen Sie die MaBlinie und
die Beschriftung ab.

14 Erzeugen Sie die MaBlinie und die Beschriftung der zweiten Ver-
legung und driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

15 Klicken Sie im Grundriss der Bodenplatte mit der rechten Maus-
taste auf eine der eben erstellten Verlegungen, wihlen Sie im
Kontextmenii ‘= Verlegedarstellung modifizieren und wéhlen
Sie die Darstellung | Nur mittiges Eisen dargestellt.

16 Die Darstellung der angeklickten Verlegung wird gedndert. Kli-
cken Sie ebenfalls die zweite Verlegung an und beenden Sie die
Funktion mit ESC.

Im Wandbereich der Tiir6ffnung wird jetzt noch ein geschlossener
Biigel als Anschlussbewehrung erzeugt und anschlieBend verlegt.

Geschlossenen Biigel im Tiirbereich eingeben und ver-
legen

1 Klicken Sie im Menii Wiederholen auf lﬁ, Stabform.
Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Meni oder der Symbolleiste Format.

2 Wihlen Sie im oberen Listenfeld der Palette Stabform die Biege-
form Biigel, geschlossen.

3 Wihlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 12 und
wéhlen bzw. geben Sie als Betondeckung 0,04 ein.
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4

Bewegen Sie den Cursor im Schnitt A-A {iber den linken duBeren
Rand der rechten Wand bis der Steckbiigel automatisch die ge-
wiinschte Lage einnimmt und klicken Sie mit der linken Maus-
taste.

L M

®

Driicken Sie ESC und setzen Sie die Beschriftung des Eisens im
Schnitt ab.

Da die Biigel nur im Bereich der Tiir6ffnung verlegt werden, ist
die automatische Verlegung in die Tiefe hier nicht zielfiihrend.
Deaktivieren Sie deshalb in den Eingabeoptionen die Option

4F automatische Verlegung. Die Option Fluchten ist aktiviert.

Legen Sie die Verlegegerade fest, indem Sie im Grundriss der
Schachtwinde auf einen Eckpunkt der oberen Tiirleibung und
dann auf den zugehorigen Eckpunkt der unteren Tiirleibung
klicken.

Klicken Sie im Menii Wiederholen auf @ MabBlinie, Verlegetext
und erzeugen Sie MaBlinie und Beschriftung der Verlegungen in
den Grundrissen.

Klicken Sie im Menii Wiederholen auf ‘= Verlegedarstellung
modifizieren, wihlen Sie die Darstellung | Nur mittiges Eisen
dargestellt und klicken Sie auf die Verlegung im Grundriss der
Bodenplatte.

10 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.
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Damit haben Sie die Anschlussbewehrung fiir die aufgehenden Win-
de vollstindig eingezeichnet:

Grundriss Bodenplatte d=30cm
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Aufgabe 5: Rundstahl-Wandbewehrung

Tipp: Fiir komplexe Biegefor-
men, z.B. gebogene Stibe fiir
Silos, Turmbauwerke oder
Dachtonnen, konnen Sie auch
eine mit dem Modul nl,L Kon-
struktion gezeichnete Biege-
form mit E Element wan-
deln, iibernehmen in ein
Eisen umwandeln.

Beim Umwandeln werden die
Konstruktionselemente als
Mittellinie des Eisens inter-
pretiert. Dies ist bei der Fest-
legung der Konstruktionsele-
mente zu beriicksichtigen.

Im

folgenden Teil der Ubung werden Sie die aufgehenden Winde bis

Oberkante Bodenplatte OK=-2.79 bewehren. Die Bewehrungseingabe
erfolgt hierbei im Grundriss der Schachtwinde.

Funktionen:

4

Ziel:

Stabform: Schnitt A-A
Freie Form e

Gerades Eisen {

O
Winkeleisen ||
woo 12 -10 (1)< ﬁ
(D

Ansichts-, Schnitteigen- O =
schaften modifizieren b\@ ¢ 0 -1

® 10 -10

1% o 12 -10

@

b ¢ 12 -10

Verlegung Stabform:
entlang Verlegegerade

le

5

Strangdefinition
Verlegen:
Il Im Strang verlegen

Bewehrungsfunktionen

Fiir die duBere Wandbewehrung miissen Sie wegen des Wandver-
sprungs ein gekropftes Eisen einbauen. Dieses Eisen erzeugen Sie
manuell mit der Freien Form der Funktion |1_|', Stabform.

Gekropfte Wandeisen manuell als freie Form eingeben
und verlegen

1

Rufen Sie die Funktion lﬁ, Stabform auf und wihlen Sie die
Biegeform Freie Form.

Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

Deaktivieren Sie die Option Betondeckungen gleich und geben
Sie fiir Betondeckung Anfang und Ende jeweils den Wert 0,00
ein.

Klicken Sie auf das "+” vor dem Parameter Schenkel und geben
Sie fiir die Betondeckung Schenkel den Wert 0,04 ein.
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4
Tipp: Sie kdnnen den Schen- 5
keltyp auch in der Grafik
festlegen.

6

Klicken Sie im Schnitt B-B die beiden AuBeneckpunkte der linken
oberen Wand an. Beginnen Sie hierbei von oben.

Wiéhlen Sie im Parameterbereich der Palette die Kropfung als
Schenkeltyp und klicken Sie den Schnittpunkt der Schachtwand
mit der oberen Bodenplatte an.

4  Geometrie
Betondeckungen gleich [
Betondeckung Anfang a
Betondeckung Ende 0

4 Schenkel 1
Schenkeltyp Standard -
Eetondeckung Schenl Standard

> Biegestelle Aufbiegung

Anfangsschenkel
Endschenkel Ausrundung

Haken am Anfang Bogen

Haken am Ende

Der Schenkeltyp wird automatisch wieder auf Standard gesetzt.

Klicken Sie als letzten Punkt den Schnittpunkt der Schachtwand
mit der unteren Bodenplatte an.

Achten Sie hierbei darauf, dass sich die Vorschau des Schenkels

innerhalb der Wand befindet. Hierzu miissen Sie den Schalpunkt
von auBen her anfahren.

Driicken Sie ESC, um die Eingabe der Biegeform abzuschlieBen,
und geben Sie fiir die Linge des Anfangsschenkels den Wert
0,95 und fiir die Linge des Endschenkels den Wert 1,10 ein.

Hinweis: Wenn Sie die MaBe der Kropfung kontrollieren oder
dndern mdochten, klicken Sie auf den Parameter Schenkel, wiahlen
mit | 4| den Schenkel 2/3 und klicken dann bei Kropfungsstich

auf E}

Driicken Sie ESC und setzen Sie die Beschriftung des Eisens im
Schnitt ab.
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Al
@ B
| B_‘ A 1.Punkt
cl B 2.Punkt
C 3.Punkt
D D 4.Punkt
2

9 Die automatische Verlegung in die Tiefe wiirde hier nicht an der
gewiinschten Stelle erzeugt werden. Belassen Sie deshalb in den
Eingabeoptionen die Option 4} automatische Verlegung deakti-
viert und legen Sie die Verlegegerade im Grundriss der Schacht-
winde fest:

o Klicken Sie als 1. Punkt der Verlegegeraden die linke untere
AuBenecke der 30er Schachtwand an.

o Klicken Sie als 2. Punkt der Verlegegeraden die rechte untere
AuBenecke der 30er Schachtwand an.

10 Deaktivieren Sie im Parameterbereich der Palette die Option
Betondeckungen gleich und geben Sie unter Beriicksichtigung
des Wandversprungs von 6 cm fiir Betondeckung Anfang und
Ende jeweils den Wert 0,10 ein.

11 Aktivieren Sie in den Eingabeoptionen ||| Alle Eisen dargestellt
und wiahlen Sie im Kontextmenii die Funktion @ MaBlinie, Ver-
legetext.

12 Erzeugen Sie MaBlinie und Beschriftung der Verlegung im
Grundriss der Schachtwinde. Dieser sollte jetzt folgendermaBen
aussehen.

|
|
(3 20 0 12 -10
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13

14

Verlegen Sie diese Position jetzt selbstindig umlaufend (jedoch
nicht im Tiirbereich) im Grundriss der Schachtwinde und be-
schriften Sie die Verlegungen. Beachten Sie, dass die Beton-
deckung der Verlegung neben den Tiirleibungen statt 0.10 nur
0.04 betrigt.

Fiir die Verlegung deaktivieren Sie die Option Fluchten und ver-
wenden als Drehwinkel den Eintrag Lot.

=

9)20 ¢ 12 -10 o~

SO

| T - z:cw
(=] r o)
5 r ©
o | F = o
e - — 9
&I = [=
S: —| 1
: 1 Te
S A

. 10

20 ¢ 12 -10

Damit die Wandbewehrung, die nach oben iiber den festgelegten
Schnittbereich der Schalung hinausragt, komplett dargestellt
wird, modifizieren Sie nun noch in den beiden Schnitten die
obere Schnittbegrenzung. Doppelklicken Sie mit der linken Maus-
taste auf den Ansichtsrahmen eines Schnitts und bestitigen Sie
die Meldung zu den Referenzteilbildern mit Ja.

Doppelklicken Sie erneut mit der linken Maustaste auf den An-
sichtsrahmen eines Schnitts, um die Funktion E‘z Ansichts-,
Schnitteigenschaften modifizieren aufzurufen, klicken Sie auf
Schnitteinstellungen fiir assoziative Ansicht, dndern Sie
die Oberkante auf -1.7900, bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK
und klicken Sie auf Anwenden. Andern Sie in gleicher Weise die
Oberkante des zweiten Schnitts.
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Um die vertikale Bewehrungsfithrung der Wande zu vervollstindi-
gen, erzeugen und verlegen Sie jetzt ein innenliegendes gerades
Eisen. Zusétzlich wird als Einspannbewehrung in die obere Boden-
platte ein Eckwinkel eingebaut.

Gerades Eisen und Winkeleisen eingeben und als
Strang verlegen

1 Schalten Sie in der Teilbildanwahl die Teilbilder 101 und 201
(oder 203) aus, klicken Sie im Menii Wiederholen auf lﬂ, Stab-
form und wihlen Sie die Biegeform Gerades Eisen.

Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Meni oder der Symbolleiste Format.

2 Deaktivieren Sie in den Eingabeoptionen die Expansion an
Schalkanten.

3 Waihlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 12,
deaktivieren Sie die Option Betondeckungen gleich und dndern
Sie den Wert fiir Betondeckung 1 auf 0,04 sowie die Werte fiir
Betondeckung Anfang und Ende auf 0,00.

4 Klicken Sie im Schnitt B-B als Anfangspunkt den Eckpunkt der
linken Innenkante der Schachtwand (siehe Abbildung) an.

5 Geben Sie in der Dialogzeile als v X-Koordinate den Wert 0.00
und als ¢ Y-Koordinate den Wert 2.40 ein und bestitigen Sie
mit der EINGABETASTE.

6 Das Eisen mit der Positionsnummer 10 ist erzeugt. Driicken Sie
ESC und setzen Sie die Beschriftung des Eisens im Schnitt ab.

7 Driicken Sie ESC, um die Verlegung des Eisens abzubrechen.

8 Sie befinden sich wieder in der Funktion lﬂ, Stabform. Wihlen
Sie die Biegeform Winkeleisen.

9 Klicken Sie erneut im Schnitt B-B als Anfangspunkt den Eck-
punkt der linken Innenkante der Schachtwand an.

10 Klicken Sie als weitere Punkte den Schnittpunkt der Innenkante
der Schachtwand mit der Oberkante der oberen Bodenplatte und
den linken oberen Endpunkt der Bodenplatte an.



170 Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1) Allplan 2013

11 Wihlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 12,
andern Sie den Wert fiir Betondeckung auf 0,04 und geben Sie
fiir die Schenkelldngen jeweils 1,00 ein.

12 Driicken Sie ESC, setzen Sie die Beschriftung des Eisens im
Schnitt ab und driicken Sie zweimal ESC, um die Verlegung des
Eisens und die Funktion abzubrechen.

finition.

14 Welche Eisen méchten Sie zum Strang zusammenfassen? Aktivie-
ren Sie Position 10 und 11 mit Hilfe der E Summenfunktion
(Symbolleiste Filter-Assistent).

15 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Position 10 und wih-
len Sie im Kontextmenii w-» Verlegen.

Verlegen % 16 Klicken Sie auf m Im Strang verlegen und bestétigen Sie mit
BT dwsySiie OK.
oK Abbrechen 17 Verlegen Sie die Position im Grundriss der Schachtwénde an der

Innenkante der Wande im Uhrzeigersinn, wobei Sie die Beton-
deckung Anfang und Ende mit 0,00 und die Betondeckung Ver-
legung mit 0,04 einstellen. Beginnen Sie mit der unteren Wand
mit der Einstellung Fluchten und geben Sie im Dialogfeld der
Verlegeparameter fiir den Eisenabstand 0,015 ein.



Tutorial Ingenieurbau Lektion 4: Bewehrungsplan 171

Verlegen x
Fluchten ] ‘f;" - E Tl
Verachieben - ooo0 (3T
Gedrsht Hl oo (BT
Verlegen ko
stick[ = Lage 1 11 [ bstane om0 [Tl 5[] vy Rehen | [TTT] |
] Sch 1 Stiickzahl 16 Tl As/m 120 (T 0.006 0.006 E-fbst| 0015 % e I
0K Abbrechen

Fiir die weiteren Verlegungen klicken Sie auf Position 10 im
Schnitt, bestétigen die Verlegeart und wihlen die Einstellung
Gedreht sowie als Verlegewinkel links 270°, oben 180° und

rechts 90°.

18 Beschriften Sie die Verlegungen entsprechend der folgenden Ab-
bildung.
Erstellen Sie die Verlegung in der rechten Wand zunichst auch
iiber die ganze Linge, verzichten Sie jedoch auf die Beschriftung,.

Tipp: Wenn Sie im Anschluss
an die erste Verlegung in den W e 1z -1
Eingabeoptionen die Einstel- 10)16 ¢ 12 -10 o
lung Frei wahlen, kénnen Sie S
sofort den nichsten Verlege- PV 9 (9] e &~
bereich entlang einer beliebi- | | ol o
gen Strecke (hier z.B. die linke = = ol
Wand) festlegen und an- L 1T - S
schlieBend eine gemeinsame \QI S = 1 = °
BemaBung und Beschriftung ~ . o —
erzeugen. T =
Geben Sie hierbei bei den e © & ()
einzelnen MaBlinien die SRS =
Stiickzahl mit aus. =: l =
1 1 =
A :I | ) .: —+ n |
mil L@
t\?/ 20| & | 12| [F[10

(10) 16 ¢ 12 -10
(1) 16 © 12 -10
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19 Im Tirbereich kann nur die Verlegung der Eckwinkel durchlau-
fen. Loschen Sie deshalb im Tiirbereich mit 3% Loschen (Symbol-
leiste Bearbeiten) die inneren geraden Eisen, Position 10.

Ziehen Sie hierzu bei der Einstellung =¥ Aktivierung richtungs-

abhingig den Aktivierungsbereich von links nach rechts auf oder
stellen Sie in der Symbolleiste Filter-Assistent die Aktivierungs-

option |ﬁ_'i] Aktivierung innerhalb ein.

20 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Verlegung der
Winkeleisen, wihlen Sie im Kontextmenii ‘= Verlegedarstellung
modifizieren und klicken Sie in den Eingabeoptionen auf | Nur

mittiges Eisen dargestellt.

21 Klicken Sie alle Verlegungen der Winkeleisen an und driicken Sie

ESC.

22 Erstellen Sie mit Hilfe des Kontextmeniis und der Funktion
=5 MaBlinie, Verlegetext die Beschriftung von Position 10 und

11 in der rechten Wand.
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Tipp: Unsichtbare Verlegun-
gen kdnnen Sie mit | aner
wieder sichtbar machen.

Die Verlegung von Position 9 und 10 ist auch im Grundriss der
Bodenplatte vorhanden. Da die Darstellung der Wandeisen hier nicht
gewiinscht ist, blenden Sie diese aus.

Verlegedarstellungen unsichtbar machen
1 Klicken Sie auf gy Bewehrungsfunktionen (Flyout Darstellung).

2 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste auf V-Uns (Gezielt eine
Verlegung in einer Ansicht unsichtbar machen).

EBewehrungsfunktionen x

An-Dar V-Dar V-An MI-Aut V-Uns

Abbrechen

3 Klicken Sie sdmtliche Eisenverlegungen der Wandeisen, die nicht
dargestellt werden sollen, im Grundriss der Bodenplatte an.

In den folgenden Schritten erstellen Sie die horizontal verlaufenden
Eisen als gerade Eisen. Diese werden im Grundriss der Schachtwénde
eingegeben und in den Schnitten verlegt.

Horizontale Querbewehrung eingeben und verlegen

1 Doppelklicken Sie im Grundriss der Schachtwéinde mit der rech-
ten Maustaste auf eine beliebige Position, z.B. 10, um die Funk-
tion b Stabform aufzurufen und wihlen Sie die Biegeform
Gerades Eisen.

2 Andern Sie den Wert fiir Betondeckung 1 auf 0,055, da das Eisen
innerhalb der vertikalen Bewehrung liegen soll.
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3 Klicken Sie im Grundriss der Schachtwinde die Innenecken der
rechten Schachtwand von oben nach unten an. In der Vorschau
erscheint der Stab. Driicken Sie ESC und setzen Sie die Beschrif-
tung des Eisens ab.

(10)4 ® 12 -10
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@20 o 12 -10

12 -10
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(1020 & 12 -1
@20 6 12 -10
|

(10) 16 © 1 -10
16 ¢ 12 -10

4 Das erzeugte Eisen wird in Schnitt A-A verlegt. In den Eingabe-
optionen ist die Option 4} automatische Verlegung deaktiviert,
die Option Fluchten ist aktiviert.

O
30 12 -10 (10)~

5 Klicken Sie auf der rechten Seite die obere und untere Wandecke
an und geben Sie im Parameterbereich der Palette 0,055 als
Betondeckung Anfang sowie 0,02 als Betondeckung Ende ein.

6 Driicken Sie zweimal ESC, um die Verlegung zu beenden und die
Funktion "@ MabBlinie, Verlegetext zu starten.
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7 Fiir die Beschriftung der Position 12 wihlen Sie eine andere
MabBlinie aus. Wiahlen Sie in der Palette Rundstahlbeschriftung
den MaBlinientyp Fécher.

8 Stellen Sie die Parameter so ein, dass Stiickzahl, Durchmesser und
Abstand angezeigt werden, und dndern Sie die Einstellung fiir
die Textzeiger auf manuell.

[Rundstahlbeschriftung 3

Rundstahlbes... || Funktionen | | Assistenten | | Connect

[Fﬁcher ']

10 @12 -15

Text/Zeiger |

4 Verlegetext

=

Positionsnummer
Positionsnummer a
Stickeahl
Durchmesser
Stahlgate

Abstand

Lage

Ort

Lange

Freier Text

Biegeform

OOoOOoOO0O0O0EOEE

Text zweizeilig
Opticnen Text
4 Zeiger
manuell
Zeigerendsymbol I}
Cpticnen Zeiger 4 Kreis

Vl

9 Klicken Sie beim Parameter Optionen Text auf E], geben Sie fiir
das Verhiltnis Hohe/Breite 1,00 ein und bestitigen Sie den Un-
terdialog mit OK.

10 Setzen Sie den Positionstext ab und klicken Sie auf alle Eisen, zu
denen ein Zeiger fiihren soll.
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Tipp: Wenn lhnen der Ab-
stand zwischen der Positions-
umrandung und dem Verlege-
text zu groB ist, konnen Sie in
den % Optionen, Seite Be-
wehrung - Beschriftung im
Bereich Rundstahl das Leer-
zeichen nach der Position auf
"0" setzen.

11 Driicken Sie zweimal ESC, um die Funktion zu beenden.

|
o 12 -10

r

/]

@ ©
O ®

£

12 Sie konnen jetzt Position 12 entlang der weiteren vertikalen Eisen

13

verlegen oder die Verlegung gespiegelt kopieren:

—

]
:;@ % ¢ 12 -10

od Itc
(O-C -

Verfahren Sie nun mit der horizontalen Bewehrung der Querseite
analog wie zuvor beschrieben. Aktivieren Sie zur Eingabe der
Biegeform in den Eingabeoptionen die Expansion an Schalkan-
ten, legen Sie im Schnitt B-B eine neue Verlegegerade im Bereich
der Schachtwand von oben nach unten fest und schalten Sie ab-
schlieBend wiederum im Grundriss der Bodenplatte die Querbe-
wehrung unsichtbar.
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Tipp: Wenn Sie die Textzu-
sammensetzung eines beste-
henden Verlegetextes dndern
mochten, klicken Sie den
Verlegetext an und aktivieren
Sie die Palette Eigenschaften.
Andern Sie im Parameterbe-
reich der Palette die Einstel-
lungen und klicken Sie auf die
Zeichenflache, um die Einga-
be in der Palette zu beenden.

Nun vervollstindigen Sie noch die Verlegebeschriftung in den
Schnitten und Grundrissen. Beginnen Sie mit Schnitt A-A.

Rundstahlverlegungen nachtréiglich beschriften

1 Klicken Sie im Schnitt A-A mit der rechten Maustaste auf Posi-
tion 3 (untere Lingsbewehrung der Bodenplatte) und wéhlen Sie
im Kontextmenii i-3 Verlegetext.

2 Aktivieren Sie die Parameter Durchmesser und Abstand und
setzen Sie den Text ab. Fiir die Textzeiger ist automatisch einge-
stellt. Durch die aktivierte Option Positionsnummer automatisch
in den Eingabeoptionen wird die Positionsnummer je nach Lage
der Beschriftung am Anfang bzw. am Ende platziert. Deaktivieren
Sie die Option, wenn Sie diese Automatik nicht wiinschen.

Text/Zeiger |
Eingabeoptionen x

4 Verlegetext L

Positicnsnummer [+ ( +| Pggitionsnummer automatisch E

Positicnsnummer a

Stiickzahl

Durchmesser v

Stahlgite

Abstand v

3 Klicken Sie Position 5 an, bestitigen Sie die Einstellungen und

setzen Sie den Text ab und driicken Sie ESC.

4 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Position 4 und wihlen

Sie im Kontextmeni @ MabBlinie, Verlegetext.

Von der Beschriftung der Horizontalbewehrung ist der MaBlinien-
typ Fécher eingestellten. Ferner ist fiir die Textzeiger manuell
eingestellt.
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5 Deaktivieren Sie den Parameter Stiickzahl und setzen Sie den
Text ab.

Text/Zeiger ‘

4 Verlegetext

Positionsnummer ¥

Positionsnummer a

Stiickzahl

Durchmesser v

Stahlgute

Abstand v
6 Klicken Sie auf alle Eisen, zu denen ein Zeiger fiihren soll.
7 Driicken Sie ESC, um das Absetzen der Zeiger zu beenden.

8 Klicken Sie Position 6 an, bestitigen Sie die Einstellungen und
setzen Sie den Text ab.

9 Klicken Sie auf alle Eisen, zu denen ein Zeiger fiihren soll und
driicken Sie ESC, um das Absetzen der Zeiger zu beenden.

10 Klicken Sie im Menii Wiederholen erneut auf (-3 Verlegetext und
beschriften Sie Position 9, 10 und 11. Deaktivieren Sie hierbei die
Parameter Durchmesser und Abstand. Fiir die Textzeiger ist
automatisch eingestellt.

Schnitt A-A
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11 Erzeugen Sie selbstindig die Beschriftung fiir den Schnitt B-B
entsprechend der nachfolgenden Abbildung:

Schnitt B-B

(=)
=

OH O«

® [—

% o 12 -10 ] ; | >(:>1 12 -10
@é @ ® 12 -10 e
/@ ® 12 -10
@O-E )

® 10 -10

@«v 0 -10

12 Vervollstindigen Sie die Beschriftung fiir den Grundriss der
Schachtwinde entsprechend der folgenden Abbildung:
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Die Aufzugsunterfahrt ist jetzt, mit Ausnahme der horizontalen Eck-
verbiigelung, die als Regeldetail dargestellt wird, fertig bewehrt. Zum
Abschluss legen Sie den endgiiltigen Schnittbereich der Schacht-
winde fest.

Schnittbereich modifizieren

1 Doppelklicken Sie mit der linken Maustaste auf den Ansichts-
rahmen eines Schnitts und bestitigen Sie die Meldung zu den
Referenzteilbildern mit Ja.

2 Klicken Sie im Grundriss der Schachtwinde mit der rechten
Maustaste auf den Ansichtsrahmen und wihlen Sie im Kontext-
meni E‘z Ansichts-, Schnitteigenschaften modifizieren.

3 Klicken Sie auf Schnitteinstellungen fiir assoziative
Ansicht und dndern Sie die Oberkante des Schnittkdrpers auf
-3.1000 sowie die Unterkante auf -3.4000.

4 Bestatigen Sie das Dialogfeld mit OK und klicken Sie auf
Anwenden.
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Aufgabe 6: Regelschnitt

In diesem Teil der Ubung lernen Sie die Ansichtsverlegung kennen.

Funktionen: Ziel:
(g, FF-Bauteile Regelschnitt
ws Verlegen: horizontale Ec"kbewehrung
4*ausfiithren
b Ansichtsverlegung

=& Stiickzahlfaktoren
modifizieren

/@wu ® 12 -10

/e

cos O e -0

Mit der Ansichtsverlegung kénnen Sie den eingegebenen Eisen Ver-
legestiickzahlen zuordnen, ohne dass Sie die Eisen {iber einen be-
stimmten Bereich verlegen miissen. Die Bewehrung wird nur in einer
Ansicht dargestellt.

Diese Verlegeart eignet sich fiir die Darstellung von Regeldetails.
Wenn Sie die Abmessung in Verlegerichtung nicht vorgeben, miissen
Sie sich die Anzahl der Eisen selbst ermitteln.

Bei der Ansichtverlegung wird keine Raumlage der Eisen ermittelt.
Die Verlegung wirkt sich nur auf die Verwaltung der Stiickzahlen
aus.

Regelschnitt mit der Bauteileingabe der FF-Bewehrung
als Ansichtsverlegung erzeugen

1 Klicken Sie auf [ Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) und setzen Sie Teilbild 204 aktiv. Dadurch liegen nun die
Teilbilder 101, 201 (oder 203) und 205 aktiv im Hintergrund.

2 Zeichnen Sie mit den Funktionen der Module Konstruktion und
Text (Menii Erzeugen) rechts neben den Grundriss der Schacht-
winde eine Wandecke als Regelschnitt mit Beschriftung und Stil-
fliche 301 Beton bewehrt (siehe folgende Abbildung).
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Weisen Sie hierbei den Elementen den Layer RU_ALL zu, indem
Sie im Menii Format auf % Layer auswihlen, einstellen klicken
und auf den Layer RU_ALL doppelklicken.

Regelschnitt
horizontale Eckbewehrung
4*ausfiithren

3+

[

3 Klicken Sie auf (& FF-Bauteile (Flyout Rundstahleingabe und
Verlegung).
Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

4304

Z Auswahl des Bauteils ®

(= Katalogauswahl

Alle -
Balken, Trager | ==
Fugenband

Fundamente

Kniestock J Wandecke E

Offnungen “ ”
Saum, Voute r
Statzen

Treppen
Wandecken

‘Wandzulagen
Wannen, Schichte

i e

4 Wiéhlen Sie im Dialogfeld Auswahl des Bauteils den Katalog
Wandecken und doppelklicken Sie auf Wandecke.
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Wandecke *
& [120 [+ {11 0000 [+ /= [0800FEm — [0055[- =
0085 |~ = 0085 |~ =
& 2o |-
™ [0.100 [ = “Ial"
= e JE
= | Durchmesser i
& 120 [+][000 [+][ 000 [FE
0085 [« =1 ]| Tl1o0 [Fim
0.055]~ = | 0.085 |~ =
(ot e Apbrechen

5 Stellen Sie in der ersten Zeile des Dialogfelds Wandecke die
globalen Werte ein: 12 als 525' Durchmesser, 0,10 als m Eisen-
abstand, 0,80 als E Schenkellinge und 0,055 als ; Beton-
deckung. Andern Sie den Durchmesser der Eckbewehrung, die
lediglich zur Montage verwendet wird auf 8 und bestitigen Sie
mit OK.

6 Bewegen Sie den Cursor an die linke Schalkante der zuvor ge-
zeichneten Wandecke bis die Wandeckbewehrung automatisch
die gewlinschte Lage einnimmt und klicken Sie mit der linken
Maustaste.

7 Verzichten Sie auf die Eingabe der Abmessung in Verlegerich-
tung, indem Sie auf Abbrechen klicken.
Bei Eingabe der Abmessung ermittelt das Programm aufgrund der
festgelegten Bauteilparameter die Stiickzahl der Einfassbiigel so-
wie die Linge der Lingseisen.

8 In welche Ansicht? Klicken Sie in den Grundriss der Schacht-
winde. Dadurch wird die Verlegung des Regeldetails dieser An-
sicht zugeordnet.

9 In der Dialogzeile wird der Textort fiir den ersten Steckbiigel
abgefragt: Driicken Sie ESC.
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10 Klicken Sie im néchsten Dialogfeld auf die Verlegeart .ﬂ An-
sichtsverlegung und bestitigen Sie mit OK.

FF-Bauteile x
M T oot w 8[|
FF-Bauteile x
Stiick s Lage 1 T1 [ Astand | om0 T
] Sch 1 Stiickzahl 14 Tl As/m 1130 (11

0K Abbrechen

11 Geben Sie die errechnete Stiickzahl 14 (= Anzahl der Horizontal-
stdbe) sowie den Abstand 0,10 ein und bestitigen Sie mit OK.

Text/Zeiger 12 Wihlen Sie fiir den Verlegetext Stiickzahl, Durchmesser und

4 Verlegetext Abstand und setzen Sie ihn ab.
Positicnsnummer

;C_f'“::m“""'f"i 13 In der Dialogzeile wird der Textort fiir den zweiten Steckbiigel
abgefragt: Driicken Sie ESC.

Durchresser
Stahlgite
Abstand

EOEE

14 Gehen Sie im Weiteren so vor wie fiir den ersten Steckbitigel.

15 Geben Sie fiir die Linge der Lingseisen 1,35 ein, behalten Sie die
iibrigen Einstellungen bei und bestidtigen Sie mit OK.

Léngseisen x

g

je Eisen 1.

Il e
K

Lagerange 14.000|m

Langenfaktor 1.10

e

16 Da die Wandecke viermal vorhanden ist, klicken Sie auf E
Stiickzahlfaktoren modifizieren (Flyout Andern Ingenieurbau).

17 Stiickfaktoren welcher Verlequngen modifizieren? Aktivieren Sie
die gesamte Bewehrung des Regelschnitts, geben Sie als Bauteil-
faktor 4 ein und bestétigen Sie mit OK.

18 Klicken Sie im Menii Wiederholen auf @ MabBlinie, Verlegetext
und beschriften Sie mit Hilfe der Bereichseingabe die Liangseisen,
Position 15. Wihlen Sie als Beschriftungsparameter Stiickzahl
und Durchmesser sowie die automatischen Textzeiger.
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Aufgabe 7: Stahlauszug

Im folgenden Teil der Ubung erzeugen Sie die Stahlausziige. Sie
werden als maBstibliche Gesamtausziige seitlich neben der Kon-
struktion abgesetzt.

Funktionen: Ziel:

Gesamtauszug
S —
@ e 1w

- 80
@ 50¢ 119
[OEXXER)

: 25 ¢ 10 L<292m 00
: 30 & 12 L=246cm

25 ¢ 12 L=292tm (.:5 S6 ¢ 12 L=1Sktm
(j: ® 8/ LM = 23.76m

3
31

95
@ 5o 2 Lk

240

) 59 ¢ 12 L20m

69 & 12 L=222cm
2

100
——

@
@ 1o u =%

56 ¢ 12 L=200cm

00

() 76 L0

80

s
(W 12 ¢ 12 L=9en

Mit den Stahlauszugs-Funktionen stellen Sie die rechnerinterne
Stiick- und Biegeformverwaltung dar. Fiir jede Position kann ein
Auszugseisen inkl. Auszugstext auf dem Teilbild abgesetzt werden.
Jede Modifikation oder Manipulation an den Verlegungen oder
Biegeformen wird im Auszug sofort aktualisiert.

Sie kénnen zwischen zwei Arten von Ausziigen wihlen:

. Gesamtauszug
Stiickzahl aller Verlegungen einer Position

o Teilauszug
Stiickzahl einer Verlegung einer Position

Die Biegeform kann maBstédblich oder unmaBstéblich gezeichnet
werden. Sie kann in der Flucht zur Verlegung dargestellt werden.
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Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1)

Allplan 2013

Tipp: Wenn Sie wahrend der
Bearbeitung ein Eisen ge-
I6scht haben, bleibt diese
Positionsnummer frei.

Mit @; Verpositionieren
kdnnen Sie diese "Llicke"
schlieBen.

Tipp: Wenn lhnen der Ab-
stand zwischen dem Durch-

messer und der Lange zu klein

ist, der Verlegeabstand aber
nicht ebenfalls abgeriickt
werden soll, kbnnen Sie in
den ‘3{ Optionen, Seite Be-
wehrung - Beschriftung im
Bereich Rundstahl vor der
Bezeichnung der Lénge ein

Leerzeichen einfligen (" L=").

Gesamtstahlauszug erzeugen

1 Klicken Sie auf |z=| Gesamtauszug (Flyout Darstellung).

2 Geben Sie in der Dialogzeile die Position ein, von der Sie einen
Auszug erstellen méchten, nachdem Sie in den Eingabeoptionen
den Bewehrungstyp Matten oder Rundstahl gewihlt haben, oder

klicken Sie die jeweilige Position oder Verlegung an.

Gesamtauszug x

Bs 4l =[] e[] & [Al<

F) alkly] S AF] -1 X
Abbrechen

3 Ubernehmen Sie die Einstellungen gemiB obiger Abbildung.

4 Der Auszug mit Text hingt am Fadenkreuz.

Mit Hilfe der Optionen £ Drehen und £/l Spiegeln kénnen Sie
die Lage der Eisen beeinflussen. Setzen Sie den Auszug rechts
neben den Schnitten ab.

5 Die weiteren Stahlausziige konnen Sie nun selbstindig erzeugen.
Fiir gerade Eisen kénnen Sie die = SchenkelbemaBung aus-
schalten. Den Textwinkel wihlen Sie entsprechend der Lage der

Eisenform.

>
~
14

®) 0 1 1:39%m

162

100

() o 2 L22m

(B) ¢ 1 L2

@ 25 6 10 L=292m

@ 30 6 12 L246cm

@ 25 6 12 1=292m

30
——
31

95
@ 75 ¢ 12 L=236em

56 ¢ 12 L=200cm

100

(D 72 ¢ 12 1=200m

( .’ 56 ¢ 12 L=154cm
( j o 8/ LidM = 23.76m

80

240

0 59 6 12 L=240cm

3

———
() 110 1 115



Tutorial Ingenieurbau Lektion 4: Bewehrungsplan 187

Aufgabe 8: Stahlliste und Biegeliste

Im letzten Teil der Ubung erzeugen Sie eine Stahl- und eine Biege-

liste.
Funktionen: Ziel:
Reports Bewehrung Stabliste - Biegeformen
= Pos. | Stck [ Einzel Bemalie Biegelorm Gesamt Masse
Legende Rundstahl L bt tiee

fom] | (m) (i kgl

1| e | 12 182 = 109.20 9887
=
=
-
=

2| s0 12 179 - 89.50 79.48

73.80 4553
73.00 4504
7380 6553
73.00 6452

7| ea| 12 22 o 153.18 136.02

o

.
I - :I - -
&

Stahllisten werden im Hintergrund begleitend zur Zeichnung erzeugt.
Sie sind immer auf dem aktuellen Stand und kénnen ,auch mal zwi-
schendurch“ auf den Drucker ausgegeben werden.
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Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1) Allplan 2013

Tipp: Fur die Listen werden
die positionsbezogenen
Parameter, wie Stiickzahl,
Stahlgiite, Durchmesser und
Einzellange, abgespeichert.

Die Listen konnen sowohl in
der Dokument- als auch in
der Planbearbeitung erzeugt
werden.

Tipp: In Report Viewer - el
Editormodus kdnnen Sie
durch Anklicken der bemaB-
ten Biegeformen diese in der
Zeichenflache modifizieren.

Zunichst drucken Sie die Rundstahlliste, die Allplan 2013 automa-
tisch im Hintergrund erzeugt hat.

Rundstahlliste ausgeben
1 Klicken Sie auf [Jz] Reports Bewehrung (Flyout Listen).

2 Es erscheint das Dialogfeld Reports, in dem vordefinierte Reports
ausgewihlt werden konnen.
Klicken Sie ggf. links auf Standard und wihlen Sie den Report
Stabliste Biegeformen.

b Reports 3
Suchen in: Bewehrung - @ ¥ £ M-
MName Anderungsdatum Typ
= } . . Querschnittsreihen 15.02.201312:08 Dateio
ander [ Mattenschneideskizze Schweizrdic 21120122201 RDLC-
Mattenschneideskizze.rdlc 1810.2012 22:00 RDLC-
! - Mattenstahlliste.rdlc 31.08.2012 22:25 RDLC-
Bura Mengenliste O-Norm.rdlc 18.10.2012 22:00 RDLC-
= Muffen, Muttern, Gewinde.rdlc 0412.2012 22:01 RDLC-
F Stabliste Benennung.rdlc 19.09.2012 22:00 RDLC-
Eigene Doku... Stabliste Biegeformen, Zusammenfassung.r... 10122012 22:02 RDLC-
. L Stabliste Biegeformen.rdlc 1311.2012 22:04 RDLC-
= Stabliste British Standard.rdlc 2910.2012 22:00 RDLC-
Computer Stabliste Holland Form.rdlc 2211.2012 22:00 RDLC-
=3 5] Stabliste 15O 4066.rdlc 3108.201222:25 RDLC-
m = Stahlicte Sebeiz el 2401 2012 220 RO -
Metzwerk
Dateiname: Stabliste Biegeformen rdic -
Dateityp: Report definition file (*rdic) - Abbrechen
4

3 Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf Alles.

Die Stabliste wird im Report Viewer eingeblendet. Verschiedene
Attribute, wie beispielsweise das Projekt, werden automatisch
iibernommen.
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4 Geben Sie fiir den Parameter Plan den Text Bewehrung Auf-
zugsunterfahrt ein. Dieses Attribut wird in der Planbearbeitung
automatisch aus der Planbezeichnung {ibernommen.

5 Deaktivieren Sie die Option Stahlgiite anzeigen, da im Plan keine
unterschiedlichen Stahlgiiten vorhanden sind.

Report [E=5 ol S5
?
Parameter E 1 von 1 2 B @B 100% -
{"*Allplan
4 - . -
Allplan Systemparameter Stabliste - Biegeformen
Bearbeiter mriedmeier
Datum 20.08.2012 Projekt: Tutorial Ingenieurbau
E-Mail zu Plan: Bewehrung Aufzugsunterfahrt
. Bearbeiter: mriedmeier
Fimenadresse Datum/ Zeit:  20.08.2012 / 17:25
Firmenlogo C#\ProgramData\Nemetsc awm/ £t o = E
Hinw eis:
Firmenname e Stant
Plan Bewehrung Aufzugsunte © ormen
Projekiname Tutorial Ingenicurbau Position  Stiick a BemaBte Biegeform Einzel- Gesami- Gewicht
Telefonnummer [mm] ldnge [m] ldnge [m] [kal
Zeit 17:25 Aufzugsunterfahrt
4 Benutzerinteraktion
Anzah| der Ausfihrung 1
Grafik anzeigen
. . 1 &0 12 1.82 109,20 96,97
Hinweis
Lege anzeigen
SeiteNr 1 1
Stahlgiite anzeigen %
2 50 12 179 89,50 75,43

6 Klicken Sie auf & Drucken, wihlen Sie den Drucker und starten
Sie den Druckvorgang.
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Ubung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell (Methode 1)

Hinweis: Allplan 2013 bietet die Moglichkeit, eine Biegeliste auf dem
Plan abzusetzen. Sofern Sie eine Biegeliste auf den Drucker ausgeben
mochten, verwenden Sie die Stabliste Biegeformen der Funktion
Reports Bewehrung.

In den folgenden Schritten setzen Sie die Biegeliste auf einem Teil-

bild ab.

Biegeliste auf dem Teilbild ausgeben

1 Klicken Sie auf [ Legende Rundstahl (Flyout Listen).

2 Wihlen Sie die gewiinschte Liste aus.

3 Aktivieren Sie ggf. die Option Assoziative Legende vom aktiven
Dokument und bestitigen Sie das Dialogfeld Listenauswahl mit

OK.

Durch die Anwahl der Option wird die Biegeliste automatisch
aktualisiert, wenn Sie nachtriglich Positionen ergdnzen oder

16schen.

4 Setzen Sie die Liste an einer beliebigen Stelle ab.
Ein Ausschnitt der Liste sieht dann so aus:

Stabliste - Biegeformen

5 Legen Sie als aktuellen Layer wieder den Layer STANDARD fest.

Pos. | Sick | @ Einzel Bemalte Biegeform Gesamt Masse
Lange (unmaRstéblich) Lange
Imm] | [m] [m] lkgl

1 60 12 1.82 o 109.20 96.97
@

2 S0 12 1.79 89.50 79.48
@

3 30 10 2.46 —— 73.80 4553

5

Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-
sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Ubung 5: 2D-Regeltiirsturz mit 3D-Modell

(Methode 2)

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe im Kapitel
"Bewehrungsmethoden" den
Abschnitt "Mit oder ohne
3D-Modell bewehren?":

([} Ingenieurbau
- Algemeines
- Grundriss und Schalplan
- Modul Positionsplan
= l:@ Bewehrungsplan
+ @ {Bewehrungsmethoden;

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in den

Modulgruppen [_] Ingenieurbau bzw. [ Ansichten, Details fol-
gende Module enthalt:

:ﬁ Assoziative Ansichten E Rundstahlbewehrung

Uberpriifen Sie in der Symbolleiste Ingenieurbau, ob das Pro-
gramm folgende Funktionen enthilt:

|1_”p Stabform

In Ubung 4 haben Sie eine dreidimensionale Schalung mit einge-
schaltetem 3D-Modell (Methode 1: siehe Tipp links) bewehrt.

In dieser Ubung erzeugen Sie ein bewehrtes Regeltiirsturz-Fertigteil
als Symbol. Hierzu bewehren Sie eine zweidimensionale Schalung
ebenfalls mit eingeschaltetem 3D-Modell (Methode 2: siehe Tipp
links).

Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 3 mit folgenden Teil-
bildern:

Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname

3 301 Schalung 2D
302 Rundstahlbewehrung - 3D-Modell ein
303 Tiirsturz modifiziert

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:
Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).
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Aufgabe 1: Bewehrten Regeltiirsturz erzeugen

Mit Funktionen des Moduls r& Konstruktion konstruieren Sie zu-
néchst eine Ansicht und einen Schnitt als Schalung fiir ein Tiirsturz-
fertigteil.

Fiir die anschlieBende Bewehrung verwenden Sie vorwiegend Funk-
tionen des Moduls (% Rundstahlbewehrung. Auf diese greifen Sie
iiber die Flyouts der Symbolleiste Ingenieurbau sowie iiber das Kon-
textmenii zu.

AbschlieBend fiigen Sie das Tiirsturzfertigteil als wieder verwend-
bares Symbol in einen Katalog ein.

Funktionen: Ziel:

7 Optionen Tirsturz M 1:50

. Ansicht Schnitt
dh Stabform:

Biigel, geschlossen @ 20 0
Gerades Eisen H‘HH‘HHHHH\M

wi Verlegung Stabform: ") 2008 1o
entlang Verlegegerade
entlang Verlegeschenkel %
Einzelverlegung

151 2"

MabBlinie, Verlegetext

i
g5 Daten in Katalog ein-
fligen
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Zeichnen Sie zunichst die Schalung.

Zweidimensionale Schalung zeichnen

1 Klicken Sie auf [tii| Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), 6ffnen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 3 und doppel-
klicken Sie auf Teilbild 301.

2 Klicken Sie in der Statusleiste auf den aktuellen MaBstab und
wihlen Sie 1:50, kontrollieren Sie die aktuelle Lingeneinheit m.

3 Zeichnen Sie mit den Funktionen des Moduls Konstruktion
gemifB nachstehender Abbildung eine Balkenansicht (Stiftdicke
0.35 mm) mit Schnitt (Stiftdicke 0.50 mm). Verwenden Sie hierzu
die Funktionen [_] Rechteck und ,/* Linie (Menii Erzeugen -
Modul Konstruktion)

Weisen Sie den Elementen den Layer KO_ALLO2 zu, indem Sie in
das Listenfeld Layer auswéhlen, einstellen (Symbolleiste Format)
klicken und den Layer KO_ALLO2 anklicken.

Tirsturz M 1:50

Ansicht Schnitt
7
N A
A f
' | | X H Im
o -
2 151 2% 2%

Das dargestellte Koordinatensystem sowie die riumliche Andeu-
tung der Ansicht dienen nur zur Orientierung und miissen nicht
konstruiert werden.

4 Doppelklicken Sie mit der mittleren Maustaste auf die Zeichen-

fliche, um das ganze Bild darzustellen.
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Ubung 5: 2D-Regeltiirsturz mit 3D-Modell (Methode 2) Allplan 2013

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe im Kapitel
"Bewehrungsmethoden” den
Abschnitt "Raumliche Orien-
tierung":

([ Ingenieurbau
@ Mlgemeines
@ Grundiss und Schalplan
@ Modul Positionsplan
= m Bewehrungsplan
@ Bewehrungsmethoden:

Nun erzeugen und verlegen Sie die Biigelbewehrung des Balkens.
Hierbei legen Sie gleichzeitig die Raumorientierung der gesamten
Bewehrung fest (siehe Tipp links).

Fiir die Rundstahlfunktionen wird der allgemeine Rundstahllayer
RU_ALL vorgeschlagen. Da keine Unterscheidung der Bewehrung in
z.B. untere und obere Lage erforderlich ist, wird dieser Layer beibe-
halten.

Biigelbewehrung manuell eingeben und verlegen

1 Aktivieren Sie Teilbild 302 und legen Sie Teilbild 301 aktiv in
den Hintergrund.

2 Klicken Sie auf %‘ Optionen (Symbolleiste Standard), wihlen Sie
die Seite Bewehrung und kontrollieren Sie, ob im Bereich Allge-
mein die Option mit 3D-Modell bewehren aktiviert ist.

3 Klicken Sie auf dk Stabform (Flyout Rundstahleingabe und
Verlegung).
Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_ALL eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

4 Wihlen Sie im oberen Listenfeld der Palette Stabform die Biege-
form Biigel, geschlossen.

| Stabform n |

Stabform Funktionen | | Assistenten Connect

[Bugel_ geschlossen V]

4 Allgemein

C25/30
Betonstabstahl (B)

Querschnittsreihe

g .
Eisenlinge 7 [b
Ifdm O

4  Geometrie
Betondeckungen gleich

Betondeckung 0,03
Hakenwinkel 90
Hakenlénge 0,104

Biegercllenfaktor 4
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Tipp: Da Sie einen rdumlichen
Bewehrungskorb erzeugen,
missen Sie dem System einen
raumlichen Bezug angeben.
Bei einer 3D-Schalung ist
diese raumliche Information
bereits durch die Angabe der
Ansicht bekannt.

5

Wihlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 8 und
geben Sie als Betondeckung 0,03 ein.
Die iibrigen Einstellungen kénnen Sie unverdndert tibernehmen.

In den Eingabeoptionen sind die Optionen Expansion an Schal-
kanten und Beschriftung aktiviert. Bewegen Sie das Fadenkreuz
im Schnitt an die linke Bauteillinie innerhalb der Schalung bis die
Biegeform expandiert und klicken Sie auf die Zeichenflache.

Beantworten Sie die Frage, ob Sie mit assoziativen Ansichten
arbeiten moéchten mit Ja.

Stabform *
G
< HPY | -Z
QK Abbrechen

Projektion fiir die Raumorientierung auswdhlen: Der Biigel liegt
in der Y-Z-Ebene und soll in X-Richtung verlegt werden. Klicken
Sie auf X und bestédtigen Sie die Eingabe mit OK.

Mit dieser Einstellung legen Sie die Raumorientierung fiir die ge-
samte Bewehrung fest.

Driicken Sie ESC, um die Funktion f_bcl Verlegetext zu starten,
und setzen Sie die Beschriftung des Eisens im Schnitt ab. Stellen
Sie dabei die Parameter so ein, dass nur die Positionsnummer an-
gezeigt wird.

|Rundstah|beschriftung lil|

Rundstahlbes... || Funktionen | | Assistenten | | Connect

[Verlegetaxt ']

4 Verlegetext i
Positionsnummer a
Stickzahl
Durchmesser
Stahlgate
Abstand

Text/Zeiger |

=

oooo

m
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Die Funktion .,_-ﬁ- Verlegung Stabform wird automatisch gedffnet.

10 Verlegegerade von Punkt: Klicken Sie das linke untere Balkenende
an.

11 Verlegegerade bis Punkt: Klicken Sie das rechte untere Balken-
ende an.

12 Blickrichtung wihlen: Klicken Sie rechts neben der Biegeform auf
die Zeichenfldche. Der verlegte Bereich wird markiert und Sie
kdnnen jetzt bereits erkennen, ob das Eisen in der gewiinschten
Lage liegt.

Tursturz M 1:50

Ansicht Schnitt
L L 121"5‘
10 | [T
*Qh* 151 *2 fb 7’?‘
Tipp: Die Verlegedarstellung 13 Aktivieren Sie im Parameterbereich der Palette Verlegung Stab-
kann sofort in den Eingabe- form die Option Betondeckungen gleich und geben Sie fiir die
optionen oder nachtraglich Betondeckung den Wert 0,03 ein. Andern Sie ggf. den Drehwin-
. =)
mit = Verlegedarstellung kel auf 0 sowie den Verlegeabstand auf 0,10. Die iibrigen Einstel-
modifizieren gedndert wer- lungen kénnen Sie unveridndert tibernehmen.

den.
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4 Verlegebereich

Verlegegerade definiert
Bezug zur Verlegegeraden  links
Drehwinkel 0
Betondeckungen gleich
Betondeckung 0,03
4 Bewehrung
Positionsnummer 1
Bauteilfaktor 1
Lagenfaktor 1
Stiickzahl 20
Abstand 01 -
Eingabepa Abstand
Schnittigkeit 2
Bewehrungsgehalt [cm2/m] 10,053
4 lage
Verlegelange 193
Randabstand < Anfang = Ende
Anfang 0,011
Ende 0,011

14 Driicken Sie zweimal ESC, um die Verlegung zu beenden und die
Funktion Eq' MabBlinie, Verlegetext zu starten.

Hinweis: Wenn Sie nicht bereits Ubung 4 durchgefiihrt haben,
miissen Sie das Verhiltnis Hohe/ Breite 1,00 einstellen, indem Sie
in der Zeile Optionen MaBlinie auf E] klicken.

15 Wihlen Sie den MaBlinientyp MaBlinie und setzen Sie MaBlinie
und Beschriftung unterhalb des Balkens ab. Stellen Sie dabei die
Parameter des Verlegetextes so ein, dass Stiickzahl, Durchmesser
und Abstand angezeigt wird.

Tirsturz M 1:50

Ansicht Schnitt
TNTRTRTRITAININ) @J@ i
e

20 © 8 -10
L - +—

2l 151 2% 2

16 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.
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Ubung 5: 2D-Regeltiirsturz mit 3D-Modell (Methode 2) Allplan 2013

Erzeugen und verlegen Sie jetzt die Lingsbewehrung des Balkens. Sie
orientieren sich dabei an der Biigelbewehrung.

Untere Lingsbewehrung eingeben und verlegen

1 Klicken Sie erneut auf dk Stabform (Flyout Rundstahleingabe
und Verlegung).

| Stabform 2 |

Stabform Funktionen | | Assistenten Connect

[GeradesEisen ']

—

4 Allgemein

Positionsnummer 2
Betonfestigkeitsklasse ~ C25/30
Querschnitisreihe Betonstabstahl (B)
Durchmesser

Eisenlénge 7

Ifdrm [

4  Geometrie
Betendeckungen gleic [
Betondeckung 1 0,04 >
Betondeckung Anfang 50
Betendeckung Ende 003

2 Wihlen Sie im oberen Listenfeld der Palette Stabform die Biege-
form Gerades Eisen.

3 Waihlen Sie im Parameterbereich der Palette Durchmesser 14,
deaktivieren Sie ggf. die Option Betondeckungen gleich und
dndern Sie den Wert fiir Betondeckung 1 auf 0,04 sowie die
Werte fiir Betondeckung Anfang und Ende jeweils auf 0,03.

4 Deaktivieren Sie in den Eingabeoptionen die Expansion an
Schalkanten und klicken Sie in der Ansicht auf die beiden
unteren Balkenenden von links nach rechts. Das Eisen wird
erzeugt.

Wenn Sie mo6chten, konnen Sie nun noch alle Parameter mit
Ausnahme der Biegeform veridndern.
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5 Driicken Sie ESC, stellen Sie die Beschriftungsparameter entspre-
chend folgender Abbildung ein und setzen Sie den Text ab.

|Rundstah|bacchriftung 1}l|

Rundstahlbes... || Funktionen | | Assistenten | | Connect

[Verlegetaxt ']

@ 10 12

Text/Zeiger |

4 Verlegetext &
Positionsnummer
Positionsnummer a
Stickeahl
Durchmesser
Stahlgate
Abstand

O0EE

m

Die Funktion b Verlegung Stabform wird wieder automatisch
geoffnet.

Sie im Schnitt den unteren Biigelschenkel an (siehe folgende Ab-
bildung).

Tursturz M 1:50

Ansicht Schnitt

_T_l[lllllllllllllll]w%_ @t@ Iﬁ
4 14 6
||®20®8-%0|

562)0 ¢

L H
"o 151 o 2%
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7 Geben Sie im Parameterbereich der Palette Verlegung Stabform
als Stiickzahl 4 ein, klicken Sie mit der rechten Maustaste in die
Zeichenfldche und wihlen Sie im Kontextmenii den Eintrag
';@ MabBlinie, Verlegetext.

4 Verlegebereich

Verlegeschenkel definiert
Betondeckungen gleich
Betondeckung 0
4 Bewehrung db, stabform

[N

Positionsnummer

Bauteilfaktor

-

l.__q,‘. Verlegung Stabform

Lagenfaktor 1 U= MaBlinie, Verlegetext
Stuckzahl
Abstand 0,044 W Verlegen
Eingab Stickzahl
Schnittighkeit 1
Bewehrungsgehalt [em2] 6,158
0,146

«+ Anfang = Ende

8 Wihlen Sie den MaBlinientyp Ficher und stellen Sie die Para-
meter so ein, dass Stiickzahl und Durchmesser angezeigt werden.

|Rund;tah|ba:chnf‘tung 2 |
Rundstahlbes... || Funktionen | | Assistenten | | Connect
ﬁzﬁcher) ']
10 012
Text/Zeiger |

4 Verlegetext
Positionsnummer

Positionsnumm

Stiickzahl
Durchmesser
Stahlgiite ]

Beachten Sie, dass durch die in den Eingabeoptionen aktivierte
Option Positionsnummer automatisch die Positionsnummer in
Abhingigkeit des Absetzpunktes automatisch am Anfang bzw.
am Ende der Beschriftung erzeugt wird.

9 Setzen Sie die Positionsbeschriftung unterhalb der Eisen ab. Das
System zieht automatisch Textzeiger zu allen Eisen.
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Fiir die Eingabe der oberen Langsbewehrung lernen Sie nun eine
Methode kennen, die Sie vor allem dann verwenden konnen, wenn
Sie Bauteile nur im Schnitt oder Grundriss bewehren, ohne eine zu-
sitzliche Ansicht zu erzeugen.

Obere Langsbewehrung als Punkt im Schnitt eingeben
und in der Ansicht frei verlegen
1 Von der Eingabe der unteren Lingsbewehrung befinden Sie sich

noch in der Funktion |ﬂ| Stabform. Wenn nicht, wihlen Sie diese
im Menu Wiederholen an.

Die Biegeform Gerades Eisen ist eingestellt.

2 Aktivieren Sie in den Eingabeoptionen die Option *s Gerades
Eisen als Punkt und wéihlen Sie im Parameterbereich der Palette
Durchmesser 12.

| Stabform 1 |

Stabform Funktionen | Assistenten Connect

[GeradesE\sen ']

é Eingabeoptionen

Cﬁ/@uu .,Amx

4 Allgemein

Positionsnummer 3
Betonfestigkeitsklasse ~ C25/30
Querschnittsreihe Betonstabstahl (B)

.
Eisenldnge T

3 Klicken Sie auf 7 Messen Strecke (Symbolleiste Standard).
4 Klicken Sie das linke und rechte obere Balkenende an.

5 Klicken Sie im Dialogfeld Messwerte auf [ und dann auf den
Wert Lange = 1,99000 m.

Messwerte @
193000 I’D

1.99000 m
0.000000 deg
1.99000 m
0.00000 m
0.00000 m

Lange

Summe
Winkel
Delta X
Delta ¥

Delta Z

as \E& 5[ ok Abbrechen
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6 Aktivieren Sie im Parameterbereich der Palette den Wert fiir die
Eisenldnge, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Ein-
gabefeld und wéhlen Sie im Kontextmenii Einfiigen.

4 Aligemein

tsklasse  C25/30
Querschnittsreihe Betonstabstahl (B)
Durchmesser 12
1
Ifdm ]

Ausschneiden
Kopieren
Einfigen

Laschen L\’

7 Der Wert 1,99000 wird eingetragen. Andern Sie diesen Wert,
unter Beriicksichtigung der Betondeckung von 3.0 cm am Anfang
und am Ende, auf 1,93.

Belassen Sie in den Eingabeoptionen die Einstellung ls Eisen-
lage in der Ausrundung.

8 Das geschnittene Eisen hingt am Fadenkreuz. Bewegen Sie das
Fadenkreuz im Schnitt an die linke obere Ausrundung des Biigels
und klicken Sie mit der linken Maustaste.

Eingabeoptionen

r([ﬁ} L | mroo
+]

4 Aligemein

Pesitionsnummer 3 I R
Betonfestigkeitsklasse  C25/30

Querschnittsreihe Betonstabstahl (B)

Durchmesser 12

Eisenldnge

Ifdm =]

9 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Zeichenflache und
wéhlen Sie im Kontextmenii den Eintrag b Verlegung Stab-
form.

10 Wihlen Sie in der Palette Verlegung Stabform im oberen Listen-
feld die Verlegeart Einzelverlegung.

11 In welche Ansicht: Klicken Sie in die Ansicht des Balkens.
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12 Wihlen Sie in den Eingabeoptionen als [2] Transportpunkt
rechts oben und geben Sie fiir den 5 Abstand in X-Richtung
0,03 und fiir den  § Abstand in Y-Richtung 0,04 ein.

Verlegung Stabform b

Verlegung St... || Funktionen || Assistenten | | Connect

@nze\verlegung) | ..

Eingabeoptionen

! i (o |=F [oon ¥ Abc

4 Bewehrung

Positionsnummer

Bauteilfaktor

]

Lagenfaktor

13 Klicken Sie die rechte obere Ecke der Balkenansicht an.

14 Driicken Sie ESC, um keine weitere Verlegung des Eisens zu

erzeugen

15 Driicken Sie erneut ESC, um auf die Positionsbeschriftung zu
verzichten.

Tlrsturz M 1:50

Ansicht Schnitt

. o -

20 0 8 -0 Lo

@ Lo 1l
et
2% 151 2% 2%

16 Klicken Sie auf 4'.'|||'_'; Gespiegelte Kopie und spiegeln Sie im Schnitt
das obere Lingseisen.

17 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.
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Eisen, die noch ohne Beschriftung sind, konnen Sie nachtraglich
beschriften. Bei den oberen Lingseisen handelt es sich um zwei ge-
trennte Verlegungen. Um eine gemeinsame Verlegebeschriftung zu
erhalten, miissen Sie beide Verlegungen aktivieren.

Obere Eisen nachtréglich beschriften
1 Klicken Sie auf & MaBlinie, Verlegetext (Flyout Darstellung).

2 Legen Sie mit der linken Maustaste im Schnitt von links nach
rechts ein Aktivierungsfenster um die oberen beiden Eisen
(4 Aktivierung richtungsabhingig ist im Filter-Assistent ein-
gestellt).

3 Bestitigen Sie den MaBlinientyp und setzen Sie die Positions-
beschriftung oberhalb der Eisen ab. In der Dialogzeile konnen Sie
den Richtungswinkel der Beschriftung einstellen. Das System
zieht automatisch Textzeiger zu allen Eisen.

4 Erzeugen Sie auf die gleiche Weise die Positionsbeschriftung der
oberen Lingseisen in der Ansicht und setzen Sie diese oberhalb
der Eisen ab.

5 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

Die Zeichnung sollte jetzt folgendermaBen aussehen:

Tursturz M 1:50

Ansicht Schnitt

26 12
(OO

20@8*0

2 151 2”0

-~
-~
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Tipp: Der Symbol-Ausgangs-
punkt kann bei der Symbol-
ausgabe versetzt werden.

Nachdem Sie den Tiirsturz vollstindig bewehrt haben, legen Sie ihn
nun als Symbol ab, damit er als Regeldetail zur Verfiigung steht.
AnschlieBend geben Sie ihn erneut aus und modifizieren ihn.

Mit der Symboltechnik haben Sie sich bereits im Tutorial Basis ver-
traut gemacht.

Symbol erzeugen und ablegen

1 Klicken Sie auf £ Daten in Katalog einfiigen (Symbolleiste
Standard).

2 Das Bewehrungssymbol soll fiir alle verwendbar gespeichert wer-
den. Klicken Sie unter Pfad auf Biiro und unter Datenart auf
Symbolkatalog.

3 Bestitigen Sie mit OK.
Das Dialogfeld verschwindet. Sie sehen wieder die Zeichenflache.

Im vorliegenden Fall sind nur assoziative Ansichten ohne Beweh-
rungsmodell vorhanden. Da Sie jedoch das 3D-Modell und nicht
die Ansichten kopieren méchten, diirfen Sie die Ansichtsrahmen
nicht mitaktivieren.

4 Schalten Sie die z Summenfunktion ein, aktivieren Sie das ge-
samte Bewehrungssymbol {iber die Bereichseingabe und klicken
Sie auf die Ansichtsrahmen der beiden Ansichten.

Alle Elemente mit Ausnahme der Ansichtsrahmen sind nun in
Signalfarbe dargestellt. SchlieBen Sie die 2. Summenfunktion.

5 Klicken Sie in der Ansicht den linken unteren Balkeneckpunkt als
Symbol-Ausgangspunkt an. An diesem Punkt hingt das Symbol
bei der Ausgabe am Fadenkreuz.

6 Wihlen Sie im Dialogfeld die Option Einfaches Symbol ohne
Snoop-Funktionalitit und bestdtigen Sie mit OK.

7 Klicken Sie eine freie Dateinummer an und geben Sie den Namen
fiir die Symboldatei ein: Regeldetails.

8 Klicken Sie unter Eintrag eine freie Nummer an und geben Sie
den Symbolnamen ein: Tiirsturz.

9 Beenden Sie die Symboleingabe mit ESC.
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Aufgabe 2: Bewehrten Regeltiirsturz modifizieren

In diesem Teil der Ubung lesen Sie den Regeltiirsturz wieder aus dem
Katalog und modifizieren ihn.

Funktionen: Ziel:
@ Daten aus Katalog lesen Tiirsturz M 1:50
- Punkte modifizieren Ansicht Schnitt
26 12
(@ Neue Positionsnummer [T T T[T
[fw Palette Eigenschaften e Fe 1@ -1y
@ 2308 @ Lo 16
G Verpositionieren o 251 o

[fw Palette Eigenschaften

Die Symbolausgabe und Modifikation des Tiirsturzes erfolgt ebenfalls
in Zeichnung 3:

Zeichnung [Teilbild-Nr. |Teilbildname

3 301 Schalung 2D
302 Rundstahlbewehrung - 3D-Modell ein
303 Tiirsturz modifiziert

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:

Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).

Lesen Sie zundchst das Symbol aus dem Katalog und legen Sie es auf
einem separaten Teilbild ab.

Symbol einlesen

1 Klicken Sie auf [ti% Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) und doppelklicken Sie auf Teilbild 303.

2 Klicken Sie in der Statusleiste auf den aktuellen MaBstab und
wéhlen Sie 1:50, kontrollieren Sie die aktuelle Lingeneinheit m.

3 Klicken Sie auf (=4 Daten aus Katalog lesen (Symbolleiste Stan-
dard).
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4 Klicken Sie unter Pfad auf Biiro sowie unter Datenart auf Sym-
bolkatalog und bestitigen Sie mit OK.
Es erscheint das Dialogfeld Symbolausgabe.

5 Klicken Sie unter Datei auf Regeldetails und unter Eintrag auf
Tiirsturz.

6 Deaktivieren Sie die Option Automatische Anpassung an Be-
zugsmafBstab und bestitigen Sie mit OK.
Sie sehen wieder die Zeichenfldche. Das Symbol hdangt mit dem
Symbol-Ausgangspunkt am Fadenkreuz.

7 Klicken Sie in die Zeichenfldche, um das Symbol auf dem Teilbild
abzusetzen und beenden Sie die Symbolausgabe mit ESC.

8 Doppelklicken Sie mit der mittleren Maustaste auf die Zeichen-
flache, um das ganze Bild darzustellen.

In den folgenden Schritten modifizieren Sie das lichte Offnungsmaf
sowie die Breite des Tiirsturzes. Zusitzlich dndern Sie den Biigelab-
stand im mittleren Bereich und den Durchmesser der unteren Lings-
bewehrung,.

Da Sie den Tiirsturz gleich mit der 2D-Schalung als Symbol gespei-
chert haben, miissen Sie diese nicht erneut konstruieren. Wenn Sie
nur die Bewehrung als Symbol ablegen, konnen Sie diese auch in
einer neu erstellten Schalung ausgeben.

Tiirsturzabmessungen modifizieren

1 Klicken Sie auf -.r/' Punkte modifizieren (Symbolleiste Bear-
beiten).

2 Erzeugen Sie mit der linken Maustaste im rechten Teil des
Schnittes einen rechteckigen Bereich, in dem der rechte Biigel-
schenkel und das obere und untere Eckeisen liegt (siehe folgende
Abbildung).

3 Geben Sie dX = 0,06, dY = 0,00 und dZ = 0,00 ein, um die Breite
auf 30 cm zu modifizieren. Schalung und Bewehrung passen sich
automatisch an.

4 Modifizieren Sie auf die gleiche Weise in der Ansicht den linken
Auflagerbereich um dX = -1,00, dY = 0,00 und dZ = 0,00.
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Der Tirsturz sieht nun folgendermafBen aus:

Tarsturz M 1:50

Ansicht Schnitt

o 251 %

Andern Sie nun den Verlegeabstand im mittleren Bereich des Bal-
kens. Hierzu vergeben Sie in diesem Bereich zunéchst eine neue
Positionsnummer, dndern den Abstand und verpositionieren die
Eisen, damit die Biigelbewehrung wieder zu einer Position zusam-
mengefasst wird. Im Anschluss daran dndern Sie noch den Durch-
messer der unteren Langsbewehrung.

Bewehrung modifizieren

1 Klicken Sie auf (¥ Neue Positionsnummer (Flyout Andern Inge-
nieurbau).

2 Was wird neue Position? Legen Sie mit der linken Maustaste von
links nach rechts ein Aktivierungsfenster um die mittleren 14 Bii-
gel (®¥Aktivierung richtungsabhiingig ist im Filter-Assistent
eingestellt).

3 Das System schldgt IThnen eine neue Positionsnummer vor, welche
auf die zuletzt vergebene folgt. Bestitigen Sie den Vorschlag und
driicken Sie ESC.

4 Klicken Sie auf einen Biigel im mittleren Bereich, aktivieren Sie
die Palette Eigenschaften und wihlen Sie im oberen Listenfeld
den Eintrag Verlegung Stabform (1).
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5 Andern Sie im Parameterbereich der Palette den Abstand auf
0,20 und klicken Sie auf die Zeichenflache, um die Eingabe in der
Palette zu beenden.

| Eigenschaften 1 x |

Funktionen || Eigenschaften || Assistenten|| Connect

Verlegung Stabform (1) - ; Y

H "

4 Verlegebereich

Verlegegerade definiert
4 Bewehrung
Positionsnummer 4
Bauteilfaktor 1
Lagenfaktor 1
Stickzahl 7
Abstand 0.2 -
Eingabe cter Abstand
Schnittighkei 2
Bewehrungsgehalt [cm2/m] 5,027
4 Lage
Randabstand % Anfang = Eng
Anfang 0,061
Ende 0,061
Tursturz M 1:50
Ansicht Schnitt
219 12
S OF" 30
LT e T T T
\ Ty | [
[ 21 I H 1
@ 16 © 8 -10
L o 14
2 251 2%

6 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein beliebiges Eisen
und wihlen Sie im Kontextmenii @; Verpositionieren, um fiir die
beiden Biigelpositionen wieder eine einzige Position zu erhalten.
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Verpositionieren

Spemen ’7‘
Gleiche Formen ’7‘
Matten ’7‘
Rundstah [ v |

*
ab Nr 1
bis Mr 9939
nach 1
0K Abbrechen

7 Ubernehmen Sie die Einstellungen wie oben abgebildet und be-
statigen Sie die Eingabe mit OK.

8 Loschen Sie die Verlegebeschriftung der Biigel in der Ansicht,
klicken Sie auf @ MabBlinie, Verlegetext und aktivieren Sie mit
Hilfe der Summenfunktion alle Biigelverlegungen in der Ansicht.

9 Wiéhlen Sie den MaBlinientyp MabBlinie, aktivieren Sie die Option
MabBlinientext, wahlen Sie als Text Stiickzahl + Abstand und
setzen Sie die MaBlinie ab.

10 Schalten Sie fiir den Verlegetext den Abstand aus, setzen Sie die
Beschriftung ab und beenden Sie die Funktion mit ESC.

11 Klicken Sie auf ein Eisen der unteren Lingsbewehrung und wih-
len Sie im oberen Listenfeld der Palette Eigenschaften den Ein-
trag Stabposition (1).

12 Andern Sie im Parameterbereich der Palette den Durchmesser auf
16 und klicken Sie auf die Zeichenflache, um die Eingabe in der
Palette zu beenden.

4 Allgemein
Pasitionsnummer
Stickzahl
Betonfestigkeitsklasse
Querschnittsreihe
Durchmesser
Linge

4  Geometrie
Haken am Anfang
Haken am Ende

Biegercllenfaktor

2

4

C25/30
Betonstabstahl (B)

16 -
293

[}
O
4

13 Aktivieren Sie wieder die Palette Funktionen.
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Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe die Grundlagen zum
Modul @ Assoziative An-
sichten und im Kaptitel
"Bewehrungsmethoden" den
Abschnitt "Mit oder ohne
3D-Modell bewehren?":

@ Ingenieurbau
([} Ansichten, Details
igtive Ansichten

¥ @ Ratgeber

Ihre Zeichnung sollte jetzt folgendermaBen aussehen:

Tursturz M 1:50

Ansicht Schnitt

@2 o 12
O L]

[T
8) 7 -

8) -10, (7) -20 (8) -0
[323@8@4@16

2% 251 2%

AbschlieBend kénnen Sie nun noch den Stahlauszug erzeugen. Das
Vorgehen entspricht dem bei der Aufzugsunterfahrt in Ubung 4.
Deshalb wird hier nicht mehr weiter darauf eingegangen.

Da sie die Bewehrung mit eingeschaltetem 3D-Modell erzeugt haben,
konnen Sie jederzeit die Ansicht oder den Schnitt 16schen und mit
Funktionen des Moduls ;@ Assoziative Ansichten wieder erzeugen.
Im Gegensatz zur Aufzugsunterfahrt wird hier nur der dreidimensio-
nale Bewehrungskorb dargestellt (siehe Tipp links).

Wenn Sie ein Bauteil nur im Grundriss bewehren mochten, haben Sie
die Moglichkeit eine neue Grundrissansicht zu erzeugen, solange
noch die urspriingliche Ansicht oder der Schnitt vorhanden ist.

Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-
sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Ubung 6: 2D-Decke ohne 3D-Modell

(Methode 3)

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe im Kapitel
"Bewehrungsmethoden" den
Abschnitt "Mit oder ohne
3D-Modell bewehren?":

([ Ingenieurbau
- Algemeines
- Grundriss und Schalplan
- Modul Positionsplan
= m Bewehrungsplan
+ @ Bewehnungsmethoden:

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in der
Modulgruppe [L] Ingenieurbau folgende Module enthilt:

] Mattenbewehrung (] Rundstahlbewehrung

In dieser Ubung bewehren Sie eine Geschossdecke auf der Grundlage
des 2D-Kellergeschoss-Grundrisses aus Ubung 1 mit ausgeschaltetem
3D-Modell (Methode 3: siehe Tipp links). Voraussetzung fiir diese
Ubung ist die Ubung 1.

Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 4 mit folgenden Teil-
bildern:

Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname

4 102 Grundriss 2D
401 Bewehrung untere Lage - 3D-Modell aus
402 Bewehrung obere Lage - 3D-Modell aus

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:
Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).

Sie konnen statt dem Teilbild 102 auch das Teilbild 101 der Ubung 1
aktiv in den Hintergrund legen. Andern Sie in diesem Fall den Status
der vorhandenen Layer auf Bearbeitbar, schalten Sie zur besseren
Ubersichtlichkeit jedoch die Stilflichen aus: Klicken Sie dazu auf

@ Bildschirmdarstellung (Symbolleiste Standard) und schalten Sie
die Darstellung der Stilflache aus.
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Aufgabe 1: Untere Mattenlage verlegen

Tipp: Sie kdnnen mit der
Funktion 9§ Optionen die
Darstellung der Mattenbe-
wehrung lhrem Biirostandard
anpassen.

N&heres hierzu erfahren Sie in
der Online-Hilfe.

Im diesem Teil der Ubung verlegen Sie die untere Mattenlage.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls D Mat-
tenbewehrung. Auf diese greifen Sie {iber die Flyouts der Symbol-
leiste Ingenieurbau zu.

Funktionen: Ziel:

2 Optionen = _ ﬁ
@ Feldverlegung 2= g

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbilder und Optionen einstellen

1 Kontrollieren Sie, ob am linken Rand oben die Symbolleiste
Ingenieurbau eingeblendet ist. Wenn nicht, blenden Sie diese,
wie bei den Voreinstellungen (siehe Seite 120) beschrieben, ein.

2 Klicken Sie auf |t Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), 6ffnen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 4, aktivieren
Sie Teilbild 401 und legen Sie Teilbild 102 aktiv in den Hinter-
grund.

3 Klicken Sie in der Statusleiste auf den aktuellen MaBstab und
wihlen Sie 1:50, kontrollieren Sie die aktuelle Lingeneinheit m.
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Bewehren Sie nun das im Grundriss links unten liegende Feld.

Feldverlegung

CI
]

0150

Abbrechen

Feldverlegung in einer Rechteckfliche erzeugen

1

7

Klicken Sie auf % Optionen (Symbolleiste Standard), wihlen Sie
die Seite Bewehrung, deaktivieren Sie im Bereich Allgemein die
Option mit 3D-Modell bewehren und bestéitigen Sie mit OK.

Klicken Sie auf @ Feldverlegung (Flyout Matteneingabe und
Verlegung).
Fiir die Funktion wird der Layer MA_ALL vorgeschlagen.

Klicken Sie in das Listenfeld Layer auswihlen, einstellen (Sym-
bolleiste Format) und auf Einstellen...

Wihlen Sie die Option Dem momentan angewihlten Menii zu-
geordnete Layer auflisten und doppelklicken Sie auf den Layer
MA_M_U.

Von Punkt, Element / Abstand: Geben Sie in der Dialogzeile die
Auflagertiefe 0,15 ein.

Bestimmen Sie das Verlegepolygon, indem Sie die untere linke
Innenwandecke und die obere rechte Wandecke anklicken und die
Eingabe mit ESC beenden.

= S

;i
o1

B
?

I I

Fiir die rechte und die obere Seite soll die Auflagertiefe gedandert
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Tipp: Bei eingeschalteter
Queriiberdeckung werden
nur ganze Mattenbreiten
verlegt. Im Eingabefeld wird
ein entsprechender Vor-
schlagswert angezeigt. Dieser
Wert kann nicht gedndert
werden.

Tipp: Allplan 2013 errechnet
die Matteniiberdeckung in
Abhéngigkeit vom Mattentyp
automatisch. Die Verlegung
ist der DIN entsprechend auf
Wirtschaftlichkeit ausgelegt.
Dies kann jedoch jederzeit
gedndert werden, indem Sie
den von lhnen gewlinschten
MattenstoB3 der jeweiligen
Verlegung angeben. Der Mat-
tenstoB kann wahlweise be-
schriftet werden (siehe hierzu
.4 Optionen - Seite Beweh-
rung - Beschriftung).

8 Polygonseite anklicken: Klicken Sie an die rechte Polygonseite
und geben Sie hier den Wert 0,12 ein.

9 Wiederholen Sie den Vorgang fiir die obere Polygonseite und
klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu bestétigen.

Feldverlegung -
P i 04 AL Arflangs|  3.18 = Ao+ ‘1
Q257A 04 A 0000 ArfBrete| 230 v Gb Rd [ T5, §

0K Abbrechen

10 Klicken Sie auf {1334 Mattentyp und wihlen Sie den Typ
Q257A aus. Damit wird Thnen 0.34 fiir die Ilﬁ Langsiiber-
deckung und 0.34 fiir die th Queriiberdeckung angegeben.
Definieren Sie die weiteren Einstellungen entsprechend der
oberen Abbildung.

11 Bestidtigen Sie die Eingaben mit OK.
Die Verlegung sollte jetzt folgendermaBen aussehen:

[ -

>
Q'f;\

12 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.
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Allplan 2013

Tipp: Das eingegebene Scha-
lungspolygon samtlicher
Flachenverlegungen wird in
Hilfskonstruktion mit der
Verlegung abgesetzt. Durch
das Anklicken dieses Polygons
kann die gesamte Verlegung
aktiviert werden.

In den nichsten Schritten bewehren Sie das rechts daneben liegende
Feld. Es wird mit einem polygonalen Umrissverlauf gekennzeichnet.

Feldverlegung in einer Polygonfliche erzeugen

1

Klicken Sie auf @ Feldverlegung (Flyout Matteneingabe und
Verlegung).

Geben Sie in der Dialogzeile eine Auflagertiefe von 0,12 ein.

Klicken Sie nacheinander gegen den Uhrzeigersinn die inneren
Eckpunkte des Feldes an und beenden Sie die Eingabe mit ESC.

An der AuBenwand soll die Auflagertiefe 0.15 betragen. Klicken
Sie im Dialogfeld auf e Auflagertiefe, klicken Sie die AuBen-
wand an, geben Sie 0,15 ein und bestétigen Sie mit OK.

Wihlen Sie im Dialogfeld den Mattentyp Q524A und stellen Sie
den Verlegewinkel auf 0.00 Grad.

Bestitigen Sie die Darstellung.
Die Mattenverlegung wird gezeichnet und mit dem Mattentyp be-
schriftet.

il @QB’LAP\
\s
&
10) L
p Il
\s
O?f"
D
o
P\
@
&2 | 1 1

Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.
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Verlegen Sie jetzt selbsténdig die Matten gemaB folgender Abbildung
(Auflagertiefe bei Innenwénden 0.12, bei AuBenwinden 0.15):

1 @} — ‘ ‘
} } @P T T
Q
R &
o | Q,LQV
LU Q%’I.“P“ @Q&P [H
&
Qm““ ©Q«99'>
&
© ©@& ©% ©%
% % % 0 1
U\ © R,
2 %, %,
LN
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Sie konnen abschlieBend noch diverse Beschriftungen vornehmen:

e Mit ¢y Beschriftung beschriftet Sie eine Matte nachtriglich mit
ihrer Positionsnummer und/oder ihrem Mattentyp, wenn Sie den
Text z.B. aus Versehen geléscht haben. Ferner kénnen Sie gezielt
die Abmessungsbeschriftung einzelner Matten vornehmen, da die
Abmessungen bei gleichen Positionsnummern in der Regel nur
einmal beschriftet werden miissen.

o Mit i Uberdeckung bemaBen bemafBen Sie manuell ausgewihl-
te Langs- und QuerstéBe. Die automatische Beschriftung bemaBt
alle StoBe.
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Aufgabe 2: Aussparung bewehren

In diesem Teil der Ubung bewehren Sie die Deckensffnung im Be-
reich des Aufzugsschachtes.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls B Rund-
stahlbewehrung. Auf diese greifen Sie iiber die Flyouts der Symbol-
leiste Ingenieurbau zu.

Funktionen: Ziel:
. Randbewehrung @%% Ry ;@;Bm |
o @,
Jif Zulagen | NI ThW |
Verpositionieren =
G Verp o s slheh 3
= S, —H |3 3 %
o % ER %
5 aox@p |O (@
T =9 T o
@@ZAP (1J110815 g )

Verlegen Sie im Aufzugsbereich zunichst eine Steckbiigel-Rand-
bewehrung.

Randbewehrung verlegen

1 Klicken Sie auf [,] Randbewehrung (Flyout Flichenverlegung
Rundstahl).
Fiir die Funktion ist der Layer RU_ALL eingestellt.

2 Klicken Sie in das Listenfeld Layer auswihlen, einstellen (Sym-
bolleiste Format) und auf Einstellen...

3 Wiéhlen Sie die Option Dem momentan angewihlten Menii zu-
geordnete Layer auflisten und schalten Sie den Layer RU_R_U
mit Hilfe des Kontextmeniis Aktuell.

4 Wihlen Sie die Option In geladenen Dokumenten existierende
Layer auflisten und schalten Sie, wegen der Ubersichtlichkeit,
den Layer MA_M_U mit Hilfe des Kontextmeniis Unsichtbar,
gesperrt.
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Randbewehrung x

™| o0oo0
& o070

OK Abbrechen

5 1. Randpunkt / Linie: Klicken Sie an der rechten Schachtwand
den unteren inneren Eckpunkt an.

6 2. Randpunkt: Klicken Sie den oberen inneren Eckpunkt an.

7 Klicken Sie fiir die Angabe des Richtungspunktes rechts von der
Schachtwand auf die Decke.

klicken Sie eine Polygonseite an und geben Sie den Abstand ein.
Die zur Aussparung gerichtete Seite soll einen Abstand von -0,03
erhalten, alle iibrigen Seiten den Abstand 0,00.

9 Geben Sie fiir die Randbewehrungslinge den Wert 0,70 ein und
bestitigen Sie mit OK.

Randbewehrung x
ZA  II| 12000 A oo il o4s0 = = S - IR =
a0 & 33 o7 0.021 0.021 = T

oK Abbrechen

Tipp: Mit dem Parameter [E—
Biegeform pro Polygonseite
konnen Sie unabhéngig von
der allgemeinen Biegeform
der Bewehrungsstéabe die
Biegeform an den Réndern
des Schalungspolygons fest-
legen. Dadurch kdnnen Sie
beispielsweise Haken an den
Auflagern festlegen und
gleichzeitig gerade Uber-
greifungsstoBe ausfiihren.

10 Wihlen Sie im nichsten Dialogfeld 8 als @& Durchmesser und
0,15 als m Abstand und klicken Sie auf = Form.

Biegeformdefinitionen @
Form Anfang

o I I a 0.100
= ”I I_— ttoa 0.140
b 0.700

Farm Ende
0 —
I ‘-Jt a 0.100
e 1 —I R 0.100
b 0.100

—F —t
-  a 0.100 - 0.100
.{ j_ b| 0100 T"{ b | 0100
N w 45.00 by w 45.00
a 0.100 - 0.100
,“I D% b | oaoo W m[ b| o100
”I c 0.100 ;”: c 0.100
b, w| 4500 by wl| 4500

11 Wihlen Sie im Dialogfeld Biegeformdefinitionen die oben abge-
bildeten Biegeformen fiir Stabanfang und -ende.

12 Geben Sie fiir die Parameter a (0,14) und b (0,70) der Biegeform
am Stabanfang die Werte gemaB obiger Abbildung ein und besta-
tigen mit OK.
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13 Wihlen Sie die Verlegedarstellung | |* Beliebige Eisen dargestellt
sowie den Verlegestartpunkt links und bestédtigen Sie mit OK.

14 Wihlen Sie die Eisen, die dargestellt werden sollen und setzen Sie
die MaBlinie und den Verlegetext ab.

o Wihlen Sie ggf. den MaBlinientyp MaBlinie und stellen Sie
flir die MaBlinie den Layer RU_R_U sowie ggf. das Verhiltnis
Hohe/ Breite 1,00 ein, indem Sie in der Zeile Optionen MaB-
linie auf [.] klicken.

o Deaktivieren Sie bei der MaBlinie die Option MaBlinientext
und wihlen Sie fiir die Beschriftung Stiickzahl, Durchmesser
und Abstand mit automatischem Textzeiger.

15 Am Fadenkreuz héngt bereits der ndchste Randpunkt fiir die
weitere Verlegung. Klicken Sie den oberen linken Eckpunkt an,
stellen Sie die Parameter entsprechend ein und vervollstindigen
Sie die restliche Randeinfassbewehrung entsprechend der folgen-
den Abbildung.

[

@11«»5-15

@14@8-15
@14«:5-15
[

(D) 1108 -1




Tutorial Ingenieurbau

Lektion 4: Bewehrungsplan 221

Fiir die Auswechslung der Deckenaussparung fehlt nun noch die
Langsbewehrung.

Rundstahlzulagen als Flachenbewehrung verlegen

1 Klicken Sie auf Jff Zulagen (Flyout Flichenverlegung Rund-
stahl).
Uberpriifen Sie, ob der Layer RU_R_U eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

2 Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf Von-Bis.

3  Anfangspunkt eingeben: Klicken Sie an der rechten Schachtwand
den oberen inneren Eckpunkt an.

4 Endpunkt eingeben: Klicken Sie den unteren inneren Eckpunkt
an.

5 Legen Sie im Dialogfeld Zulagen die Einstellungen fest.

Zulagen x
A o 1000 fbstand | 0.070 Fom — T 4= +
& 0.040 0| 1000 lange| 400 fnzanl| 3 Py |||

0K Abbrechen

Durchmesser 12

Randabstand 0.04

Abstand 0.07

Stablidnge 4.00

Form gerades Eisen

Anzahl der Eisen 3

Verlegedarstellung [l| Alle Eisen dargestellt.

6 Bestitigen Sie mit OK.

7 Setzen Sie die MaBlinie und den Verlegetext ab. Stellen Sie die
Textparameter so ein, dass nur Stiickzahl und Durchmesser an-
gezeigt wird.

8 Verlegen Sie nun selbstindig die Zulagen iiber den anderen drei
Schachtwinden.
Die Eisenldnge der oberen und unteren Verlegung betrdgt 4.0 m,
die der linken Verlegung 5.0 m.

9 Beenden Sie die Funktion, indem Sie ESC driicken.
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10 Obwohl immer dieselbe Eisenform an den einzelnen Rindern ver-

11

12

13

legt wurde, haben die einzelnen Verlegungen fortlaufende Posi-
tionsnummern erhalten. Klicken Sie auf @], Verpositionieren
(Flyout Andern Ingenieurbau) und bestitigen Sie die Einstellun-
gen.

Klicken Sie abschlieBend in das Listenfeld Layer auswéhlen,
einstellen und auf Einstellen...

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Layerstruktur und
wihlen Sie Sichtbarkeit aus Plotset iibernehmen...

Wihlen Sie das Plotset Bewehrung untere Lage, aktivieren Sie
die Option Alle im Plotset sichtbaren Layer auf bearbeitbar
setzen und bestdtigen Sie zweimal mit OK.

Am Bildschirm wird die gesamte untere Bewehrung mit Grundriss
ohne Stilfliche dargestellt.

14 Verschieben Sie die Beschriftung der Rundstahl- bzw. Mattenver-

legung so, dass sie nicht miteinander kollidieren.

Die Zeichnung sieht nun so aus:

o 3
5 %

" Dl 2 8-15 I

<

\
ﬁl 3 @ Boll2
= o; “)’%
° s = | 5
° & @
- — | |
| [
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Aufgabe 3: Matten-Stiitzbewehrung / Abstandhalter

In diesem Teil der Ubung verlegen Sie exemplarisch eine Stiitzbe-
wehrung. AbschlieBend geben Sie noch die Abstandhalter ein.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls D Mat-
tenbewehrung. Auf diese greifen Sie iiber die Flyouts der Symbol-
leiste Ingenieurbau zu.

Funktionen: Ziel:
&L Stiitzbewehrun ‘ |
. i B
/1 Einzelverlegung
" 4 Format-Eigenschaften &
modifizieren &
[ &
@45
—— 1
[ [

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbilder und Optionen einstellen

1 Klicken Sie auf [tii| Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) aktivieren Sie Teilbild 402 und lassen Sie Teilbild 102 und
401 teilaktiv im Hintergrund liegen.

2 Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MafBstab 1:50
und die aktuelle Langeneinheit m.




224 Ubung 6: 2D-Decke ohne 3D-Modell (Methode 3) Allplan 2013

Verlegen Sie nun die Stiitzbewehrung.

Stiitzbewehrung verlegen

1 Klicken Sie auf i#i Stiitzbewehrung (Flyout Matteneingabe und
Verlegung).

2 Klicken Sie im Meni Format auf % Layer auswihlen, einstel-
len, tibernehmen Sie die Sichtbarkeit der Layer aus dem Plotset
Bewehrung obere Lage, um die untere Bewehrung auszublenden,
wihlen Sie die Option Dem momentan angewihlten Menii zu-
geordnete Layer auflisten und doppelklicken Sie auf den Layer
MA_M_O.

3 1. Stiitzungspunkt, Richtung / Winkel: Geben Sie 90.0 ein.

4 Klicken Sie die Wanddiagonalpunkte an.

Stitzbewehrung x

M3 0120
) 1500

OK Abbrechen

5 Klicken Sie im Dialogfeld Stiitzbewehrung auf [=] Stiitzbeweh-
rungslinge und stellen Sie die Stiitzbewehrungslinge 1,50 ein.
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7 Der gestrichelt dargestellte Bereich zeigt die Verlegegeometrie.
8 Bestitigen Sie das Dialogfeld mit OK.
9 Wihlen Sie im Dialogfeld R335A als Mattentyp aus und bestéti-

gen Sie mit OK.
Die Mattenverlegung wird gezeichnet.

H—

2%

@&

10 Driicken Sie ESC, um die Funktion zu beenden.

Randbewehrung

Die Randbewehrung fiir Matten entspricht der fiir Rundstahl. Sie
haben die Vorgehensweise bereits dort kennengelernt. Die Auswahl
des Mattentyps und die Einstellung der Parameter entspricht den
bereits verwendeten Funktion des Moduls [/] Mattenbewehrung.
Aus diesem Grund wird an dieser Stelle nicht weiter auf diese Funk-
tion eingegangen.

Fiir die Randbewehrung eignet sich die Restmattenverlegung. Hierzu
erzeugen Sie eine Mattenschneideskizze in einem zusétzlichen Fens-
ter. Dort kénnen Sie eine Restmatte anklicken und ganz oder einen
Teil von ihr verlegen (siehe weiter unten).
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Abstandhalter

Abstandhalter sind meist nur fiir die Stahlbestellung wichtig und
sollten in erster Linie auf der Stahlliste erscheinen. Dafiir muss aber
auf dem Mattenteilbild die Information fiir die Stahlmenge errechnet
werden.

Sie haben zwei Mdglichkeiten, die Abstandhalter darzustellen:

e Sie legen mit der Funktion @ Feldverlegung den Verlegebereich

fiir die Abstandhalter fest. Bereiche ohne obere Bewehrung geben
Sie als Aussparung ein. AnschlieBend wihlen Sie als Mattentyp
den Abstandhalter aus.
Wenn Sie die Verlegung als Hilfskonstruktion darstellen, sehen
Sie diese zwar auf dem Teilbild, sie wird jedoch nicht geplottet.
Vorteil: Die erforderliche Stiickzahl wird automatisch ermittelt.
Nachteil: In der Schneideskizze und der Mattenliste erscheinen
geschnittene Abstandhalter. Dies entspricht nicht der Praxis, in
der nur ganze Abstandhalter bestellt und geliefert werden.

e Sie definieren einen Abstandhalter als 3] Einzelverlegung und
errechnen sich die erforderliche Stiickzahl von Hand. Dies ist eine
verhiltnisméBig schnelle Methode und fiir die Darstellung der
Abstandhalter vollig ausreichend.

Nachfolgend geben Sie die Abstandhalter mit der Methode der Ein-
zelverlegung ein.

Abstandhalter eingeben

1 Klicken Sie auf 4| Einzelverlegung (Flyout Matteneingabe und
Verlegung).
Uberpriifen Sie, ob der Layer MA_M_O eingestellt ist und aktivie-
ren Sie ihn ggf. im Menii oder der Symbolleiste Format.

Einzelverlegung
v w . 2| 2m | o000 FARNT (ED* |j
-4
BK16 & 0n 050 Il @ GD

Abbrachen
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2 Wibhlen Sie im Dialogfeld als 1884 Mattentyp den Abstandhal-
ter BK16 und geben Sie die errechnete Stiickzahl, z.B. 120, als
Mattenanzahl 2 und Lagenfaktor 60 ein. Stellen Sie den Verlege-
winkel auf 0.00 Grad.

3 Verlegeparameter einstellen / Verlegeort bestimmen: Klicken Sie
einen beliebigen Punkt auf Ihrer Zeichnung an und driicken Sie
ESC, um die Funktion zu beenden.

4 Klicken Sie auf @ Format-Eigenschaften modifizieren (Symbol-
leiste Bearbeiten), aktivieren Sie die Option Konstruktion in
Hilfskonstruktion wandeln, bestitigen Sie mit OK und aktivieren
Sie die gerade erstellten Matten, wenn die Abstandhalter nicht
geplottet werden sollen.

Format-Eigenschaften modifizieren @
Art der Modifikation
Farmat-Eigenschaften modifizieren
* Konstruktionen in Hilfskonstruktion wandeln
Hilfskonstruktion in Konstrukticnen wandeln

"von Layer” fir Stift, Strich und Farbe Sndern

Format-Eigenschaften

Layer STANDARD

Reihenfolge (+ ist varne) 0

Va oK Abbrechen
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Aufgabe 4: Schneideskizze erzeugen [ Restmatten verlegen

Zum Abschluss der Ubung erzeugen Sie die Schneideskizze fiir die
untere Mattenlage und verlegen eine Restmatte.

Auf die Funktionen greifen Sie iiber die Flyouts der Symbolleiste
Ingenieurbau zu.

Funktionen: Ziel:

Reports Matten Chsipn

o/| Einzelverlegung

Zunichst erzeugen Sie die Schneideskizze fiir die untere Mattenlage.

Hinweis: Zur Erstellung einer Schneideskizze miissen Sie sich in
einem Mattenteilbild befinden. Sind auf mehreren Teilbildern Matten
verlegt, die gemeinsam fiir eine Schneideskizze beriicksichtigt wer-
den sollen, so miissen die entsprechenden Teilbilder aktiv im Hinter-
grund liegen. Matten auf sichtbaren, aber gesperrten Layern werden
in der Schneideskizze nicht berticksichtigt.
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Schneideskizze fiir die untere Mattenlage auf dem Teil-
bild ausgeben

1 Aktivieren Sie Teilbild 401 und lassen Sie Teilbild 102 und 402
teilaktiv im Hintergrund liegen.

2 Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke 0.25 mm
und die Strichart 1.

3 Klicken Sie im Menii Format auf % Layer auswihlen, einstellen
und dndern Sie den Status des Layers MA_M_U auf Bearbeitbar
und den Status des Layers MA_M_O auf Sichtbar, gesperrt.

Layer - B X

Layerauswzhl/Sichtbarkeit || Plotset | | Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrutduren

%= LlE 2|0 ar] Rechest: &4 ALLPLAN -
Aldtueller Status Zeichnungstyp: Malstabs-Defintion =
STANDARD
H %ARCHITEKTUR Inhalt Listerfeld
=11 Konstrulktion
ESKO_ALLOZ Allgemein(2 . . "
=-[Z3 Flachenelemente (® In geladenen Dokumenten existierende Layer auflisten
- ESFL_STIL Stiflache Gesamte Layerhierarchie auflisten
= INGENIEURBAU
=L Rundstahlbewehrung Layer/Meni Automatik
E>RU_R_U Rundstahlbewehrung urt .
= (£ Mattenbewehrung | Automatische Layerauswahl bei Menlanwahl
Mattenbewehrung unten
Wiohomhemhees ey Formateigenschaften aus Layem
:L‘tU;”.tb von Layer, Liniensti
Bearbeitbar
Sichtbar, gesperrt L\\) wvon Layer, Linienstil

Unsichtbar, gesperrt

wvon Layer, Linienstil

Tipp: Wenn Sie die Matten- 4 Klicken Sie auf lZz] Reports Matten (Flyout Listen).

schneideskizze ausschlieBlich . . . . ..
im Teilbild absetzen und nicht 5 Klicken Sie im Dialogfeld Reports ggf. links auf Standard, wih-

auf den Drucker ausgeben len Sie den Report Mattenschneideskizze und klicken Sie in den
méchten. kénnen Sie auch die Eingabeoptionen auf Alles, um alle Positionen einzuschlieBen.
Mattenschneideskizze der

Funktion Legende Matten
verwenden.
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Die Mattenschneideskizze wird im Report Viewer eingeblendet.

Report = ===
?
Parameter g 1 von 2 b M % B I [E-|| | Ganze Seite :
3| Excel -
V = + Allplan
4 Allplan Systemparameter Matten - Schneideskizze ‘i]] Allplan !:
B hi it Propit Tutorial hgenBurbau
Bauteil ewehrung untere Lage oo ol el W ppF
Bauvorhaben Bnt cawennmgonars e =
Bearbeiter mriedmeier Searmeler  mrECTEE!
Calm/ ZeR  16.05.2012 / 1150
Datum 16.08.2012
E-Mail
Firmenadresse 20N 14N TG 1052 188
Firmenlogo C\ProgramDataiMemetsche
Firmenname
Plan Deckenbewehrung
Projektname Tutorial Ingenieurbau
Stahllistennummer
Telefonnummer
Zeit 11:50
4 Benutzerinteraktion
Lego anzeigen
i 1
seitelirL 101884 e oA 1o YA
A'GREA 1'Q336A 2ETH
| Shick [Bezaichauny | Brutiea)
7| Q8244 700.20
208 50
52010
11200
M| Summe 154850
SeiteNr 1
Hier kann die Startseite eingetragen werden =

6 Klicken Sie auf |2 Export und wihlen Sie Allplan.

Das aktive Teilbild wird eingeblendet und der Report hingt am
Fadenkreuz.

7 Setzen Sie den Report auf dem Teilbild ab.

Damit wird die Mattenschneideskizze auf dem Teilbild gespeichert
und zusammen mit dem Mattenteilbild auf Threm Plan geplottet.
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Nach dem Erzeugen einer Schneideskizze, in der alle ganzen Matten
ausgefiltert sind, haben Sie einen Uberblick iiber die Reststiicke der
geschnittenen Matten. Diese Restmatten kdnnen Sie in Allplan 2013
durch entsprechendes Anklicken iibernehmen und verlegen.

Restmatten aus der Schneideskizze verlegen

1

Klicken Sie auf 3/ Einzelverlegung (Flyout Matteneingabe und
Verlegung).

Legen Sie den gewtiinschten Layer fest. Achten Sie darauf, dass
Sie aus der Schneideskizze der unteren Lage nur Matten fiir die
untere Lage und aus der Schneideskizze der oberen Lage nur
Matten fiir die obere Lage erzeugen.

Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste Einzelverlegung auf
Restmattenverlegung.

Zusitzlich zum aktiven Fenster wird das Fenster Restmattenver-
legung eingeblendet, in dem alle Matten mit Restmattenstiicken
als Schneideskizze angezeigt werden.

Klicken Sie in der Schneideskizze auf den Mattenrest, den Sie
verlegen mochten.

Das zusitzliche Fenster Restmattenverlegung wird wieder ge-
schlossen.

Verlegen Sie die Restmatte. Hierbei kdnnen Sie die automatisch
iibernommenen Abmessungen beibehalten oder verdndern.

Klicken Sie erneut auf [2Z| Restmattenverlegung, um weitere
Restmattenstiicke zu verlegen.

Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-
sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Ubung 7: Deckenausschnitt mit BAMTEC®-

Bewehrung

Tipp: Lesen Sie in der Online-
Hilfe im Kapitel "Beweh-
rungsmethoden" den Ab-
schnitt "Mit oder ohne 3D-
Modell bewehren?":

Q@ Ingenieurbau

3 Q Algemeines

3 Q Grundriss und Schalplan

3 Q Modul Positionsplan

= Bewshungsplan
& Qiﬁewehmngsmethodené

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in der
Modulgruppe [L] Ingenieurbau folgende Module enthilt:

[~ BAMTEC

In dieser Ubung verlegen Sie BAMTEC-Teppichbewehrung manuell
auf der Grundlage von FEM-Berechnungsergebnissen, d.h. ohne
automatische Ubernahme von FEM-Berechnungsergebnissen. Sie
arbeiten ohne 3D-Modell (Methode 3: siehe Tipp links), da lediglich
ein Grundriss ohne Schnitte erzeugt wird.

Sie verwenden hierzu vorwiegend Funktionen des Moduls 2+ BAM-
TEC. Auf diese greifen Sie {iber die Flyouts der Symbolleiste Inge-
nieurbau zu.

Fiir diese Ubung benétigen Sie Zeichnung 5 mit folgenden Teil-
bildern:

Zeichnung | Teilbild-Nr. | Teilbildname
5 501 Tragwerk
502 Teppichgeometrie
503
504

Die Zeichnung liegt im Projekt "Tutorial Ingenieurbau” (siehe "Anhang:

Ubungsprojekt erstellen und einrichten”).




([} Ingenieurbau
- Allgemeines

Teppich Tragbdnder

719 12 -20
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Funktionen: Ziel:
Tipp: Lesen Sie in der Online- [ Teppichgeometrie pi—
Hilfe die Grundlagen zum . IR
Modul [2=] BAMTEC: iz2| Separieren
Al

+@ Grundriss und Schalplan
+@ Modul Positionsplan
=-|[J) Bewehrungsplan
¢ - Bewshungsmethoden
+@ Definitionen Querschn
+@ Madul Rundstahlbewe
+@ Maodul Mattenbeweh
{3 Modul BAMTEC
+@ Grundlagen

Teppich Grundbe-
wehrung

Teppichzulagen
BAMTEC-Datei

)8 o8 -20(6)2t 08 -2005)10 68 -20(4) W08 -2

B ¥ &

Daten aus Katalog lesen

Als Grundlage fiir die Bearbeitung verwenden Sie den nachfolgenden
Deckengrundriss, der im "Finite Elemente Handbuch” von Allplan in
ausfiihrlicher Weise erzeugt und mit der automatischen Ubernahme
von FEM-Ergebnissen bewehrt wird. Von dort stammen auch die
FEM-Ergebnisse fiir die Festlegung der Bewehrung in dieser Ubung.

Fiir diese Ubung ist nur der schraffierte Deckenbereich relevant.
Wenn Sie das Ubungsprojekt von Ihrer Allplan DVD bzw. aus dem
Internet installiert haben, befindet sich der Grundriss bereits auf
Teilbild 501, Sie miissen nur noch die vorhandenen Layer sichtbar
schalten. Anderenfalls erzeugen Sie den Grundriss selbst.

Grundriss iibernehmen oder zeichnen

1 Falls Sie die FEM-Berechnung fiir dieses Beispiel bereits durch-
gefiihrt haben, kopieren Sie den Grundriss, bestehend aus Raster,
Winden und Aussparungen auf das Teilbild 501.

Legen Sie hierbei das Raster, die Wéande, Unterziige und Stiitzen
sowie die Aussparungen ggf. auf verschiedene Layer.

2 Sollten Thnen die Teilbilder nicht zur Verfiigung stehen, kénnen
Sie sich unter Verwendung der in der Grundrissiibersicht angege-
benen MaBe und mit Hilfe der Module J_J1L Basis: Wiinde, Off-
nungen, Bauteile oder (I Konstruktion den Deckengrundriss
selbst erzeugen. Verwenden Sie fiir das Raster, fiir die Wénde,
Unterziige und Stiitzen sowie fiir die Aussparungen verschiedene
Layer, indem Sie die jeweils vorgeschlagenen Layer {ibernehmen.
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Tipp: Sie kdnnen mit der
Funktion 9§ Optionen die
Darstellung der BAMTEC-
Bewehrung lhrem Biiro-
standard anpassen.
N&heres hierzu erfahren Sie
in der Online-Hilfe.

Treffen Sie zunichst die Voreinstellungen.

Teilbilder und Optionen einstellen

1

Kontrollieren Sie, ob am linken Rand oben die Symbolleiste
Ingenieurbau eingeblendet ist. Wenn nicht, blenden Sie diese,
wie bei den Voreinstellungen (siehe Seite 120) beschrieben, ein.

Klicken Sie auf [ Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard), aktivieren Sie Teilbild 502 und legen Sie Teilbild 501 aktiv
in den Hintergrund.

Kontrollieren Sie in der Statusleiste den aktuellen MaBstab 1:100
und die aktuelle Lingeneinheit m.

Wihlen Sie in der Symbolleiste Format die Stiftdicke 0.25 mm
und die Strichart 1.

Kontrollieren Sie in den 9§ Optionen, ob die Option mit 3D-
Modell bewehren deaktiviert ist.

Legen Sie nun die Teppichgeometrie fest, d.h. bestimmen Sie die
Lange und die Breite der Teppiche, deren Ausrollrichtung und Be-
zeichnung sowie die Lage der Teppiche in der Decke.

Hinweis: Beachten Sie die Anwendungsrichtlinien fiir die BAMTEC-
Bewehrungstechnologie (siehe Tipp auf Seite 232)!

Teppichgeometrie festlegen

1

Klicken Sie auf EH Teppichgeometrie (Flyout BAMTEC).
Fiir die Funktion wird der Layer BA_B vorgeschlagen.

Klicken Sie in das Listenfeld Layer auswihlen, einstellen (Sym-
bolleiste Format) und auf Einstellen...

Wihlen Sie die Option Dem momentan angewihlten Menii zu-
geordnete Layer auflisten und doppelklicken Sie auf den Layer
BA_B_U_1.

Von Punkt, Element / Abstand: Geben Sie in der Dialogzeile die
Auflagertiefe = 0.00 ein. Bestétigen Sie Ihre Eingabe mit der
EINGABETASTE.
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5

Klicken Sie zur Erstellung des ersten Teppichs als Anfangspunkt
die innere Wandecke in Achse B/1 an.

Geben Sie in der Dialogzeile als wiw X-Koordinate den Wert
14.10 und als #A Y-Koordinate den Wert -14.25 ein und besti-
tigen Sie mit der EINGABETASTE.

Driicken Sie ESC, um die Polygonzugeingabe zu beenden und
bestitigen Sie die Teppichvorschau mit OK.

Teppichgeometrie x
o ™| oo

=

OK Abbrechen

Geben Sie in der Dialog-Symbolleiste Teppichgeometrie den
Winkel mit 180° ein. Dadurch wird die Lage des Anfangsstabes
und die Abrollrichtung des Teppichs definiert.

Geben Sie den Abstand des Anfangsstabes vom Rand mit 0,10 m
ein.

10 Stellen Sie die Teppichbezeichnung entsprechend den Angaben in

der dargestellten Dialog-Symbolleiste ein: ,U 1.1“ bedeutet z.B.:
untere Lage, Decke 1, 1.Teppich.

Teppichgeometrie ko
Winkel 180.00 Teppichbezeichnung Abtrep
fbstR| 0100 Urten 1 Bl I
0K Abbrechen

11 Bestétigen Sie die Eingabewerte mit OK.

Die Teppichgeometrie wird mit Abrollrichtung, Anfangsstab und
Teppichbezeichnung erzeugt.

12 Das Programm bietet nun an, den néchsten Teppich einzugeben.

Wiederholen Sie die Eingabeschritte 4. - 11. sinngema8 fiir die
iibrigen Teppiche U1.2, U1.3, U1.4, U1.5 und U1.6. Beachten Sie
hierzu die folgenden Anmerkungen.
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Fiihren Sie die Eingabe der Teppichpolygone der Teppiche U1.2 und
U1.3 fiir die Langsrichtung selbstindig aus. Beachten Sie die folgen-
den Randbedingungen:

Die Teppiche werden ohne Ubergreifung in den Achsen D und F
stumpf gestoBen.

Bei Teppich U1.3 bleibt der gesamte linke untere rechteckige
Deckenbereich zwischen Rasterpunkt G/1 und der rechten oberen
Ecke der Aussparung fiir die Teppichgeometrie unberticksichtigt,
da sich hier Bewehrungsstibe ergeben wiirden, die nicht durch
mindestens zwei Tragbdnder gehalten werden. Der Auflagerab-
stand im Bereich der Aussparung ist auf 0,05 m zu setzen.

Teppichgeometrie ko
Winkel 50.000 Teppichbezeichnung Abtrep
MbstR|  0.050 Unten 1 4 I
0K Abbrechen

Die Eingabewerte in der oben dargestellten Dialog-Symbolleiste
gelten fiir die Teppiche U1.4, U1.5 und U1.6. Sie unterscheiden
sich im Winkel fiir die Abrollrichtung (90° statt 180°) und im Ab-
stand des Anfangsstabes (0,05 m statt 0,10 m). Ferner verwenden
Sie den Layer BA_B_U_2.

Die Teppiche U1.4 und U1.5 in Querrichtung sind 12,00 m lang.
Bei einer Ubergreifungsldnge von 0,50 m ergibt sich die Linge
von Teppich U1.6 zu 12,70 m. Teppich U1.6 wird wie Teppich
U1.3 im linken unteren Bereich ausgespart.

Den UbergreifungsstoB erhalten Sie, indem Sie zur Festlegung
des Anfangspunktes das Fadenkreuz an die linke untere Ecke des
zuvor erzeugten Teppichs bewegen und in der gelb hinterlegten
A Y-Koordinate den Wert 0.50 eingeben. In diesem Fall sind
die Auflagerabstinde gleich 0,00.

Eine andere Moglichkeit besteht darin, fiir die obere Polygonseite
von U1.5 und U1.6 einen Auflagerabstand von -0,50 einzugeben.

Vergleichen Sie das Ergebnis Threr Arbeit mit dem fertigen Teppich-
verlegeplan im folgenden Bild.
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Tipp: Sie kdnnen das Sepa-
rieren ebenso sofort fir alle
Teppiche gleichzeitig durch-
flihren, indem Sie in Schritt 2
die folgende Option wéhlen:
ALLE Teppich-Geometrie-
Polygone auf verschiedene
Teilbilder kopieren

Tipp: Im Unterschied zum
manuellen Bewehren verwen-
den Sie flir das automatische
Bewehren von Teppichen die
Funktion [mh Bewehren.

Mit Hilfe dieser Funktion wird
eine exakt abgestufte und
somit duBerst wirtschaftliche
Bewehrung automatisch er-
zeugt, die Sie mit der manu-
ellen Bewehrung nur mit
groBem Aufwand erreichen
kdnnen.

Fiir die Erstellung der Bewehrung fiir die einzelnen Teppiche werden
vorbereitend die Teppichpolygone des Verlegeplans auf verschiedene
Teilbilder kopiert. Die Vorgehensweise wird exemplarisch fiir das
Teppichpolygon U1.1 erldutert.

Teppiche auf einzelne Teilbilder separieren
1 Klicken Sie auf 2| Separieren (Flyout BAMTEC).

2 Aktivieren Sie das Optionsfeld EIN Teppich-Geometrie-Polygon
auf ein anderes Teilbild kopieren im Dialogfeld Teilbildhandling
und Bewehrungsmodus.

3 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen im Bereich Teilbildaufteilung
und bestdtigen Sie das Dialogfeld mit OK.

4 Klicken Sie auf den Anfangsstab des Teppichs Ul.1.

5 Wiéhlen Sie im Dialogfeld Zielteilbild wihlen die Start-Teilbild-
nummer 503 fiir den Teilbildzielbereich.
Das Programm legt automatisch das Teilbild 503 (Daten fiir Mon-
tageplan) und das Teilbild 504 (Planaufbereitung) an.
(Uberzeugen Sie sich davon in der Teilbildverwaltung )

Am Beispiel des Teppichs U1.1 lernen Sie die Funktionen fiir das
manuelle Bewehren kennen. Sie verwenden nacheinander folgende
Funktionen:

fif Teppich Tragbinder
J1 Teppich Grundbewehrung
I8 Teppichzulagen

Hinweis: Maschinenbedingt sind folgende Tragbandabstdnde einzu-
halten:

Das erste Tragband beginnt nach 52,5 cm. Danach sind die Tragbidn-
der in einem Abstand von 1,55 m angeordnet.
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Tragbdnder verlegen

1

6

7

Klicken Sie auf [iii| Projektbezogen 6ffnen (Symbolleiste Stan-
dard) und doppelklicken Sie auf Teilbild 503.

Klicken Sie auf & Teppich Tragbédnder (Flyout BAMTEC).

Die Tragbdnder werden unabhédngig vom eingestellten Layer im-
mer auf dem Layer BA_B_TRG erzeugt.

Durch das Separieren des Teppichpolygons existiert bereits ein
Schalungspolygon. Klicken Sie in den Eingabeoptionen auf Uber-
nahme.

Welches Schalungspolygon iibernehmen? Klicken Sie das Scha-
lungspolygon an und bestitigen Sie die Dialog-Symbolleiste mit
OK.

Legen Sie in der Dialog-Symbolleiste Teppich Tragbidnder
folgende Parameter fest:

m Abstand der Verlegung 1,55,

_,g"'f& Winkel 90° (Aus dem Verlegewinkel 90° ergibt sich ein Start-
punkt der Verlegung unten rechts. Das ist gleichzeitig der
Startpunkt der Herstellung.),

i— Randabstand Anfang 0.515,

Eisendarstellung Strichart 4.
Teppich Tragbdnder ®
Z 1 FARE T | ; 4 E] 1
& 0 1880 & I 1425 0515 1.165 i

oK Abbrechen

Bestidtigen Sie die Eingaben mit OK.

Die verlegten Tragbdnder werden in Signalfarbe dargestellt. Am

Fadenkreuz hingt die MaBlinie. Eine manuelle BemaBung der
Tragbénder ist nicht erforderlich, da bei der Teppichherstellung
die Tragbinder entsprechend dem Maschinenstandard automa-
tisch angeordnet werden. Verzichten Sie auf die Beschriftung,
indem Sie ESC driicken.

Driicken Sie ESC, um die Funktion ﬁ Teppich Tragbédnder zu
verlassen.
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Die Teppich Grundbewehrung hat einen Durchmesser von 12mm und
wird im Abstand von 20cm verlegt. Sie hat die Positionsnummer 3.
Vergleichen Sie bitte im Grundriss des bewehrten Teppichs (siehe
Ubungsziel).

Teppich Grundbewehrung festlegen
1 Klicken Sie auf &[] Teppich Grundbewehrung (Flyout BAMTEC).

2 Welchen Teppich mit Grundbewehrung versehen? Klicken Sie das
Teppichpolygon an.

3 In der Dialog-Symbolleiste Teppich Grundbewehrung geben Sie
folgende Parameter ein:
ﬁ Durchmesser 12,
m Abstand der Verlegung 0,20,

Eisendarstellung Strichart 1.

Teppich Grundbewehrung b

A 1 A e | SEd ks [ [

& M o200 & I 140 0.100 0.138 I
OK Abbrechen

4 Bestitigen Sie die Eingaben mit OK.

5 Die verlegte Grundbewehrung wird in Signalfarbe dargestellt. Es
erscheint die Palette fiir die MaBlinie.

e Wihlen Sie ggf. den MaBlinientyp MaBlinie und stellen Sie
fiir die MaBlinie den Layer BA_B_U_1 sowie ggf. das Verhilt-
nis Hohe/ Breite 1,00 ein, indem Sie in der Zeile Optionen
MaSBlinie auf E] klicken.

e Aktivieren Sie die Option Stabmarkierungen und setzen Sie
die als Vorschau dargestellte MaBlinie ab.

6 Stellen Sie in der Registerkarte Text/Zeiger die Beschriftungs-
parameter so ein, dass Stiickzahl, Durchmesser und Abstand mit
automatischem Textzeiger ausgegeben werden und setzen Sie die
als Vorschau dargestellte Beschriftung ab.

7 Driicken Sie ESC, um die Funktion 5] Teppich Grundbewehrung
zu verlassen.
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Tipp: In der Verlege-Vorschau
wird simultan zu lhren Einga-

ben die Verlegung dargestellt.

Dadurch kdnnen Sie die Ein-
stellungen jederzeit grafisch
kontrollieren.

In den Teppich U1.1 werden insgesamt flinf unterschiedliche Zulagen
verlegt. Die Zulagen haben die Positionsnummern 4, 5, 6, 7 und 8.
Vergleichen Sie bitte im Grundriss des bewehrten Teppichs (siehe
Ubungsziel).

Zulagen verlegen

1 Klicken Sie auf S Teppichzulagen (Flyout BAMTEC) und wihlen
Sie den Layer BA_B_U_1.

2 Stellen Sie in der Dialog-Symbolleiste Teppichzulagen folgende
Verlegeparameter ein:
ﬁ Durchmesser 8,
T Transportpunkt (Verlegestartpunkt): links oben,
.;_” Abstand vom Transportpunkt dx = 0,35,
.:.i Abstand vom Transportpunkt dy = 4,002,
1| stablinge 5,25,
m Abstand der Verlegung 0,20,
/% Winkel = 180°
Anzahl 10 Stiick.

Teppichzulagen x

R -9
- P N RS AT R R M ozm & 2515 Anzahl| 10 PVl

Abbrechen

3 Setzen Sie die Zulagen am Transportpunkt, d.h. an der linken
oberen Ecke des Teppichpolygons ab.

4 Die verlegten Zulagen werden in Signalfarbe dargestellt. Setzen
Sie MaBlinie und Beschriftung mit unverdnderten Einstellungen
ab.
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Die erste Zulage ist nun vollstindig erzeugt. Fiir die weiteren Zu-
lagen wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 mit den im Folgenden
genannten Parametern.

Weitere Zulagen verlegen

1

Von der letzten Ubung befinden Sie sich noch in der Funktion
L Teppichzulagen.

2 Nehmen Sie in der Dialog-Symbolleiste folgende Einstellungen

vor:

ﬁ Durchmesser 8,

T Transportpunkt (Verlegestartpunkt): links oben,
.;_” Abstand vom Transportpunkt dx = 0,15,

.:.i Abstand vom Transportpunkt dy = 6,002,

1| stablinge 6,45,

m Abstand der Verlegung 0,20,

Anzahl 10 Stiick.

Teppichzulagen

x

7 hd R R " I 6.45 Al 1000 1 E] 1.
~9
o ==l .} e |it] o o200 &7 2515 fnzahl| 10 Py

Abbrechen

Setzen Sie die Zulagen am Transportpunkt, d.h. an der linken
oberen Ecke des Teppichpolygons ab.

Setzen Sie MaBlinie und Beschriftung der Zulagen ab.
Sie befinden sich weiterhin in der Funktion & Teppichzulagen.

Nehmen Sie in der Dialog-Symbolleiste folgende Einstellungen
vor:

ﬁ Durchmesser 8,

T Transportpunkt (Verlegestartpunkt): links oben,

3" Abstand vom Transportpunkt dx = 0,055,

.:.i Abstand vom Transportpunkt dy = 8,002,

1| stablinge 5,65,

m Abstand der Verlegung 0,20,

Anzahl 24 Stiick.
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13

Teppichzulagen

®

Abbrechen

7 = omss |31l . Tl 55 A 18000 1[4 1.
. -4
& k==l iF soe (3T o o200 & 2515 Anzahl| 24 Py |||

7 Setzen Sie die Zulagen mit MaBlinie und Beschriftung ab.
8 Sie befinden sich weiterhin in der Funktion £ Teppichzulagen.

9 Nehmen Sie in der Dialog-Symbolleiste folgende Einstellungen
vor:
ﬁ Durchmesser 8,
™ Transportpunkt (Verlegestartpunkt): links oben,
3 Abstand vom Transportpunkt dx = 0,055,
.:.i Abstand vom Transportpunkt dy = 12,802,
]:| Stablidnge 6,25,
m Abstand der Verlegung 0,20,
Anzahl 8 Stiick.

Teppichzulagen

®

Fg 0 oo 3Tl . Il s2s | 1000 1 E] 1.
. -4
& k==l LF zmm2 (37 o o200 & 2515 fnzahl| 8 ol

Abbrechen

10 Setzen Sie die Zulagen mit MaBlinie und Beschriftung ab.
11 Sie befinden sich weiterhin in der Funktion & Teppichzulagen.

12 Nehmen Sie in der Dialog-Symbolleiste folgende Einstellungen
vor. Beachten Sie, dass sich der Transportpunkt dndert:
ﬁ( Durchmesser 8,
| Transportpunkt (Verlegestartpunkt): rechts oben,
37 Abstand vom Transportpunkt dx = 0,25,
-a-i Abstand vom Transportpunkt dy = 13,202,
1| stablinge 5,35,
m Abstand der Verlegung 0,20,
Anzahl 6 Stiick.




Tutorial Ingenieurbau

Lektion 4: Bewehrungsplan 245

Teppichzulagen ko

Fg 0 oem0 (it . I 535 | 1000 1 E] 1.
. -4
o =] L3 1 (37 o o200 & 2515 fnzahl| & Vo]

Abbrechen

Tipp: Wenn Sie Teilbild 504
teilaktiv im Hintergrund
liegen haben, ist der Defini-
tionspunkt aufgrund des
Separierens bereits festgelegt.

13 Setzen Sie die Zulagen am Transportpunkt, d.h. an der rechten
oberen Ecke des Teppichpolygons ab.

14 Setzen Sie MaBlinie und Beschriftung der letzten Zulagen ab.

15 Driicken Sie ESC, um die Funktion Teppichzulagen zu verlassen.

Fiir die Erstellung von Stabstahllisten unterschiedlicher Form und
Bestimmung stehen die Funktionen Reports Bewehrung und
Legende Rundstahl zur Verfiigung.

Im Folgenden erstellen Sie die BAMTEC-Datei fiir den Teppich U1.1.

BAMTEC-Datei erstellen
1 Klicken Sie auf £ BAMTEC-Datei (Flyout Listen).

2 Von welchen Verleqgungen méchten Sie die BAMTEC-Datei ab-
leiten? Aktivieren Sie mit Hilfe der z Summenfunktion (Sym-
bolleiste Filter-Assistent) oder der linken Maustaste alle Ver-
legungen.

3 Lage des Definitionspunktes: Hier geben Sie den lokalen Teppich-
bezugspunkt ein. Als Vorschlagswert werden Thnen zwei Punkte
angezeigt. Klicken Sie den rechten unteren Definitionspunkt an,
der sich aufgrund des Verlegeplanes ergibt.

Ein BemaBungssymbol wird am ausgewihlten Punkt vom Pro-
gramm erzeugt.

4 Setzen Sie den Teppichdateinamen an geeigneter Stelle ab.

Gegeniiber der automatischen Bewehrungserzeugung fehlt nun noch
die Symbolik fiir die eindeutige Teppichherstellung. AbschlieBend
erzeugen Sie diese mit Hilfe mitgelieferter Symbole.
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Verlegesymbole absetzen

1

298 -20(5)10 08 -20(4) 0068 -20

Klicken Sie auf (=4 Daten aus Katalog lesen (Symbolleiste Stan-
dard).

Wihlen Sie die Datenart Symbolkatalog und den Pfad BAMTEC
Plansymbole aus und bestétigen Sie das Dialogfeld mit OK.

Wihlen Sie Im Dialogfeld Symbolausgabe die Datei BAMTEC
Symbole und den Eintrag BEZ-Aufroll 1:50 (Symbolnummer 7).
Bestdtigen Sie das Dialogfeld mit OK.

Setzen Sie das Verlegesymbol mit den Textelementen rechts
neben dem Teppich ab.

Klicken Sie auf J& Loschen (Symbolleiste Bearbeiten) und
16schen Sie alle tiberfliissigen Elemente.

Mit #{] Verschieben (Symbolleiste Bearbeiten) bringen Sie die
restlichen Texte an die richtige Position.

Dieses Elsen rot marklert! (T

| mT mg:rr

’bﬂ ¢ 12 -20

Teppcret
EAVERTEC

8)6 9 8 -20
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D

Bewehren Sie nun analog zum Teppich U1.1 selbstdndig das

Teppichpolygon U1.4. Der Beginn der Rollenherstellung (=Startpunkt
der Verlegung) bei Teppich U1.4 ist in der linken unteren Ecke des

Teppichpolygons. Die Abstinde der einzelnen Zulagen haben folgen-
de Werte (Bezugspunkt oben bzw. unten rechts):

Zulage 1 (Pos.
Zulage 2 (Pos.
Zulage 3 (Pos.
Zulage 4 (Pos.
Zulage 5 (Pos.

3):
4):
5):
6):
7):

dX = 4.151, dY = 1.00,
dX = 7.151, dY = 0.20,
dX = 11.551, dY = 0.00,
dX = 4.151, dY = 0.00,
dX = 5.151, dY = 0.00,

L =5.85
L =6.50
L =4.45
L =285
L =4.85

Ihr fertig verlegter Teppich U1.4 sollte nach dem Verpositionieren
folgendermaBen aussehen:

@13 ® §-20 L-445em @22 ¢ 8-20 L=650cm @15 ® 8-20 L-585cm

71 ¢ 10-20
S

Rastermal der Absttnde 20 u. 10 cm

I

_ap
Tangs

imﬂ

l

Dleses Elsen dl.l'cvmland rot markiert! {Teppichande]

Teppichdate:
BAVIS(6 TEC

23 ¢ 8-20 L=485cm 5 ¢ B-Z0 L=285cm

Die Ausgabe eines Plans auf den Plotter wird in "Ubung 9: Planzu-

sammenstellung und Planplot” beschrieben.
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Querschnittsreihen

In zwei Anwendungsbeispielen erfahren Sie in diesem Kapitel, wie
Sie eine Mattenquerschnittsreihe dndern und eine neue Listenmatte
eingeben.

Hinweis: Mit den selbsterklarenden Formularen der Querschnitts-
reihen konnen Sie eine neue Reihe definieren (z.B. Listenmatten)
oder eine vorhandene Reihe dndern. Sie konnen Querschnittsreihen
betrachten und in einem Report auflisten. Aus der Ubersicht aller
Querschnittsreihen kénnen Sie durch Anklicken der Bezeichnung
Reports fiir einzelne Querschnittsreihen erzeugen.

Die Reports kénnen angepasst, gedruckt, in das aktuelle Dokument
eingefiigt oder als Excel-, PDF- oder Word-Datei gespeichert werden.
Die numerische Schreibweise bei den Listenmatten wird genauso
unterstiitzt wie die Ausgabe einer Matte mit grafischer Einzelstabdar-
stellung.

In den folgenden Schritten verdndern Sie fiir ein groBes Bauvor-
haben die Linge einer Lagermatte von 6.00 m auf 12.00 m.

Mattenquerschnittsreihe dndern

1 Klicken Sie im Menii Extras auf Definitionen... und wéhlen Sie
den Eintrag Querschnittsreihen. Folgendes Dialogfeld erscheint:

Querschnittsreihen @

Ubersicht
Bezeichnung Stahlgite Typ
Abstandhalter BT BSt 500 M MA
Abstandshalter BK/S B5t 500 M MA
H5-Matten B5t 500 M MA
Lagermatten (A) BSt 500 M(A) A
Lagermatten (B} BSt 500 M(B) A
Vaorratsmatten (A) BSt 500 M{A) MA
Varratsmatten (B) BSt 500 M(B) MA
BAMTEC-Tragband Tragband RU
Betonstabstahl (B) BSt 500 5(8) RU
Mattenguerschnitte BSt 500 M RU

Funktionen

Meu Bearbeiten Loschen Ausgabe
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2 Klicken Sie auf Lagermatten (A) BSt 500 M(A) und anschlie-
Bend auf Bearbeiten. Sie erhalten die gesamte Ubersicht der

Mattenquerschnittsreihe:

Mattenquerschnittsreihe

Querschnittsreihe

Bezeichnung Lagermatten (A)

Stahlgite BSt 500 M{A)

Ubersicht
Mattenbezeichnung Lange [m] Ereite [m]
Q1884 6.000 2300
Q2574 8.000 2300
Q3334 6.000 2300
Q4244 6.000 2300
Q5244 5.000 2300
Q6364 5.000 2330
R188A 8.000 2300
R257A 6.000 2300
R335A 8.000 23200
R424A 8.000 2300
R324A 6.000 2300

Funktionen

Neu Andern Léschen Ausgabe
| oK || Abbrechen

3 Klicken Sie auf eine beliebige Matte, z.B. Q335A und klicken Sie

auf Andern.
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Folgendes Dialogfeld erscheint:

Lagermatte @
Mattenbeschreibung Mattengewicht
Mattenbezeichnung Q3354 Mattengewicht 7430 kg
Uberdeckung langs 038 m As-langs 3.35 cm2/m
Uberdeckung quer 038 m As-quer 3.35 cm2/m
Mattenparameter Mattendarstellung

0\ D.D]* ®| 80 “,;-EDH 0.0

. I [ 7500 mm
-
I | 150,00 mm
BlOED
600m |
B3 —
I 75.00 mm 4
= Lkl 4=
25.00 mm 150.00 mm 25.00 mm
+ +
230m

Speichern | Schliefen |

4 Geben Sie als Linge der Matte den Zahlenwert 12,00 m ein.

5 Im Dialogfeld wird das Gewicht der Matte automatisch auf die
gednderte Lange umgerechnet. Somit kénnen vorhandene Einstel-
lungen problemlos iiberschrieben und abgespeichert werden.
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In den folgenden Schritten geben Sie eine neue Listenmatte ein.

Neue Listenmatte eingeben

1 Von der Modifikation der Lagermatte befinden Sie sich noch in
der Ubersicht der Mattenquerschnittsreihe Lagermatten (A).
Klicken Sie auf Abbrechen, um in die Ubersicht der Querschnitts-
reihen zuriickzukehren.

2 Klicken Sie im Dialogfeld Querschnittsreihen auf Neu. Folgendes
Dialogfeld erscheint:

Neue Querschnittsreihe @
Typ

Mattenguerschnittsreihe

Rundstahlguerschnittsreihe

| SchlieBen |

3 Klicken Sie auf Mattenquerschnittsreihe.
Ein weiteres Dialogfeld 6ffnet sich:

Mattenquerschnittsreihe @
Querschnittsreihe
Bezeichnung LIMA
Stahlgite BSt 500 M
Ubersicht
Mattenbezeichnung Lange [m] Ereite [m]
Funktionen
Neu Andern Léschen Ausgabe
| | Abbrechen
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4 Geben Sie als Bezeichnung den Text LIMA ein.
5 Geben Sie als Stahlgiite den Text BSt 500 M ein.

6 Klicken Sie auf Neu.
Eine Ubersicht iiber die méglichen Mattendarstellungen und Ein-
gabevarianten erscheint.

Mattentyp auswihlen @
Lagermatte

L]

- ohne Stabdarstellung Lagermatten ohne Einzelstabdarstellung; Variabel

- mit standardisierter
Stabkombination

- mit beliebiger
Stabkombination

Listenmatte

- mit standardisierter
Stabkombination,
ohne Randstdbe

- mit standardisierter
Stabkombination,
mit Randstabe

- mit beliebiger
Stabkombination
Zeichnungsmatte

- mit beliebiger
Stabkombination

sind nur Linge, Breite, Uberdeckung.

Lagermatten mit Einzelstabdarstellung; Para-
metereingabe {iber Dialogfeld.

Lagermatte auf der Zeichenebene konstruierbar.

Listenmatte ohne Randstibe mit Dialogfeld zu
definieren.

Listenmatte mit Randstidbe mit Dialogfeld zu de-
finieren.

Listenmatte auf der Zeichenebene konstruierbar.

Vollig frei konstruierbare Matte mit beliebiger
Stabkombination, auf der Zeichenebene mit
speziellen Funktionen zu erstellen.

Abstandshalter
- ohne Stabdarstellung —— Abstandhalter ohne Einzelstibe definierbar; Ein-
- mit beliebiger gabe wie Lagermatten ohne Stabdarstellung.
Stebkombination In der Zeichenebene konstruierbar mit Dar-
| schiiegen | stellung von Einzelstdben.

7 Klicken Sie auf Listenmatte ohne Randstibe.
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8 Geben Sie im sich 6ffnenden Dialogfeld die Bezeichnung der
neuen Matte ein: LIMA1.

Listenmatte chne Randstabe @
Mattenbeschreibung Mattengewicht
Mattenbezeichnung LInAL Mattengewicht 91.50 kg
Uberdeckung langs 0.30m As-langs 6,71 cm2/m
Uberdeckung quer 0.30m As-guer 2,84 cmZ/m
Mattenparameter Mattendarstellung
F| 80 | |dz
e
B I 350,00 mm
I 200.00 mm
¥ 85
510m [
>
I 350.00 mm
s
4= Ead L
25.00 mm 150.00 mm 475,00 mm
+ +
290 m
Speichern Abbrechen

9 In diesem Dialogfeld kénnen Sie nun sdmtliche Parameterein-
stellungen eingeben. Beginnen Sie mit den Werten fiir Matten-
linge und -breite sowie Stababstinde. Die Werte fiir die Uber-
stinde sind von diesen Parametern abhéngig.

10 Speichern Sie die Einstellungen und beenden Sie die Eingabe.
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Lektion 5: Planausgabe

In dieser Lektion erhalten Sie in zwei Ubungen die
Grundkenntnisse, die Sie fiir die Planausgabe bendotigen.

Mit Funktionen des Moduls &2 Makros erstellen Sie
einen Plankopf als Beschriftungsbild.

Mit Funktionen des Moduls 2 Planzusammen-
stellung, Plotten plotten Sie die bewehrte Aufzugs-
unterfahrt aus Ubung 4 (Lektion 4) als Plan.
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Voraussetzung zum Plotten

Bevor Sie drucken und plotten kénnen, muss das jeweilige Ausgabe-
gerit richtig konfiguriert sein. Im Netz kénnen Sie auf jedem Gerat
plotten, das an einen Netzrechner angeschlossen und richtig konfi-
guriert ist.

Dazu miissen Sie das Ausgabegerit zunichst anschlieBen und im
Windows-Druckmanager installieren. Im Netz wird das Gerat auf
dem Rechner installiert, an dem es angeschlossen ist, und anschlie-
Bend freigegeben.

Detaillierte Informationen zur Konfiguration entnehmen Sie bitte der
Dokumentation zu Ihrem Drucker/Plotter sowie zum Betriebssystem.

Bildschirminhalt - Schnellplot

Die Moglichkeit, den Bildschirminhalt auf einem Drucker oder Plotter
auszugeben, haben Sie bereits im Tutorial Basis kennengelernt.
Nachfolgend finden Sie nochmals die Vorgehensweise.

Bildschirminhalt drucken

1 Aktivieren Sie die gewiinschten Teilbilder und die auszugebenden
Layer.

2 Klicken Sie auf 2] Druckvorschau (Symbolleiste Standard).

3 Klicken Sie auf @ Einstellungen Druckvorschau, wihlen Sie das
Register Darstellung und markieren Sie die Option Dicke Linie.
Damit werden die unterschiedlichen Strichstirken ausgedruckt.

Hier konnen Sie auch festlegen, ob die Hilfskonstruktion ge-
druckt werden soll oder nicht. Legen Sie die weiteren Optionen
gemilB Thren Wiinschen fest.

4 Stellen Sie in der Druckvorschau gegebenenfalls den MaBstab ein.

5 Klicken Sie auf @ Drucker einrichten und wihlen Sie den Dru-
cker aus.

6 Klicken Sie auf ﬁ Schnelldruck.

7 Driicken Sie ESC, um die Druckvorschau wieder zu beenden.
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Ubung 8: Individueller Plankopf

Programm-Voraussetzungen:

Allplan 2013 Ingenieurbau wird in unterschiedlichen Modul-
Biindelungen angeboten.

Uberpriifen Sie in der Palette Funktionen, ob das Programm in der
Modulgruppe [ Zusitzliche Module folgendes Modul enthilt:

Eﬁ Makros

Allplan 2013 bietet eine groBe Anzahl ,intelligenter” Plankopfe.
Diese sind Beschriftungsbilder und enthalten Konstruktionselemente,
Texte und Attribute.

Eine Planbeschriftung mit Attributen hat den Vorteil, dass die so
erzeugten Texte bei jedem Laden des Plans aktualisiert werden.

Sie kénnen Beschriftungsbilder auch selbst erstellen bzw. bestehende
Plankopfe mit Funktionen des Moduls Eﬂ Makros modifizieren.
Attribute k6nnen nur verwendet werden, wenn sie beim Erstellen des
Projektes vergeben wurden oder nachtriglich zugeordnet werden.

Fiir diese Ubung benétigen Sie ein beliebiges leeres Teilbild.
Funktionen:

g= Daten aus Katalog lesen
#= Beschriftungsbild

Attribute vergeben

1 Klicken Sie in der Symbolleiste Standard auf g& Projekt neu,
offnen.

2 Markieren Sie das Projekt Tutorial Ingenieurbau, 6ffnen Sie das
Kontextmenii und klicken Sie auf Eigenschaften...
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3 Klicken Sie im Dialogfeld Projekteinstellungen auf Attribute
belegen...
Projekt neu, &ffnen = . ]
Projekteinstellungen @
a8 | | & : .
Projektinformation
Projektname .
@ Projektname:
{f;@Tmuﬁal Ingenieurbau Ordnername wie Projektname
Meues Projekt
Kopieren nach Erstellungsdatum | Attribute belegen... [ |
Projekt loschen Freier Speicher:
Umbenennen
T Momentane Projektgréfe:
Pfadeinstellungen
Stift- und Strichdefinitionen: ® Biiro Projekt
Schriftarten: # Biro Projekt
Muster, Schraffuren, Flachenstile: & Buro Projekt
Ordner: D:\Daten'\Nemetschek \Allplan 2013'Prj\Tutorial Inge Rundstahl- und Mattenquerschnittsreihen: ®) Buro Projekt
Layerstrukturen, Linienstile, Zeichnungstypen: Biiro & Projekt
Attributvorschlige *) Buro Prajekt
Planzeichen Stadtebau Planzeichenverordnung
CAD-AVA Projektzucrdnung: CAD-AVA Recherche... *AUS*
Einstellungen
Offset-Koordinaten X ¥ z
Ein-, Ausgabewshrung: EUR
| 0K || Abbrechen

4 Klicken Sie im Dialogfeld Projektattribute ggf. auf “@ Nicht
belegte Werte einblenden und 6ffnen Sie die Gruppe Architekt.

5 Klicken Sie in der Zeile Architekt in der Spalte Attributwert in
das Eingabefeld und geben Sie Folgendes ein:

Dipl. -Ing. Franz Star

6 Vergeben Sie in gleicher Weise fiir das Attribut Architekt An-
schrift den Wert Hauptstr. 33, 45557 Planstadt.
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7 Legen Sie in den Gruppen Bauherr, Bauvorhaben, Gebdaudein-
formation und Statik die weiteren Attribute gemal folgender
Abbildung fest und klicken Sie anschlieBend auf “ Nicht be-
legte Werte ausblenden, um einen Gesamtiiberblick der festge-

legten Attribute zu erhalten.

@ Projektattribute

©)

Gruppe Attributname

Allgemein
Architekt

Architekt

Architekt Anschrift
Bauherr

Bauherr

Bauherr Anschrift
Bauvorhaben

Bauvorhaben Name
Gebaudeinformation

Standort/Grundstick
Statik

Statik

Statiker Adresse

Attributwert

Dipl. -Ing. Franz Star

Hauptstr, 33, 45557 Planstadt

Hubert Gschwindner
Gartenstr, 9, 45556 Planstadt

Meubau Einfamilienhaus

45556 Planstadt - FI.-Nr, 648

Ing. Bire Stabilo
Hochstr, 11, Minchen

QK

Abbrechen

8 Bestitigen Sie die Dialogfelder Projektattribute, Projekteinstel-
lungen und Projekt neu, 6ffnen jeweils mit OK.
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Tipp: Der Plankopf befindet
sich als Teilbild und Symbol
auch im Ubungsprojekt, das
Sie aus dem Internet herun-
terladen konnen (siehe
"Anhang: Ubungsprojekt im
Internet”).

Tipp: Um spéter die Beschrif-
tungsbilder schnell und
punktgenau zu positionieren,
kénnen Sie als i@ Hilfskon-
struktion 7 Einzelpunkte an
den Anfang der dann zu
[6schenden Ursprungstexte
setzen (Meni Erzeugen,
Modul Konstruktion).

Die eben vergebenen Attribute sollen jetzt im Beschriftungsbild fiir
den Plankopf verwendet werden.

Um den Plankopf nicht neu zu zeichnen, verwenden Sie den Plan-
kopf, den Sie im Tutorial Basis bereits gezeichnet und als Textsymbol
abgelegt haben.

Plankopf als Beschriftungsbild erzeugen
< Der Plankopf Original aus dem Tutorial Basis ist vorhanden.

S Aktivieren Sie ein leeres Teilbild und schalten Sie alle anderen
Teilbilder aus.

2 Wihlen Sie in der Palette Funktionen die Modulgruppe £ Zu-
sitzliche Module und aktivieren Sie das Modul Eﬁ Makros.

< Stellen Sie den MaBstab auf 1:1.

1 Klicken Sie auf £=¢ Daten aus Katalog lesen (Symbolleiste Stan-
dard).

2 Wibhlen Sie die Datenart Text und den Pfad Biiro (bzw. Projekt,
wenn Sie das Ubungsprojekt verwenden).

3 Wihlen Sie die Datei Plankopf und den Eintrag Original.

4 Setzen Sie den Plankopf ab und beenden Sie die Symbolausgabe
mit ESC.

5 Loschen Sie die Texte, die durch Attribute ersetzt werden sollen
(projektspezifische Angaben).

Index | Art der Anderung

Dotum / Name Index | Art der Anderung Datum / Name

Planinhalt

Balkonfertigteil Typ 12 +

P aninhalt

Bauyorhaben

Neubau einer Wohnanloge Bauvorhaten e
mit Tiefgaroge e

Bauherr Buuher\r\

Str‘uﬂe, Mi.in[hen Gezeichnet. Gezelchnet

Dotum Bauherr Datum
XX.XX.200: -1 XX.XX.200:

Nome Name

Architekt Architekten
StraBe, Miinchen VMabstab it

Gepriift Architekt Gepriift
Nome Name

M 150/25 M_1:50/25

Ingenieurbiiro Beratende Ingenieur‘e PLonnummer Ingenieurbiiro Plannummer
StrafRe, Miinchen

XXX XXX
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6 Klicken Sie auf 4";: Beschriftungsbild (Palette Funktionen,
Bereich Erzeugen).

7 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste auf Attribut.

Eeschriftungsbild ko
Attribut Folie ol
Formel abhangig vem BZM -> <= BZM F 4
DefFoal

8 Wihlen Sie den Bereich Projekt und das Attribut Bauvorhaben
Name und bestéitigen Sie mit OK.

Attributauswahl (mE3a)
Bereich Attribut
Teilbild Bauvorhaben
Ingenieurbau Bauvorhaben Adresse
FM-Manager Bauvorhaben Allgemeines
Landschaftsplanung Bauvorhaben Anschrift
Stadtebau Bauvorhaben E-Mail
Warmeschutz Bauvorhaben Homepage
Plan Bauvorhaben Mobilnummer
Archit, Spezial
Bauvorhaben Plz/Ort
Digitales Gelandemodell Bauvorhaben Strafe
Archit. Dachhaut Bearbeiter
Intelligente Verlegungen Bebaubare Fliche
Einbauteile Benutzername
Berechnungsnorm
QK Abbrechen

9 Stellen Sie die Textparameter entsprechend der folgenden Abbil-
dung ein und dndern Sie das Format: A30.
Das Attribut wird so als Text mit maximal 30 Zeichen definiert.

Eeschriftungsbild ko
& w A%l 5000 A 1000 A 90.0 Format  A30 Vortext 5 0
I Al 5o K Dim Rhmen . Info

10 Deaktivieren Sie die MaBstabsgerechte Anpassung und setzen
Sie das Attribut linksbiindig in dem Feld fiir die Angabe des Bau-
vorhabens ab.

11 Wiederholen Sie die Schritte 7 bis 9 und setzen Sie folgende At-
tribute ab.
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Tipp: Die Biindigkeit der Texte
konnen Sie erreichen, indem
Sie beim Absetzen die Spur-
linie nutzen oder nachtraglich
die Funktion |&s Texte aus-
richten (Meni Andern,
Modul Text) verwenden.

Verwenden Sie fiir die Attribute Bauherr Anschrift, Architekt
Anschrift und Statiker Adresse als Schrifth6he und -breite den
Wert 4.000 mm. Alle anderen Texte erstellen Sie mit dem Wert

5.000 mm

Bereich Attribut Format  TextgroBe

Projekt Bauvorhaben Name A30 5.000 mm
Standort/Grundstiick A30 5.000 mm
Bauherr A22 5.000 mm
Bauherr Anschrift A30 4.000 mm
Architekt A22 5.000 mm
Architekt Anschrift A30 4.000 mm
Statik A22 5.000 mm
Statiker Adresse A30 4.000 mm

Plan Planname A40 5.000 mm

ndm | érf dor Endorung Oolum ¢/ homa

Blonimol

Bousvar-mben
uvarhgben Mome______________
ondori A0rundstuck o _________
Boukarr 3.[' U I-I arr Dol um
_Rouheer_ " n 2002
_PRooherr Apstheift E:E;:“"
APLANER] ﬂ.l"l:hl 1 Ek. r GearHI:
_architekt_
_brchitekt Anscheidd__ . s
hl]!l'llEIJT'h.l"[l _:_J I:I T | h Flanpummer
I AEH
_ptotker Adresse_____________|
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12 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste auf DefFol (Folie defi-
nieren).

13 Aktivieren Sie den gesamten Plankopf, indem Sie mit der linken
Maustaste einen Bereich tiber alles aufziehen.

14 Klicken Sie auf den unteren rechten Punkt als Bezugspunkt.

Hinweis: Plankdpfe miissen in der Datei Nr. 7 oder 8 abgespei-
chert werden, da diese Dateien im Modul [£2 Planzusammen-
stellung, Plotten mit der Funktion Beschriften verbunden
sind.

15 Klicken Sie auf Datei 8 und geben Sie Plankdpfe ein.

Dateneingabe =]
Verzeichnis Datei Eintrag
g 1
Privat 1
Projekt 2 2
Externer Pfad 3 3
4 4
5 5
6 [
7 7
8
. 9
Eingabe @
10
Meuer Eintrag Plankapfe u
1
QK Abbrechen oK Abbrechen

16 Klicken Sie auf Eintrag 1 und geben Sie Bewehrungsplan ein.
17 Bestétigen Sie das Dialogfeld Dateneingabe mit OK.

18 Beenden Sie die Funktion mit ESC.
Der Plankopf ist nun als Beschriftungsbild gespeichert.

Hinweis: Die Funktion #= Beschriftungsbild finden Sie auch in
weiteren Modulen:

%} Objektmanager, Riaume, Flachen, Geschosse,
EE Landschaftsplanung, IE_I Stidtebau
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Ubung 9: Planzusammenstellung und
Planplot

Ein entscheidender Schritt ist die Ausgabe fertiger Plane. Ein Plan in
Allplan 2013 ist das, was Sie auf Papier plotten oder drucken.

Im Unterschied zum Zeichnen am ReiBbrett miissen Sie den Planum-
fang und die BlattgroBe nicht vorab festlegen.

Erst wenn Sie mit dem Konstruieren fertig sind, kombinieren Sie die
Teilbilder auf einem oder mehreren Plinen. Dabei wird die Blatt-
groBe, MafBstab, Rahmen, Winkel u.a. festgelegt.

In einem Projekt konnen bis zu 9999 Pline angelegt werden.

Funktionen:

Seite einrichten
Planrahmen
Planelement

Beschriften

o 5ae

Ausdehnungen der
Planelemente anpassen

Pldne plotten

Planfenster

[l

Aufgabe 1: Planzusammenstellung

In der folgenden Ubung stellen Sie einen Plan mit der Schalung und
der Bewehrung der Aufzugsunterfahrt zusammen. Dazu gehen Sie in
zwei Schritten vor:

e Plandefinition, d.h. Festlegen von Blattgré8e und Rahmen.

e Auswahl der Planelemente, d.h. der Zeichnungen und Teilbilder
sowie des Plankopfes.



Tutorial Ingenieurbau

Lektion 5: Planausgabe 265

Tipp: Die hier eingetragene
Bezeichnung erscheint im
Plankopf als Attribut Plan-
name!

Einen Plan definieren

1 Aktivieren Sie die [Ed Planbearbeitung (Symbolleiste Standard).
Das Symbol bleibt so lange gedriickt, bis Sie die Planbearbeitung
wieder ausschalten und in die Dokumentbearbeitung wechseln.

Bei der ersten Anwahl erscheint automatisch das Dialogfeld Pro-
jektbezogen 6ffnen: Plane. AnschlieBend wéhlen Sie den Plan
aus, indem Sie auf [tii| Projektbezogen 6ffnen klicken.

2 Markieren Sie Plan Nr. 1, driicken Sie die Taste F2 und geben Sie
den Plannamen Bewehrungsplan Aufzugsunterfahrt ein.
Schliefen Sie das Dialogfeld.

Projektbezogen &ffnen: Plane »

%=L % |HBiallElE & B
Planstruktur

@8 Tutorial Ingenieurbau

w (3 Alle Plane

1 Bewehnungsplan Aufzugsunterfahrt |

2

[ L B ]

3
10
11
12
13
14

DD NHD R E

Aktiver Plan: (1) Bewehrungsplan Aufzugsunterfahrt Schiielen

3 Klicken Sie auf i__ﬁ Seite einrichten (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).

4 Waihlen Sie im Bereich Seite das Format DIN A2 in Querformat
sowie im Bereich Rinder die Option ohne Seitenrand (Rolle,
PDF).

Mit der hier gewéhlten Einstellung fiir die Seitenrdnder wird die
Seite immer so platziert, dass die linke untere Ecke der Seite mit
der linken unteren Ecke der bedruckbaren Fliche des in der Funk-
tion [=1 Pline plotten eingestellten Druckers identisch ist. Damit
stellen Sie sicher, dass alle Elemente bis zu den Randern der Seite
geplottet werden.
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5 Klicken Sie auf Planrahmen (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).

Tipp: Eigene RahmengroBen 6 Waihlen Sie die RahmengroBe DIN A2.
konnen Sie durch Auswahl
von Beliebig mit Hilfe der

Eingabeoptionen festlegen.

7 Legen Sie den Rahmenbezugspunkt fest und wihlen Sie die
Rahmenart Heftrand-Rahmen nach DIN 824 A.

Planrahmen @

Rahmen-Grébe

Farmat

Beliebig
DIM AQ
DIN A1

DIN A3

DIM A4

Letter

Legal
ANSI-A8S5™11"
ANSI-B17"11"

Ausrichtung: Querformat
Ausmalie: Ereite (x):

Hahe (y):
Rahmenbezugspunkt

Rahmenart

Heftrand-Rahmen nach DIN 824 A =

Rahmenstift und -strich

AuBen: 025 — |~ 1 — |~ 1 -
Innen: 050 40 |- 1 — |- 7HA |-
Sonst: 035 O |~ 1 — |~ 5 I -

[ 0K || Abbrachen

8 Bestitigen Sie mit OK.

9 Setzen Sie den Rahmen an der linken unteren Ecke der Seite ab.
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Planelemente sind vor allem die Teilbilder, die einzeln oder als Stapel
- d.h. als Zeichnung - auf dem Plan abgesetzt werden.

Die auf dem Plot sichtbaren Layer konnen beispielsweise ganz ein-
fach mit dem Plotset ausgewahlt werden.

Planelemente auswihlen

1 Klicken Sie auf LE.@ Planelement (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).

Planelement

o 0 cAus Mabstab 1 1 Schrftfaktor|  Plan Layer/Plotset Alles
=} 1 Drehwinkee! 0.000 Schriftrichtung “hus” Zeichnungstyp MaEstabs-Definition

K

=3
&

2 Klicken Sie in der Dialog-Symbolleiste auf &= Zeichnung und
wihlen Sie die Zeichnung 2, Aufzugsunterfahrt.
Die Teilbildanwahl entspricht der Einstellung in der Dokumenten-
bearbeitung: Die Teilbilder 202 und 203 sind dadurch bereits
ausgeschaltet.

3 Fiir den Plan geniigt es, die assoziativen Ansichten und das Be-
wehrungsmodell abzusetzen, da das Schalungsmodell nicht als
Bestandteil der Plandarstellung verwendet wurde. Aktivieren Sie
deshalb nur die Teilbilder 204 und 205 und bestitigen Sie das
Dialogfeld mit OK.

Teilbilder wahlen ®

I, Teibildname
UL 101 Grundriss 3D
ULZUI Schalung - Modul Modelieren 30
ULZUZ Exkurs - Massivbauteil
ULZUB Schalung - Modul Wande, Offn., Baut.
{4204  Assoziative Ansichten
;?}« 205 Rundstahlbewehrung - 30-Modell ein

E Abbrechen
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4 Klicken Sie auf das Eingabefeld Layer/Plotset. Hier haben Sie die
Moglichkeit die Sichtbarkeit der Planelemente {iber die Layeraus-
wahl zu steuern:

e Mit der Option Plotset, aktuelle Einstellung des gewéhlten
Plotsets werden nur Elemente mit Layern des eingestellten
Plotsets dargestellt.

e Mit der Option Aktuell, immer die aktuelle Layereinstellung
verwenden wird die Sichtbarkeit, die mit &2 Layer auswih-
len, einstellen im Menii Format festgelegt wurde, zugrunde
gelegt.

e Mit der Option Fixiert, Layereinstellung fest im Planelement
speichern kénnen Sie die Sichtbarkeit der einzelnen Layer ge-
zielt festlegen.

Elementsichtbarkeit im Plan aus Layern *®
&)=L=
= L) ARCHITEKTUR Zeichnungstyp: Mabstabs-Defirition -
=23 Architeldur
AR ALL Architektur Allgemein Sichtbarkeit, Speichermodus, Verhaltten
S AR_WD Wand
(2 INGENIEURBAU Alles sichtbar, Layer im Planelement generell ignoneren
=-[_7 Ansichten und Schnitte Plotset, aktuele Einstellung des gewahlten Plotsets (dynamisch)
%:g:’;éh x:i'cﬁsnsj:;'sitg:::in Alduell, immer die alduelle Layereinstellung verwenden (dynamisch)
=-[_ Rundstahlbewehming (®) Fixdert, Layersinstellung fest im Planelement speichem fidert)
SRUALL Rundstahl Allgemein

Inhalt Listenfeld
(®) In Planelement esistierende Layer aufisten

Gesamte Layerhierarchie auflisten

Status

=2 | Sichtbar
=2 | Unsichtbar

pree

Wihlen Sie den Zeichnungstyp Bewehrungszeichnung aus und

setzen Sie das ausgewdihlte Teilbild auf dem Plan ab.

Automatisch hingt jetzt das néachste Teilbild am Fadenkreuz.

Beenden Sie die Auswahl der Planelemente mit ESC.
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Tipp: Um die Planbeschrif-
tung zu dndern, wechseln Sie
in das Modul Text und ver-
wenden die Funktionen zur
Text-Eingabe und -Modifi-
kation.

7 Klicken Sie auf Beschriften (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen).

8 Klicken Sie den Planrahmen an.

9 Klicken Sie in das Eingabefeld Beschriftungsbild.

Eeschriften X

i; Plan Beschriftungshild

1 Teibildnummem

10 Wihlen Sie im Verzeichnis Biiro das Beschriftungsbild Beweh-
rungsplan und bestitigen Sie mit OK.

Auswahl Beschriftungsbild @
Verzeichnis
Standard I
[
Privat ===
Projekt BewenrugsDen g mimer i
Externer Pfad =]

Meupe Entamilenaus
45555 Plansiant- Fl-Mr 843

Datei Beschriftungshild

OK Abbrechen
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11 Setzen Sie den Plankopf in der unteren rechten Ecke ab.
An Stelle der Attribute erscheinen jetzt die Werte, die vergeben

wurden.
Index | Art der Anderung Datum / Name
Ploninhalt
Bewehrungsplan Aufzugsunterfahrt
psvrtaten Neubau Binfamilienhaus
45556 Planstadt - FL-Nr. 648
Bauh i Dat
auherr Hubert Gschwindner |t 2007
Gartenstr. 9, 45556 Planstadt |gerecmrer
Architekt DiDl. —lng. Frunz STEII" Gepriift:
Hauptstr. 33, 45557 Planstadt || o
Ingenieurhiiro |n ) BUPO SbeIlO Plannummer
d ) XXX
Hochstr. 11, Minchen
| H/B = 420.0 / 5940 (0.25m2) AM FT

Die fertigen Plane werden gespeichert und kdnnen sofort oder spéter
geplottet werden. Wenn Dokumente gedndert wurden, miissen die
Ausdehnungen der Dokumente auf dem Plan mit einem Klick auf
=) Ausdehnungen der Planelemente anpassen (Palette Funktionen,
Bereich Andern) aktualisiert werden.
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Aufgabe 2: Planausgabe

Der fertige Plan muss nur noch auf das Papier gebracht werden.
Diese Ubung setzt voraus, dass der Plotter richtig installiert und

konfiguriert ist.

Plan plotten

Tipp: In der Registerkarte
Einstellungen sind spezifische
Plotvorgaben mdoglich. Weite-
re Informationen finden Sie
in der F1-Online-Hilfe.

1 Klicken Sie auf ﬁ Pline plotten (Palette Funktionen, Bereich

Erzeugen).

Wihlen Sie in der Registerkarte Ausgabe das Ausgabegeréat
(Drucker / Plotter) sowie dessen PapiergroBe (z.B. ISO B2). Damit
der Plan vollstindig ausgegeben wird, miissen die AusmaBe der
bedruckbaren Fliache (Druckbereich minus Geriterdnder) des Aus-
gabegerites groBer als die AusmaBe der Seite sein.

Hier haben Sie ebenfalls die Moglichkeit, durch Anklicken von
(%4 die Seite einzurichten. Wenn Sie in Allmenu Ausgabekanile
eingerichtet haben, kdnnen Sie diese zusatzlich iiber die Option
Allplan Vektortreiber auswihlen. In diesem Fall legen Sie die
GroBe der Seite in der Auswahlliste Papierformat fest.

Pline plotten @
Auswahl || Ausgabe || Einstellungen || Archivierung
Seite Gerat
*) Windows Treiber Allplan Vektortreiber
MName: HP Designjet 800 42 by HP - Eigenschaften...
L P T _
Seite einrichten @ D Mur fiir Windows Treiber Grske | 150 B2 -] Kopien: 1=
Ausrichtung: Ausgabe dber Allplan
Rastertreiber HP-RTL Designjet 500/800 -
Druckbereich:
Ausmalie: Breite (x). Breite (x) ,%_
Hahe (y): Héhe (y)
Rander Geraterander. ®) Querformat Hochformat
Cben: Oben:
Unten: Unten:
Links: Links:
Rechts: Rechts:
Plotten SchlieBen Abbrechen
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3 Entsprechend der Wahl des Ausgabegerites ist es moglich,
Allplan Rastertreiber zu verwenden. Diese Druckertreiber sind
insbesondere fiir groBformatige Ausdrucke geeignet. Sie verbes-
sern die Druckgeschwindigkeit, die Qualitdt der Druckausgabe
und erhdhen die Zuverléssigkeit des Druckprozesses.

Mochten Sie Rastertreiber einsetzen, aktivieren Sie die Option
Ausgabe iiber Allplan Rastertreiber und wihlen Sie aus dem Lis-
tenfeld den zum gewdéhlten Drucker passenden Rastertreiber aus.

Hinweis: Die Eigenschaften des Allplan Rastertreibers stellen Sie
ein, indem Sie neben dem ausgewihlten Drucker/Plotter auf die
Schaltflache Eigenschaften klicken.

Hinweis: Verwenden Sie das erste Mal ein Ausgabegerit, fiir das
Allplan Rastertreiber angeboten werden, erscheint folgende Ab-
frage:

Allplan Rastertreiber

b Fir den gewdhlten Drucker 'HP Designjet 800 42 by HP'

steht ein Allplan Rastertreiber zur Verfiigung,

Der Allplan Rastertreiber verbessert Druckgeschwindigkeit und
Zuverldssigkeit beim groBformatigen Drucken von komplexen Planen,
insbesondere bei der Verwendung von groBen Pixelbildern,

Méchten Sie den Allplan Rastertreiber verwenden?

Mochten Sie Allplan Rastertreiber verwenden, klicken Sie auf Ja.
Die Option Ausgabe iiber Allplan Rastertreiber ist aktiviert.

4 Wihlen Sie in der Registerkarte Auswahl den Plan 1.
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Mochten Sie nur bestimmte Elemente geplottet haben, z.B.
Grundriss ohne Stilflichen, konnen Sie dies im Bereich
Zu plottende Elemente auswéhlen.

Plane plotten @
Auswahl || Ausgabe || Einstellungen || Archivierung
Planstruktur-Auswahl Aktion
E *) Direkt auf Drucker / Plotter ausgeben
Zu plottende Pléne ¥ | %% Zuplottende Elemente / Einstellungen Y| s
1 Bewehrungsplan Aufzugsunterfahrt Text
Maklinie
Schraffur
Muster
Filllfliche
Pixelfliche
Stilfléche
Musterlinie
Scanbild
Makrofolie A
Makrofolie B
Makrofolie C
Flichenelemente je Dokument im Hintergrund
Planfenster-Rahmen
Bauteilachse (Wand, Aufkantung, Unterzug)
Flotten SchlieBen Abbrechen

5 Klicken Sie auf Plotten, um den Plotvorgang zu starten.

Mochten Sie die Einstellungen lediglich speichern und den Plan
spater plotten, klicken Sie auf SchlieBen.
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Aufgabe 3: Planfenster

Tipp: Mit Hilfe der allge-
meinen Polygonzugeingabe
kdnnen Sie Planfenster auch
polygonal begrenzen sowie
aus mehreren Einzelpoly-
gonen zusammensetzen.

Mit Planfenstern kénnen Sie Ausschnitte aus Zeichnungen oder
Dokumenten in der Planzusammenstellung ablegen. Damit konnen
Detailbereiche abgebildet werden oder auch Elemente, die in der
Zeichnung weit voneinander entfernt liegen. In der folgenden Ubung
erzeugen Sie einige Planfenster mit Ausschnitten einzelner Teilbilder.

Planfenster erzeugen

1

Offnen Sie mit Projektbezogen 6ffnen einen leeren Plan und
legen Sie mit [ Seite einrichten das Format, die Ausrichtung
und die Rénder der Seite fest.

Klicken Sie auf [B] Planfenster (Palette Funktionen, Bereich
Erzeugen). Das Fenster soll so erzeugt werden, dass das darin ab-
gebildete Teilbild sofort ausgewihlt wird.

Klicken Sie auf ... und Teilbilder als Planelemente absetzen.

Planfenster @

... und Teilbilder als Planelemente absetzen
. und NDW als Planelemente absetzen

.. von bereits abgesetzten Planelernenten
... ohne Planelemente

OK Abbrechen

Wiihlen Sie das [ Teilbild 102 und setzen Sie es auf dem Plan
ab. Als Zeichnungstyp ist Bewehrungszeichnung eingestellt.

Wihlen Sie das [= Teilbild 401 und klicken Sie innerhalb der
Begrenzung des schon abgesetzten Teilbildes.

Driicken Sie ESC, da keine weiteren Teilbilder fiir das aktuelle
Planfenster gewihlt werden sollen.

Bestimmen Sie die GroBe des Planfensters, indem Sie mit der
linken Maustaste die beiden Diagonalpunkte des Planfensters
(links unten und rechts oben) angeben (siehe folgende Abbildung)
und driicken Sie zweimal ESC.

Hinweis: Achten Sie darauf, dass in den Eingabeoptionen die

& automatische Geometrieermittlung ausgeschaltet ist. Ist diese
aktiviert, wird der Rahmen bzw. die Begrenzung des abgesetzten
Planelementes als Abmessung fiir das Planfenster erkannt.
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8 Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 7, um ein Planfenster mit dem
Teilbild 204 bzw. mit dem Teilbild 303 zu erzeugen.

9 Klicken Sie auf @ Planfenster modifizieren (Palette Funktionen,
Bereich Andern) und wihlen Sie Planfenster-Polygon neu ein-
geben, um nachtriglich die FenstergroBe zu dndern.

Planfenster modifizieren @

Planelemente hinzufigen
NDW-Planelemente hinzufigen
Planfenster-Elemente verschieben
Planfenster-Polygon neu eingeben
Planfenster-Elemente listen, bearbeiten

Planfenster aufldsen

OK Abbrechen

10 Um die Anordnung der Planfenster zu dndern, verschieben Sie
diese mit =[] Verschieben (Symbolleiste Bearbeiten).

Das Ergebnis konnte so aussehen:

TR
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Anhang

Wenn Sie sich dafiir entschieden haben, das Projekt
selbst anzulegen, finden Sie im Folgenden Erlduterungen
und Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen zu diesen Themen:

= Projektorganisation - das Verwalten von Daten mit
dem ProjectPilot

= das Verwenden von Layern zum Strukturieren von
Daten

= das Erstellen eines Projektes
= das Anlegen von Zeichnungen
= das Definieren von Plotsets

AuBerdem erhalten Sie allgemeine Informationen zur
Palettenkonfiguration und zum Thema "Teilbilder”.

Hinweis: Wenn Sie die allgemeinen Abschnitte {iber-
springen und sofort mit dem Erstellen des Projektes wei-
termachen mochten, fahren Sie fort im Abschnitt
Ubungsprojekt erstellen und einrichten (siehe Seite 294).

Hinweis: Sie kénnen das Ubungsprojekt auch aus dem
Internet herunterladen. Nédheres dazu finden Sie unter
Ubungsprojekt im Internet (siehe Seite 313).
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Projektorganisation

Die Projektstruktur, d.h. die Organisation der CAD-Daten, ist das
Riickgrat fiir alle Planungsphasen. Damit stellen Sie sicher, dass Sie
jederzeit und ohne Suchen auf die Daten zugreifen kénnen.

Machen Sie sich deshalb noch vor dem Zeichnen der ersten Linie
iiber dieses Thema Gedanken. Der Aufwand fiir die Entwicklung
einer logischen und durchgingigen Projektstruktur lohnt sich, denn
eine gute Organisation spart Zeit und Geld.

Mit dem freien Organisationssystem von Allplan kénnen Sie sich
Ihre eigene biirointerne Struktur schaffen, die wiederum den Anfor-
derungen spezieller Projekte angepasst werden kann.

Verwalten von Daten mit dem ProjectPilot

Was ist der ProjectPilot?

Mit dem ProjectPilot erzeugen und strukturieren Sie Projekte einfach
und tbersichtlich.

Der ProjectPilot ist eine michtige Datenverwaltung, die speziell fiir
die Datenstruktur von Allplan entwickelt wurde. Mit dem ProjectPilot
konnen Sie Daten (z.B. Projekte, Teilbilder, Symbole) kopieren, ver-
schieben, umbenennen oder 16schen.

Wenn Sie mit dem Windows Explorer vertraut sind, fillt Thnen das
Arbeiten mit dem ProjectPilot sicherlich leicht. Die meisten Arbeits-
schritte und Verfahren rufen Sie iiber das Kontextmenii auf und Sie
konnen Dateien mit Drag & Drop verschieben oder kopieren.
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Benutzeroberfliche

£ ProjectPilot =N =R ==
Datei  Ansicht Hilfe
&| % B
Projekte und Ordner Inhalt von "Projekte”
Baumstruktur Projektname Eigentiimer Erstellt am Computer
Bﬁ Allplan Provider @: > sysadm localhost
-8 m 68 Kampenwandstr, 40 sysadm 03.08.2012 16:29:53  locahost
*, Externer Pfad @ Konrad-Zuse-Platz 1 sysadm 17082012 171453 localhost
&= s Biro
- A Privat

- Standard

4 [ | +

E Vnrschau%
Y

Dracken Sie F1, um Hilfe zu erhalten. MNUM

Linkes Fenster (A)

Im linken Fenster werden Projekte und Ordner als Baumstruktur
angezeigt. Klicken Sie auf das Pluszeichen (+), um die weiteren
Gliederungspunkte eines Ordners anzuzeigen. Klicken Sie auf einen
Ordnernamen, um seinen Inhalt im rechten Fenster anzuzeigen.

Durch Doppelklicken kénnen Sie den Inhalt anzeigen und gleich-
zeitig den Ordner 6ffnen.

Rechtes Fenster (B)

Im rechten Fenster werden die Ordner bzw. die Dokumente angezeigt,
die in dem im linken Fenster markierten Gliederungspunkt enthalten
sind. Durch Klicken auf einen Spaltentitel kénnen Sie die angezeig-
ten Dokumente sortiert anzeigen lassen. Wenn Sie mit der rechten
Maustaste auf den Hintergrund klicken, kénnen Sie die Dokumente
als Liste oder als Symbole anzeigen lassen.
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Vorschaufenster (C)

Im Vorschaufenster wird ein Preview des aktuell markierten Doku-
ments (Teilbild/Plan) angezeigt. Klicken und ziehen Sie mit der mitt-
leren Maustaste, um das Preview zu verschieben. Ziehen Sie mit der
linken Maustaste ein Fenster auf, um das Preview zu zoomen. Durch
einen Doppelklick mit der mittleren Maustaste oder mit der *-Taste
auf dem numerischen Tastenblock wird wieder das gesamte Preview
dargestellt.

Um eine isometrische Ansicht darzustellen: Benutzen Sie die Ziffern-
tasten auf dem numerischen Tastenblock. Beachten Sie, dass dabei
die NUMLOCK Taste eingeschaltet sein muss.

Allgemeine Arbeitsmethoden im ProjectPilot

Wenn Sie mit der Arbeitsweise im Windows Explorer vertraut sind,
werden Sie sich schnell im ProjectPilot zurecht finden. Die meisten
Arbeitsschritte kénnen Sie iiber ein Kontextmenii oder durch Drag &
Drop ausfiihren.

Sortieren der angezeigten Dokumente

Durch Klicken auf einen Spaltentitel kénnen Sie die angezeigten
Dokumente sortieren. Beim ersten Klick auf die Spaltentitel werden
die Dokumente in aufsteigender Richtung sortiert, nochmaliges
Klicken auf den gleichen Spaltentitel sortiert die Dokumente in
absteigender Richtung. Nach welchem Spaltentitel und in welcher
Richtung aktuell sortiert ist, wird durch einen Pfeil angezeigt.

MName

&= Aussenanlagen

&= Aulenwande, Bemalung
[ Aulenwande, Bemalung
=8 Aulenwande, Bemalung
=8 Bemerkungen, Texte

=i Decke iber 1. 0G

8 Decke iber 1. UG

MNummer

3
51
61
il
12
52
33

-

MName

=" Ergdnzungen, Bemalunge...

[ Schritt: L2 {Ergebnis Verde...

=8 Erganzungen, Bemalunge

[ Schritt: L1 {Ergebnis Verde...

[=8 Erganzungen, Bemalunge...
[&8 Schritt: B2 (Ergebnis Verd...
[ Erganzungen, Bemabunge...

MNummer

586
585
581
580
576
575
571

-

Aufsteigend (Pfeil zeigt nach oben) Absteigend (Pfeil zeigt nach unten)
sortiert nach Nummer.

sortiert nach Zeichnungsname.
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Kopieren und Verschieben mit Drag & Drop

Markierte Dokumente kénnen auch mit Drag & Drop anstelle des
Kontextmentis verschoben oder kopiert werden. Sie markieren die
Dokumente, klicken mit der linken Maustaste in die Markierung und
ziehen die Dokumente mit gedriickter Maustaste auf das gew{inschte
Ziel. Ob das Verfahren moglich ist, erkennen Sie an der Cursorform,
wenn sich der Mauszeiger iiber dem Ziel befindet.

Cursor
]

Bedeutung

Das Dokument wird in den Ordner kopiert, der sich unter-
halb des Mauszeigers befindet.

Das Dokument wird in den Ordner verschoben, der sich
unterhalb des Mauszeigers befindet.

Hinweis: Um Dokumente zu verschieben, halten Sie die
UMSCHALT-Taste gedriickt, wihrend Sie die Dokumente
bewegen.

In dem Ordner, der sich unterhalb des Mauszeigers be-
findet, wird eine Verkniipfung zum Dokument erzeugt
(z.B. wenn Sie Teilbilder einer Zeichnung zuordnen).

Das Dokument kann an der gewiinschten Stelle nicht ein-
gefligt werden.
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Arbeiten mit dem Kontextmenii

Nahezu alle Verfahren, die im ProjectPilot moglich sind, erreichen
Sie iiber das Kontextmenii. Je nachdem, welches Element Sie an-
klicken, 6ffnet sich immer das zu diesem Element passende Kon-

textmenii.
=1 Tutorial Architektur| E| GH Tutorial Architektur
Ex‘tt[} Struktur.. : &Y Teilbilder
s Bir E
Prin Aufklappen - % Meuer Ordner 3
; Stal Externe
& Projekt kopieren nach... Shehen
Meuer Ordner 3 Lasch
- Standa oseneEn
Suchen Umbenennen
Laschen Hilfe
Umbenennen Eigenschaften
Hilfe
Eigenschaften

Kontextmenii eines Projekts Kontextmenii des Zeichnungsordners
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Verwenden der Voransicht

Im Voransichtsfenster wird eine Vorschau des ausgewéhlten Doku-
ments angezeigt. Sie konnen die Voransicht zoomen, pannen und
verschiedene isometrische Ansichten darstellen. Im Menii Ansicht -
Vorschau kénnen Sie festlegen ob und an welcher Stelle die Voran-
sicht platziert wird.

Um die Voransicht auszuschalten: Zeigen Sie im Menii Ansicht
auf Vorschau und klicken Sie auf Keine.

Um die Voransicht zu zoomen: Ziehen Sie mit der linken Maus-
taste den Bereich auf, den Sie zoomen moéchten. Der Cursor ver-
wandelt sich in ein Fadenkreuz.

Um die Voransicht zu verschieben: Verschieben Sie die Ansicht
mit der mittleren Maustaste. Der Cursor verwandelt sich in eine
Hand. Alternativ konnen Sie auch die Cursortasten benutzen.

Um die vollstindige Voransicht wiederherzustellen: Doppel-
klicken Sie mit der mittleren Maustaste in das Voransichtsfenster
oder driicken Sie die *-Taste auf dem numerischen Tastenblock.

Um eine isometrische Ansicht darzustellen: Benutzen Sie die
Zifferntasten auf dem numerischen Tastenblock. Beachten Sie,
dass NUMLOCK aktiviert sein muss und dass der Eingabefocus
auf dem Vorschaufenster liegen muss.

Hinweis: Die Vorschau wird nur bei bestimmten Dokumenten ange-
zeigt (Teilbild/Plan).
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Allgemeines zu Teilbildern

In Allplan konstruieren Sie auf Teilbildern, dhnlich wie im klassi-
schen Bauzeichnen auf Transparenten. Teilbilder erméglichen die
differenzierte Strukturierung eines Projektes. Datentechnisch ist ein
Teilbild eine Datei. Am Bildschirm kénnen max. 80 Teilbilder gleich-
zeitig sichtbar sein und bearbeitet werden - es sind also mehrere
Dateien gleichzeitig gedffnet. Innerhalb eines Projektes stehen 9999
Teilbilder zur Verfiigung. Beim Arbeiten ohne Layer werden die ein-
zelnen Komponenten, wie Wande, Treppe, Beschriftung usw. auf
separate Teilbilder gezeichnet und wie Folien iibereinander gelegt.

B

150

Zur Bearbeitung miissen die Teilbilder aktiviert (ge6ffnet) werden.
Dies geschieht im Dialogfeld Projektbezogen 6ffnen: Teilbilder aus
Zeichnungs- / Bauwerksstruktur.
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Tipp: Um den Teilbildstatus zu
verandern, kdnnen Sie auch
das Kontextmenii verwenden.
Klicken Sie in der Zeichen-
flache mit der rechten Maus-
taste auf ein Element auf der
Zeichenflache und dann im

Teilbildstatus

Durch den Teilbildstatus legen Sie fest, auf welchem Teilbild Sie
zeichnen und welche Teilbilder sichtbar und/oder verinderbar sind.

In der folgenden Abbildung sehen Sie die verschiedenen Teilbild-
status. Eine Erlauterung erfolgt in der Tabelle unten.

> 3

O - 1

Kontextmenii auf I:;E‘*Ten— 2

bildstatus dndern. 3

4
5

Nummer Teilbildstatus Bemerkung

1 Aktiv Auf dem aktiven Teilbild wird gezeichnet. Es muss immer genau
ein Teilbild aktiv sein.

2 Aktiv im Hintergrund Elemente auf aktiv im Hintergrund liegenden Teilbildern sind
sichtbar und kénnen modifiziert werden. Es konnen gleichzeitig
bis zu 80 Teilbilder aktiv, aktiv im Hintergrund und/oder passiv
sein.

3 Passiv Elemente auf passiven Teilbildern sind sichtbar, konnen aber
nicht modifiziert werden. In den % Optionen, Seite Anzeige
konnen Sie einstellen, dass alle Elemente auf passiven Teilbildern
in der gleichen Farbe dargestellt werden. Leere Teilbilder konnen
nicht passiv geschaltet werden.

4 Nicht angewéhlt Elemente auf nicht angewéhlten Teilbildern sind unsichtbar.

5 Leer Leere Teilbilder haben noch keinen Teilbildkenner.

6 Temporér zugeordnet Das Teilbild ist der Zeichnung temporir zugeordnet; beim

Zeichnungswechsel wird die Zuordnung aufgehoben.
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Informationen zum aktiven Teilbild

Informationen zum aktiven Dokument erhalten Sie, indem Sie mit
der rechten Maustaste in die Zeichenfldche klicken und dann im
Kontextmenii auf Eigenschaften. Es 6ffnet sich ein Informations-
fenster mit wichtigen Informationen.

Eigenschaften

=

Speicherbelegung [%]: 0.03
Dokument: TE29
Dokumenttyp: Konstruktion

Minimale Werte [m]:

Maximale Werte [m]:

Maximale GroBe [MByte]: 232

x= -06.07393 y= -24.85045 z= -0.20000

x= 2678220 y= 271149 z=  3.80000

Information Bedeutung

Speicherbelegung Hier wird angezeigt, wie viel % des fiir ein Doku-
ment reservierten Speicherplatzes bereits belegt
sind. Hintergrund ist, dass fiir Dokumente ein be-
stimmter Speicherplatz im Hauptspeicher reserviert
wird.

Dokument Hier wird die Nummer des aktuellen Dokuments
angezeigt. Die Nummer wird auch in der Titelleiste
des Hauptfensters angezeigt.

Dokumenttyp Hier wird der Typ des Dokuments angezeigt. Dies

Maximale GroBe

Minimale/maximale
Werte

entspricht dem Dokumentkenner, der in der Status-
leiste angezeigt wird.

Hier wird der maximal fiir das Dokument zur Ver-
fligung stehende Speicherplatz in KByte angezeigt.

Hier werden die minimalen und maximalen Koordi-
naten angezeigt, die im Dokument vorkommen.
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Verwenden von Layern

Allgemeine Informationen zu Layern

Layer bieten eine zusétzliche Strukturierungsmoglichkeit von Kon-
struktionselementen innerhalb eines Teilbildes. Durch einfaches Ein-
und Ausschalten kénnen beliebig gefilterte Informationen dargestellt
werden. Dies ermoglicht tibersichtliches Arbeiten und schnelles
Modifizieren.

Layer kdénnen dazu verwendet werden, die Formateigenschaften eines
Elementes festzulegen.

Layer haben eine tiefgreifende organisatorische Bedeutung, die umso
groBer wird, je mehr Mitarbeiter in ein Projekt involviert sind und je
mehr auch die Fachplanung mit CAD durchgefiihrt wird. Sie sind
keine Alternative zum Teilbild, sondern eine Ergdnzung.

Festlegen des aktuellen Layers

Jedes Element erhilt beim Zeichnen den aktuellen Layer. Welcher
Layer aktuell ist, richtet sich nach folgenden Einstellungen:

e Wenn Sie zum ersten Mal eine Funktion (z.B. Linie) aufrufen, ist
automatisch ein bestimmter Layer als aktueller Layer ausgewéahlt
(vorausgesetzt, dass im Dialogfeld Layer die Option Automati-
sche Layeranwahl bei Meniiauswahl aktiviert ist). Welcher Layer
dies ist, richtet sich nach der Funktion, die Sie aufgerufen haben.
Wenn die Option Automatische Layeranwahl bei Mentiauswahl
deaktiviert ist, wird der zuletzt gewihlte Layer beibehalten.

e Mit £2 Layer auswihlen oder in der Symbolleiste Format kon-
nen Sie einen anderen Layer als aktuellen Layer bestimmen. Beim
nichsten Aufruf der Funktion wird dann automatisch dieser Lay-
er als aktueller Layer verwendet.

e Wenn Sie Bauteile als Standard bzw. als Favoritendatei speichern,
wird der aktuell eingestellte Layer ebenfalls gespeichert. Beim
Auslesen von gespeicherten Standardbauteilen wird dann dieser
Layer als aktueller Layer eingestellt.
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e Normalerweise "erben” Offnungen wie Wand- und Deckenaus-
sparungen bzw. Fenster- und Tiréffnungen den Layer des
Elements, in welches sie eingesetzt werden. Mit einer Option in

% Optionen - Bauteile - Bereich Sonstiges - Spezial legen Sie
fest, ob diesen Offnungen ein eigener, unabhingiger Layer zuge-
wiesen werden kann.

e Da eine Wand mehrschalig sein kann, und jede Wandschicht
unterschiedliche Formateigenschaften haben kann, wird bei Wan-
den und Aufkantungen der Layer fiir jede Wandschicht direkt im
Dialogfeld Eigenschaften Wand festgelegt, und nicht in der
Symbolleiste Format.

Einstellen der Formateigenschaften von Layern

Jeder Layer besitzt die Formateigenschaften Stift, Strich und Farbe.
Im Dialogfeld Layer kdnnen Sie einstellen, dass ein Element diese
Eigenschaften automatisch von dem Layer iibernimmt, mit dem es
gezeichnet wird.

Die Formateigenschaften fiir einen Layer kénnen auch als Linienstil
definiert und unter einem Namen gespeichert werden. Elemente kon-
nen dann diese Formateigenschaften fest aus dem Layer tiberneh-
men.

Formateigenschaften aus Layern

= Giift won Layer, Linienstil
2= Shich won Layer, Linienstil
(. Fartbe won Layer, Linienstil

Bei der Definition der Linienstile legen Sie fest, wie sie sich mit dem
MaBstab oder mit dem Zeichnungstyp dndern. Linienstile kénnen fiir
verschiedene MaBstabsbereiche bzw. Zeichnungstypen unterschied-
lich definiert werden, so dass Elemente je nach BezugsmaBstab /
Zeichnungstyp unterschiedlich dargestellt und geplottet werden. Die
Verwendung von Linienstilen ermoéglicht so ein maBstabsiibergrei-
fendes Arbeiten.

Zeichnungstypen regeln die Darstellung von Elementen am Bild-
schirm und beim Plotten. Je nach gewéhltem Zeichnungstyp werden
die Elemente unterschiedlich dargestellt. Voraussetzung ist, dass die
Formateigenschaften fest aus dem Layer {ibernommen werden und
die Verwendung von Linienstilen aktiviert ist.
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Zugriffsrechte auf Layer

Es gibt unterschiedliche Zugriffsrechte auf Layer. Zum Einen gibt es
das Sichtbarkeitsrecht, d.h. ein Layer kann entweder sichtbar oder
unsichtbar sein. Zum Anderen gibt es das Bearbeitungsrecht, d.h. ein
Layer kann entweder bearbeitet werden oder er ist gesperrt. Die
Sichtbarkeitsrechte kdnnen in Plotsets gespeichert werden, die Bear-
beitungsrechte kénnen in Rechtesets gespeichert werden.

Welchen Status ein Layer besitzt, wird im Dialogfeld Layer in der
Registerkarte Layerauswahl/Sichtbarkeit durch Symbole angezeigt:

Symbol Zugriffsrecht Erlduterung

= Aktuell Dieser Layer wird dem Element beim
Zeichnen zugewiesen.

= Bearbeitbar Elemente mit diesem Layer sind sichtbar
und kénnen modifiziert werden.

= Sichtbar, gesperrt ~ Elemente mit diesem Layer sind sichtbar,
konnen aber nicht modifiziert werden.

23 Unsichtbar, ge- Elemente mit diesem Layer sind unsicht-

sperrt bar und kénnen nicht modifiziert werden.

Die untere Farbe in den Layersymbolen zeigt die Rechte aus dem
aktuellen Rechteset (gelb=Bearbeitungsrecht, grau=nur Sichtbarkeits-
recht -> kann nicht bearbeitbar gesetzt werden).

Die obere Farbe zeigt den momentanen Sichtbarkeitsstatus.

In der Registerkarte Layerauswahl/Sichtbarkeit kénnen Sie die
Zugriffsrechte auf Layer einschrianken und z.B. Layer, die den Status
Bearbeitbar haben, auf Sichtbar, gesperrt setzen.

Zugriffsrechte auf Layer hiangen aber auch von dem Rechteset ab,
dem der jeweilige Benutzer zugeordnet ist. Sie konnen deshalb
Layern, auf die sie aufgrund Ihrer Zugehorigkeit zu einem Rechteset
nur eingeschrinkten Zugriff haben, keinen hoheren Status zuweisen
(z.B. gesperrte Layer auf bearbeitbar setzen).



290

Projektorganisation Allplan 2013

Einstellen der Sichtbarkeit von Layern in Teilbildern

Sie kdénnen Layer sichtbar oder unsichtbar schalten und so die zuge-
horigen Elemente ein- oder ausblenden.

So konnen Sie z.B. Elemente mit gleichem Layer, die Sie fiir die
Bearbeitung nicht benoétigen, schnell unsichtbar schalten, gezielt die
Elemente mit dem eingeblendeten Layern modifizieren, oder Ihren
Grundriss tiberpriifen und herausfinden, ob allen Elementen der ge-
wiinschte Layer zugeordnet ist. Sie konnen beispielsweise den Layer
der Decke unsichtbar schalten und die Raumaufteilung des Gebdudes
als Darstellung mit verdeckten Kanten in der Perspektive ansehen.

Hinweis: Im Kontextmenii eines Elements konnen Sie mit Layer-
status dndern und dann Layer isolieren - alle anderen unsichtbar
alle Layer auBer dem Layer des Elements unsichtbar schalten.

Wenn Sie eine bestimmte Kombination von sichtbaren und unsicht-
baren Layern 6fter benétigen (z.B. fiir die BemaBung oder Beschrif-
tung in bestimmten MaBstiben), sollten Sie dafiir ein Plotset defi-
nieren. Dieses Plotset konnen Sie dann auch bei der Planzusammen-
stellung verwenden, so dass nur die sichtbaren Layer auch geplottet
werden.

Hinweis: Im Dialogfeld Layer kénnen Sie mit der Option Darstellung
Elemente mit gesperrten Layern mit einer einheitlichen Farbe darstel-
len lassen.
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Verwalten von Layer und Layerstrukturen

In aller Regel obliegt das Verwalten von Layern und Layerstrukturen
dem Systemadministrator Ihres Biiros. Er legt fest, mit welchen
Layern gearbeitet wird, richtet Rechtesets ein und regelt die Zugriffs-
rechte. Die Mitarbeiter werden den Rechtesets zugeteilt und haben
somit auch die entsprechenden Zugriffsrechte auf die einzelnen
Layer.

Beim Anlegen eines Projektes konnen Sie entscheiden, ob im Projekt
auf die Layerstruktur des Biirostandards zuriickgegriffen werden soll
oder auf eine projektspezifische Layerstruktur.

Layerstrukturen kénnen unter einem Namen gespeichert werden und
wieder eingelesen werden. Falls Linienstile an Layer zugewiesen
wurden, werden diese Linienstile zusammen mit der Layerstruktur
(mit dem gleichen Dateinamen und der Erweiterung . sty) gespei-
chert. Beim Einlesen einer gespeicherten Layerstruktur kann diese
Linienstildatei optional mit eingelesen werden.

Vorteile einer Datenorganisation mit Layern

Eine Datenorganisation mit Layern bietet, vor allem bei groBeren
Projekten, zahlreiche Vorteile:

e Assoziative Elemente - wie die WandbemaBung oder die Briis-
tungshoéhenbeschriftung - liegen im gleichen Teilbild und kénnen
trotzdem unsichtbar geschaltet werden.

o Fiir die automatische Bauteil-Verschneidung und bestimmte
Auswertungen ist es notwendig, dass die betroffenen Bauteile auf
dem gleichen Teilbild liegen. Mit der Verwendung von Layern
konnen Sie die Voraussetzung dafiir schaffen, ohne dass die ge-
wiinschte inhaltliche Differenzierung verloren geht.

e Vereinfachte Planzusammenstellung durch Plotsets. Plotsets sind
benutzerdefinierte Zusammenstellungen von Layern, die sich bei
der Bearbeitung und Planzusammenstellung effektiv nutzen
lassen. Bei der Planzusammenstellung kénnen Sie die Elemente
entsprechend des gewéhlten Plotsets anzeigen lassen - ein Um-
schalten zwischen Hundertstel und Fiinfzigstel ist so per Knopf-
druck méglich.

e Die Ubertragung von Teilbildern auf DXF/DWG-Layer wird ein-
facher und klarer, denn Sie kénnen automatisch jeden Layer eines
Teilbildes auf einen eigenen DXF/DWG-Layer tibertragen.
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Beim Einspielen von DXF/DWG-Dateien kann die DXF/DWG-
Layerstruktur in die Layer-Hierarchie automatisch integriert wer-
den.

o Der Layer eines Elementes ist oft schneller modifiziert als seine
Teilbildzugehorigkeit.

e Falls ein Layer in Threr Layerstruktur fehlt, ist dieser schnell an-
gelegt und kann in allen Teilbildern des Projektes benutzt wer-
den.

e Es sind wesentlich mehr Layer (ca. 65000) als Teilbilder (9999) in
einem Projekt moglich, daher ist eine feinere Differenzierung der
Konstruktionselemente méoglich.

e Es konnen wesentlich mehr Layer gleichzeitig sichtbar und bear-
beitbar geschaltet werden (ca. 65000) als Teilbilder (max. 80)

e Layer konnen sehr schnell sichtbar/unsichtbar geschaltet werden
(z.B. tiber Plotsets oder Layerfavoriten).

e Die Formateigenschaften eines Layers kénnen nachtraglich
schnell gedndert werden und alle Elemente dieses Layers, die mit
Formateigenschaften aus Layer, Linienstil gezeichnet wurden,
passen sich an, miissen also nicht extra modifiziert werden.

o Formateigenschaften inklusive Layer kénnen mit Doppelklick
rechte Maustaste iibernommen werden (auch aus Assistenten),
sowie mit € Format iibertragen schnell von einem Element auf
andere iibertragen werden.

Zusammenspiel von Layern und Teilbildern

Die Verwendung von Layern macht eine Aufteilung von Daten auf
Teilbilder keineswegs tiberfliissig; gerade bei groBeren Projekten ist
ein Zusammenspiel von Layern und Teilbildern unbedingt notwen-
dig. Bei gleicher Differenzierungstiefe benotigen Sie mit Layern je-
doch bedeutend weniger Teilbilder.

Wie viele Teilbilder Sie zum Arbeiten benétigen, hangt nicht nur von
der GroBe des Projektes ab, sondern auch von der Hardware, die Sie
verwenden. Bei modernen, schnellen Rechnern mit groBem Arbeits-
speicher konnen Sie mehr Daten auf ein Teilbild packen, ohne dass

die Geschwindigkeit zu sehr darunter leidet.
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Das Zusammenspiel von Layern und Teilbildern hingt auch von
folgenden Faktoren ab:

e GroBe des Projektes und Anzahl der Mitarbeiter, die gleichzeitig
daran arbeiten.
Wenn mehrere Mitarbeiter ein Geschoss bearbeiten, dann sollte je
Zustindigkeitsbereich (wie z.B. Ostfliigel, Mittelbau, Westfliigel
0.4.) ein Teilbild angelegt werden.

e Gleichzeitiges Arbeiten von Fachplanern am Projekt.
Fiir die Fachplanung sollten stets eigene Teilbilder angelegt wer-
den, um paralleles Arbeiten zu erméglichen.

Verwenden von Rechtesets

Mit Rechtesets konnen Sie die Zugriffsrechte von Benutzern auf
Layern steuern. Rechtesets sollten vergeben werden, wenn mehrere
Mitarbeiter an einem Projekt arbeiten. Bei einer Installation mit
Workgroupmanager werden dann die einzelnen Benutzer einem oder
mehreren Rechtesets zugeordnet und kénnen somit auch nur die
Layer sehen bzw. bearbeiten, auf die das jeweilige Rechteset Zugriffs-
rechte besitzt.

Rechtesets bieten jedoch mehr als Zugriffsrechte. Sie erleichtern sich
das Zeichnen, wenn Sie gezielt Rechtesets mit jeweils den Layern
definieren, die beim Zeichnen zur Verfiigung stehen sollen.

Nach der Installation ist automatisch das Rechteset ALLPLAN vorge-
geben. Dieses Rechteset hat Schreib- und Leserechte auf alle Layer,
somit haben alle Benutzer das Recht, alle Daten zu sehen und zu
modifizieren.

Verwenden von Plotsets

Plotset ist ein Name fiir eine Zusammenstellung von Layern, die Sie
dann bei der Planzusammenstellung oder bei der Sichtbarkeitsschal-
tung von Layern auswéhlen konnen. Auf dem Plan werden dann nur
die Elemente eingeblendet, deren Layer in dem gewihlten Plotset
enthalten sind.

So kénnen Sie z.B. ein Plotset fiir Werkplan wihlen, es werden dann
nur solche Daten geplottet, die fiir den Werkplan relevant sind.
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Ubungsprojekt erstellen und einrichten

Beginnen Sie mit dem Erstellen eines Projektes.

Projekt erstellen
1 Klicken Sie im Menii Datei auf '@ ProjectPilot - Verwaltung....
Der ProjectPilot wird geoffnet.

2 Klicken Sie im ProjectPilot im Menii Datei auf Neues Projekt....

Meues Projekt - Wahle Projektname. *

Projektname:

Tutorial Ingenisurbau

| Ordnemame wie Projekiniame

i (R ) (e

3 Geben Sie den Projektnamen Tutorial Ingenieurbau ein, aktivie-
ren Sie die Option Ordnername wie Projektname und klicken Sie
auf Weiter>.
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MNeues Projekt - Weitere Einstellungen

Pfadeinstellungen

Stift-und Strichdefinitionen Biiro
Schriftaten Biiro
Muster. Schraffuren. Fachenstile: Biro
Rundstahl- und Mattenquerschnittsreihen: Biiro

Layerstrukturen, Linienstile, Zeichnungstypen: | Projekt

< Zurick Abbrechen

Attrbutvorschlage Buro
Planzeichen Stadtebau Planzeichenverordnung -
CAD-AVA Projektzuordnung: CAD-AVA Recherche .. “AUS*
Offset-Koordinaten

Offset (m) X Y: i

Hilfe:

Meues Projekt - Weitere Einstellungen ®

=& Biro
"2 Projektorganisation Architektur
0" & Projektorganisation Ingenisurbau
[0™ 2 Birogebaude 15 Obergeschosse mit Bauwerksstruktur
[0" & Einfaches Wohnhaus mit Bauwerksstruktur
"8 Wohn- und Geschaftshaus mit Bauwerksstruktur
o Privat

< Zurlick k Abbrechen Hife

4 Stellen Sie die Layerstrukturen, Linienstile, Zeichnungstypen
auf Projekt und bestitigen Sie mit Weiter>.

5 Bestitigen Sie das letzte Dialogfeld mit Fertig stellen.

6 Beenden Sie den ProjectPilot, indem Sie im Menii Datei auf

Beenden klicken.

Sie befinden sich wieder in Allplan, im Projekt Tutorial

Ingenieurbau.

Hinweis: Mit Hilfe der Funktion G& Projekt neu, 6ffnen... (Sym-
bolleiste Standard) kénnen Sie ebenfalls ein neues Projekt an-

legen.

Pfadeinstellungen

Damit legen Sie fest, mit welchen Stift-, Strich- und Schraffurein-
stellungen, Schriftarten und Werkstoffkatalogen Sie arbeiten. Im
Regelfall wird mit dem Biirostandard gearbeitet.

Biiro: Der Biirostandard erméglicht, verschiedene Projekte mit den
gleichen Einstellungen zu bearbeiten. Im Netz ist der Biirostandard
flir alle Rechner einheitlich und kann nur von dazu berechtigten
Personen geidndert werden.

Projekt: Die Einstellungen, z.B. fiir Muster, Schraffuren oder Layer
gelten nur fiir das Projekt und kénnen vom Biirostandard abweichen.
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MaBstab und Langeneinheit einstellen

Legen Sie die Einstellungen zu MafBstab und Lingeneinheit fiir das
Projekt fest.

Stellen Sie zuerst den BezugsmaBstab von 1:100 ein.

So stellen Sie den BezugsmaBstab ein

1 Klicken Sie im Menii Ansicht auf &m BezugsmabBstab.

hakstab @
+[A|X

1.00

5.00

10.00

20.00

25.00

50.00

200.00

500.00

1000.00

2000.00

5000.00
10000.00
25000.00

OK Abbrechen
T|pp Alternativ konnen Sie 2 Klicken Sie im Dlalogfeld MafBstab auf 100.00.

den MaBstab in der Status-
leiste einstellen: Klicken Sie in
das Feld neben MaBstab und
wahlen Sie in diesem Fall
1:100.
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Wiéhlen Sie die MaBeinheit, in der Sie die Werte eingeben moéchten.
Fir das Erstellen des Gebdudes sollen m verwendet werden.

So stellen Sie die Einheiten ein

1 Klicken Sie auf ‘% Optionen (Symbolleiste Standard) und im

Dialogfeld auf Arbeitsumgebung.

2 Klicken Sie im Listenfeld Langeneingaben in auf m.

Optionen

Arbeitsumgebung
Anzeige
Maus und Fadenkreuz
Aktivierung
Griffe
Punktfang
Spurverfolgung

Animation
Stiftfarben
Import und Export

Katalege

Makros und Symbole
Ebenen

Bauteile

Beschriftung

Ansichten

llung
Beschriftung
Ansichten und Schnitte

Gelande

Text

MaBlinie

Positionsplan

Plane und Plotten

£ Allgemein
Sprache
Langeneingaben in
Genauigkeit bei der Eingabe in Zoll/Fulb
‘Winkeleingaben in
Neigungseingabe
Minimaler Punktabstand
Elementeigenschaften in Palette anzeigen [l

Darstellungsreihenfolge [

Arbeiten mit g {oordinaten
Speichern

Sicherungskopie von Teilbildem

Teilbilder und Plane [l

Speicherintervall

Speicherorte

=)
Deutsch >
N =
lng
deg -
Winkel =
0.010 mm
auch bei Doppelklick links
Voreinstellungen Reihenfolge
optimieren
erstellen
automatisch speichern
15 min
Pfadeinstellungen
QK Abbrechen

Tipp: Alternativ kdnnen Sie
die MaBeinheit in der Status-
leiste einstellen: Klicken Sie in
das Feld neben Lénge und
wihlen Sie in diesem Fall m.

3 Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu bestitigen.
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Teilbildstruktur

In Allplan haben Sie zwei Moglichkeiten, die Teilbilder eines
Projektes sinnvoll zu ordnen:

o die E Zeichnungsstruktur und
o die Em Bauwerksstruktur (BWS).

Beide Strukturen legen Sie im Dialogfeld Projektbezogen 6ffnen:
Teilbilder aus Zeichnungs-/ Bauwerksstruktur fest und kénnen Sie
parallel verwenden.

Die Bauwerksstruktur eignet sich besonders fiir das logische Gliedern
eines Bauwerks. Insbesondere fiir die Architektur bietet das Arbeiten
mit der Bauwerksstruktur den wesentlichen Vorteil, dass ohne groBen
Aufwand Ansichten und Schnitte sowie Gebidudelisten generiert
werden koénnen.

Ein wichtiger Unterschied zur Arbeit mit der Zeichnungsstruktur ist,
dass beim Nutzen der Bauwerksstruktur jedes Teilbild nur ein Mal
innerhalb der Bauwerksgliederung zugeordnet werden kann. Da in
der Bewehrungsplanung Teilbilder meist mehrfach fiir verschiedene
Bewehrungspldne verwendet werden, bietet hier das Arbeiten mit
Zeichnungen ggf. einen Vorteil.

In der Zeichnungsstruktur haben Sie durch Anwahl der jeweiligen
Zeichnung sofort die zutreffende Teilbildanwahl vorliegen. In der
Bauwerksstruktur erreichen Sie dies, indem Sie die jeweiligen Teil-
bilder unter den einzelnen Knoten aktivieren und die verschiedenen
Anwabhlstati iber das Kontextmenii des Projekts als Favorit speichern
und wieder laden.

Das Bertiicksichtigen eines Zoomfensters innerhalb der Zeichnung
sowie das einfache Erzeugen eines Planes {iber Zeichnungen ist in
dieser Form mit der Bauwerksstruktur nicht méglich.

Wesentliches Ziel der nachfolgenden Ubungsbeispiele ist das Er-
lernen der Bewehrungserzeugung. Es wird deshalb die Zeichnungs-
struktur verwendet.

Eine Beschreibung zur Erstellung einer Bauwerksstruktur, die Sie
selbstverstiandlich auch hier verwenden kénnten, finden Sie im
Tutorial Architektur. Ferner finden Sie detaillierte Erlduterungen zur
Bauwerksstruktur in der Online-Hilfe zu Allplan.
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Tipp: Méchten Sie auf einem
Teilbild einen Detailschnitt im
groBeren MaBstab darstellen,
kdnnen Sie das lber ein
Zoomfenster in der Zeichnung
oder auf dem Teilbild errei-
chen.

Zeichnungen erstellen

Fiir die nachfolgenden Ubungen erstellen Sie selbst eine eigene ein-
fache Projektstruktur. In einem realen Projekt empfiehlt sich eine
Organisation nach Geschossen und Plotsets. Nidheres dazu finden Sie
auch unter Empfehlung zur Projektorganisation (siehe Seite 302).

Zeichnung erstellen
1 Klicken Sie auf [tiii| Projektbezogen 6ffnen.
Die & Zeichnungsstruktur ist eingestellt.

2 SchlieBen Sie den Teilbildbaum fiir Zeichnung 0, indem Sie im
Dialogfeld Projektbezogen 6ffnen: Teilbilder aus Zeichnung-/
Bauwerksstruktur auf das Minuszeichen links neben der Zeich-
nung <Keine Zeichnung> klicken
oder
klicken Sie oben auf = Alle Eintrige zuklappen.

3 Klicken Sie oben auf % Zeichnung erstellen, geben Sie den
Zeichnungsnamen Kellergeschoss ein und bestitigen Sie mit OK.

Projektbezogen &ffnen: Teilbilder aus Zeichnungs-/ Bauwerksstruktur - 8 X
=)=/ % & S & 868 E & )
Zeichnungsstruktur || Bauwerksstruktur
eich gich Nr. Teilbildname: Typ Nr. Teilbildname:
=21 Tutorial Ingenieurbau 1
| ] 0 <Keine Zeichnung= 2
= 1 Kellergeschoss 3
[~] 2 Aufzugsunterfahrt 4
=] 3 Regeftirsturz 5
=] 4 Deckenbewehrung 6
] 5 BAMTEC-Bewehrung 7
8
9
10

Aktive Zeichnung: BAMTEC-Bewehrung 0 Teilbild(er) angewahlit

4 Erstellen Sie auf gleiche Weise die Zeichnungen Aufzugsunter-
fahrt, Regeltiirsturz, Deckenbewehrung und BAMTEC-Beweh-
rung,.
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Tipp: Die Auswahl der Teil-
bilder funktioniert wie im
Windows®-Explorer:

Mit gedriickter STRG-Taste
werden mehrere, nicht zu-
sammenhdngende Teilbilder
gemeinsam ausgewahlt
(z.B. 10, 16 und 28).

Mit gedriickter UMSCHALT-
Taste markieren Sie unter-
einander liegende Teilbilder
(z.B. 10 - 20).

Oder Sie ziehen mit der Maus
einen Rahmen um die ausge-
wahlten Teilbilder

5 Klicken Sie auf Teilbild 101, halten Sie die UMSCHALT-Taste

gedriickt und klicken Sie auf Teilbild 110.

Die Teilbilder 101 bis 110 sind somit markiert.

Projektbezogen &ffnen: Teilbilder aus Zeichnur - = X
@)=L % & =% |8 (& 5]
Zeichnungsstruktur || Bauwerksstrubdur
eich eich Nr. < dname Typ Mr. Teilbildname: Groke
@ Tutorial Ingenieurbau 5% 0 KB
| 3] 0 <Keine Zeichnung= 100 0 KB
L= lergeschoss  E———_ 0 0 KB
; 101 102 0KB
102 \ 103 0KB
103 104 0 KB
104 105 0 KB
105 106 0 KB
106 107 0 KB
107 108 0 KB
108 109 0 KB
108 1o 0 KB
10 M1 0 KB
Aktive Zeichnung: Kellergeschoss 0 Teilbild(er) ang

6 Klicken Sie in den markierten Bereich und ziehen Sie mit ge-

driickter Maustaste die Markierung in die Zeichnung Kellerge-
schoss und lassen die Maustaste los.

Der Teilbildbaum fiir die Zeichnung 6ffnet sich. Die Teilbilder
sind somit der Zeichnung zugeordnet.

Haben Sie ein Teilbild zu viel verschoben, kénnen Sie auf gleiche
Weise das Teilbild aus der Zeichnung zuriick in die Liste ziehen.

Hinweis: Alternativ zu Dragé&Drop kénnen Sie auch die ge-
wiinschte Zeichnung markieren, die Teilbilder wéhlen und dann
im Kontextmenii auf Der aktuellen Zeichnung zuordnen klicken

auwerksstruktur - 8 X
88 4 8 (& )

Teilbildname: Typ Nr. Teilbildname: Groke

101 0 KB

0 KB

Der aktuellen Zeichnung zuordnen d%
Drer aktuellen Zeichnung tempordr zuordrien U
0 KB
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Hinweise:

Fiir Zeichnung 2 und 4 ver-
wenden Sie die KG-Grundrisse
von Ubung 1. Ein Kopieren
oder Neuerzeugen ist nicht
erforderlich. Sie ordnen ein-
fach das Teilbild 101 bzw.
102 ebenfalls Zeichnung 2
bzw. 4 zu.

Zeichnung 5 ordnen Sie die
leeren Teilbilder 503 und 504
zu, auf die wahrend der
Ubung der separierte Teppich
abgelegt wird.

7 Wiederholen Sie fiir die anderen Zeichnungen die Teilbildzuord-
nung entsprechend der folgenden Tabelle.

Zeichnung |Teilbild-Nr. [Teilbildname
1 101 Grundriss 3D
102 Grundriss 2D
103 Treppe 2D
104 BemaBung und Text
105 Ergebnis Verdeckt-Berechnung ....
110 Positionsplan
2 101 Grundriss 3D
201 Schalung - Modul Modellieren 3D
202 Exkurs - Massivbauteil
203 Schalung - Modul Winde, Offn., Baut.
204 Assoziative Ansichten
205 Rundstahlbewehrung - 3D-Modell ein
3 301 Schalung 2D
302 Rundstahlbewehrung - 3D-Modell ein
303 Tiirsturz modifiziert
4 102 Grundriss 2D
401 Bewehrung untere Lage - 3D-Modell aus
402 Bewehrung obere Lage - 3D-Modell aus
5 501 Tragwerk
502 Teppichgeometrie
503
504

8 Beschriften Sie die Teilbilder wie angegeben.
Die Teilbildbeschriftung haben Sie bereits im Tutorial Basis
kennengelernt.

9 Aktivieren Sie ein beliebiges Teilbild und klicken Sie auf

SchlieBen.
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Empfehlung zur Projektorganisation

Allplan bietet ein sehr freies System, das es gestattet, fiir Ihre biiro-
interne Projektbearbeitung maBgeschneiderte Losungen zu ent-
wickeln. Die hier vorgestellte Struktur fiir gréBere Projekte soll als
Leitfaden und Anregung dienen. Sie kénnen die gesamte Struktur
oder nur Teilbereiche hieraus tibernehmen.

Fiir eine erste Bearbeitung kann diese Struktur sehr hilfreich sein,
damit Sie spiter abwégen konnen, wie Sie dieses Schema auf Ihre
eigenen Anforderungen modifizieren kénnen. Auf alle Fille sei an
dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen, dass eine gut organisierte
Projektstruktur Thnen viel Zeit erspart und sich alle Mitarbeiter daran
halten sollten. Das System ist folgendermaBen aufgebaut:

e Auf den Teilbildern 1-99 werden allgemeine Projektinformatio-
nen abgelegt. Diese Daten, wie Achssystem oder Planlayout,
haben tibergeordneten Charakter.

e Ab Teilbild 100 beginnt die Geschossplanung, angefangen bei der
Baugrube. Ab Teilbild 300 wird die Konstruktionseingabe fiir den
Positionsplan vorgesehen.

e Ab Teilbild 1000 kénnen die Schalpldne mit dazugehérigen
Schnitten abgelegt werden. Die erste Ziffer kann Auskunft {iber
die Ebene geben, die letzten beiden Ziffern iiber den Inhalt. Die
Teilbild-Reihenfolge sollte in allen Geschossen identisch sein.

e Ab Teilbild 2000 werden dann die Bewehrungsplane bearbeitet. In
Nummer 2000-2009 kénnen zu einem Bauteil sdmtliche dazuge-
hoérigen Modulbearbeitungen eingetragen werden. Des Weiteren
werden Fertigteile und Sonderbauteile im Anschluss daran aufge-
listet.

Als weitere Grundlage gibt es die Projektorganisation Ingenieurbau
des Programms, die Sie beim Erstellen eines neuen Projekts im letz-
ten Dialogfeld wihlen kénnen.
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Plotsets definieren

Ein Plotset ist eine gespeicherte Kombination aus sichtbaren und
unsichtbaren Layern.

Sowohl bei der Planzusammenstellung als auch beim Sichtbarschal-
ten von Layern konnen mit dem Aufrufen eines bestimmten Plotsets
auf einen Schlag die gewlinschten Layer ein- und ausgeschaltet wer-
den. Erst werden die Plotsets erzeugt und benannt, dann werden
jedem Plotset die Layer zugewiesen.

Plotsets definieren
1 Klicken Sie auf % Layer auswihlen, einstellen (Menii Format).

2 Wihlen Sie die Registerkarte Plotset und klicken Sie auf Plotset
definieren, modifizieren....

Flotset definieren, modifizieren...

Plotset-Verwaltung *»

Neues Plotset... L\,J[ ok || bbrechen

3 Klicken Sie im Dialogfeld Plotset-Verwaltung auf Neues
Plotset...

4 Geben Sie den Namen Positionsplan fiir das erste Plotset ein und
bestéitigen Sie mit OK.
Eine Ordnungsgruppe legen Sie fiir das Tutorial nicht fest.

Meues Plotset -
MName: Posttionsplan

Crdnungsaruppe:

Abbrechen
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5 Falls Sie mit dem Workgroupmanager arbeiten, ordnen Sie an-
schlieBend den Benutzer local zum Plotset zu.

6 Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 4 (5) und erzeugen Sie noch
folgende weitere Plotsets:

- Schalplan
- Bewehrung untere Lage

- Bewehrung obere Lage

7 Bestitigen Sie Ihre Eingaben in der Plotset-Verwaltung mit OK.

Im folgenden Schritt legen Sie fiir jedes Plotset fest, welche Layer
sichtbar und welche unsichtbar sein sollen.

Sichtbare und unsichtbare Layer der Plotsets festlegen

< Das Dialogfeld Layer ist noch getffnet. Das erste Plotset
Positionsplan wird angezeigt.

1 Klicken Sie links oben auf die Schaltfliche =, um die Baum-
struktur zu schlieBen.

2 Da nur wenige Layer sichtbar geschaltet sein sollen, schalten Sie
zunichst alle Layer der Hierarchiestufen unsichtbar. Markieren
Sie dazu alle Layerstrukturen, klicken Sie mit der rechten Maus-
taste in die Markierung und dann im Kontextmenii auf Unsicht-
bar.

Layer

Layerauswahl/Sichtbarkeit || Flotsst || Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrukduren
o || = p = Flotset im Listenfeld:

Sichtbarkett im Plotset (=] Positionsplan
+ (] ARCHITFKTLIR

+(_JINGI  Sichtbar

+[_JPLA  Unsichtbar I/\\;

+-(LJFER

+ (I HAL Alles markieren
+ DSTJ\ Markierte Eintrige aufklappen

+- 3 HOL Allg Eintrége zuklappen

......... Suchen...
Drucken...

Sichtbarkeit aus anderem Plotset in aktuelles Plotset dbernehmen...
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3 Offnen Sie die einzelnen Arbeitsbereiche Konstruktion, MaBlinie
und Positionsplan, indem Sie auf das Pluszeichen klicken und
markieren Sie mit gedriickter STRG-Taste die Layer, die im Plotset
Positionsplan sichtbar sein sollen (siehe Tabelle nichste Seite).

4 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Markierung und
dann im Kontextmenii auf Sichtbar.

Achten Sie dabei darauf, dass nur die einzelnen Layer und nicht
die gesamten Arbeitsbereiche oder Layerstrukturen aktiviert sind.

Layer

%=L/ =
Sichtbarkeit im Plotset
= (L1 ARCHITEKTUR

=L Konstruktion
=

=

= KO_ALLO3
T2 KO_ALLOA
2 KO_ALLOS
2 KO_ALLOS
2 KO_ALLOT

T2 KO_A_PE
T3 KO_KOMMENT
+-([]] Flachenelemerte
+- (] Text
=L MaBlirie
T2ML_ALL
TML_10
TML_20
TML_50
T ML_100
TML_200
T2 ML_500
T ML_1000
T2 ML_INGBAL
+-([] Landschaftsplan
+- (1] Architektur
(L] Spamenkonstruk
+-(L]] Raum
= (L1 INGENIEURBAU
+-([] Ansichten und S

Layerauswahl/Sichtbarkeit || Plotset || Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrulduren

Plotset im Listenfeld:

= Posttionsplan -

Plotset definieren, modifizieren...

Algemein03
Algemein0d
Algemein05
Allgemein06
Algemein07

Aussenanlagen, Pers
Kommentare

MaBlinie Allgemein
MaBlinie 1:10
MaBlinie 1:20
MaBlinie 1:50
Malinie 1-100
Sichtbar
Unsichtbar

s

Alles markieren
Markierte Eintrige aufklappen
Allg Eintrdge zuklappen

Suchen...
Drucken...

Sichtbarkeit aus anderem Plotset in aktuelles Plotset Gbernehmen...

+-(L]] Bewehrungsplan

+- (L] Mattenbewehmung

+- (L] BAMTEC

=[] Positionsplan
T2PP_ALL

+(Z1 PLANEN IM BESTAND

+-(L] Rundstahlbewehnung

Status andem

1 Allgeme

iiasttlonsplaﬁé =/ Sichtbar

=2 | Unsichtbar

e

Anwenden
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Tipp: Sie kdnnen fiir die wei-
teren Plotsets auch zunéchst
die Einstellung eines bereits
definierten Plotsets iberneh-
men und dann entsprechend
anpassen.

5 Klicken Sie auf Anwenden, um die aktuelle Einstellung zu

speichern.

Wihlen Sie bei Plotset im Listenfeld das nichste Plotset aus
und legen Sie die sichtbaren und unsichtbaren Layer fest (siehe
Tabelle nichste Seite).

Q Schalplan -
@ Positicnsplan

@ Schalplan
&g Bewehrung Rtere Lage
@ Bewehrung cbere Lage

Layer
Layerauswahl/Sichtbarkeit || Plotsst || Rechteset | | Formatdefinition | | Layerstrukturen
%=L =
Sichtbarkett im Plotset
= ARC unR
= JKonstnuition: Plotset definieren. modifizieren.,

Sichtbar
Unsichtbar

Flotset im Listerdeld:

(=] Bewehrung obere Lage

Alles markieren
Markierte Eintrage aufklappen
Allg Eintrage zuklappen

Suchen...
Drucken...

PRPPPPPPPPD,

Sichtbarkeit aus anderem Plotset in alctuelles'\Plotset dbernehmen...

oo e
T KO_KUCH Kiiche b

T KO_SANI Sanitar
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Hierarchie Layer Kurzbez. |[Positions- |Schalplan |Bewehrung Bewehrung
plan untere Lage |obere Lage
Konstruktion Allgemein01 KO_ALLO1 4
Allgemein02 KO_ALLO2 4 v v
Flachen- Stilflache FL_STIL
elemente
Text Text Allgemein | TX_ALL
MaBlinie MaBlinie Allge- | ML_ALL
mein
MabBlinie 1:100 | ML_100 4 4
Architektur Wand AR_WD v
Stiitze AR_ST v
Decke AR_DE v
Unterzug AR_UZ 4
Ansichten und | Ans. und Schn. [ AS_ALL v v
Schnitte Allgemein
Ansichten und | AS_SCH v v
Schnitte
Rundstahlbe- Rundstahlbeweh- | RU_R_U v
wehrung rung unten
Rundstahlbeweh- [ RU_R_O v
rung oben
Mattenbeweh- | Mattenbeweh- MA_M_U v
rung rung unten
Mattenbeweh- MA_M_O v
rung oben
Positionsplan Positionsplan PP_ALL 4
Allgemein
Positionsplan PP_POS v

7 Wenn Sie allen Plotsets die Layer zugewiesen haben, klicken Sie
auf Anwenden und auf OK.
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Palettenkonfiguration

Bei einer Neuinstallation von Allplan 2013 ist standardmiBig die
Palettenkonfiguration eingestellt.

Bei dieser Konfiguration sind am linken Rand der Zeichenfliche

die Paletten Funktionen, Eigenschaften, Assistenten und Connect
sowie am rechten Rand die Symbolleiste Bearbeiten und den Filter-
Assistent eingeblendet.

Sofern die Palettenkonfiguration nicht eingestellt ist, stellen Sie
diese folgendermaBen ein.

Palettenkonfiguration einstellen

e Zeigen Sie im Menii Ansicht auf Standardkonfigurationen und
klicken Sie dann auf Palettenkonfiguration.
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In den ersten drei Paletten kénnen Sie die Modulgruppen, die
Module mit ihren zugehdrigen Funktionen, die Eigenschaften von
Konstruktionselementen und die bereitgestellten Assistenten aus-
wihlen. In der Palette Connect konnen Sie direkt aus Allplan heraus
auf Inhalte von Allplan Connect zugreifen. Den Benutzernamen und
das Passwort geben Sie entweder direkt in der Palette ein (ist nur fiir
die aktuelle Allplan Sitzung giiltig) oder unter Extras - Anpassen -
Paletten (bleibt dauerhaft gespeichert).

Funktionen B x
Funktionen | Eigenschaften | | Assistenten || Connect
[ ingenieurbau - p
Erzeugen
—J p—
] db - U
Element wa... Stabform Eingeben
GUbernehmen é]
Abc i,
dh ] & @
FF-Rundsta... Verlegetext Verlegung
Stabform @
| [ & .
= (| il
Verlegen Maklinie, FF-Bauteile
Verlegetext E]
=
il 3 oy =)
Eingeben  Kreisformige Strangdefi...
Fldchenbe.. Bewehrung @
Andern @
L& 4 &
5| L &
Elementinf... Position Werlegung
maodifizieren modifizieren
. % -
[Hiﬁ i e
Verlegegeo... Verlegepar.. Verlegedar..
modifizieren modifizieren modifizieren
) -+ e
EN & s
Eisendarste... Eisendarste.. Text kollisi...
modifizieren wverschieben verschieben
g @ =4
iz A &4
Stickzahlfa... Haken Biegerolle
modifizieren modifizieren modifizieren
Hinweis:

Im Menii Extras - Funktion Anpassen... - Registerkarte Paletten
haben Sie die Moglichkeit, die Anordnung im Paletten-Fenster Thren
Vorstellungen entsprechend vorzunehmen. Auch im Kontextmenti
der Paletten-Fenster gelangen Sie {iber Anpassen... zu diesen Ein-
stellmoglichkeiten.
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Ist im oberen Teil der Paletten die Registerkarte Funktionen gedffnet, haben Sie folgende Auswahl-

moglichkeiten:

Pulldown-Menii im oberen Teil

der Palette

Registerkarten auf der rechten
Seite der Palette

Funktionsauswahl

Wahl der Modulgruppe:

Wahl des Moduls:

Wahl der Funktion aus den
Bereichen Erzeugen und

[ Jingenieurbau

- P

[ Jingenieurbau

o

Andern:
Funktionen a1 x Funktionen 1 x Funktionen 1 ox
Funktionen | Eigenschaften | Assistenten|| Connect Funktionen | Eigenschaften | | Assistenten || Connect Funktionen | Eigenschaften |Assistenten || Connect

[ Jingenieurbau

o

I\ Allgemeine Module
[P Zusétzliche Module
(D) Architektur

[ JIngenieurbau
@Ansichten, Details
;Energie

5 Geldnde
@Straﬁendetails
CJvisualisierung

£+ Frilo Statik

Gz, Technische Gebdudeausristung
E&Produkte, Hersteller

v

&R T ETROT SN

=T A
Eingeben  Kreisformige Strangdefi..
Flachenbe., Bewehrung
Andern
¢ a4 K
U N S
Elementinf... Paosition Verlegung
modifizieren modifizieren

A

Verlegegeo... Verlegepar.. Verlegedar..

modifizieren modifizieren modifizieren
o) -+ o+
= =
Eisendarste... Eisendarste.. Text kollisi...

modifizieren verschieben verschieben

Flg p.0 -
|1$| H
Stlckzahlfa.. Haken Biegerolle
modifizieren modifizieren modifizieren

Erzeugen B
L= 'ﬂ' [Rundstahibeweh
Element wa... Stabform u': o E\’,VE‘ fLRg

Gbernehmen
Abc ik
dh [ =
FF-Rundsta... Verlegetext  Verlegung
Stabform
['%be] 1
=y &5 b
Verlegen MaBlinie, FF-Bauteile
Verlegetext

W 8 =

&R E /O]

Eingeben  Kreisfarmige Stra;gdefi...
Flachenbe.. Bewehrung
Andern
Z k4 K
a4 @
Elementinf... Position Verlegung
modifizieren modifizieren
[T -
O

Verlegegeo.. Verlegepar.. Verlegedar..
modifizieren modifizieren modifizieren

=~ <
Eisendarste... Eisendarste... Text kollisi..
modifizieren wverschieben verschieben

Elg p.O -

Uz :
Stdckzahlfa... Haken Biegerolle

modifizieren modifizieren modifizieren

Erzeugen B
—J
=y (I
Element wa... Stabfol Eingeben :]
Gbernehmen P y— M =)
Abc
A (] = @
FF-Rundsta... Verlegetext  Verlegung
Stabform E]
['%be] @]
& (| b =)
Verlegen MaBlinie, FF-Bauteile
Verlegetext E]
[}
mw 8 = =
Eingeben  Kreisfarmige Strangdefi..
Flachenbe.. Bewehrung E]
Andern E]
Z k4 K
N R S
Elementinf... Position Verlegung
modifizieren modifizieren
[T -
H [ z L=

Verlegegeo.. Verlegepar.. Verlegedar..
modifizieren modifizieren modifizieren
L] -+ Ao+
= =
Eisendarste... Eisendarste...
modifizieren wverschieben

Text kollisi..
verschieben

@ p.O -
|123 2
Stdckzahlfa... Haken Eiegerolle

modifizieren modifizieren modifizieren
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Ist im oberen Teil der Paletten die Registerkarte Eigenschaften gedffnet, haben Sie folgende Aus-

wahlmoglichkeiten:

Pulldown-Menii im oberen Teil
der Palette

Funktionen im oberen und im
unteren Teil der Palette

Elementeigenschaften

Wahl der aktivierten Elemente

&4 Auf aktivierte Objekte
zoomen

Modifikation von Eigenschaften
(teilweise auch Bewehrungs-

)~ Schrittweise filtern elemente)
/% Parameter iibernehmen
tﬁ Favorit laden
E]’-% Als Favorit speichern
Eigenschaften 1 x Eigenschaften 1 x Eigenschaften 3 x
Funktionen || Eigenschaften || Assistenten || Connect Funktionen || Eigenschaften || Assistenten || Connect Funktionen || Eigenschaften | Assistenten | | Connect
Alle Gewahlten (36) =Y ATl Alle Gewahlten (36) - @ ATl Alle Gewihlten [(36) - @ i
Alle Gewdhlten 28] \ ~+ Format + Format
Linie (17) Stiftdicke = *variiert* stiftdicke = 0.25 -
Text (15) ———— Strichart &= | ———— Strichart &% .25 1
Linienfarbe () 1 I Linienfarbe ) 1 Linienfarbe ) 035 2
Layer 2 STANDARD Layer % STANDARD Layer &3 [9.50 3 L\\,
Stift von Layer Stift von Layer 55 stift von Layer 2 [0.70 4
Strich von Layer 2_5 Strich von Layer z_y Strich von Layer E L.00
Farbe von Layer & Farbe von Layer &3 Farbe von Layer &3 (140 e— G
Hilfskonstruktion i@ Hilfskonstruktion i@ Hilfskonstruktion @ 013 7
Reihenfolge % *variiert* Reihenfolge |}| *variiert* Reihenfolge % P18 8
Segmentnummer E *variiert* Segmentnummer E *variiert* Segmentnummer E ;gg ?0
~ Geometrie v Geometrie v Geometrie 0‘13 1
Anfangspunkt X *variiert™ Anfangspunkt X *variiert® Anfangspunkt X 0‘1.8 12
Anfangspunkt¥ *variiert* Anfangspunkt¥ *variiert® Anfangspunkt ¥ 0‘25 13
Winkel *variiert* Winkel *variiert* Winkel | 5o 14
~ Dokument ~ Dokument + Dokument 0,50 15
Dokument Dokument Dokument Y
Stiftdicke
Liniendicke einstellen
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Ist im oberen Teil der Paletten die Registerkarte Assistenten gedffnet, haben Sie folgende Aus-

wahlmoglichkeiten:

Pulldown-Menii im oberen Teil
der Palette

Registerkarten auf der rechten
Seite der Palette

Funktionsauswahl

Wahl der verfiigbaren
Assistentengruppe

Wahl des Assistenten

Wahl der Funktion

Assistenten B x

Assistenten 1 x

Assistenten 1 x

|Funlctlonen“Elgenscnaﬁ:en||Assistenten ||Conned:|

|Funk‘tlonen]\ElgenschaftenHAssistenten “Connet‘t|

\Funlctlonen'HElgenschaften ||Asswstenten “Connet‘t|

4

Allplan

Allplan

a?

Terlaan
18

—_— =
s, Tt g 8
225 40

Bl 25

Arial 35
%5
S

LR

Arfal 35

4 [ nd Schnitt ‘% J lWe'mcIe und Stittzen ﬂ] lSchrafﬁ.lren und Muster Eﬁ] Linien und Bemaliung i

S ONON  Wad

Allplan |v Allplan |v
= fI Jnterzug fI
Sl . g g

[=] [=]
g I ———— ———1 | g
% — e = —_—d L %
o o
g g
5 5
c c
£ £
i= i=
= =
Stakze
5 5
e o e
= =
= - =
§ | —

— E F
= - 5
| @) Stiitze | @)
ﬁj Layer = AR_|ST [Shitze) ﬁj

@ c c
i i

|| i) g Decke | Deckendurchbriiche g
B B
5 5
o o
2 2
@ Hil

|7| [a)] = =

—

g o4 I ﬁ/ /7111:;
£ Ls
= =
o o
w w
o o
2 2

o » & P » o

A OO R Was - RN A -
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Ubungsprojekt im Internet

Fiir den Fall, dass Sie nicht das vollstindige Tutorial durcharbeiten

mochten, konnen Sie das Ubungsprojekt aus dem Internet herunter-
laden. Es enthilt die hier angelegten Teilbilder in unterschiedlichen
Fertigstellungsstufen, so dass Sie auch quer einsteigen und z.B. die

Bewehrung in der fertigen Schalung erzeugen kénnen.

Ubungsprojekt herunterladen

Sie konnen die Ubungsdaten zum Tutorial von Allplan Connect, dem
Serviceportal zu Allplan, herunterladen.

Die Adresse lautet:
www.allplan-connect.com

e Melden Sie sich dort mit Ihrer Kundennummer und E-Mail-
Adresse an. Die Registrierung ist kostenlos und an keinerlei Be-
dingungen gekniipft.

Bereits nach wenigen Minuten erhalten Sie den Zugang zu einem
Teil der dort abgelegten Daten und Informationen.

e Die Ubungsdaten fiir dieses Tutorial finden Sie in Allplan Connect
im Bereich Training unter Dokumente.
Hier stehen zwei Varianten des Projektes zur Verfiigung:
Allplan 2013: Projektdaten zum Tutorial Ingenieurbau (ohne
Modell). Hier finden Sie das Projekt mit Zeichnungsstruktur und
zugeordneten benannten Teilbildern, auf denen Sie sofort mit
dem Konstruieren beginnen kénnen.
Allplan 2013: Projektdaten zum Tutorial Ingenieurbau (mit
Modell). Dieses Projekt enthilt alle Teilbilder in unterschiedlichen
Fertigstellungsstufen, so dass Sie auch quer in das Tutorial Inge-
nieurbau einsteigen und z.B. die Bewehrung in der fertigen Scha-
lung erzeugen kdnnen.

e Neben den Ubungsdaten finden Sie dort eine ggf. aktualisierte
Fassung dieses Dokuments als PDF-Datei (Allplan 2013 Tutorial:
Ingenieurbau).

e Speichern Sie die gezippten Ubungsdaten in einem beliebigen
Ordner auf Ihrem Rechner.
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e Extrahieren Sie die gesamten Ubungsdaten in einen beliebigen
Ordner, z.B. C:\Ubungsdaten Allplan Tutorial Ingenieurbau

Hinweis: Als Kunde mit Serviceplus Vertrag finden Sie in Allplan
Connect im Bereich Training auch weitergehende Schritt-fiir-Schritt-
Anleitungen zu unseren Produkten. Die Freischaltung des Zugriffs
auf solche Dokumente, die Kunden mit einem Serviceplusvertrag
vorbehalten sind, dauert in der Regel 1-2 Arbeitstage.

Generelle Informationen zu Serviceplus erhalten Sie unter dieser
Internet Adresse
http://www.nemetschek.de/serviceplus



Tutorial Ingenieurbau Index 315
A Beschriftungsbild
erstellen 260

Abstandhalter 226 Bewehren

Allgemeine Arbeitsmethoden im Mit 3D-Modell (Methode 1)
ProjectPilot 280 121

Anschlussbewehrung 156 Mit 3D-Modell (Methode 2)

Ansichtverlegung 181 191

Assoziative Ansichten 123 Ohne 3D-Modell (Methode 3)

Assoziativer Schnitt ohne 212

Hohenbegrenzung 126
Attribute
Attributiibernahme 17
Attributwerte vergeben 257
fiir Projekte 257
Ausdehnung
einschalig 32
Ausgeben
Plan 264
Symbole 206
Aussparung bewehren 218
Automatische Verlegung 146,
156, 162

B

BAMTEC 232
Separieren 239
Teppich Grundbewehrung 241
Teppichgeometrie 235
Tragbédnder eingeben 239
Verlegesymbole 245
Zulagen verlegen 242
BAMTEC-Datei erstellen 245
Bauteilachse 31
Bauteilparameter
Als Favorit speichern 68
Decke 67
Offnung 52
Stiitze 47
Unterzug, Uberzug 50
Wand 28
Beschriften 267
Beschriftung von
Rundstahlverlegungen 177

Bewehrungsplan 115

Bezugspunkt definieren,
Ubersicht 58

Biegeliste 190

Bildausschnitt speichern 46

Blicken 126

Biigel
In Schalung expandieren 162
Manuell eingeben 194

D

Decke 67
Deckenoffnung
Polygonal 70

E

Ebene Polygonfldche 87
Einfligen
Symbole in Katalog 205
Einstellungen in der Palette
Funktionen 11
Element ibernehmen 165

F

Favorit
Speichern 68
Fehler-Checkliste 19
Feldverlegung
Matten in Polygonflache 216
Matten in Rechteckfliche 214
Rundstahl 150
Fenster
Dreidimensional 56
Zweidimensional 80
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Fenstertechnik 40
Fluchten

Rundstahlverlegung 140
Frei verlegen 201

G

Gesamtstahlauszug 186

H

Hidden-Line-Darstellung 45
Hoéhe
absolute Hohen 28
Parameter eingeben 28

I

Informationsquellen 3
Schulung, Coaching und
Projektunterstiitzung 5
Ingenieurbau-Symbolleiste 120

K

Klappen 126
Kopieren
Von verlegtem Rundstahl 145

L

Layer 287
aktiven Layer auswahlen 49
Allgemeines 287
Attribute 288
auf Teilbildern 292
Einstellungen 17
Format-Eigenschaften 288
Linienattribute 17
Plotsets 303
Problemlésung 63
sichtbar, gesperrt schalten 62
Sichtbarkeit 290
Stift, Strich, Farbe 17
verwalten 291
Vorteile 291
Zugehorigkeit ermitteln 63
Zugriffsrechte 289
Lineare Verlegung
entlang Schenkel 198
entlang Verlegegerade 194
Linienattribute fiir Layer 17

M

Massivbauteil 94
Mattenbewehrung 213
Mattenquerschnittsreihe dndern
248
Modell
Bewehren mit 3D-Modell
(Methode 1) 121
Bewehren mit 3D-Modell
(Methode 2) 191
Bewehren ohne 3D-Modell
(Methode 3) 212
Modifikation {iber Palette
Position 208
Verlegung 208
Module
Assoziative Ansichten 123
BAMTEC 232
Basis

Winde, Offnungen,
Bauteile 25

Konstruktion 74
Mattenbewehrung 213
Modellieren 3D 85
Positionsplan 103
Rundstahlbewehrung 135

0

Offnung
Eingeben 52
Online-Hilfesystem 3

P

Palettenkonfiguration 308
Paralleler Linienzug 75
Plan
Definition 264
Elemente 267
Planfenster 274
Plotset 267, 303
Plotten 271
Plankopf
als Beschriftungsbild 260
Beschriftungsbild verwenden
267



Tutorial Ingenieurbau Index 317
Plotten Bauteilparameter als Favorit
Plan 271 68

Plotset 267
Voraussetzungen 256
Positionsplan 103
Modifizieren 110
Prioritit 28
ProjectPilot
Allgemeine Arbeitsmethoden
280
Projekt
anlegen 294
Pfad fiir Einstellungen 294
Ubungsprojekt herunterladen
313
Projektattribute 257
Projektion 40
Projektorganisation
Empfehlung 302

Q

Quader 86
Querschnittsreihe 248

R

Randbewehrung
Matten 225
Rundstahl 218
Ratgeber 19
Regelschnitt 181
Restmatten verlegen 225, 231
Rundstahl
3D-Verlegung 146, 156, 162
entlang Schenkel verlegen
198
Frei verlegen 201
tiber Palette modifizieren 208
Rundstahlbewehrung 135

S

Schalplan 21
Schneideskizze 228
Schnellplot 256
Schnitt
Bereich modifizieren 180
Erzeugen 131
Regelschnitt 181
Speichern

Spurverfolgung 16
Stabformeingabe 194, 198, 201
Biigel 162
Steckbiigel 146, 156
Stahlauszug 185
Stahlliste
als Legende ausgeben 190
am Drucker ausgeben 188
Steckbiigel
In Schalung expandieren 146
Manuell eingeben 137
Stift
fur Layer 17
Stiftdicke
Stift fiir Flachenelemente von
Ar-Elementen 26
Strangverlegung 169
Strich fiir Layer 17
Stiitzbewehrung
Matten 224
Stiitze 47
Symbole
Aus Katalog lesen 206
In Katalog einfiigen 205
Symbolleiste
Ingenieurbau 120

T

Teilbild
Allgemeines 284
Status 285
Teilbildstatus 285
Teilbildstruktur 298
Teppich Grundbewehrung 241
Teppich Tragbander 239
Teppich Zulagen 242
Translationskérper 90
Treppe 64
Tir 52

U

Uberzug 50

Ubungsprojekt im Internet 313

Ubungsprojekt von Allplan DVD
8

Unsichtbare Verlegung 173

Unterzug 50



318

Index

Allplan 2013

\"

Variables Textbild
erstellen 260
Verdeckt-Berechnung 58
Verdeckte Kanten 45
Verlegung von Rundstahl
Automatisch 146, 156, 162
entlang Schenkel 198
entlang Verlegegerade 194
Frei verlegen 201
Im Strang 169
Manuell 140
Unsichtbar 173

w

Wand
Ausdehnung 34
Winde
Dreidimensional 28
Zweidimensional 75

Z

Zeichnung

anlegen, neu 299
Zugriffsrechte 289
Zulagen (Rundstahl) 221



	Inhalt
	Willkommen
	Einführung
	Informationsquellen
	Weitere Hilfen

	Schulung, Coaching und Projektunterstützung
	Kommentar zur Dokumentation

	Lektion 1: Grundlagen
	Projekt installieren
	Allplan starten und Projekt öffnen
	Voreinstellungen
	Einstellungen in der Palette Funktionen
	Spurverfolgung
	Layereinstellungen

	Ratgeber
	Was tun bei einem Fehler?
	Was tun bei "rätselhaften" Bildschirmdarstellungen?


	Lektion 2: Grundriss und Schalplan
	Übungen im Überblick
	Übung 1: Grundriss Kellergeschoss
	3D-Modell mit dem Modul Basis: Wände, Öffnungen, Bauteile
	Einstellungen
	Wände
	Einschub: Projektion und Fenstertechnik
	Stützen
	Unterzug
	Öffnungen
	Entwurfskontrolle
	Bemaßung
	Sichtbare und unsichtbare Layer
	Treppengrundriss
	Decke
	Kellerwände als 2D-Konstruktion mit dem Modul Konstruktion

	Übung 2: Aufzugsunterfahrt
	3D-Modell mit dem Modul Modellieren 3D
	Einschub: Massivbauteil
	3D-Modell mit dem Modul Basis: Wände, Öffnungen, Bauteile


	Lektion 3: Positionsplan
	Übung 3: Kellergeschoss-Positionsplan

	Lektion 4: Bewehrungsplan
	Übungen im Überblick
	Voreinstellungen
	Übung 4: 3D-Aufzugsunterfahrt mit 3D-Modell ( Methode 1)
	Aufgabe 1: Schalung mit assoziativen Schnitten
	Aufgabe 2: Randeinfassung der Bodenplatte
	Aufgabe 3: Rundstahl-Flächenbewehrung der Bodenplatte
	Aufgabe 4: Anschlussbewehrung aus der Bodenplatte
	Aufgabe 5: Rundstahl-Wandbewehrung
	Aufgabe 6: Regelschnitt
	Aufgabe 7: Stahlauszug
	Aufgabe 8: Stahlliste und Biegeliste

	Übung 5: 2D-Regeltürsturz mit 3D-Modell ( Methode 2)
	Aufgabe 1: Bewehrten Regeltürsturz erzeugen
	Aufgabe 2: Bewehrten Regeltürsturz modifizieren

	Übung 6: 2D-Decke ohne 3D-Modell ( Methode 3)
	Aufgabe 1: Untere Mattenlage verlegen
	Aufgabe 2: Aussparung bewehren
	Aufgabe 3: Matten-Stützbewehrung / Abstandhalter
	Aufgabe 4: Schneideskizze erzeugen / Restmatten verlegen

	Übung 7: Deckenausschnitt mit BAMTEC®- Bewehrung
	Querschnittsreihen

	Lektion 5: Planausgabe
	Voraussetzung zum Plotten
	Bildschirminhalt - Schnellplot

	Übung 8: Individueller Plankopf
	Übung 9: Planzusammenstellung und Planplot
	Aufgabe 1: Planzusammenstellung
	Aufgabe 2: Planausgabe
	Aufgabe 3: Planfenster


	Anhang
	Projektorganisation
	Verwalten von Daten mit dem ProjectPilot
	Allgemeines zu Teilbildern
	Verwenden von Layern

	Übungsprojekt erstellen und einrichten
	Maßstab und Längeneinheit einstellen
	Teilbildstruktur
	Empfehlung zur Projektorganisation
	Plotsets definieren

	Palettenkonfiguration
	Übungsprojekt im Internet
	Übungsprojekt herunterladen


	Index



